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Two stars are bor^i...
Zwei neue Funktionsgeneratoren, die nicht nur funktionieren.

Adressen elrad 12/89

National Semiconductor GmbH, Industriestr. 10, 8080 Fürstenfeldbruck

Texas Instruments Deutschland GmbH, Haggertystr. 1, 8050 Freising,

.Tel. 08161/804392

Lederstein GmbH, Ludmillastr. 23 - 25, 8300 Landshut, Tel. 0871/86-1

I0KI Electric Europe GmbH, Hellersbergstr. 2, 4040 Neuss 1,

|Tel. 02101/15960

ADW Soft- & Hardware BbR, M. Dietrich u. P. Wambsganß, Susannastr

6652 Bexbach, Tel. 06826/3338
15,

|gebra, Fabrik für Handwerkzeuge und Sicherheitsprodukte, Wehrstr. 151,
5202 Hennef/Sieg, Tel. 02242/6026 oder 6028

Brenner Elektronik
Tel. 08574/295

Meßgerätevertrieb, Kerneigenstr. 1, 8348 Wittibreut,

Tabula-Tronic GmbH, Neumarkter Str. 86 a, 8000 München 80,
Tel. 089/4313057 oder 4313058

BACHER GmbH, Implerstr. 25, 8000 München 70, Tel. 089/773081

CP Clare Elektronik GmbH, Mühlstr. 12, 7140 Ludwigsburg,
Tel. 07141/90089 und 26972

EBRU GmbH, In den Kreuzwiesen 17, Postfach 1280, 6917 Schönau,
Tel. 06228/683 und 8781

Ingolf Hellmann, Kaarster Str. 191 d, 4040 Neuss, Tel. 02101/541572

Inter-Mercador, Postfach 44 87 47, 2800 Bremen 44, Tel. 0421/489090

Sensortechnics GmbH, Aubinger Weg 27, 8039 Puchheim, Tel. 089/800830

Tennert-Elektronik, Ziegeleistr. 16, Postfach 2222, 7056 Weinstadt 1,
Tel. 07151/660233 und 68950

Oppermann elektronische Bauelemente GbR, Bahnhofstr. 'l7, 3074 Steyerberg
Tel. 05764/2149

Radio Burosch, Filderbahnstr. 30, 7000 Stuttgart 80 (Möhringen

Pyrmont, Tel.

Tel. 0711/711396

Poly-Tool H. Stöcker, Lortzingstr 20, 3280 Bad 05151/58271

BRENNER Elektronik & Meßgerätevertrieb
8348 Wittibreut, Kerneiqenstraße 1, Telefon 0 85 74/2 95, Fax 335 74/8 52



Schreib das auf...
Jeder Mittwoch in der elrad-
Redaktion eigentlich Tag der

Telefonseelsorge für verzwei-
feite Projekteure aus der Leser-
schaft ist ein Tag der Offen-
barung lange unterdrückter
Wünsche: Könnt ihr nicht

mal...", gefolgt von wortrei-
eher Erläuterung, warum die
Elektronikermassen der Repu-
blik gerade auf ein Projekt mit

einem, auch im weitesten Kolle-

genkreis völlig unbekannten ^P
warten.

Die Antwort aus der Redaktion
ist: Wenn Sie an solch einem

Projekt arbeiten, können wir
uns über eine Veröffentlichung
unterhalten."

Häufig ist die Reaktion auf die
für den Anrufer wohl unerwar-

tete Wendung des Gesprächs:
So ernst hätte man das nicht ge-
meint, weil: Schreiben wäre

nicht die starke Seite.

Wir meinen es ernst.

Es ist kein Geheimnis, sondern
Bestandteil des redaktionellen

Konzepts der elrad, daß alle

Beiträge Nachrichten sind. Da
wir uns nicht, wie die Kollegen
der Tagespresse, aus nie versie-
genden Fluten von Tickermel-
düngen bedienen können, müs-

sen wir uns aus der Szene ver-

sorgen. Und da scheint es Hern-

mungen zu geben, wohldurch-
dachte Entwicklungen in Worte
zu fassen und sie als Beitrag in

elrad zu veröffentlichen. Hern-

mungen, die völlig fehl am

Platze sind: Wer es nie ver-

sucht, wird nie erfahren, ob er

es nicht doch kann schrei-
ben. Keinem unserer Autoren
ist je abverlangt worden, seinen
Artikel im fünffüßigen Jambus

zu verfassen; sein Beitrag wird
in jedem Fall von einem Redak-
teur betreut, der Respekt vor

Sachautorität hat, und dessen

Aufgabe es ist, mit Rat zur Sei-
te zu stehen.

Soviel zum Thema Hemmun-

gen und hemmungslos; nun

zum Thema Themen.

elrads Domäne, Know-how-

Vermittlung auf dem Gebiet
der Elektronik, erschöpft sich
naturlich nicht nur im Trans-

port von Wissen über die Hard-

ware-Projektschiene. Vielmehr
sind wir gefordert, den oben er-

wähnten Nachrichtenbegriff

thematisch zu erweitern. Fur

uns heißt das: Veröffentlichung
von Testberichten und Markt-

reports aus den Gebieten Hard-
und Software. Auch auf diesen
Sektoren kann es nur förderlich
sein, wenn die Autorenschaft
breit gestreut ist. Stichwort:

Unabhängigkeit.
Hier könnte sich beispielsweise
ein Praktiker angesprochen
fühlen, der jahrelang seine

Layouts geklebt hat und heute
immer noch den Markt auf der
Suche nach einem brauchbaren
Router für seinen PC abgrast.
Wir meinen, daß dieser be-
stimmt nicht allzu fiktive

Mensch, den idealen Tester für

Leiterplatten CAD-Systeme ab-

geben könnte; daß er zum The-
ma rechnergestütztes Entflech-
ten einiges zu sagen hat und
wertvolle Erkenntnisse weiter-

geben kann.

Bei den Projekten herrscht in
der Redaktion die Meinung,
daß elrad den Bedarf der Bun-

desrepublik an Wedding-Pi-
pern" und Strand-Timern"
gedeckt hat. Das bedeutet wie-
derum nicht, daß nur noch

Monsterprojekte (gehässig für

Projekte in mehreren Folgen) ä
la Kurzer Prozeß" gefragt
sind; im Gegenteil, die kleine

Applikation steht sehr hoch im
Kurs die Anwendung zählt.

Wie kommt man an die üppi-
gen Autorenhonorare des Ver-

lags?

Teilen Sie uns fernmündlich
oder schriftlich mit, worüber
Sie schreiben möchten und was

das Besondere Ihres Beitrags
ist. Für einen Projektbeitrag
Phasenprüfer" könnte ein er-

wähnenswerter Punkt
. ..

ar-

beitet ohne Betriebsspannung"
sein, bei Laborgerätetests wird

sehr oft die Untersuchung der
maximalen Fallhöhe vorge-
schlagen.

Wir unsererseits revanchieren

uns umgehend mit einem mehr-

seitigen Merkblatt und der Zu-

sage, den Artikelvorschlag oder
den Artikel in der Redaktions-
konferenz vorzutragen. Dort
wird der Beitrag besprochen,
und es kommt natürlich vor,
daß mit nein" entschieden
wird. Dieses Nein bezieht sich
aber immer auf das Thema, nie
auf den Autor. Nie.

Eine kleine Anmerkung: Das
Merkblatt trägt den autoritären
Titel: Richtlinien für Auto-
ren". Glauben sie mir, es han-
delt sich um Tips.
Für unsere zukünftigen Auto-
ren sind wir telefonisch selbst-
redend nicht nur am eingangs
erwähnten Seelsorgetag da. Die
Rufnummer der Redaktion und
die Anschrift stehen im Impres-
sum.

Hartmut Rogge

P.S. Tel. (05 11) 5 47 47 26

elrad 1989, Heft 12



/A/ D/ESEM HEFT

Tffefgescfif'cfifen

Hören und

Senen

Zwe/ Proyeycte d/esma/ auf dem

77fe/ ProyeWe, d/e d/e S/nne an-

sprechen e/n /3ud/ol/o/versfar-

ker m/f ScannerfunW/on und e/n

/_aufschr/ff-D/sp/ay m/f fre/ def/-

n/erbarem Ze/chensafz

Lassen S/e s/ch von der hohen

0ed/ene/emenfc//chfe des Vor-

versfar/ters n/chf fat/schen

Dr/nnen warten noch we/e 7r/m-

mer auf /hren (7hren?J /4bg(/e/ch

Lassen S/e s/ch aber auch i/on

der Waren /_/n/e der Laufschr/ft

n/chf fauschen Trofz aP-96-

sfufzfer Tasfafurabfrage gr/bf es

we/ zu programm/eren e/n Son-

derze/chen oder /hr F/rmen/ogo
Oder 7000 andere Ze/chen, da-

m/f der Spe/cher yo// w/rd.

Gleich drei Artikel

behandeln das

hochaktuelle

Thema unterbre-

chungsfreie Strom-

Versorgung. Gebo-

ten wird: Ein schal-

tungstechnischer
Überblick in

'Uconst = EVU + USV\

weiter eine Markt-

Übersicht der

Gerate bis 1200 VA

mit Anmerkungen
eines Insiders

last but not

least das Projekt

Das Signalprozes-

sor-Entwicklungs-

system fur Atari ST

Mikrocomputer

geht in die zweite

Runde. Damit die

Prozessorkarte

nicht so alleine da-

steht, wird diesmal

eine Interface-

Schaltung fur den

ST vorgestellt, mit

der SESAM seine

Tore zu einer kom-

fortablen Entwick-

lungsumgebung
weit öffnet.

'Magnetischer

Spannungs-
konstanter'. Das

Ganze beginnt auf

Seite 54

Der AF-Scanner.

... ist ein modu-

lar aufgebauter
Vorverstärker für

maximal zehn Ein-

gange. Jeder die-

ser Kanäle verfugt
über seine eigene,

fest eingestellte

Klangregelung. Die

Serie beginnt mit

der Frontplatte:
Neben den Bedie-

nungselementen

beherbergt sie die

Anzeigeelemente,
die Aufschluß über

den eingestellten

Kanal, die Aussteu-

erung, den Modus

des Scanners und,

bei Kanalwechsel,

über die Position

der imaginären
Fader geben.

Seite 66 Seite 24
elrad 1989, Heft 12



Programm/grdare Leuc/if/aufsc/i/f/T

Es muß ja nicht im-

mer gleich ein gra-

fisches Großdisplay

sein. Oft ist eine

kleine alleinstehen-

de Leuchtschrift

mindestens ebenso

effektiv. Beson-

ders, wenn eigene

Grafiksymbole frei

programmiert wer-

den können, eine

reichhaltige Effekt-

bibhothek zur Ver-

fugung steht, eine

Echtzeituhr inte-

griert ist und das

Ganze auf eigenen

Beinen steht.

Seite 18

Der offizielle Zeit-

sender DCF-77 lie-

fert die rechtsver-

bindliche Zeit bun-

desweit frei Haus.

Atomgenau. Was

liegt da naher, als

den besten seiner

Art, richtig ange-

steuert wird er von

einem aufwendigen

Analogrechner:
Dieser übernimmt

die RMS-DC-Wand-

lung. Nach Aufbau

elrad 1989, Heft 12

diese Zeitimpulse
zur Grundlage ei-

ner Echtzeituhr fur

Rechner zu ma-

chen. Wie man bei-

spielsweise den

'zeitlosen' Atari ST

zeitgemäß atomar

aufrüstet, zeigt das

Hardware-Projekt
auf

Seite 32

Dynam/c Lfd.

Ein Compressor/
Limiter wie er sein

sollte: Der VCA-

Baustein dbx 2150

zahlt fur derartige

Anwendungen zu

und Abgleich der

einseitigen Europa-
Karte verfugt man

über ein hoch-

wertiges Sound-

Modul.

Seite 36
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MIDI-MASTERKEYBOARD-BAUSATZ
(aus ELRAD11/89)

Version! Komplettbausatz (mit 11,ase Frontplatte Rader Potis wie Foto) 1298-
Version 2 wie Version 1 |edoch onne I yhluise 998-
Version 3 wie Version 1 jedoch ohne Flightcase Frontplatte Rader und Potis 898-
Version 4 nur Elektronik ohne Tastatur Flightcase Frontplatte Rader und Potis 448-
Version 5 nur Controller-Elektronik (ohne E510-Elektronik Frontplatte Rader und Potis) 398 -

alle Bausatze mcl Platinen allen Bauteilen und ausführlicher gebundener Bauanleitung (50 Seiten)
Platmensatz (mit Lotst+Bestuck -Druck) 65 - Frontplatte (eloxiert + gefräst + bedruckt) 65 -

Tastatur (88 Piano-Feelmg Tasten) 498- Flightcase mit abnehmbaren Deckel 350-
E5I0 59- SAB80535 48- EPROM (gebr) 80- Schiebepotl 3-

LCD-Display 70 - Rahmen hierzu 19 - Modulationsrad 19 - Taster I -

Versand per Nachnahme oder Vorkasse, Fertiggerate mit Garantie auf Anfrage

Inhaber Dipl Phys Dieter Doepier
Lochhamer Str 63 D-8032 Grafelfmg

Tel (089) 85 55 78 Fax (089) 854 16 98
(kein Ladenverkauf Vorführung nur nach Vereinbarung)

/ / / / / / /
/ / /

/ / /
FAT/MW/
WU

/
/

/

/
/
U

ph@)net
Lautsprecher- & HiFi-Spezialist

04141/47171
Altländer Straße 1 2160 Stade

Der

Katalog '90
das unentbehrliche

Nachschlagewerkfür

Einsteiger und Profis

Lautsprecherbausatze Fertiglautsprecher
Auto-HiFi Einzel-Chassis Zubehör /-

Tips, Literatur und wertvolle /^e'
Informationen' /"#^t^

^!^

BKL
KABEL- u. STECKVERBINDER

für den Fachhandel

SOUNDLIGHT COMPUDESK 8024A

t f ittt ifttmi t mi i -'
.
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Volldigitales, computergesteuertes Lichtmischpult
Eingebaute Effekte, Datenabspetcherung möglich
frei programmierbar Koffer- oder Tischgerät

COMPUDESK gibt es analog von 6 bis 18 Kanäle und digital on 24 bis 32 Kanäle Dazu
gehören unsere Leistungs-Dimmerpacks, je 6 Kanäle ä 2 kW

Den neuen Katalog erhalten Sie gegen DM 2, in Briefmarken von

li9-"Buro Dipl.-Ing. Eckart Steffens
Am Lindenhofe 37b D-3000 Hannover 81

BKL-Electronic Kreimendahl GmbH
Talstraße 91 5880 Ludenscheid Telefon (0 23 51) 2 43 00
Telefax (02351) 39142 Telex 826963 bkl d

ßr/efe a/7

Teleclub-Dekoder:
der Kantine

Neues aus

Im Vorwort der letzten Ausgabe begrün-
dete elrad den Verzicht auf Veroffenth-
chung von Schakplanen fur einen Tele-
club-Kabeldekoder mit juristischen Be-
denken. Im Hinblick auf käufliche
Schwarzdekoder folgte unter dem Stich-
wort 'Kantinenparolen' ein Rundgang
durch die Geruchtekuche. Schließlich
wurde ein als 'Geheimagent' bezeichne-
ter Unbekannter erwähnt, der, um den
Herstellern von kopiergeschutzten
Schwarzdekodern das Handwerk zu le-

gen, der elrad-Redaktion umfangreiches
Schaltungsmatenal zwecks Verbreitung
zugespielt hatte. Hier seine naturlich
wieder anonyme Reaktion auf das
Vorwort:

Inzwischen kursiert in wirklich
allen möglichen Kreisen die

Original-Baubeschreibung des
von Ihnen erwähnten kleinen
Minidekoders, deren Herkunft
bis in das High-Tech-Postleit-
zahlgebiet 8 zurückverfolgt
werden kann (Gerücht!). Nach-
dem ich vor kurzem in der Kan-
tine (wo sonst?) eine Kopie zu-

gesteckt bekam, mein Sohn aus

der Schule die gleiche Kopie
(verteilt der stellvertretende
Schulsprecher in den Pausen")
erhielt, mein Radio- und TV-
Händler anläßlich des Kaufes
eines neuen Fernsehgerätes
(. ..

Sie basteln doch? Da hab'
ich was ganz Tolles für Stamm-
künden.") mir die nämliche Be-

Schreibung mit Verschworer-
miene überreichte und mein
Nachbar beim letzten Umtrunk
einen fertigen, mit der Be-

Schreibung genau übereinstim-
menden Dekoder vorwies, den
sein Sohn (Student in einer eini-

ge 100km entfernten Stadt!!)
ihm geschenkt habe, kann' ich
natürlich nicht umhin, auch Ih-
nen eine Kopie der Kopie der

geheimen Beschreibung, die of-
fenbar jeder kennt, zuzusen-

den.

Es würde mich allerdings nicht

wundern, wenn sie inzwischen
auch in Hannover schon auf
Ihrem Tisch liegt. Inzwischen
soll in den einschlägigen Elek-

tronik-Shops eine SMD-Aus-

führung (vergossen!) mit drei
Kabeln völlig unverdächtig

als fernbedienbarer Anten-
nenabschwächer" für ganz we-

nig Geld zu kaufen sein.
Deutschland, den 27. 10. 1989

MfG, Geheimagent

Wir ver/age (zvracße
Äb/we d/verser
sovwe 6er e;e Stow/wuse azg?
zwe; fteg/ß/jzgfe /l/isc/zn/ire/?.

fenner/ w/r e/rze

fte/'m

vo

S72OP, w/e /ez.sz'wwg.s/ä/z/g

Dioden im Bierzelt

Die in der Schaltung Bierzelt-
Stabilisator" Heft 9/89, Seite
52, eingezeichnete Netzgleich-
richterdiode 1N4001 (Dl) hat
nur eine Sperrspannung von

50 V und muß durch eine
1N4007 (1000 V) ersetzt wer-

den. Zusätzlich ist ein Strombe-
grenzungswiderstand in Reihe
zur Diode erforderlich, da beim
Einschalten ein nur vom Innen-
widerstand des Netzes begrenz-
ter Strom in den Elko C17
fließt.

Jörn Agsten
6367 Karben

g v/e/erc
Aß/z" ezw /N0O7 rfze

iy/ ni- d/e5er Fe/z/er
n/c/;/ ow/ge/a/fe. >age-
/ e/n ßegrertzu^gi'M'iö'e/'-
w/c/zz* er/o/-afe/7zcA, c?a rfz'e

vo/? 50/4

vo/Y" ;.

Falsche Buchhaltung
Zm rfe/rz z //e/f 6/9, Sezte

raz*

^we/' öz'nge
rfer Sz*romveorgwg wz*

/e/ zm C2 e/'n

regte/' /C7 /'er ß/fe
rfe ^orreAr^ arfte/Ye?. Se; 7C4 z'sz"
ew W/'rfe/'iz'ß/jc? 470A: vo

P/ 72 ac/j P/s zw 5c/zß/z"e,
ofß/wz'z" öe; o//eem
5er F('rzgag cfe/zrczerf

Hinweis für unsere Abonnenten

Aufgrund der Erhöhung der

Postgebuhren auch im Bereich

des Postzeitungsdienstes sind
die Abonnement-Zustellkosten

gestiegen. Aus diesem Grund ist

es notwendig, den Abonne-

mentpreis anzuheben. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis.

Redaktion und Verlag

elrad 1989, Heft 12



Aktuell Preiswert Schnell
elrad 7-8/89 Bs. Pl.
Röhren-Vorverstärker, Röhrling
Entzerrer-Vorverstärker mit ECC 83 100,00 27,00
Entzerrer mit 83 CC 240,00 27,00
Line-Verstarker 120,00 42,00
Ausgangsverstärker inkl. Potis 150,00 42,00
Kopfhörerverstarker 140,00 42,00
Gleichstromheizung mit Kuhlkörper 80,00 25,00
Hochspannungsnetzteil mit Kühlkörper
und Drossel 160,00 30,00
Relaisplatine inkl. Chinchbuchsen, vergoldet 150,00 40,00
24V Stromversorgung 8,00 14,00
Vorverstarkerchassis, Hochglanz vernickelt
mit allen Ausbrüchen 650,00

Bauelemei

T1
m
n?
C1

El 150b/V
.

El 130b.
El 78a

. . ,

30(iF/450V

ite CKataiogauszi
. 228,00
. 114,00
. 34,00
. 18,00

dbx 2150 (VCA)
M 3003
CPU Z80-B

. .

TCA 991
...

g)
. . 22,90
. . 39,90
. . 6,20
.. 4,80

Wir halten zu allen neuen Bauanleitungen aus

elradj elektor und Elo die kompletten Bausätze

sowie die Platinen bereit!

Fordern Sie unsere Liste Nr.: 12/89 gegen fran-

kierten Rückumschlag an!

Original-6/l2J/-Bausätze mit Garantie
elrad 10 + 1 1 /1989
U/f-D/A Karte für PC's
MIDI-Mode, Controller, Basis

MIDI-Mode, Controller, Bedienteil
. ...

Sesam, Signal-Proz., Entw.-Syst
Rohren-VV, Klangregler ... ...

Universal Interface Atari ST
Data Rekorder inkl. GM-Sonde ohne Rekorder

Zwei-Kanal-Hallgerat ohne Gehäuse, schräge
Haltspirale
Accutronics-Hallspirale, 3x2 Federn

....

Alternativ hemend, 2x2 Federn
Bau tze, Spezialbauteile und Platinen ;

rojekten lieferbar!

Bs.
. 389,90

286,80
209,90
699,00
150,00
69,90

999,00

146,00
120,00

. 60,00

pi.
78,00
35,00
25,00
64,00
42,00
56,00
90,00

43,50

uch zu alteren

Preise der alteren //<M/-Bausatz e entnehmen Sie bitte

unserer Anzetge im jeweiligen Heft. Wfr HOTseto ate flJratf-iesem ü/k/ taMfefrewKfe/? e/n frote ItoctacMsfesf md e/n gutes, 7500.

Diesselhorst
Elektronik
Inh. Rainer Diesselhorst

Hohenstaufenring 16
Tel. 0571/57514 4950 Minden
Btx/Tx: 05 715800108

Vertrieb für Osterreich:
Fa. Ingeborg Weiser
Versandhandel mit elektronischen
Bausatzen aus elrad
Schembergasse 1 D,
1230 Wien, Tel 02 22/886329

Alle elrad-Qualitats-Bausatze liefern wir Ihnen in Blister-{SB)-Verpackung aus. Hierdurch werden Trans-
portschaden, wie sie bei Tütenverpackungen entstehen, weitgehendst vermieden!

Unsere Garanlie-Bausatze enthalten nur Bauteile 1 Wahl (keine Restposten) sowie grundsätzlich IC-Fassungen und
Verschiedenes Nicht im Bausatz enthalten Baubeschreibung. Platine Schallplan und Gehäuse Diese können bei Be-
darf mitbestellt werden Versandkosten Nachnahme-Packchen DM 8,50 * Nachnahme-Paket (ab 2 kg) DM 15,00 *

Vorkasse-Scheck DM 6,50 Antragenbeantwortung nur gg frankierten Ruckumschlag (DM 1,00) Bauteileliste, Bausatz-

lisle, Gehauseliste anfordern gegen je DM 2,50 in Bfm

RÖHREN- UND TRANSISTORVERSTARKER STUDIOTECHNIK

Parallel-Push-Pull Stereoendstufe aus elrad 12/88
und 1/89 mit hervorragenden Klangeigenschaften,
Komplettbausatz alle elektronischen und mechani-
sehen Bauteile einschließlich Chassis DM 2200,

EXPKRIKNCLl eleCtrOniCS Inh Gerhard Haas

Weststraße 1 - 7922 Herbrechtingen Tel. 0 73 24/5318

Röhrling" Röhrenvorverstärker Komplettbausatz
alle Teile mit Platinen und Gehäuse aus elrad 7 8/89 DM 1980,-
Netzteilbausate, alle Teile mit Platinen und Gehäuse DM 1100,
Die Preise der Einzelteile der leweiligen Materialsatze und Platinen
entnehmen Sie bitte der Lagerliste
Röhrenverstärker und Übertrager für Studio- und Röhren-
HiFi-Geräte aus eigener Entwicklung und Fertigung.
Alle Matenalsätze werden nur in bester Industnequalitat geliefert Widerstände 1 % Metall
Schicht, Epoxyplatinen bestuckungsfertig gebohrt mit Lotstoppmaske und Bestuckungsdruck
70 ,um Cu verzinnt, Rastpotis Metalloxidwiderstande, usw

Ausgangsubertrager fur PPP-Endstufe einschl vernickelter Haube AP-634/2 DM 190,-
Netarafo fur PPP-Endstufe einschließlich vernickelter Haube NTR-P/1 DM 290,-
Studio Eingangsubertrager Mu-Metall geschirmt 11 + 1 E-1220 DM 65,-
Studio Eingangsubertrager Mu-Metall geschirmt 1 2+2 E-1420 DM 65,-
Studio Line-Ubertrager 1 1 L-1130C DM 35.-
Studio Une-Split-Ubertrager 1 1 + 1 L-1230C DM 13,-
Weitere Spezialtrafos und Übertrager sind in der Lagerliste enthalten Die Datenblattmappe
über Spezialtrafos Übertrager, Drosseln und Audiomodulen ist gegen eine Schutzgebuhr von

DM 9 zuzüglich DM 2 Versand kosten in Briefmarken o Überweisung auf Postscheck-
konto Stuttgart 205679 702 erhältlich (Ausland DM 4 -)

unser Name steht für Qualität
Geschäftszeiten
Montag bis Donnerstag 9 00 bis 16 00 Uhr
Freitag 9 00 bis 14 00 Uhr

HiFi-Bausätze
PPP-EnrJstufe DM 270,
PPP-Netzteil DM 125,
Vorverstärker Röhrling"
Entzerrer DM 100,
Line-Verstarker DM 120,
Kopfhörerverstarker DM 140,
Ausgangsverstärker DM 150,
Relaisplatine Vorderhand DM 150,
HiFi-Endstufe Black Devil"
50-W Endstute .Black Devil'/Car Devil" DM 79,
Stereo-Netzteil ohne Netztrato DM 127,
Netztrafo NTT 2 DM 85,
Line-Vorverstärker Vorgesetzter" DM 175,
Steckernetzteil dazu, fertig montiert DM 38,
Entzerrervorverstarker Fertigbaustein DM 150,
Originalplatinen bitte extra bestellen, sind nicht im Bausatzpreis enthalten.

Lagerliste mit Bausätzen, Spezialteilen, FRAKO-Elkos, Metallband-,
Metalloxid-Widerständen, selektierten Halbleitern und Bausatzen der
Serie Classic", Prospekt MPAS über das EXPERIENCE Instrumenten-
Verstärker-System werden zugeschickt gegen DM 2, Ruckporto in
Briefmarken. Bitte angeben, ob Prospekt MPAS gewünscht wird

BETON-
AKUSTIK

sucht für
Niedersachsen und

Schleswig-Holstein
FACHHÄNDLER
Alfred Mühlbach

Hindenburgstr. 86
D-6424 Grebenhain 2

Tel. 0 66 43/4 70

Auszug
AZ11
AZ12
DAF96
DF91
DF96
DK91
DL92
DY802
EAA91
EABC80
EAF801
EBF89
EC92
ECC81
ECC82
ECC83
ECC85
ECC86

10,55
10,55
5,31
5,13
5.25
6,27
6,27
3,42
3,03
3.S4
8,89
3,94

10,04
5,88
3.71
5,65
4,11
5,70

ECC88
ECF80
ECF82
ECH3
ECH4
ECH81
ECH84
ECL80
ECL82
ECL85
ECL86
ECL113
EF41
EF80
EF85
EF86
EF89
EF93

aus unserer
7,41
5,53
6,27

11,74
11,97
4,34
3,71
3,99
4,91
5,36
5,13

20,52
12,77
3,88
3,65
6,27
5,13
5,13

Spezial-Rohren auf Anfrage!

Lieferung p
vorbehalten

öliRll

r Nachnahme ab L
Bitte fordern Sie

c

EF94
EF183
EF184
ELI2
EL34
EL36
EL84
EL86
EL90
EL95
EL504
EL508
EL519
ELL80/E
EM11
EM80
EM84
EM87

5,19
3,53
3,53

13,85
12,32
7,30
4,79
5,82
7,87
3,18
7,02

21,09
22,23
37,82
9,69
6,79
5,82

11,63

EY86
EY500A
EZ80
EZ81
GY501
GZ34
PCC88
PCF80
PCF802
PCL82
PCL86
PCL805
PFL200
PL81
PL95
PL504
PL519
PY88

Auch v

2,57
11,86
5,25
5,65
7,98
12,06
5,76
4,34
5,25
4,85
5,70
6,73
5,13
7,41
6,33
6,79

22,23
3,65

Preisliste!
PY500A 10,83 5Y3GT
UABC80 3,94 6L6GC
UBF89 3,94 6V6GT
UBL21 13,86 807
UC92 5,13 6550
UCC85 4,17 7025
UCH81 4,34 7027A
UF89 8,78 9734A
RÖHRENFASSUNGEN
für Schraubbefestigung
Miniatur Hartpapier
Miniatur Keramik
Noval Hartpapier
Noval Preßstoff
fur Printmontage
Miniatur Preßstoff
Magnoval Keramik
Dekal Preßstoff

eitere Rohren-Typen preiswert I

ager Nürnberg Inlands Bestellungen über DM 150
unsere komplette PREISLISTE an!

- porto- und spesenfrei Zwisc

ELEKTRONIK-VERTRIEBS GMBH
Dallmgerstraße 27, ostlach 450255, 8500 NÜRNBERG 40,
Telefon (0911 459111, Telex 623668 b

Geschäftszeiten Mo-Fr 8-13

t&nb d, Tel elai0911f458102
u 14-17 Uhr Nach Geschaftsschluß Automatischer Anrufb

8,21
12,37
8,84
19,27
61,56
9,69

41,39
205.20

0,69
1,26
0.69
1,82

1,03
3.88
1,14

eferbar!

eiverkauf

antworter

Kostenlos
o
Q.

O
ü

erhalten Sie gegen
Einsendung dieses Coupons

unseren neuesten

Elektronik
Spezial-KATALOG

mit 260 Seiten.

Jean-Paul-Str. 19
8650 Kulmbach

der Qualitätsbausatz
erhältlich im guten Fachhandel

cart electronic" wurde in den letzten 3 Jahren entwickelt
und befindet sich auf dem neuesten Stand der Technik.

HANDELSÜBLICHE QUALITÄTSBAUTEILE
ÜBERSICHTLICHE LEICHT VERSTANDLICHE
BAUANLEITUNG

QUALITÄTSPLATINEN AUS EPOXYDHARZ
VERZINNT UND GEBORHT.

FACHHÄNDLER WENDEN SICH BITTE AN'

ALEX KEMPER KG IMPORT - EXPORT D-2000 HAMBURG 52
EBV GROSS- u. EINZELHANDEL, ELEKTR BAUELEMENTE A-4680 HAAG/H.

WICHMANNSTR. 4

MARKTPLATZ 26

AUS UNSEREM

BAUSATZKATALOG:

EEprom Programmierer
Logik Simulator
Relais Interface

Computer Meßmodul
Labornetzgerät
Telefonmithörverstärker
8 Bit-Controller

Automatik-Ladegerät

Tel. 040/89 3016 Fax 040/8901525
Tel 07732/3366-0 Fax. 07732/3366-6

elrad 1989, Heft 12
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7MS320Y0/Y5
Development System
Jtfeue Enfiv/cJf/ungsumgebung
für elrad-DSP-Sysfem

Von der Firma ADW
Soft- & Hardware GbR
in 6652 Bexbach wird ei-
ne neue Entwicklungs-
Umgebung fur die Si-

gnalprozessoren der Rei-
he TMS32O von Texas
Instruments angeboten.
Zum Preis von 499 D-
Mark enthalt die voll

menugesteuerte Pro-

grammierumgebung ei-
nen Macro-Assembler,
einen Source-Level-De-

bugger und eine serielle
Kommunikationssoft-
ware fur das elrad-DSP-

System Kurzer Pro-

zeß", die auf Wunsch

gegen eine alternative
Kommunikationssoft-
ware ausgetauscht wer-

den kann.

Der Pseudobefehlssatz
des Assemblers wurde so

ausgelegt, daß eine weit-

gehende Aufwartskom-

patibilitat zum TI-

Macro-Assembler be-

steht, wodurch eine
leichte Portierbarkeit be-
reits vorhandener DSP-
Software gewahrleistet
ist. Die bei der Neuer-

Stellung von DSP-Soft-
ware immer wieder auf-
tauchenden und zugleich
zeitraubenden Arbeiten,
wie z.B. das Erstellen

von Koeffizienten- oder

Wertetabellen, entfallt

größtenteils, da der As-
sembler in der Lage ist,
Funktionsterme, die in

analytisch geschlossener
Form vorliegen, auszu-

werten und die so ent-

standenen Tabellen in
den erzeugten Assem-
blercode mit einzubin-
den. Beinahe selbstver-
standlich ist dabei, daß
mit Festkommazahlen

beliebiger Genauigkeit
gerechnet werden kann.
Arithmetische Aus-
drucke und Bit-Opera-
tionen werden innerhalb
des Quelltextes zugelas-
sen und ausgewertet.

Ebenfalls bereitgestellt
werden Mechanismen
zur Modularisierung des

Quelltextes, wie z.B. IN-
CLUDE- und MACRO-

Anweisungen.

Auch an eine in der digi-
talen Signalverarbeitung
wichtige Funktion zur

Laufzeitanalyse wurde

gedacht. In Abhangig-
keit von der eingestellten
Prozessortaktfrequenz
werden die Anzahl der

Taktzyklen und die Zeit,
die zur Ausfuhrung eines

Programmteils benotigt
wird, ausgegeben. Damit
können Vorhersagen
über die Ausfuhrungsge-
schwindigkeiten oder

Optimierungen von zeit-
kritischen Routinen des

Programms getroffen
werden.

Die in der Entwicklungs-
Umgebung integrierte se-

rielle Kommunikations-
software ist zunächst fur
den Betrieb mit dem

elrad-DSP-System aus-

gelegt. Fur andere Syste-
me wird auf Wunsch ei-
ne alternative Kommuni-
kationssoftware oder
Benutzerschnittstelle an-

geboten.
Es werden alle Ubertra-

gungsraten zwischen
1200 und 9600 Bits pro
Sekunde unterstutzt, so-

fern eine interruptfahige
serielle Schnittstelle vor-

handen ist. Es existieren
Befehle zum Transferie-

ren von Maschinencode
zum DSP-System und

zur Anzeige von Spei-
cherinhalten und Regi-
stern. Textfiles können
als Kommandodateien,
ahnlich den Batchfiles

von MS-DOS, ausge-
fuhrt werden. Weiterhin
ist somit eine Konfigu-
rierung der Ubertra-

gungssoftware mit Hilfe
einer Startupdatei mog-
lieh.

Programmlistings kon-

nen auf vielfaltige Art

n
TKS32010 Crossa

Copyrigh
Program

Program
Assemble
Date 9

l (c)19
:>y Pete

ilenai.
- filen
o 1989

Startaddress
Mords

Codetype
Errors

'
Lines

Time

Filename

3

0

Edit

sserabler VI 5

89 by ADW Software
r tfambsganß

e adda src

ante adda tms

S0000 Endaddress SOO1A
27

1SC1I
0 Warnings 1

8

7 19

Assemble Com Debug flit Option s Config DOS Exit

und Weise ausgegeben
und formatiert werden.
So ist beispielsweise die

Ausgabe des Listings auf

Drucker, in Textfiles
oder auf den Bildschirm

möglich, wobei nach Be-

darf Tabulatoren und
Seiten- bzw. Zeilennu-
merierungen vorgegeben
werden können. Zur Do-
kumentation und War-

tung von DSP-Software
kann der Programmierer
auf Wunsch eine Cross-
reference-Liste generie-
ren lassen. Interessant
fur die Anwender des el-
rad-DSP-Systems ist,
daß der Assembler die
Besonderheiten dieses

Systems, wie z.B. die

BIO-Erweiterung, unter-

stutzt.

Der Debugger erlaubt
das Entwickeln und Te-
sten von DSP-Software
auf einem PC, da die ge-
samte TMS32010-Pro-
zessorarchitektur nach-

gebildet wird. Die Ver-

wendung von illegalen
Opcodes oder Sprüngen
außerhalb des Pro-

grammbereichs wird
durch Fehlermeldungen
angezeigt. Beim Testen
im Einzelschnttmodus
wird jede Zeile des

Quelltextes in einem
Window dargestellt so-

wie samtliche Prozessor-

register und Teile des

Datenspeichers. Die Re-

gister und Programm-
sowie Datenspeicher
können jederzeit per Be-
fehl verändert oder an-

gezeigt werden. Das An-

zeigen des Datenspei-
chers geschieht mit söge-
nannten Watch-Varia-
blen, von denen insge-
samt 18 definierbar sind.
Außer dem Einzel-
Schrittmodus können

Beispielscreens
des DSP-

Entwicklungssystems.

i ADDA loaded from 50000 to $001A

KANAL EQU 0

XN EQU 1

TEILER EQU 2

tIASKE EQU 3

0000 RESET B

ingskanal
- Emgengsi

Sprung auf Programmanfang

PC 0006

AR0 0000

MU 0000

A 00000000

P O0O0D0OO

T 00OO

3 0000

0000
0000

0000

3 02

OVH 0 0 OV

IKTM 1 0 INTF

AEP 0

DP 0

D6D 4 03 6451

Count 00000002

Limit

Speed 2 OE+07

IRQ 2 OE+05

5 04

Programme im Echt-
zeitmodus" abgearbeitet
werden, wobei zuvor ge-
setzte Breakpoints einen

Übergang in den Einzel-
schrittmodus erzwingen.

Breakpoints können be-

liebig gesetzt, verändert
und geloscht werden.
Mit ihrer Hilfe können
auch Interruptroutinen
getestet werden. Die In-

terruptgenerierung kann
entweder periodisch
oder aperiodisch erfol-

gen. Bei der periodi-
sehen Interruptgenerie-
rung kann ein Interrupt
entweder nach einer be-
stimmten Anzahl von

Taktzyklen ausgelost
werden oder in Abhan-

gigkeit von vorgegebener
Takt- und Interruptfre-
quenz.

Um realen Bedingungen
gerechter zu werden, ist
die Interruptgenerierung
auch aperiodisch mog-
lieh. Dabei wird aus ei-
nem vorgegebenen Inter-
vall zufallig ein Wert

ausgewählt, der die An-
zahl der Taktzyklen dar-

stellt, nach denen der In-

terrupt ausgelost wird.
Dieser zufallig gewählte
Wert wird nach jedem
Interrupt neu bestimmt.
Die Ein-/Ausgabe bzw.
das Poll-Bit des BIO-

Eingangs werden mit
Dateien simuliert. Dabei
muß fur die Eingabe
bzw. den BIOZ-Befehl
eine Datei editiert wer-

den, die angibt, von wel-
chem Port welcher Wert

gelesen werden soll. Alle
über den OUT-Befehl

gemachten Ausgaben
werden in Files umge-
lenkt. Fur jeden benutz-
ten Port wird eine Datei

angelegt.

Das TMS32010/15 De-

velopment System lauft
auf allen 100% kompati-
blen PCs unter MS-DOS
ab Version 3.0 mit min-
destens 512 kB RAM

und einem Disketten-
laufwerk. Eine Version
fur die Signalprozesso-
ren TMS32020/25 ist in
Arbeit. Schuler und Stu-
denten erhalten einen

Rabatt von 15%.

elrad 1989, Heft 12
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Enfw/cJr/ungs-
Ji/ffe

Ein auf der Basis des Te-
xas Instruments Signal-
Prozessors TMS 32010

aufgebautes Entwick-

lungsystem ist jetzt bei

Dipl.Ing. Hellmann,
4040 Neuss, erhaltlich.

Das im 19" Gehäuse auf-

gebaute System DSP 320
besteht momentan aus

folgenden Europa-Kar-
ten:

-SP 10 Systemkarte mit
dem Signalprozessor
und dem Hostrechner

,üC8O31 sowie Pro-

gamm- und Datenspei-
eher,

-SPM 1 Speicherkarte
mit 64..128kByte SRAM
und32..128kByteROM,

-SPAD 8 AD/DA
Wandlerkarte mit vier

Eingangen alle mit
8 Bit Auflosung und ei-

nem 10 Bit Ausgang,

-SPE 1 Erweiterungskar-
te mit 5 mV bis
20V Eingangsemp-
findlichkeit sowie +5V

Ausgangsspannung, ge-
trennten 16 Bit Ein- und

Ausgangsports und dem

-SPN 100 Netzteil, wel-
ches laut Anbieter über

80% Reserve fur spatere
Erweiterungen verfügt.
Es eignet sich somit zur

Meßwerterfassung und

-auswertung, Signalsyn-
these und -analyse, zum

Aufbau digitaler Filter,
Modulatoren/Demodu-
latoren und naturlich als

Entwicklungssystem, um
nur einige Anwendungen
zu nennen. Der Preis in-
cl. Software liegt bei
3900 D-Mark zuzuglich
Mehrwertsteuer.

In der Entwicklung be-
finden sich derzeit die
Karten SPAD 16, eine
2-Kanal 16-Bit AD/DA
Wandlerkarte mit maxi-

mal 40 k Hz Samplerate,
der Funktionsgenerator
SPGEN 1 sowie die mit
einem TMS 320C25 be-
stuckte Systemkarte
SPC 25, die mit einer Be-

fehlszykluszeit von

100 ns um den Faktor 2
schneller operieren wird
als die SP 10.

PC wird
Steuer-
zentrale
Die Erweiterungskarte
PCP 101 wurde von der
Firma EBRU,
6917 Schonau, speziell
fur den Bedarf des allge-
meinen Maschinenbaus
und der Feinwerktechnik
entwickelt.

Die Karte erweitert jeden
XT/AT oder kompati-
blen Rechner zu einem

leistungsfähigen Steuer-

system mit jeweils acht

optoentkoppelten erd-
freien Ein- und Ausgan-
gen und zwei Zahlerein-

gangen mit je 32 Bit

Auflosung. Der Betrieb
mehrerer Karten an ei-

nem Rechner ist mog-
hch.

Der Anwendungsbereich
der PCP 101 erstreckt
sich von der Prozeßleit-
technik bis zur allgemei-
nen Anlagensteuerung.
An die Eingange können
Endschalter, Näherungs-
initiatoren, mechanische
Kontakte und andere

Gebersysteme direkt an-

geschlossen werden, an

den kurzschlußfesten
Ausgangen lassen sich
24-V-Gleichstromschut-

ze, Relais, Magnetventi-
le und andere Lasten bis
zu 50 Watt betreiben.

Die billige Kopie aus Taiwan kann

langfristig sehr teuer werden.
Hohe Arbeitsgenauigkeit bei gleichbleibender Quallität im Dauereinsatz
und kurzfristige Liefertermine bei Zubehör und Ersatzteilen,
zeichnen EMCO - Maschinen besonders aus.

Überzeugende
Technik zum
attraktiven Preis.

1
Technische Daten: EMCO FB-2

Max Hohe zwischen Frästisch und

Arbeitsspmdel 370 mm

Ausladung der Spindel 163 mm

Tischgroße 630x150 mm

Langshub des Frästisches 380 mm
Querhub des Frastisches 140 mm
6 Drehzahlen 120/200/370/680/

1100/2000 (50 Hz) U/min

Fraskopf 360 dreh- und schwenkbar

Sudetenstr 10-Postfach 1165
8227 Siegsdorf/Oberbayern
Tel (08662)7065 Fax (08662) 12168

Ausfüllen und schicken an

EMCO Maier 8227 Siegsdorf Postfach 1165 Tel (08662) 7065 <

Bitte schicken Sie mir Informationsmatenal über j
D EMCO Compact 8 C EMCO FB-2 D Ges Herstellungsprogramm

Absender

Technische Daten: EMCO Compact 8

Spitzenhohe/Spitzenweite 105 mm/450 mm
.

Drehdurchmesser über Support 118 mm-

Spindelnase Werksnorm (ahnl DIN 55021)

Telefon

Morsekegel
Spindeldurchlaß
Arbeitsspmdel-
drehzahlen
Vorschübe
über Leitspindel

MK3
20 mm

100/250/350/500/
850/1700 U/min

0,09 und 0,18 mm/U



Bauelemente

Der neue 240-seitige Ka-

talog 89/90 des Bauele-

ELEK7ROW/K

mente-Vertriebs Ten-
nert-Elektronik aus

Weinstadt bietet allein

140 Seiten für ein umfas-
sendes Halbleiterange-
bot auf.

Bei nicht gerade alltägli-
chen ICs fehlen dabei
weder Pinout und Maß-

skizzen noch die zugehö-
rige Applikation. Das

gilt auch für die 30 gel-
ben Seiten, auf denen
sich das SMD-Lieferpro-
gramm vom übrigen An-
gebot abhebt. Der Kata-

log ist gegen eine Schutz-

gebühr von 3 D-Mark
erhältlich.

Handfcucn Druclrsensofen

Die britische Firma Sen-
sortechnics bietet in ih-
rem 'Pressure Sensor
Handbook 1989' nicht

nur eine Übersicht ihrer

Angebotspalette an

Drucksensoren und Be-

schleunigungsaufneh-
mern, sondern stellt da-
mit auch eine komplette
Datenblattsammlung be-

reit, die mit einem um-

fangreichen Kapitel über

Applikationen ab-
schließt.

Die beiden deutschen

Vertretungen in Puch-
heim und Sarstedt lie-

Sensor

PRESSURE
SENSOR

HANDBOOK
1989

\

BAUSÄTZE

MODULE

BAUSTEINE

r dasESer Schufen ijphiwerksiaiten

H.-Ä, Opp&rmann
Eiektfomsdie Betieiemente

Qkb-electronic')

fern das Handbuch ge-

gen eine Schutzgebühr
von 10 D-Mark.

Bausäfze,
Affocfu/e,
Bausteine

Von A wie Abhorver-
stärker bis Z wie Zahlen-
schloß reicht die Bau-

satzpalette im neuen Ka-

talog der Firma H.-A.

Oppermann aus Steyer-
berg (nicht zu verwech-
sein mit der Firma Op-
permann, Sachsenha-

gen).

Das Angebot zu oft er-

staunlich günstigen Prei-

sen richtet sich nicht nur

an Bastler und Hobby-
Elektroniker, sondern
auch an Schulen und
Lehrwerkstätten. Neben
ihrem Bausatzkatalog
(Schutzgebühr 6 D-

Mark) bietet Opper-
mann noch einen beson-
deren Katalog für Elek-
tronik-Bauelemente.

rechm'-Too/
Catalog 36

Die Firma Poly-Tool
H. Stöcker aus Bad Pyr-
mont bietet mit ihrem

neuen Katalog die Mög-
lichkeit, Werkzeuge und
Hilfsmittel für die Elek-
tronik im Versand zu be-
ziehen.

Angeboten werden nicht

nur einzelne Werkzeuge,
sondern auch komplett
bestückte Koffer und
Service-Taschen für je-
des Arbeitsgebiet ein-
schließlich der SMD-

Technik, daneben Servi-

ce-Meßgeräte und La-

borausstattungen. Die
Ware (18 000 Produkte

sind sofort verfügbar)
kommt per Luftfracht
direkt aus dem Lager in
USA und kann auf
Wunsch innerhalb von

24 Stunden geliefert wer-

den.

Afonacor GesamtJtatalog 89/90

Im Format eines stattli-
chen Telefonbuchs prä-
sentiert die Bremer Ver-
triebsfirma auf 500 Sei-
ten ihre Angebotspalet-
te. Großen Raum neh-
men dabei die Bereiche

Elektroakustik, Bühnen-

und Studiotechnik sowie
Meßtechnik ein, aber
auch Autoelektronik,
elektronische Bauele-
mente und Werkstatt-
und Servicetechnik sind
vertreten.

Te/na,

Denn sie wissen nicht, was tun!
Traditionelle Bindungen tragen auch in

Afrika nicht mehr. Zu groß ist die An-

ziehungskraft der großen Städte, der
durch Medien und Wanderarbeiter
vermittelten Konsumwünsche, vor al-
lern für junge Menschen. So wird

die Zahl der Hoffnungs- und Orien-

tierungslosen auch in den Slums von

Ghana immer größer. Schon in den

siebzigerJahren gründeten deshalb die

Kirchengemeinden der großen Hafen-

Stadt Tema ihre Industriemission. Hier

werden die Schulabgänger über mögli-
ehe Ausbildungswege informiert. Die

Not zwang sehr bald zur Einrichtung
von Lehrwerkstätten. Schon sind die
ersten beiden Generationen von

Holzschnitzern, Schreinern, Webern
und Schneidern in ihren erlernten Be-

rufen tätig. Der Andrang auf die weni-

gen zur Verfügung stehenden Ausbil-

dungsplätze ist enorm.

BROT FÜR DIE WELT-Spenden
könnten helfen, diese wichtige Einrich-

tung zu erweitern und dringend not-

wendige Reparaturen durchzuführen.

Postgiro Köln

500500-500

10 elrad 1989, Heft 12
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KompaJrte
Service-
Sfaf/on

Mit dem Audio Test
NF50 stellt die Firma
Radio Burosch,
7000 Stuttgart, ein spe-
ziell für den Service kon-
struiertes Meßgerät vor.

Mit seiner Ausstattung
unterstützt es den Tech-

niker bei der praxisge-
rechten Fehlersuche in

Audiogeräten der Preis-
klasse bis etwa 500 D-
Mark. Da sich hier eine

Reparatur häufig nicht
mehr lohnt, beschrankt
sich die Ausstattung des
NF 50 auf die zur Fehler-
indikation beispielsweise
bei Radios, Kasettenre-
kordern, Autoradios
oder Plattenspielern we-

sentlichen Funktionen.
Diese sind:

Ein Tongenerator,
lkHz, 3,15 kHz und
10 kHz, Klirrfak-
tor < 0,05%, Ausgangs-
Spannung 0.. .1,6V stu-

fenlos, sowie 20-dB-

Schalter, Ausgang: zwei
Cinch-Buchsen.

Stereo-Millivoltme-

ter, ebenfalls Cinch-
Buchsen; mit den Meß-
bereichen 0,1 V und 1 V

sowie dB-Skalierung.

Potentialfreie Stereo-

Leistungsmessung, wähl-
weise externe Last oder

an den internen

8-Q/50-W-Widerständen,
wodurch auch Brücken-
endstufen überprüft
werden können.

Driftmeter, mit dem
die prozentuale Fre-

quenzabweichung des
linken Kanals von

3150 Hz angezeigt wird.

Zwei BNC-Ausgänge
zum Anschluß eines Os-

zilloskopes.

Alle Baugruppen sind in
einem stabilen Gehäuse

untergebracht. Durch
die kompakte Bauweise
entfällt die Verkabelung
der einzelnen Stufen. Da
das Gerat zweikanalig
aufgebaut ist, können

Stereogeräte in einem

Durchgang geprüft und
auch zweikanalig bela-
stet werden.

Laut Burosch kann und
soll das NF 50 natürlich
keinen einige kilo-Mark
teuren Meßgerätepark
ersetzen, sondern die Re-

paratur preiswerterer
Komponenten rentabel
machen. Zum Lieferum-

fang gehören neben der

Bedienungsanleitung
und einer Kurzanleitung
auf VHS eine 3150-Hz-
Meßkassette. Der Ver-
kaufspreis beträgt
798 D-Mark zuzügl.
Mehrwertsteuer.

/4 fege/cfaf//fe

Effisfelfungssacfie
Zum Abgleich von bei-

spielsweise Oszillatoren
oder Filtern werden anti-

magnetische und mög-
liehst antistatische

Werkzeuge benötigt. Die
Firma gebra, 5202 Hen-

nef/Sieg, fertigt jetzt
'Ceramic-Trimmer'. Die

Klinge dieser Stifte be-
steht laut Hersteller aus

hochreinem Zirkon-
Oxid. Dieser Werkstoff
erfüllt einerseits die ge-

nannten Forderungen,
ist aber wesentlich härter
und formstabiler als die

gängigen Kunststoff-Ab-

geichbestecke. Die liefer-
baren Klingenformen
sind Längsschlitz,
Kreuzschlitz/standard
und spezial in 0,9, 1,3,
1,8 sowie 2,6 mm. Der
Griff der etwa 30 D-
Mark teuren Werkzeuge
besteht aus einem anti-
statischen Thermoplast.

ad

* *

ßere/c/i

Das Digitalmultimeter
HC-889 hat trotz seines
Preises von DM 105,
(inkl. Mwst.) die Spezifi-
kationen eines Profige-
rätes. Eine Besonderheit
ist die Einblendung des

gewählten Meßbereichs.
Sowohl bei automati-
scher als auch bei ma-

nueller Bereichswahl er-

scheint er als kleine Zahl
unter dem Dezimalpunkt
des Displays. Für eine

bequeme Tendenzbe-

Stimmung sorgt ein
ebenfalls im Display er-

scheinender Analogbai-
ken.

Weitere Funktionen wie
'Memory', 'Hold', Da-

tenspeicher, Low-Po-

wer-Ohmmessung, Di-

öden-, Durchgangs- und
Transistortest (hfe) ge-
währleisten universelle
Einsatzmöglichkeiten im
Labor und im Service.
Das HC-889 wird von

der Firma Brenner, Wit-
tibreut, vertrieben.
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Ganz nac/i
Mftinscfi

Das italienische Unter-
nehmen Mipot, vertreten

durch Tabula-Tronic,
München, hat sich auf
kundenspezifische Dunn-
und Dickfilmbauteile

spezialisiert. Insbeson-
dere hervorzuheben sind
Widerstände und Wider-
Standsnetzwerke in drei

Grundtechnologien:
Dunnfilm NiCr, Dunn-
film Ta2N und Dick-
film.

Die Netzwerke werden
nach Anwenderangaben
gefertigt, wobei die Wer-
te zwischen 2 2 und
10 Mß liegen können.
Die absolute Toleranz
kann bis zu + 0,05 %
(Ratio 0,01 %)spezifi-
ziert werden, der Tempe-
raturkoeffizient bis zu

5ppm/C.

Das Gehäuse kann wähl-
weise in Plastik (fur in-
dustrielle Anwendun-

gen) sowie in Metall oder
Keramik (MIL) als

Single- oder Dual-in-
Line geordert werden.

Cnlplro &
Murphy
Zwei neue Serien von

DIP-IC-Fassungen der
Firma Advanced Inter-
connections stellt der
Münchner Vertrieb Ba-
eher GmbH vor.

Die Serie MDC ist fur
Standard-ICs mit
14.. .20 Pins ausgelegt.
Die Fassungen enthalten
oberflachenmontierte
Chip-Kondensatoren
(0,01 ^F, 0,1//F oder

0,33 ^F) zur Entkopp-
lung sowie Murphy-
Schaltungen.

Die Murphy-Schaltun-
gen sind in der Fassung
enthaltene Kupferlagen
zur Spannungszufuh-
rung und als Massefla-
ehe. Damit werden her-

vorragende elektrische
und thermische Eigen-
Schäften erreicht.

Die zweite Serie ist fur
DIP-ICs mit 28, 30, 48,
64 und 68 Pins vorgese-
hen. Auch diese Fassun-

gen enthalten bereits

SMD-Entkopplungskon-
densatoren mit Werten
zwischen 0,01 ^F und

0,l//F(50V = ).
Beide Versionen sind mit

verschiedenen Anschluß-
formen und in drei Mon-

tagehohen erhaltlich.

Daneben umfaßt das

Fertigungsprogramm
der Firma Mipot auch

anwenderspezifische Hy-
bridschaltungen, Damp-
fungsglieder, Substrate
und Sensoren.

f0" mal Um

Der ultrakleine, queck-
silberbenetzte Schalt-
kontakt des Typs HGZ
stellt die neueste Ent-

wicklung des Relais-Her-
stellers C.P. Clare dar.
Die belgische Firma ga-
rantiert diesem Reed-
Umschalter eine Milliar-

de Schaltspiele bei Nenn-

leistung.
Die Schaltleistung be-

tragt 50 Watt in den
Grenzen 1A und

350 V=, der zulassige
Dauerstrom betragt 3 A.
Bei geöffneten Kontak-
ten darf eine Gleichspan-
nung bis zu 1400 V anlie-

gen. Die maximale

Schaltfrequenz betragt
100 Hz.

In der Bundesrepublik
wird C.P. Clare durch
seine Filiale in Ludwigs-
bürg vertreten.

HEU IH LIEFERPROffiMW :

SERIEN AC UND ACT - BITTE ANFRAGE*

KIKROPKESSOREH SPEICHER
SIS Sz S 127121-251 7.S0
!"?,"" * "127251-250 .SO uSJ.is - 59 AOCH HIER.' MIX-RRB1TTE

Sllfl in s S1I41Z56-120 7.4
NI256-12J 25 55
5HZ56-8D SO 55
511000-70 !S 35

III I 1
üiii is

SIMONS electronic"
NEISEHHES t POSTFACH 225*

5012 BEDBURGIsli HSSIS , i
TELEFON : 0ZZ7Z / 81619 oder 598

TELEFAX 02272 / 6153
POSTBIM 161 75 - 500 HOL
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We/frefcord

Texas Instruments

bringt einen ultra-
rauscharmen Prazisions-

OpAmp auf den Markt.
Der TLC2201 wurde

speziell fur Anwendun-

gen mit hochohrmgen
Quellenimpedanzen wie
Sensoren und piezoelek-
trischen Umsetzern ent-

wickelt.

Mit Rauschstromwerten
von 0,6 fA/YHz und

Rauschspannungswerten
von 8 nV/j/Hz ist er der-

zeit der Welt rauscharm-
ster CMOS-Operations-
verstarker. Der Prazi-
sions-OpAmp besitzt ei-

ne Eingangsoffsetspan-
nung von nur 200 ^V bei
einer Temperaturdrift
von 0,5 ,uV/C und einer

Langzeitdrift von

5 nV/Monat. Er ist fur

symmetrische und un-

symmetrische Span-
nungsversorgung ausge-
legt und stellt somit ein
ideales Bindeglied zu

A/D-Wandlern dar. Der
TLC2201 ist im 8poli-
gen DIL-Plastik- und
SMD-Gehause lieferbar.

D-PacJc-
Gelläuse

Eine Schaltung aus-

schließlich in SMD-
Technik aufzubauen,
scheitert nicht selten an

fehlenden Leistungs-
halbleitern. Mit dem D-
Pack-Gehause hat der
Landshuter Hersteller
Roederstein nun eine

Lücke geschlossen. Die

neue Gehauseform er-

laubt höhere Verlustlei-

stungen als die her-
kommlichen SOT23-,
SOT89- und SOT143-
Gehäuse.

Zur Zeit sind die MOS-
Transistoren der
2SK1194-Reihe (230 V;
1,5 A) fur Schaltnetzteile
bis 1 MHz verfugbar, so-

wie die SI-Schottky-
Doppeldiode DE5SC4M

(45 V; 5 A). Weitere
Bauelemente sind in

Vorbereitung.

Das D-Pack-Gehause
wird in zwei Versionen

geliefert: eine Ausfuh-

rung mit gleichem Pin-

ning wie die TO220-Ge-

hause, die andere mit
zwei gebogenen Pins fur

SMD-Anwendungen.

Energie-

Die Controller
OLMS50/60 der Low-
Power-Serie von OKI,
Neuss, begnügen sich
mit einer Versorgungs-
Spannung von 1,5 Volt,
bei einem Arbeitsstrom
von nur 3 ^A. Diese gun-
stigen Parameter erlau-
ben den wirtschaftlichen
Einsatz in batterie- oder

solargespeisten Geraten.

Die OLMS50-Sene bein-
haltet ROM-Speicher
zwischen 1024 x 14 Bit
und 4096 x 15 Bit und
RAMs von 62 bis 1024
Nibbles. Mehr als 40 Be-
fehle ermöglichen eine

umfangreiche Program-
mierung. Die Takt-

frequenz betragt
32,768 kHz, wobei der
minimale Befehlszyklus
bei 122/^s liegt. Die Bau-
elemente werden als
Chip geliefert, jedoch
stehen fur einen Teil der
Produkte auch übliche
Gehauseformen zur Ver-

fugung.

Röhren-Verstärker Bausätze vom Spezialisten eigene Irafofertigung
HIGH END-BAUSÄTZE

Bausatze fur Musiker + HIFI (nach DIN-Norm)
1x 60 W komp! Bausatz 416 70 DM
2x 60 W Kompl BauSotz 680 00 DM

1x110Wkompl Bausatz 584 00 DM

2x110Wkompl Bausatz 920 00 DM

2x50 W kompl Bausatz mkl 10fach unterteilter Spezial Ausgangstrafo
DM 989,00 (mit je 2 x EL34 1 x 6FQ7 1 x ECC83)
2x 100 W kompl Bausatz inkl 8fach unterteilter Spezial-Ausgangsubertrager
DM 1780,00 (mit je 4 XEL34 1x6CG7 1 x ECC83)

Alle Bausatze enthalten Platine Rohren Trafos Elkos Sockel Cs Rs
Schaltbilder und Abgleichanweisungen

Wir fuhren außerdem über 50 verschiedene Trafos fur Rohrenverstarker
Rohren, HV Elkos (z B 470^F/450 V Siemens 18 00 DM) Rohrensockel
Wir sind autorisierte Service Werkstatt fur PEAVEY + ELECTRO VOICE

Info-Material kostenlos anfordern'

MUSIC-ELECTRONIK
Oberbilker Allee 295

4000 Dusseldorf 1

Tel 0211/727778
mo-fr 9 00-1300

und 1500-1800 Uhr

Inh Gunter Welter

LAUTSPRECHER

THUNDER-SERIE
^

*y
//

Passende 3-Weg-Frequenzweiche, 400 Watt, 18 dB-Filter 69.90 DM
Absolut CD-Fest in Dynamik und Belastbarkeit! Riesenmagnete sorgen für Höchsten Schalldruck!

ROMAN-ELECTRONICSCHÜTZENSTRAßE 7
5468 ST. KATHARINEN

INHABER: VOLKER ROMAN
TELEFON 02645 - 4992 oder 02241 - 68567
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Zeit für den PC
Ecfifze/fufir #m Aecfifier als E/nc/i/p-Lösung

Af/cfiae/ Oberesc/i

Zwei neue Chips ver-

einen Taktgeber,
Timer, CMOS-RAM
und eine komplette
Netzausfallüberwa-
chung in einem einzi-

gen Baustein. Die ICs
sind für 16- und

32-Bit-Mikroprozessor-
Systeme vorgesehen
und erfordern nur ei-
nen minimalen Hard-
wareaufwand.

OSC OSC

TCK GO/1 T1 "* I"

^ Power

Supply
Switch

Logic

Bus

Logic

Bild 1. Innenschaltung des
ICs DP 8570 A. Beim
DP 8571 A fehlen die
Anschlüsse TCK, GO/1 und
T1.

grierten Timer ermöglichen.
Die Pinbelegung der ICs ist in
Bild 2 dargestellt: Das
DP 8570 A ist sowohl im

28poligen DIL-Gehause als
auch im PLCC-Gehause liefer-

bar, die etwas abgemagerte
Version DP 8571 A kommt mit

24 Pins aus, ist aber nur in ei-

ner DIL-Version erhaltlich.

Eine Echtzeituhr, zwei 16-Bit-
Timer und ein 44-Byte-
CMOS-RAM enthalten zwei

neue Bauelemente von Natio-
nal Semiconductor. Außer ei-
ner Uhrenfunktion im 12- oder

24-Stunden-Modus, die bis zu

einer Auflosung von einer hun-
dertstel Sekunde arbeitet, steht
ein Kalender zur Verfugung,
der auch Schaltjahre berück-

sichtigt. Daruberhinaus werden

sowohl Wochentage als auch

Jahrestage angezeigt. Zeitbasis
bildet dabei ein integrierter Os-

zillator, der als einzige externe

Bauelemente einen Quarz und
zwei Kondensatoren benotigt.

Vier Taktfrequenzen sind mog-
lieh und per Software einstell-
bar: 32 kHz, 32,768 kHz,
4,9152 MHz und 4,194304 MHz.
Insbesondere bei Anwendun-

gen in der Telekommunikation
sollte der Vorzug den beiden
höheren Frequenzen gegeben
werden, da in diesem Fall die
Zeitbasis unempfindlicher ge-

genuber Temperatur- und

Spannungsschwankungen rea-

giert. Bild 1 zeigt die Innen-

schaltung des Bausteins

DP 8570 A, die im Wesentli-

chen übereinstimmt mit der

Schaltung des DP 8571 A, bei
der lediglich die drei Anschlus-
se TCK, GO, Gl und Tl feh-

len, die einige zusatzliche
Funktionen der beiden inte-

14

cs-

RD

w6-

A2-

AJ-

A4-

Gl-

Tl-

OSC IN-

OSC OUT-

GND-

2

9 2

10 1

12 1

U 1

14 1

-TCK

-D7

-D6

-D5

-D4

-D3

-D2

-UFO

-GÜ

CS-

HO-

WR-

AO-

*i-

A2-

AJ-

A4-

SB"
OSC IN-

OSC OUT-

GND-

3

<

5

6

7

8

9

10

11

,2

4

3

2

21

0

9

8

7

6

5

4

J

-PFAl

-D7

-INTR

-UFO

Timeffunfcffonen

Die beiden unabhängigen Ti-

mer stellen ein besonderes Lei-

Bild 2. Das DP 8570 A ist
sowohl im 28poligen DIL-
Gehäuse als auch im

PLCC-Gehäuse erhältlich,
für das DP 8571 A reicht
ein 24poliges DIL-Gehäuse
aus.

Internal Data Bus

Input
Register
MSB

Register
Output
Register
MSB

Outpu
Registe

LSB

ddress

Bus

Outpu
Logic

Mode

Mod

4.
Timer Load Logi

Load

o *

Control

Logic

c

Ü
RD Bit

Address
Bus

16Bit Counter

4.
Detect Logic

Start/Stop

t
Tim

Selected Clock

T
er Read Latch

i
Latch

Address

Bus

Prescalar

Logic

1

MUX

- 32 KHz

-Crystal Clock

-External Clock

- Start/Stop

-Gate

Clock

Select

Bild 3. Die Echtzeituhren-ICs verfügen über zwei voneinander unabhängige Timer in

jeweils gleicher Architektur. Kernstück bildet ein binärer 16-Bit-Abwärtszähler.
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.!.'/ !

Page Select -0

RAM/TEST Register
RAM

Months Time Save RAM

Day of Month Tim; Sae RAM

Hours Time Save RAM

Minutes Tim Save RAM

Seconds Time Save RAM

Day of Week Compare RAM

Months Compare RAM

Day of Month Compare RAM

Hours Compare RAM

Minutes Compare RAM

Seconds Compare RAM

Timer 0 LSB

Day of Week Clock Counter

100's Julian Clock Counter

Units Julian Clock Counter

Years Clock Counter

Months Clock Counter

Day of Month Clock Counter

Hours Clock Counter

Minutes Clock Counter

Seconds Clock Counter

Vioo Second Counter

Register Select = 0 ^^ ^ Registeiir Select = 1

Inter pt Ro

Periodic F

Timer

Timer

1 Co

uting

ag R

ntrol

0 Control

Register
egister

Register
Register

Interrupt Control Register 1

Interrupt Control Register 0

Output Mode Register
Real Time Mode Register

Page Select = 1

If

E

D

C

IB

A

19

18

17

16

15

14

13

12

1 1

10

OF

0E

0D

OC

OB

0A

09

08

07

06

05

04

03

02

01

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

RAM

00 I Main Status Register |

Bild 4. Das memory map besteht aus zwei Seiten zu
31 Byte bzw. 35 Byte. Das Main Status Register ist beiden
Seiten gemeinsam.

stungsmerkmal der ICs dar. Sie
bestehen jeweils aus einem ne-

gativ-flankengetriggerten, bi-
nären 16-Bit-Abwärtszahler
mit zugehöriger Kontrollogik,
zwei 8-Bit-Eingangs- und Aus-
gangsregistern sowie einem
Vorteiler, der fur einen großen
Eingangsfrequenzbereich sorgt.
Bild 3 erläutert die Funktion
dieses Schaltungsblocks.

Ein wichtiges Element des Ti-
mers bildet der Vorteiler, der
mit Hilfe eines folgenden Mul-
tiplexers über die Leitungen
Clock Select C2...C0 in acht
verschiedene Zeitbasen geschal-
tet werden kann:

11n21

1.) Externe Zeitbasis (000)
2.) Quarzoszillator (001)
3.) Quarzoszillator/4 (010)
4.) 93,5 //s; 10,7kHz (011)
5.) 1 ms; 1 kHz (100)
6.) 10 ms; 100 Hz (101)
7.) 0,1s; 10 Hz (110)
8.) ls; 1 Hz (111)
Neben diesen Variationen er-

laubt die Kontroll-Logik noch
vier verschiedene Betriebsar-
ten, die über die Eingange
Mode 0 und Mode 1 angewählt
werden können:

Mode (7

Wird diese Betriebsart gewählt,
so geht der Ausgang des Timers

1 I

Counter
Ctock

Timer
Stort/Stop

Count Hold/
Got. Bit

Thur
Output

wuir u

Mode 0
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Internal
Countir
Clock

Start/Stop

Count Hold/
Got Bit

Timer

Output

May be reset
at any time

LJ

mit der nächstfolgenden Flanke
des Vorteilers auf High.
Gleichzeitig wird der Inhalt des
Eingangsregisters in den Zahler
geladen.

Der Ausgang verbleibt in seiner
Lage und fallt erst wieder auf
Low wenn der Zahlerstand die
Null erreicht hat. Die Lange
des Ausgangsimpulses erechnet

sich demnach als Produkt aus

der Eingangspenode und dem
Registerinhalt.

Afocte *

In dieser Betriebsart lauft der
gleiche Vorgang wie in Mode 0
ab, jedoch wird hier der Regi-
sterinhalt N nach jedem Null-

D7 D6

Main Status Register PS - <

D5 D4

RS - 0 ADDRESS O0H

R/W

Page
Select

R/W

Register
Select

R1

Timer 1

Interrupt

R1

Timer 0

Interrupt

R1

Alarm

Interrupt

R1

Periodic

Interrupt

R2

Power Fail

Interrupt

R3

Interrupt
Status

*) Reset erfolgt durch Einschreiben einer 1.

*) Wird durch den Pegel am Pin PFAIL gesetzt.
') Reset erfolgt, wenn alle bestehenden Interrupts aufgehoben sind.

r 0 Control Register PS - 0 RS 0 Address 01H

Count Hold

Gate

Timer

Read

Timer 1 Control Register PS

Count Hold

Gale Read

Periodic Flag Register PS -

R/W R/W

Test

Mode

Osc Fail/

Single Supply

Input Clock

Select C2
Input Clock

Select C1

Input Clock

Select CO

= 0 RS = 0 Address 02H

Input Clock
Select C2

Input Clock

Select C1

0 RS - 0 Add

R5 RS

1 ms

Flag
10 ms

Flag

Input Clock
Select CO

ess - 03H

R5

100 ms

Flag

Mode

Select M1

Mode

Select Ml

R5

Seconds

Flag

Mode

Select MO

Mode

Select MO

R5

10 Second

Flag

Timer

Start/Stop

Timer

Start/Stop

R5

Minute

Flag

") 0 für Battery-Backed-Mode, 1 fur Single-Supply-Mode.
) Reset erfolgt durch die positive Fanke des Read-Signals.

Interrupt Routing Register PS - 0

R/W R R/W

RS - 0

R/W

Address - 04H

R/W R/W

Time Save

Enable
Low Battery

^ower Fail

Delay
Enable

Timer 1

Inl Route

MFO/iNT

Timer 0

!nt Route
MFO/lNT

Alarm

Int Route
MFO/iNT

Periodic

Int Route
MFO/iNT

Power Fat

Int Route
MFO/iNT

| Wird durch die Spannung an Pin Vbb gesetzt.

Real Time Mode Register PS == 0 Address = 01H

Crystal
Freq XT!

Crystal
Freq XT0

Timers EN

on Back Up
Interrupt EN
on Back-Up

Clock

Start/Stop
12/24 Hr

Mode
Leap Year

MSB
Leap Year

LSB

Output Mode Register PS = 0 Address = 02H

MFOas

Crystal
MFOas MFO
Timer 0 PP/ÖD

MFO

Active HI/LÖ
INTR

PP/ÖD
INTR

Active HI/LÜ

Interrupt Control Register 0 PS - 0 Address - 03H

Timer 1

Interrupt
Enable

Timer 0

Interrupt
Enable

1 ms

Interrupt
Enable

10 ms

Interrupt
Enable

100 ms

Interrupt
Enable

Seconds

Interrupt
Enable

10 Second

Interrupt
Enable

Minute

Interrupt
Enable

Interrupt Control Register 1 PS = 0 Address = 04H

Power Fail

Interrupt
Enable

Alarm

Interrupt
Enable

DOW

Interrupt
Enable

Month

Interrupt
Enable

DOM

Interrupt
Enable

Hours

Interrupt
Enable

Minute

Interrupt
Enable

Second

Interrupt
Enable

Bild 5. Belegung des Main Status Registers und der acht
Control-Register.
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2| . 3| 2 Mode 2

durchlauf des Zählers erneut

automatisch geladen. Am Aus-

gang des Zahlers stellt sich so-

mit ein Signal ein, dessen Peri-
ode sich errecht aus (N + 1) mal
der Eingangsperiode.

Mode 2

Die Betriebsart Mode 2 führt

zu einer Ausgangsspannung
mit einem Tastverhältnis von

1:1. Auch hier wird der Regi-
sterinhalt N nach Erreichen des

Zahlerstandes Nullautomatisch

geladen. Der Ausgang wechselt

jedoch mit jedem Nullduch-

gang zwischen Low und High.
Die Periodendauer des Aus-

gangssignals beträgt in diesem

Falle das 2(N+ l)fache der Ein-

gangsperiode.

Mode 3

In dieser Betriebsart verhalt
sich der Timer wie ein nachtrig-
gerbares Monoflop. Den Trig-
gerimpuls, der den Zähler mit
dem Registerstand N startet,
liefert entweder die Leitung
'Gate', oder er wird was je-
doch nur beim DP 8570 mög-

Internal
Counter
Clock

Timsr

Start/Stop

Count Hold/
Gats Bit

Timer

Output

lieh ist über einen der exter-

nen Anschlüsse GO oder Gl zu-

geführt. Der Zähler läuft rück-
wärts bis zum Stand Null und

verharrt bis zur nächsten Trig-
gerung.

Sowohl die Einstellungen des

Vorteilers, des Multiplexers
und der Betriebsart als auch die

Zuführung der Signale 'Gate',
'Timer Start/Stop' und RD

(SchreibVLesemodus) erfolgen
per Software über die Datenlei-

tungen DO.
.
.D7.

Register
Die ICs verfügen zu diesem
Zweck über eine Reihe von Re-

gistern, die über die fünf

Adressenleitungen A0.. .A4

0 1 3 2 1 0 0 3 2 3 2 1

Mode 3

AA
w

c

<u

<i

O

o

-V

J

DP 8570 A

RD

IMR

I
Back Up
BcHiene

?

Bild 6. Zum Aufbau einer kompletten Echtzeituhr mit zwei Timern, Alarmregister und

Netzausfallüberwachung werden nur wenige externe Bauelemente benötigt.
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vom Prozessor angewählt wer-

den können. Da das per Adres-
se angewählte Register zudem
noch vom aktuellen Zustand
zweier Datenbits im Main Sta-

tus Register abhängt, ergeben
sich statt der erwarteten 32 Re-

gisterfunktionen insgesamt 67

Auswahlpositionen. Mit dem
Adreßbereich 00.. .04 lassen

sich neun Control-Register an-

sprechen, im Bereich 05...0E

liegen die zehn Datenwörter,
die den aktuellen Stand der Uhr

beinhalten.

Die vier Adressen 0F... 12 be-

stimmen die jeweils zwei Regi-
ster der beiden Timer und die
Adressen 13... 18 sprechen
sechs separate Register an, in
denen eine Uhrzeit und ein Da-

turn gespeichert werden können
und das bei Gleichstand mit der

aktuellen Echtzeit eine Alarm-

funktion auslöst.

Fünf weitere Register dienen

dazu, im Störungsfall den ak-
tuellen Status zu retten. Alle
weiteren Speicherplätze können
als frei verfügbares RAM ein-

gesetzt werden. Bild 4 zeigt das

vollständige memory map,
Bild 5 die Belegung der Daten-

bytes in den neun Control-Re-

gistern.

Afefzausfa//-
überivac/iung

Eine Besonderheit der Real-
Time-ICs bildet auch die on-

chip realisierte Netzausfall-
Überwachung, die ohne jegliche
externe Backup-Logik aus-

kommt. Eine interne Schaltung
sorgt dafür, daß bei Stromaus-

fall die Notversorgung zuge-
schaltet und gleichzeitig das

Gerät vom Host-System ge-

trennt wird. Sofern jedoch eine

externe Netzausfallerkennung
vorhanden ist, kann auch diese

zur Steuerung herangezogen
werden. Geht das Signal am

Pin PFAIL auf Low, so wird

auch in diesem Fall ein Power

Fail Interrupt eingeleitet.

Bild 6 zeigt die Zusammen-

Schaltung des Uhren-Chips mit

den Busleitungen eines Mikro-

Prozessors. Abgesehen von ei-

nem Adressendekoder für die

Auswahl des Chip-Select-Si-
gnals CS und den Komponen-
ten für die Back-Up-Stromver-
sorgung, werden lediglich drei

externe Bauelemente fur die

Oszillatorschaltung benötigt. D

elrad 1989, Heft 12



0//3J/ Bauteilesätze
nach elrad Stuckliste Platine + Gehäuse extra

Heft 1O/89
Universal Interface fur Atar ST
Data Rekorder (Überwachung der Umweltrad oaKtivitat)

(ohne Kassettendeck ohne Zahlrohre nhe t)
2 Kanal Hallgerat (Hallspirale 3x2 Federn dazu e DM 116)
Grafisches Großdisplay (2) ST Interface

RAM Karte
D splay Inte face

Heft 9/89
Graf sches Großd splay (3teihg) kpl
Panelmeter
MiD Kanalumsetzer
Impulsratenzahler
SMD Pulsmonitor

Heft 7-8/89
Audio Cockpit E nblendgradkontrolle

Noise Gate
C64 Relaisplatme
C64 Rechner Überwachung
HEX D splay
Universelles Klein Netzte I

Heft 6/89
Szmtllationsdetektor (Kernstrahlungsmesser) m t fertig montertei
Detektore nheit

Energiemeßgerat (Basis + Anze ge)
Audo Cockpit Cargo (zweier Kanal)

Anpassung E2

Gleich mitbestellen: Gehäuse + Platinen
M t den orig nal ELRAD Platinen w rd auch Ihnen der Nachbau leichter falten W I efern
Platmen/Sammelmappen/Bucher/Baute le Liste alterer Teilesatze gegen DM 1 Ruck
porto Lieferungen e folgen per NN ode Vorauskasse

Zu allen neuen ELEKTOR- und ELRAD-Bauanleitun-
gen liefern wir Ihnen komplette Bausatze.

So DM 89 90
SSO DM 249 50

So DM
DM
DM
DM

99 80
38 60
84 70
48 90

So DM 159 70
DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM

67 80
10 90
77 90
32 60

42 90
20 80
46 70
11 90
27 70
11 90

SSo DM 467 40
DM
DM
DM

85 90
40 90
10 70

Aktuell zu November 1989

DSP SESAM Systemkarte mit 62256
(PALprogrammiert DM25)

U/f D/A Slotkarte fur PCs

So DM 599 80

So DM 339 70

FBAS-RGB-Wandler (o. Verzltg.)
mit Audio (10/88) So DM 99 80
Video-Kopiersohutz-Filter (9/88) DM 29 90
SMD-Panelmeter (9/88) DM 58 80

Zum Ideen Wettbewerb Programmierbare Encoder/Decoder PED7/PED15
Immer noch gefragt Delta Delay (Heft 7 8/86)
Noch im Programm Mini Sampler Fertiggerat mit Gehäuse

DM 12 90
So DM 146 90
So DM 49 80

Unsere Bauteile sind spez eil auf ELRAD ELEKTOR FUNKSCHAU und PE Bauanleitungen abgestimmt Auch fur
Bestellungen aus d ese Anze ge können Sie das kostensparende Vorauskasse System benutzen Übe we sen Sie
den Betrag auf unser Postg ro oder Bank Konto oder senden Sie m t der Bestel ung einen Scheck Bei Bestellungen
unter DM 200 Warenwert plus DM 6 50 fu Po to und Ve packung (Ausland DM 10 90) Über DM 200 Lieferwe t
entfallen diese Kosten (außer Ausland und So) (Auslandsuberweisungen nu auf Postgiro Konto) Angebot und
Preise freibleibend Kein Ladenverkauf Kreissparkasse Daun Konto N 2009702 BLZ 58651240 Postgirokonto
Köln 235 088509

HECK-ELECTRONICS
Härtung Heck

Waldstraße 13 5531 Oberbettingen Telefon 06593/1049

BENKLER Elektronik-Versand Vertrieb elektronischer Geräte und Bauelemente

Ringkerntransformatoren Mos-Fet Hitachi 19"-Gehäuse Elkos NKO Lüfter
120 VA 2 x 6/12/15/18/30 Volt 52,80 DM
160 VA 2x6/10/12/15/18/22/30 Volt 62,80 DM
220 VA 2x6/12/15/18/22/35/40 Volt 66,80 DM
330 VA 2x12/15/18/30 Volt 72,80 DM
450 VA 2 x 12/15/18/30 Volt 94,80 DM
500 VA 2 x 12/30/36/42/48/54 Volt 99,80 DM
560 VA 2 x 58 Volt 120,80 DM
700 VA 2x30/36/42/48/50/60 Volt 129,80 DM
1100 VA 2x50/60 Volt 179,50 DM

2 SJ 49
2 SJ 50
2 SK 134
2 SK 135

10,50 DM
10,50 DM

10,50 DM
10,50 DM

1HE
2HE
2HE
3HE
3HE

250
250
360
250
360

mm

mm

mm

mm

mm

49,60
60,60
69,60
69,60
79,30

DM
DM
DM
DM
DM

Andere Typen auf Anfrage
Lieferbar. 1HE bis 6HE
250 u 360 mm Tiefe

Sonderliste 4/83 für elektr. Bauteil
kostenlos anfordern Tel. O6321/3OO88

10000^F 70/80V 16 50 DM

10000//F80/90V17 00DM
12S00/iF70/80V17 50DM
12500/jF 80/90V 18 00 DM

VAVO Elkos Typ ECO

1000/iF 100Volt14 70DM
2200//F 100Volt21 20 DM

4700^F 100 Volt 31 80 DM

10000/jF 100Volt56 90 DM

220 Volt

80x80x25 21 70

80x80x38 23 70

92x92x25 22 70

120x120 24 50

12 Volt
60x60x25 27 70
80x80x25 29 70
Gitter auf Anfrage

BENKLER Elektronik-Versand Winzingerstr. 3133 6730 Neustadt/Wstr. Tel. 06321/30088 Fax 063 21/30089 Btx 06321/30089

handlich
blitzschnell lötbereit
verschiedene Lötspitzenformen

mit Lötstellenbeleuchtung
Lötspitzen leicht
auswechselbar

Qualitäts-Löt-
Werkzeuge von

ENGEL

ENGiL-LÖTPJSTOLBN FUR DEN UNIVERSELLEN EINSÄTZ

ENGEL GmbH Rheingaustraße 34-36 D-6200 Wiesbaden-Schierstein
PösrtseM3#ö Telefon(06121)27630 Tefefaxei2t}St448 Teiex4186880

Sonderwunsche werden schnell bearbeitet
Prospekte auf Anfrage
Wir liefern kurzfristig

aus eigener Herstellung

Wir fertigen auch
Ringkerntransformatoren
fur Halogenbeleuchtungi

BSAB
Kapuzinerstraße 5
417O Geldern 1
Tel. 02831/12051
Telex 812675 Ihr Haus für Elektronik
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, I/If WetzenHorsf

Am besten ist diese
Leuchtlaufschriftanla-
ge wohl unter dem

Begriff 'Kommunika-

tionssystem' einzuord-
nen. Überall dort, wo
Informationen ein grö-
ßeres Publikum errei-
chen sollen, wo es

darum geht, auch im

sogenannten aggressi-
ven Umfeld die Auf-
merksamkeit vieler zu

gewinnen, kann die-

ses Gerät hervorra-

gend eingesetzt wer-

den.

Was diese Leuchtlaufschnft in

erster Linie von allen anderen

Leuchtlaufschriften unterschei

det, ist der frei programmierba
re Charaktergenerator Man

kann also einen eigenen Zei

chensatz, ausländische Schrift

zeichen und grafische Symbole
selbst entwickeln Die weiteren

Merkmale dieser Leuchtlauf
schnft sind

Stand-alone Gerat
- bis zu 16 Schriftzeichen sieht
bar

18

Bildschirmeffekte wie

Springtext,
Rollen nach oben und unten,
verschiedene Laufgeschwmdig-
keiten,
verschiedene Pausenzeichen,
Blinken von einzelnen Zeichen
bis zu ganzen Wortern
sehr komfortabler Editor
abnehmbare Tastatur

Echtzeituhr und Kalender

Die Anlage ist auf insgesamt
drei Platinen untergebracht
'Bildschirm' und Rechnerplati-
ne sind als 'Sandwich' zu einer

Einheit verbunden Eine Tasta-

turplatine wird an die Rechner

platine angeschlossen

Ein permanent akkugestutzter
RTC Chip liefert der Leucht

laufschnft Echtzeitdaten und

Datum Ein einfaches Netzteil

versorgt den Rechner, wahrend
fur den Bildschirm ein Netzteil
mit Watchdog vorgesehen ist

Der Trafo findet in einem

Steckergehause o a außerhalb

Platz

Bild 1 zeigt den Schaltplan der

Leuchtlaufschrift Das Herz

der Schaltung ist der Prozessor

Z80 Über Dekoder IC 2

LS 138 werden RAM und ROM

selektiert Da es keine Input/
Output Dekodierung gibt, wer

den auch Tastatur, Bildschirm
treiber und Uhr als Memory

angesprochen (Memory map
ped) Fur einen definierten Re-

setimpuls beim Einschalten der

Spannung sorgt das Monoflop
um IC 10 (555) Um ein flim-

merfreies Bild zu erhalten, wird

der gesamte Bildschirm 75mal

pro Sekunde ausgegeben Fur

diese Ausgabe ist der Hard

wareinterrupt zustandig An

diesem Eingang wird von Takt

generator (LS 321) und Teiler

(4020) ein Signal von genau
75 Hz angelegt Der Taktgene
rator besitzt schon einen

Takt/4-Ausgang Der Binartei

ler 4022 muß noch durch 16384

teilen Der Quarztaktausgang
des Taktgenerators treibt den

Systemtakt

Die Tasten werden über eine

5x8 Matrix eingelesen Die Di-

öden D10 D14 verhindern
Kurzschlüsse bei gleichzeitigem
Drucken von mehreren Tasten
RAM und Uhr sind akkugepuf-
fert D6 und R12 laden den Ak
ku Über D8 fließt bei Netzaus

fall der Betriebsstrom Die Lei-

tungen CS, WR und RD sind

im Akkubetrieb auf einen defi-

nierten Pegel (high) gelegt Das

senkt die Stromaufnahme des
RAMs erheblich

Die Zeilen des Bildschirms wer

den über sieben sehr schnelle
und steile Stromquellen ange

steuert Diese Quellen bestehen

je Stufe aus einem Darlington
Array (ULN 2003) und einem

Endstufentransistor Den

Strom durch die LEDs bestim

men im wesentlichen die Wi

der stände R23 R29 Beim

Einsatz von anderen LEDs als
Low Current Typen muß die-

ser Widerstand neu bemessen
werden

Die unteren Spaltenadressen
werden direkt ausgegeben Die

Auswahl der Multiplexer (IC B)
auf der Bildschirmplatme über

nimmt der Dezimaldekoder
HC 138 (IC 15) Dieser Multi-

plexer (IC B) steuert die Spal
tentreiber (IC A) an Jeder

Spaltentreiber besteht aus acht

Darlmgtontreibern in einem

IC Jeder Multiplexer steuert

16 Spalten an

Wenn bei Programmabsturz
oder Hardwarefehler der

Clockimpuls fur das Spalten-
latch IC 14 ausbleibt, so sorgt
das sofort kippende Monoflop
in IC 2 (4098) dafür, daß der

Spannungsregler im Netzteil

fur die LEDs (IC 16) über

Transistor Tl kurzgeschlossen
wird Ebenso wird kein Multi-

plexer angewählt, wenn der Re

setimpuls anliegt Diese Maß

nahmen sind fur eine lange Le

bensdauer der LEDs erforder

elrad 1989 Heft 12
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lieh. Hauptsächlich wenn Stan-
dard-LEDs verwendet werden
und der strombestimmende Wi-
derstand auf einige Ohm ver-

ringert wurde. Für die Span-
nungsversorgung der übrigen
Bauteile dient die übliche
Schaltung eines 7805.

Der Aufbau eines Bildes gestal-
tet sich folgendermaßen: Zu-
erst wird die Adresse für die je-
weilige Spalte angelegt. Die
Spalte ist jetzt über den Dar-
lingtontransistor in IC A aktiv.
Keine LED wird aber leuchten,
weil die Daten noch nicht in das
Latch der Zeilenendstufe ge-
schrieben sind. Jetzt werden die
Daten für eine Spalte in das
Datenlatch der Zeilenendstufe
geschrieben. Die LEDs leuch-
ten 130/^s auf und werden so-

fort wieder dunkel gesteuert. In
dieser Dunkelpause hat der
Rechner intern Zeit, eine neue

Spalte zu aktivieren und die Ta-
Statur abzufragen.

Wenn der Akkutyp nicht be-
schafft werden kann und ein

Ersatztyp verwendet werden
muß, so muß der Ladewider-

stand R12 angepaßt werden.
Lötpunkteanordnung und aus-

reichend Platz auf der Platine
lassen auch einen anderen Ak-
ku zu.

elrad 1989, Heft 12

Die Widerstände R16...R29
sollten unbedingt 1/8 W haben
bzw. nicht mehr als 7,5 mm Ra-
stermaß. Die Lötpunkte in die-
ser Ecke sind sehr eng und
klein.

Dominierende Bauteile dieses
Projektes sind die Leuchtdio-
den. Damit stellen sie auch den
Hauptkostenfaktor. Superhelle

Bild 1a. Die Denkzentrale
der Leuchtlaufschrift.

LEDs können leicht sieben
Groschen und noch mehr ko-
sten. Das macht bei 672 Stuck
dann 470 D-Mark. Mit Low-
Cost-LEDs aus Sonderangebo-
ten spart man unter Umstanden
um den Faktor 7. Allerdings ist
das optische Ergebnis dement-
sprechend. Beachten sollte man
auch den Abstrahlwinkel. Eine
Funktion dessen ist dann der

Betrachtungswinkel. So ist bei
den meisten superhellen LEDs
schon bei einer geringen Ab-
weichung von dem senkrechten
Ablesewinkel kaum mehr etwas

zu erkennen.

Für die TTL-Bausteine können
natürlich auch LS-Typen ver-

wendet werden. Dies hat keinen
weiteren Effekt, als daß der
Stromverbrauch deutlich steigt.
Wer eine Z 80 B C-MOS-CPU
einsetzen will, spart nochmals
ca. 100 mA. Bei Einhalten der

angegebenen Stückliste beträgt
die Stromaufnahme bei hellem
Bildschirm ca. 380 mA.

Wenn alle Bauteile bis auf die
ICs bestückt sind, kann man

zur Inbetriebnahme des
Leuchtstreifens schreiten. Bei
korrekter Betriebsspannung
von +5 V (D5 leuchtet), sollten
zuerst die Takt- und die Inter-
ruptfrequenz gemessen werden.
Dazu IC 6 und IC 9 einstecken.
An Pin 6 der CPU-Fassung
kann jetzt die Quarzfrequenz
von XI gemessen werden, an

Pin 17 der CPU-Fassung eine
Frequenz von ca. 75 Hz. Die
LED der Bildschirmspannungs-
Versorgung wird erst bei laufen-
dem Programm leuchten. Der
Schleifer von Pl sollte ganz zur

Platinenmitte gedreht sein.

Alle weiteren ICs und die Ta-
Statur werden nun eingesteckt
und die Spannung eingeschal-
tet. LED D9 muß nun leuchten,
aber der Bildschirm ist noch
dunkel. Die Taste EDIT wird
gedrückt und Pl vorsichtig

Bild 1b. Power-Station:
Netzteil- und Treiber-
Schaltung des
Leuchtstreifens.
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nach dem Platinenrand aufge-
dreht. Irgendwelche Phantasie-

zeichen, die zufällig im RAM

standen, werden auf dem Bild-

schirm angezeigt. Der Cursor

muß irgendwo blinken. Die
Leuchtlaufschrift ist nun be-

triebsbereit.

Wer die Uhr bestückt hat, kann

mit CV 1 einen Minimalab-

gleich durchführen. An Pin 14

von IC 13 wird mit einem guten
Frequenzzahler eine Frequenz
von genau 1 Hz eingestellt. In

der Regel kann aber dieser Ab-

gleich entfallen.

Im Folgenden nun eine kleine

Bedienungsanleitung, ohne die

eine endgültige Inbetriebnahme
der Leuchtschrift schwer mög-
lieh ist:

Der Charaktergenerator

Jedes Zeichen, ob implemen-
tiert oder selbst erdacht, ist an

ein vorgegebenes Maß gebun-
den. Dies sind sechs hinterein-

anderfolgende Bytes. Im fest

implementierten Zeichensatz ist

der sechste Speicherplatz im-

mer leer, so daß bei der Projek-
tion auf dem Bildschirm ein im-

mer gleicher Abstand beim An-

einanderreihen von Zeichen

entsteht. Eine gesetzte 1 ent-

spricht immer einer leuchten-

den LED. Das Datenbit 7 wird

für den Hardware-Bildaufbau
nicht benötigt. Beim Abspei-
ehern wird Bit 7 als Merker für

Bildschirmdaten oder Steuer-

zeichen benutzt. Es wurde beim

Einprogrammieren auf 0 ge-
setzt.

Ein Beispiel für den Buchsta-

ben E:

DO 1 1 1 1 1 0
Dl 10 00 00
D2 1 0 0 0 0 0
D3 1 1 1 0 0 0
D4 1 0 0 0 0 0
D5 1 0 0 0 0 0
D6 1 1 1 1 1 0
D7 0 0 0 0 0 0

20

Die Bytes, die nacheinander im

Speicher stehen, lauten dem-

nach:
7F,49,49,41,41,0 in Hex-Code.

Wenn eigene Zeichen ent-

wickelt werden, so kann natür-

lieh die ganze 6 x 7-Matrix be-

nutzt werden. Ein lückenloses
Aneinanderreihen von Zeichen
bietet sogar die Möglichkeit
von endloser Graphik.

Der Editor

Die Leuchtlaufschrift verfügt
über zwei Editoren. Der erste

hilft dem Anwender, einen

Text und die dazugehörenden
Steuerzeichen einzugeben. Dies
ist der Texteditor. Der zweite

ermächtigt den Anwender, ei-

nen eigenen Charaktersatz zu

entwickeln. Dies ist der Grafik-
editor. Um nicht andauernd
mit Untermenus zu arbeiten, ist

fast jede Taste mehrfach be-

legt. Es gibt bis zu fünf Tasten-

ebenen, die in Bild 2 dargestellt
sind. Wenn eine Funktion ge-
wählt ist, kann die Tastatur ab-

genommen werden, ohne daß
sich dies auf das laufende Pro-

gramm auswirkt.

Nach dem Einschalten oder

nach Beenden der Arbeit mit ei-

nem der Editoren ist man im

Grundzustand. Von hier kann

man direkt die Funktionen

RUN, HOLD, UHR, DATUM,
UHRSTELL, EDIT und CLS

(Clear Screen) aufrufen.

RUN. Dieser Befehl veranlaßt
den Bildschirm, den im Spei-
eher befindlichen Text zu zei-

gen. In jedem Fall beginnt der

Text beim Speicherplatz 1. Ein

eingegebener Text muß also

hier beginnen. Beendet werden

kann RUN nur durch die Funk-
tion HOLD. Der Bildschirmin-
halt wird dann stehenbleiben,
bis ein neuer Befehl erteilt
wird.

UHR. Dieser Befehl ruft die
Uhrzeit in Stunden, Minuten

und Sekunden auf den Bild-
schirm. Die Uhr ist im 24h-An-

zeigeformat programmiert. Die

Tastatur ist wieder im Grund-
zustand, und jeder Befehl kann

sofort aufgerufen werden. Die

Uhr kann mit dem Befehl
UHRSTELL gestellt werden.
Wenn dieser Befehl aufgerufen
wird, so blinkt an der ersten

Ziffer ein Strichcursor. Die

Uhrzeit kann jetzt im Format
hh:mm:ss direkt mit den Zif-
ferntasten eingegeben werden.
Bei jeder Eingabe wandert der

Cursor eine Stelle weiter. Der

Cursor kann aber auch mit je-
der Buchstabentaste auf die ge-
wünschte Stelle gebracht wer-

den. Mit jedem Druck wandert
der Cursor eine Stelle weiter.
Während des Stellens steht die

Uhranzeige. Mit der Taste

ENTER kommt man aus dem

Programm UHRSTELL her-

aus. Mit nochmaligem Aufruf

von UHR wird sofort die neue

Zeit angezeigt. Die neuen Uhr-

zeitdaten werden mit Verlassen

des Programms UHRSTELL

vom System übernommen.

DATUM. Dieser Befehl ruft

das Datum im Format Tag:
Monat:Jahr auf den Bild-
schirm. Im Gegensatz zur Uhr

braucht das Datum kein Hilf-

sprogramm zum Stellen. Wenn
die Datumsanzeige aufgerufen
wird, so blinkt ein Strichcursor
in der ersten Stelle. Ist man mit

dem Datum einverstanden, so

wird man ENTER drücken.
Wenn nicht, so kann das neue

Datum mit den Zifferntasten
0-9 direkt eingegeben werden.
Nach jeder Eingabe wandert
der Cursor automatisch zu der
nächsten Stelle.

Verzweigen in den Texteditor:
Der Texteditor verfügt über ei-

nen fest implementierten Zei-

chensatz, den sogenannten
'Factory-Zeichensatz'. Von

diesem wird während dieses

ganzen Abschnittes ausschließ-
lieh die Rede sein. Der Factory-

Stückliste

CPU-Platine
Wiederstande
R1.15
R2,9,30
R3
R4,10,14
R5,7
R6.8.13
Rll
R12
R16...22
R23...29
RN1
RN2
Pl

33OR
2k2
270R
100k
10k
47k
220k
680R
220R
100R
8x4k7
8X33OR

Trimmpoti, 5k,
stehend

Kondensatoren
Cl

^C2
C3.. 6,
10,12
C7,9

'< Cll
'

C13

CV1

Halbleiter
Dl. ..4

D5,9
D6. ..8

Tl,2
T3...9
IC1
IC2.15
IC3

IC4.I1,14
IC5
IC6
IC7

IC8
IC9
IC10
IC12

IC13

IC16
1C17

Sonstiges
XI

X2

Ll
Akku Typ

10(%/16V,
liegend
220n, RM 7,5

4//7/16V, Tantal
lOOn, RM 2,5
lOOn, RM 7,5
100p/16V,
liegend
3...3OpF,
Trimm-
kondensator

1N4001 o.a.

LED, 3mm, rot

1N4148
BC547
BD676
4098
74HC138
Z80 B CPU
74HC574
74HC245
4020
2764,
programmiert
6264
74LS321
NE555
ULN2003
M3OO3,
Realtimerclock
LM317, TÖ220
7805

4,9152MHz-Quarz
Gehäuse HC18

32,768kHz-Quarz,
Gehäuse TC38

100//H
Varta NiCd

3/v60 R, 3V6
Netztrafo 9V, 4.5VA und evtl.

dazu Steckergehause
TA41

ST1

Taster (siehe
Text)
Stiftleiste, ein-

reihig, 21pol.
dazu: 1 Steckerleiste, ein-

reihig, abgewinkelt, 21pol.
1 Sub-D-Stecker, 25pol.
1 DIL-Fassung, 40pol.
2 DIL-Fassungen, 28pol.
4 DIL-Fassungen, 20pol.
7 DIL-Fassungen, 16pol.
1 DIL-Fassung, 8pol.
1 Platine, einseitig,
255mm x 67mm
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Zeichensatz ist nach Einschal-
ten und Ablaufen der Begru-
ßungszeile automatisch gela-
den. Im Gegensatz dazu steht
der 'Soft-Zeichensatz', welcher

spater beschrieben wird. Alle
Zeichen können über die Tasta-
tur direkt erreicht werden. Sie
befinden sich um Tasten zu

sparen in verschiedenen Ta-
staturebenen. Man unterschei-
det zwischen Charakter, Cur-
sorbefehlen und Steuerzeichen.
Der Charakter wird nachher
auf dem Bildschirm angezeigt;
das Steuerzeichen wird nur

wahrend des Editierens zur

Kontrolle angezeigt. Die Cur-
sorbefehle sind in Bild 2 grau
unterlegt, damit sie von den
Graphiksymbolen (Pfeil) unter-

schieden werden können.

Die Tastaturebenen sind wie

folgt aufgegliedert:
GRUNDZUSTAND. Dieser
wurde schon besprochen.

ZEICHEN. Dies sind alle
Buchstaben und Ziffern sowie
der Leerraum (Space), die so-

fort nach Editoraufruf erreich-
bar sind. Mit SHIFT erreicht
man wie bei einer Schreibma-
schine die Großbuchstaben und
bei den Ziffern einige Satzzei-
chen. Es muß SHIFT und zu-

satzlich die gewünschte Taste

gedruckt werden. Mit der Taste
ALT können weitere Satzzei-
chen erreicht werden, indem
man einfach auf ALT druckt
und danach zusatzlich die ge-
wünschte Taste. Einen einfa-
chen Graphiksatz, die Cursor-
befehle und das Steuerzeichen-
menu erreicht man mit SHIFT
und ALT. Um den Cursor ei-
nen Schritt nach links zu bewe-

gen, druckt man SHIFT und
ALT und K. Oder um das Zei-

chen, auf das der Cursor gera-
de zeigt, zu loschen, druckt
man SHIFT ALT 9 gleichzei-
tig. Dies scheint auf den ersten
Blick sehr verwirrend, wird je-
doch mit ein bißchen Übung
sehr leicht zu durchschauen
sein. Die Tasten ALT und
SHIFT sind nur einfach belegt.
Die beste Möglichkeit, den
Vorgang des Programmierens
zu erklaren, ist, anhand einiger
Beispiele die Reihenfolge der
Charakter- und Steuerzeichen
aufzufuhren. Angenommen, es

soll der Text: elrad ist eine gu-
te Fachzeitschrift" auf den
Schirm gebracht werden.

1. Der Editor wird aus dem
Grundzustand mit der Taste
ENTER aufgerufen. Mit
SHIFT ALT (SA) und I wird

Die CPU-Platine wird über die Befestigungspunkte A.
.
.C

mit der Bildschirmplatine verschraubt.

zum Bildschirmanfang, d.h. an

den ersten Speicherplatz ge-
Sprüngen. Nach dem Aufruf ist

der Editor im Überschreibmo-
dus. Dies bedeutet, daß das

Zeichen, auf das der Cursor

zeigt, beim Eintippen eines
neuen Zeichens überschrieben
wird. Mit SA 8 kann in den
Einfugemodus gewechselt wer-

den. Dies bedeutet, daß vor das

Zeichen, auf das der Cursor

zeigt, ein Zeichen eingefugt
wird und der übrige Text nach
rechts verschoben wird. Der
Uberschreibmodus zeigt den
Cursor in Form eines blinken-
den Balkens am oberen und un-

teren Charakterende. Die Cur-
sorform beim Einfugemodus
ist blinkendes Invertieren des

ganzen Charakters.

2. Mit dem Aufruf des Steuer-
menus mit SA SPACE legt man
nun die Art und Weise fest, wie
der Text am Bildschirm erschei-
nen soll. Die erste Möglichkeit,
die das Menu bietet, ist die Ein-
Stellung der Pausenzeit. Wenn
man weiter auf die Taste
SPACE druckt, folgen nach-
einander die weiteren Einstell-
moghchkeiten. Den Menu-

punkt, den man haben mochte,
/

,
wählt man mit ENTER an. Die

ftClrtf>C<M>unkte Pausenzeit und Roll-
. tempo benotigen danach noch

fffo C eine Zahl zwischen 0 und 9. AI-
_ -Je anderen Menupunkte werden

0 H0 & >ZV " mit ENTER nur angewählt. AI-

Bild 1c. Und
so weiter: Die
'Bildschirm'-
Schaltung.

I

Bild 1d.
Kann, muß aber

nicht: Die Echtzeituhr.
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so: Pausenzeit ist angewählt
und die Taste ENTER ge-
druckt. Da die Schrift aber
endlos laufen soll, druckt man

jetzt eine 0. Ein Viereck wird
als Merker blinken, und die 0
erscheint danach auf dem
Schirm. Diese Zeichen werden
nachher nicht mit angezeigt.
Danach wird noch das Rolltem-

po festgelegt. Mit SA SPACE
das Menu aufrufen, mit
SPACE den Menupunkt Roll-

tempo anwählen und ENTER
drucken. Fur eine mittlere Ge-
schwindigkeit wird jetzt noch
die Ziffer 3 eingegeben.
3. Jetzt wird der Text eingege-
ben. Genauso wie bei einer

Schreibmaschine: elrad ist ei-
ne gute Fachzeitschrift".

Wenn man sich einmal ver-

schrieben hat, so geht man mit
SA K auf den falschen Charak-
ter und überschreibt ihn ein-

fach mit dem richtigen.
4. Um dem Programm mitzu-

teilen, daß der Text nun been-
det ist, geht man mit SA
SPACE wieder in das Menu
und blättert mit SPACE solan-

ge, bis man 'Textende' gefun-
den hat. Mit ENTER wird die-
ser Punkt angewählt.
5. Durch Drucken von ENTER
verlaßt man wieder den Editor
und ist somit im Grundzu-
stand. Das Blinken des Cursors
ist jetzt auch beendet.

6. Mit RUN wird die Lauf-
schnft gestartet. Bis hierher ist

es ganz schon langweilig. Der
Text soll nun in elrad ist eine

der guten Fachzeitschriften"
umgeändert werden. Hierzu
muß die Leuchtlaufschrift erst
mal wieder mit dem Taster
HOLD angehalten werden. Mit
EDIT verzweigt man wieder in
den Editor und mit den Cursor-
tasten begibt man sich an die
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Stelle gute" vor. Mit S 8 wird
in den Einfügemodus umge-
schaltet. Das Leerzeichen

blinkt jetzt invertiert, und hier

wird der" und ein SPACE

eingeschrieben. Mit den Cur-

sortasten geht man nun auf das

Zeichen nach gute" und hängt
dort noch n" an. Auf gleiche
Weise wird der Fachzeitschrift
noch ein "en zugefügt. Mit
ENTER wieder raus aus dem

Editor und mit RUN starten.

Jetzt geht die Show erst richtig
los: guten" soll blinken. Mit

EDIT wieder in den Editor und

in den Einfügemodus. Mit dem

Cursor auf den Charakter g".
Mit Menu den Punkt Blinken

EIN/AUS anwählen und

ENTER drücken. Da vorher

kein Blinken war, nimmt das

Programm automatisch den

Modus 'Blinken ein' an. Weiter

mit den Cursortasten auf den

Leerraum nach guten". Wie-

der den Menupunkt Blinken

EIN/AUS anwählen und

ENTER drücken. Das Pro-

gramm hat Blinken im 'Be-

wußtsein' und schaltet das

Blinken wieder aus. Das Wort

guten" ist jetzt umrahmt mit

zwei 'ä\ Raus aus dem Editor

und RUN.

Wichtig ist, daß auch die Steu-

erzeichen, die im Lauftext
nachher nicht erscheinen, rieh-

tig plaziert werden. Noch ein

Hinweis: Bei laufendem Text

und blinkenden Zeichen kann

eine Interferenz zwischen

Blinktempo und Rolltempo
entstehen. Dies wirkt sich in

nicht vollständig erscheinenden
blinkenden Charaktern aus.

Abhilfe schafft hier das Abän-

dem des Rolltempos.

Der SOFT-Zeichensatz

Ein wesentliches Merkmal die-

ser Leuchtlaufschrift ist die

Möglichkeit, sich seinen eige-
nen Zeichensatz herzustellen.
Dies reicht vom Verändern des

Factory-Zeichensatzes bis zur

völligen Neuerstellung von

a

Q

0

1

A

u

FACTORY

V

ß

2

W

FACT-SOFT

S

SOFT

X

3

A

CHAR EDIT

E

0

DATUM

D

u

CLS

c

$

4

III

R

Ft

F

ES

V
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5

*

T

HELP

/\

G

V

B

-

S>

6

UHR STELL

\

Z

1

H

-

N

-

/ +

7

k.

UHR

-

u

a

J

1

M

1

( [

8

INS

1

-

K

- -

HOLD

SPACE

TOG MENU

) 1

9

DEL

1 i

0

- 1

RUN

-

L

1 ~*

ALT

I

=

0

p

EDIT

LI

ENTER

SHIFT

Funktion im Grundzustand

SHIFT- -ALT

Normal
Belegung

Funktion im

CHAR EDIT Modus

Schriftzeichen oder Graphik-
Symbolen. Wiederum wird die-

ses Feature von einem komfor-
tablen Editor unterstützt. Der

vorgegebene Platz für einen
selbsterdachten Charakter ist
die schon vorher erwähnte
7x6-Matrix. Jeder Punkt in-
nerhalb dieser Matrix kann ein-
zeln angewählt und ein- oder

ausgeschaltet werden. Sollen

größerflächige Charakter oder

sogar Bilder erzeugt werden, so

nimmt man eben zwei oder
mehrere nebeneinanderstehen-
de Charakter.

Die erste Entscheidung bei der

Erstellung eines eigenen Sym-
bols ist, ob man ein eigenes Zei-

chen generieren will oder ob

man den Factory-Zeichensatz
in den 'Softspeicher' kopieren
und aus einem Factoryzeichen
ein eigenes Zeichen machen
will. Möchte man den Factory-
Zeichensatz verändern, so

drückt man aus dem Grundzu-
stand die Taste S. Der Editor

meldet sich mit einer Rückfra-

ge. Nach J wie JA ist der

ASCII-Zeichensatz (Factory) in

den Anwenderspeicher gela-
den. Zu beachten ist, daß jedes
selbsterzeugte Zeichen somit

überschrieben ist.

Zum eigentlichen Editieren des

Symbols wird aus dem Grund-
zustand die Taste E gedrückt.
Der Editor fragt nach einem
Zeichen. Zuerst bestimmt man

die Taste, auf die man den

selbstgemachten Charakter le-

gen will. Hierzu können alle
Tastaturebenen herangezogen
werden. Dies bedeutet zum Bei-

spiel: Möchte man den Buch-

staben b neu erzeugen, drückt

man nur die B-Taste. Möchte

man das Pluszeichen verän-

dem, so drückt man ALT 7.

Das angewählte Zeichen er-

scheint nun am linken Bild-

schirmrand. Ein blinkendes Pi-

xel (einzelne LED) blinkt als
Cursor. Mit folgenden Tasten

kann jetzt der Cursor bewegt
werden und ein Pixel ein- oder

ausgeschaltet werden.

L bewegt Cursor nach rechts
K bewegt Cursor nach links

J bewegt Cursor nach oben
M bewegt Cursor nach unten

Das blinkende Pixel wird also

mit diesen Tasten auf den

Punkt bewegt, den man ändern
will. Mit der Taste SPACE

kann jetzt das angewählte Pixel

'getoggelt' werden, d.h. ein

leuchtendes Pixel zum Beispiel
wird gelöscht, während ein vor-

her dunkles Pixel nun leuchten
wird. Wenn auf diese Weise je-
des gewünschte Pixel geändert
worden ist, kann mit ENTER

der 'eigene' Charakter in den

Anwenderspeicher geschrieben
werden. Die Leuchtlaufschrift
ist jetzt wieder im Grundzu-

stand. So kann nacheinander
mit allen Zeichen verfahren
werden.

BBQQSQQBBQ
BQBBQQBBQB
BBBBBBBBBB
BBBBBBBBBB

Bild 2. Bis zu sechs
Ebenen pro Taste

hochgestapelt: Die

Tastenbelegung.

Wenn man jetzt eine Leucht-
laufschrift mit selbsterzeugten
Zeichen zusammenstellen will,
so druckt man aus dem Grund-
zustand heraus die Taste X.

Der 'Soft-Zeichensatz' ist da-
mit auf die Tastatur gelegt.
Man kann jetzt im Editor mit
allen besprochenen Möglich-
keiten ein Laufschrift-Pro-

gramm zusammenstellen. Nur

liegen auf den Tasten jetzt die

eigenen Zeichen. Der Anwen-
derzeichensatz ist im Speicher
resident. Wenn die Leuchtlauf-
schrift eingeschaltet wird, so

muß vor RUN die Taste X

(SOFT) gedrückt werden, sonst

wird automatisch der Factory-
Zeichensatz verwendet.

Ein gutes Übungsbeispiel sind
die Ziffern. Man verändert alle

zehn Ziffern nach eigenem Ge-

schmack (zum Beispiel in römi-
sehen Ziffern) und ruft dann

die Uhr auf. Jetzt kann mit den

Tasten X und Y zwischen

Factory- und Soft-Ziffern um-

geschaltet werden. Eine römi-

sehe Uhr hat nicht jeder.

Stücklisten

Bildschirmplatine
Halbleiter
D15. ..686 LED, 5 mm

(siehe Text)
ICA 12XULN2804
ICB 6 X 4067

Sonstiges
Cx 3 X 680n, RM 7,5
12 DIL-Fassungen, 18pol.
6 DIL-Fassungen, 24pol.
1 Platine, doppelseitig,
590mm x 67mm

Tastaturplatine
D10...14 1N4148
TA1. .40 Shadow Digitast
ST4 Sub-D-Stecker,

25pol., 90

1 Platine, einseitig,
155mm x 85mm
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...und umgeschaltet wird
automatisch.

Weil man bei manuellen Schaltern immer
zu spät merkt, daß sie verkehrt stehen.

Weil Schreibtische voll genug sind.

Der automatische Schalter ist im Stecker inte

gnert benötigt keine Stromversorgung und keine
Bedienung und ist in 1 Minute angesteckt Mit
Parallel Schnittstelle paßt fur alle PCs

Typ25210 2zul DM/sFr248 /oS2040
Typ25410 4zul DM/sFr398 /ÖS3720

(7 andere T Switches auf Anfrage)

PC & UNIX compalble products Bus System Error Correction Interfaces Lne Drivers Optical solators
Primer Buffers T Switches 20mA C64 Centronics IEEE488 RS232 RS422 423 485 Monte

Wiesemann & Theis
Winchenbachstr 3 S
5600 Wuppertal 2
Tel 0202 / 505077
Fax 0202 / 511050
Btx 56000

C) Basic Merlon (0222) 973636OCID Broiher
(02)4674211 <a?J> Sicotel (416)670 1650 <3>
Weber & Co (01) 9302003(^0^ Wiesemann & Theis
(0202)505077 (gg) Jaiec (86) 479l39<T)Neol
88 62 37 52CIS) Thor CO 681500 Qnp5 Telsa
5184500CH5 Ram! ecJ09) 224620 CSP Cat &
Korsh (010) 4507696 CI}? Moretec (9) 1626812
(g> Overseas Trade 2726077

Ein Buch von

e/ra//

Neu-
erscheinung DIGITALE INTEGRIERTE

SCHALTUNGEN

BancM

Schaltungssammlungen sind
die Arbeitsgrundlage jedes

Elektroniklabors Bei der Rea-

lisierung einer Schaltung ist

jedoch oft nicht ein techni-
sches ,Wie sondern ein su-

chendes, Wo' entscheidend
Der vorliegende Band faßt die

in den letzten Jahren in der
Zeitschrift elrad veröffentlich-

ten Grundschaltungen thema-
tisch zusammen und stellt ein

umfangreiches Suchwortregi-
ster zur Verfugung

Festeinband, 110 Seiten
DM34,80/oS271,-/sfr32,-

ISBN 3-922705-80-4

Verlag
Heinz Heise

GmbH & Co KG
Postfach 61 04 07
3000 Hannover 61

Mcro Mrave Components GmbH

im All und sendend

DFS Kopermkus

25 5 Grad OST

PROGRAMM Kanal
1 1

SAT1
3SAT
EINS+
RTL

12
WR 3
BR 3
PRO 7
TELE 5

GHz

74 V
81 V
84 H
89 H

GHz
29 V
37 V
16 H
33 H Kamlangoben auf GRUNDIG STR20

tinysat - k Neu von M W C
Wir haben unsere Tinysat Serie um die TINYSAT-K
erweitert
Eine komplette 85cm Offset, 11 GHz Anlage mit
dem Satreceiver STR20 zum Empfang der 11 GHZ
Programme ( siehe oben)
Unser freibleibendes Ei nführungsangebof mit
Rückgaberecht, 1 Jahr Garantie und frei Haus

TSK DM 1290,-
TINYSAT-K Bestell No TSK

,
kommt komplett mit Kobe n u

Aufbauanleitung Das Ruckgaberecht gilt 14 Tage D e Anlageist le cht auf l2GHz aufzurüsten ( s unten)

y? n M Cornpcicl Dish CD90P+- n i_ i

11 GHz LNB 13 dB
,

Recwr STR 22a
kiilöJiierer rrnt ^te^^Muator und Duitalan

fein ohne^Tanerrcits ab Laqer

TS22AP OM 2J2S,-

, - -^.. -
^_.2tAP ist hundertfach hp/mhr md kann ^"problfrrfos ajf 12 GH 7 cj'/ 1 V c C s ^e u t-n ;

Erweiterungs Kit 12,5 GHz
Komplett mit 12,5 GHz LNB, Weiche, Relais u Kabel

EK125 DM 495,-
Zum Aufrüsten Ihrer ECS odr Köpern kus Ancgon Abgstmmfe Hohl *> tr-
wehe Enliqcdampfing 11/12 GHz max 0 2/05 dB Ml dsm Kl!<onrt*n Se qltIi na^h Enbaj ECS Programm* ansoh*n LNB 16 dB max

FOCUS 120P
Unsere Spitzenanlage CompactDish 120 cm 43dB *

11/12,5 GHz LNBs 1,3/1,6 dB NF
Stereo Receiver STR201+, Positioner AP201
Aktuator 18 Zoll, Kabel/Relais Ohne Standfuss

F120P DM 3500-
Preis ab Lager Bonn, Standfusse in versch Ausfuhrungen
lagermassig * Antennengewinn bei 11 GHz

Micro Wave Components GmbH
illllllllllllllllllll

Brunnenstr 33
5305 Alfter Oedekoven

Tel 0228/645061
Tx 889688 mwcbnd
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Der größte Anteil der auf dem

Markt befindlichen Vorstufen

besitzt drei Arten von Eingan-
gen. Diese sind

- ein MD/MC-Eingang
1... 5 mV/47 kQ mit Entzer-

rer/Vorverstarker,
- ein Mittelpegel-Eingang
50... 500 mV/5.. 100 kß fur

Tuner sowie

- einige Hochpegel-Eingange
0,5... 1 V/10... 1000 kfl wie

Aux, Tape und CD.

24

Gewünscht wird meistens

mehr, namhch:

mehr Eingange möglichst
universeller Auslegung,

Aussteuerungsanzeigen fei-

ner Aufteilung,
getrennte Lautstarkerege-
lung der Eingange,
getrennte Lautstarkerege-
lung des vom Ausgangsverstar-
ker getrennten Kopfhorerver-
starkers,

ein Überblenden der Eingan-
ge und

in der Verstärkung einstell-
bare Eingange, um Lautstar-

keunterschiede beim Umschal-

ten zu vermeiden.

Der modular aufgebaute
10-Kanal-NF-Scanner besitzt

eine Menge Neuerungen und

Möglichkeiten. Zehn universel-
le Eingangsstufen können be-

stuckt werden. Die modulare

Auslegung der Eingange hat

den Vorteil des Mitwachsens;
bekommt die Stereoanlage Zu-

wachs, wird der Scanner mit

den Eingangsstufen nachbe-

stuckt, die gebraucht werden.

Jede Eingangsstufe ist schal-

tungsmaßig per DIL-Schalter
und Gain-Steller auf alle Ein-

gangsempfindhchkeiten ein-

stellbar, was bedeutet, daß je-
der Eingang mit jeder NF-Si-

gnalquelle belegbar ist. Der

Gain-Steller ermöglicht die Pe-

gelgleichstellung der Kanäle.

Beim Einschalten des NF-Scan-

ners sucht die Automatik die
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Eingänge ab, bis sie die NF-
Quelle gefunden hat, die ein Si-
gnal liefert. Dieser Kanal wird
eingeblendet. Beim Ausbleiben
der Musik wartet der Scanner
zwei Minuten auf weitere Si-
gnale; danach setzt der Such-
lauf wieder ein. Die Wartezeit
kann durch einen Druck auf die
Resettaste abgekürzt werden,
der Kanal wird ausgeblendet,
der Scanner sucht den nächsten
Kanal und blendet diesen ein.
Ein Display zeigt den einge-
blendeten Kanal per LED und
auf einer 2 x 7-Segmentanzeige
an.

Die Suchlaufautomatik-Scan-
ner-Funktion ist abschaltbar
ausgeführt. Ein Druck auf die
Manuell-Taste schaltet die ta-
stengesteuerte Programmwahl
ein. Die umzuschaltenden Ka-
näle werden mit den eingestell-
ten Ein- und Ausblendzeiten
umgeblendet. Zwei 8-fach-
LED-Ketten zeigen die Um-
blendfunktion optisch an.

Zwei 16-fach LED-Ketten und
zwei 7-Segmentanzeigen bilden
ein Aussteuerungsdisplay unge-

wohnlicher Bauart. Jede LED
wird durch einen eigenen Kom-
parator gesteuert. Der nicht un-

erhebliche Aufwand des Aus-
Steuerungsdisplays ist gerecht-
fertigt: Der Schaltpunkt jeder
LED wird durch äußere Be-
Schaltung festgelegt, er stimmt
mit den Skalenangaben über-
ein. Der Bereich zwischen 0 dB
und 6 dB wird in 1-dB-Schrit-
ten angezeigt und durch ein
7-Segment-Display verdeut-
licht.

Die Anzeige verfügt über die
Betriebsarten Momentanwert-
anzeige oder Spitzenwertanzei-
ge. Beide Kanäle können mit ei-
nem Drehschalter einzeln auf
vier beliebig wählbare Punkte
gelegt werden.

Die hohe Aussteuerbarkeit des
Lineverstärkers und dessen
kleiner Innenwiderstand er-

möglichen eine gute Anpassung
an die folgenden Stufen.

Eine Sub.-D-Buchse dient zum

Anschluß der Fernbedienung.
Sie verbindet den Scanner über
ein 23-poliges Kabel mit der
Fernbedienung. Mit zehn

Schiebepotis werden die Kanäle
umgeblendet.
Mit der Fernbedienung können
auch Kopfhörer- und Linever-
stärker sowie der Vorhörkanal
getrennt eingestellt werden.
Zwei Tipptasten schalten den
Kopfhörerverstärker zu oder
ab.

Das hier vorliegende Mammut-
Nachbauprojekt wird, je nach
den im Audiozweig eingesetz-
ten OPs, Geräuschspannungs-
werte 'erzeugen', die jenseits
von 92 dB liegen.

Außergewöhnlichkeit verlangt
seinen Preis. Das schlägt sich
im Aufwand der NF-Scan-
ner-Vorstufe nieder.

Das Projekt wurde vollkom-
men mit Steckkarten ausgerü-
stet. Flachbandkabel mit beid-
seitig versehenen Steckern
schaffen die Verbindungen zwi-
sehen sämtlichen Baugruppen.
Unter anderem in der vollstän-
digen Trennung des Audioteils
von der Steuerung liegt das Ge-
heimnis der geringen Geräusch-
und Fremdspannungseinstreu-
ung.

D/e Fronfp/afte:
ßec//en- und 4n-

ze/gre/nsfrumente...
Level Control

Die Gruppe Level Control stellt
eine Aussteuerungsanzeige dar,
die ihresgleichen sucht: Von
hier aus können a//e relevanten
Pegel im Scanner überwacht
beziehungsweise überprüft wer-

den.

-Mode
Mit Hilfe des Fünffach-Mode-
Schalters können vier beim
Aufbau des Scanners festgeleg-
te Pegel auf die Anzeige gelegt
werden. Da die zur Anzeige
kommenden Pegel auf je einer
Zusatzplatine abgeglichen und
gepuffert werden, können diese
sowohl beliebige Ein- oder
Ausgänge von Verstärkerstufen
als auch deren Steuerspannun-
gen sein. Eine sinnvolle Mög-
lichkeit ist folgende Belegung:
Line Out, Phones Out, Line
Control Voltage, Phones Con-
trol Voltage. Da jedoch beide
Anzeigen getrennt beschaltet
werden können, ist es natürlich

Konol Anzeige

Das Blockschaltbild des Scanners gibt einen
Überblick über die einzelnen Baugruppen und ihr
Zusammenwirken.

Control Unit 1

-oR

Out

18VG

12VS

Übersteuerung
Treiber

IH i mi
n n
n n

Konol -Anzeige

Konol-
Tosten
(nstck)

M Co \
8 *

Do
Co \
Bo 1.

Line Line Phone
Quelle Quelle Aussteuerung
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Rechts der Bestückungsplan
des Netzteil-Moduls.

auch möglich, Ein- und Aus-

gangspegel eines Verstärkers

gleichzeitig anzuzeigen... In

der ersten Stellung ist die jewei-
lige Anzeige abgeschaltet.
- Left/Right
Die eigentliche Anzeige besteht

aus zwei 16-LED-Balken mit

Bereichen von -35... + 6 dB.

Dabei ist der wichtige Bereich

von -1 dB bis + 6 dB mit 1-dB-

Schritten besonders fein unter-

teilt. Die farbliche Gestaltung
unterliegt dabei keinen Gren-

zen, sinnvoll erscheint jedoch
eine Auslegung in den klassi-

sehen Ampel-Farben: grün bis

einschließlich -1 dB, oran-

ge/gelb fur OdB sowie rot für

den Übersteuerungsbereich.

Peak Control

Diese Sektion unterstützt das

Erkennen von Übersteuerun-

gen. Auch sie ist auf einer

Huckepack-Platine unterge-
bracht. Ein 7-Segment-Display
zeigt den Bereich 0.

. .
+ 6 dB

numerisch an. Das Neueinlesen

erfolgt dabei mit einer vorein-

stellbaren Frequenz zwischen

2 Hz und 20 Hz. Die gelbe
Leuchtdiode rechts neben dem

Display blinkt in diesem Takt.

- Auto/Hold-Schalter, Reset-

Taste
In der Auto-Stellung liest die

7-Segment-Display-Steuerung
mit dem Takt die aktuelle

Übersteuerung ein. In der

Hold-Position zeigt das Dis-

play dagegen die bisher größte
Übersteuerung an. Die Anzeige
wird durch den Reset-Taster

zurückgesetzt. Die beiden

LEDs rechts neben dem Schal-

ter symbolisieren den aktuellen

26
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Anzeigestatus, dabei entspricht
rot dem Auto- und grün dem

Holdmodus. Mit dem On/Off-

Schalter läßt sich die gesamte
Peak-Control-Einheit abschal-

ten.

Output

Diese Einheit besteht aus vier

OP-gepufferten Potis. Für je-
den der vier Ausgänge Line

links, Line rechts, Phones links

und Phones rechts steht ein ei-

gener Lautstarke-Steller zur

Verfügung. Die so erzeugten

Gleichspannungen steuern die

einzelnen Verstärker an.

Pre Fade Listening

Da jeder Eingang über einen se-

paraten Vorverstärker verfügt
und die Module Line Out und

Phones von unterschiedlichen
Eingangs-Summen angesteuert
werden, ist es ohne weiteres

möglich, den Kopfhörerver-
stärker mit einem anderen Si-

gnal zu speisen als den Line-

Verstärker. Hier setzt der PFL-

Schalter an: Mit ihm kann einer

der zehn Eingänge für den Vor-

hörzweig ausgewählt werden.

- Phones On/Off
Mit den beiden Tastern läßt

sich der Kopfhörerzweig ein-

und ausschalten.

Channel

- Tasten/LEDs 1... 10

Die Tasten 1... 10 erlauben im

Manual-Mode die direkte Aus-

wähl einer Programmquelle.
Von den zehn grünen LEDs

leuchtet die des jeweils ange-
wählten Kanals.

-Mute
Die Mute-Funkion erlaubt ein

einfaches Stummschalten des

-^ J

Scanners. Die Aktivierung wird

durch eine rote LED angezeigt.

- Display
Zusätzlich zu den zehn Kanal-

LEDs wird hier der eingeblen-
dete Kanal numerisch ange-

zeigt. Die Steuerung befindet

sich wieder auf einer Zweitpia-
tine. Außerdem signalisieren
die Dezimalpunkte das Vor-

handensein auswahlfähiger
NF-Quellen.

Remote

Wenn sich der NF-Scanner im

Remote-Modus befindet, ent-

fallen die Steuerspannungen
Line und Phones sowie die Ver-

sorgungsspannungen für die

Kanalwahl und den PFL-Schal-
ter. An deren Stelle treten jetzt
die von einer Kabel-Fernbedie-

nung gelieferten Signale. Diese

Fernbedienung, die über ein

23-adriges Kabel und einen

Sub.-D-25 Stecker mit dem

Scanner verbunden wird, bietet

die folgenden Möglichkeiten:
- Einstellung der vier Steuer-

Spannungen für die Ausgangs-
verstarker Line links/rechts so-

wie Phones links/rechts
- Wahl des Vorhörkanals
- Anschluß von zwei Kopfhö-
rern

- Wahl des Hauptkanals

Zusätzlich zu der Festeinstel-

lung eines Kanals über die

Frontplattentasten besteht mit

Hilfe der Fernbedienung zu-

sätzlich die Möglichkeit, die

angeschlossenen Quellen zu mi-

sehen. Darin besteht eine Op-
tion, die den NF-Scanner auch

party- und diskotauglich
macht.

Zum Ein- und Ausschalten der

Stückliste

Netzteil

Widerstände (alle 1/4 W, 1%)
Rl,2 120R

R3,4,6,7 12R

R5,8 15k
R9 lk

Kondensatoren

Cl,2,5,
6,8,9 2200/i/25V
C3,4,ll 22/^/25V
C7,10 lOOn

C12.13 2200^/16V

Halbleiter
Gll B 80 C 3700

Dl,4,6 IN 4148

D2,3 ZPY 20

D5 ZPY 13

Tl BD645

T2,3 BD 646

1C1 7812

Sonstiges
Sil,2 Feinsicherung

1,6A
1 x Kühlkörper SK 04/50,
1 x Stiftleiste 31 pol., abge-
winkelt
Trafo 18 V/l,8...2,5 A
1 Platine "Scanner-Netzteil"

Remote-Funktion befinden

sich zwei Taster auf der Front-

platte. Die rote LED links ne-

ben den Tasten signalisiert den

Remote-Modus des NF-Scan-

ners.

Scanner Mode

Drei Tasten und ebensoviele

LEDs dienen zur Festlegung
des Betriebsmodus sowie des-

sen Anzeige.

- Scanner
In dieser Betriebsart sucht der

Scanner die Kanäle nach einem

abhörenswerten Signal ab.

Währenddessen leuchtet die

Search-LED. Sobald eine nutz-

bare Quelle gefunden wurde,
blendet der Scanner sie ein. Zur

Kenntlichmachung leuchtet

jetzt die Found-LED. Zusatz-

lieh wird ein 2 X UM-Relais ge-

schaltet. Es kann beispielsweise
genutzt werden, um den End-

Verstärker einzuschalten. Zwei

Minuten nach Ausbleiben des

Signals beginnt die Suche er-

neut.

- Reset

Falls die zwei Minuten Warte-

zeit zu lang erscheinen, genügt
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ein Druck auf die Reset-Taste,
um einen neuen Suchvorgang
zu starten.

- Manual
Soll die eben geschilderte Such-
Automatik abgeschaltet wer-

den, genügt ein Druck auf die
Manual-Taste. Die Programm-
quellenwahl erfolgt nun über
die zehn Kanal-Tasten.

-Clock-LED
Sie zeigt den Takt an, mit dem
während des Suchens die ein-
zelnen Kanäle abgefragt wer-

den.

Fader Speed

Aufgrund der Gleichspan-
nungssteuerung aller NF-Ver-
stärker ist es möglich, bei Ka-
nalwechsel beziehungsweise
Ein- oder Ausblendung sanfte
Übergänge zu schaffen. Die
beiden Fünf-Positionen-Schal-
ter 'Fader Speed Up' und
'-Down' ermöglichen die Aus-
wähl von fünf Ein- und Aus-
blend-Zeitkonstanten.

Fader Position

Zwei Leuchtdioden-Balken sig-
nalisieren beim Ein- und Aus-
blenden die Position der imagi-
nären Lautstärke-Fader.

... und ivas da/7/n-
fer sfec/rf: D/e
/Confro//- und Ver-
sfärfrersfufen

Universal-Eingangsstufe
Die Verstärkung dieser Stufen
läßt sich in für Audio-Zwecke
mehr als ausreichendem Maße
einstellen. Zusätzlich kann man
die für MD-Tonabnehmer be-
nötigte RIAA-Entzerrung zu-

schalten. Mit Hilfe der einge-
bauten Klangsteller für Bässe
und Höhen lassen sich unter-
schiedliche Klangeigenschaften
einzelner Tonquellen ausglei-
chen. So ist es möglich, an eine
wirklich universelle Eingangs-
karte beliebige externe Geräte
zu legen.

Steuerstufen

Zu jeder Eingangsstufe gehört
eine Steuerstufe. Sie versorgt
'ihre' Vorstufe mit den benö-
tigten Signalen. Diese sind:
- im Remote-Off-Modus die
Ein- beziehungsweise Aus-
blendzeit-Steuerspannungen
sowie selbstverständlich deren
Endwerte entsprechend Kanal
Ein/Aus,

- im Remote-On-Modus die den
Stellungen der Fernbedienungs-
Schiebepotis entsprechenden
Spannungen.

Line-Verstärker

Ebenfalls DC-gesteuert, bildet
diese Stufe den niederohmigen
Schluß in der Übertragungsket-
te im NF-Scanner.

Filterbaustein zum Line-Ver-
stärker

Ein Sandwich, welches mit 14
einstellbaren Filterkurven die
Anpassung der Anlage an die
Boxen erlaubt. Auch dieses
Modul ist über die Ausgangs-
lautstarke informiert und bietet
so eine besonders feinfühlige
physiologische Lautstärkerege-
lung.

Kopfhörerverstärker

Hier sorgt eine MOSFET-Ge-
gentakt-Brückenendstufe für
den guten Ton. Die Lastimpe-
danz kann zwischen 4 fi und
2 kfi liegen. Die Vor- und Trei-
berstufen arbeiten ausschließ-
lieh mit rauscharmen Bautei-
len.

Scanner

Der Scanner ist das eigentliche
Herz der Schaltung. Er über-

prüft in Zusammenarbeit mit
den Steuerstufen, an welchen
Eingängen nutzbare Signale an-

liegen. Im Search-Modus er-

zeugt er eine Treppenspannung
von maximal zehn Stufen, die
von den Steuerstufen dekodiert
wird. Sollte das Gerät nicht voll
aufgebaut werden, kann man
die Anzahl der Stufen beliebig
einschränken.

Netzteil

Eine saubere Siebung der
18-V-Betriebsspannungen

für die Vorstufen und reichli-
ehe Reserven in der 12-V-
Versorgung für die Anzeige-
und Steuerstufen, das sind die
Merkmale des Netzteils.

Audioboard und Steuer-
board

Wie die meisten ihrer Artgenos-
sen sind auch diese Busplatinen
passive Elektrotechnik. Ihre
Aufgabe ist die Aufnahme der
bis zu zehn Eingangsverstärker,
der Line- und Kopfhörerver-
stärker, des Netzteils sowie der
Steuer- und der Scannereinhei-
ten.

Nach dieser Einführung startet
die detaillierte Projektbeschrei-
bung mit dem Netzteil.

Grundsolides
Gleich-

spannungs-
Management
mit Standard-

bauteilen.

D2
ZPY20

D3
ZPY20

r r

T 2200U P
i=C6 5JC7
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Das steckbare Netzteil liefert
die Energie für die gesamte NF-
Scanner-Vorstufe.

Klassische Gleichrichtung und
Stabilisierung sowie zweifach
dem Ausgang zugeordnete, ge-
gen Brumm- und Fremdspan-
nungen in Kaskade geschaltete
R/C-Glieder ergeben das NF-
Netzteil. 18 V bei einer maxi-
malen Stromentnahme von
200 mA versorgen die NF-Stu-
fen mit Gleichspannung.
IC 1 und die Beschaltung um

T3 übernehmen die Stabilisie-
rung der in den anderen Schal-
tungsteilen benötigten +12V.
Da die Komparatoren eine gut
stabilisierte + 12-V-Versorgung
benötigen, findet hier ein 7812
Verwendung.
Der Transformator versieht
den Gleichrichter mit einer
zweifachen Wechselspannung
von 16. ..18 V. Die Belastbar-
keit des Trafos sollte bei 2 A
liegen; der auf der Frontplatte
befindliche Netzschalter liegt
im Primärkreis des Transfor-
mators. D
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Electronic von AZ
Katalog anfordern (Schutzgebühr 10,- DM)

ELECTRONIC-ANDERSCH
Auf der Höhe 4, 2334 Fleckeby

Utes ober

lOl'VR/MH'N

Alles über
SOLARZELLEN
Ein Handbuch
fur Anwender
180 S 125 Abb

,

DM 29,80

Was ist Energie und war

um ist sie unerläßlich?

Was ist Sonnenenergie
wie kann sie technisch ge
nutzt werden und warum

muß man sie einsetzen

um den künftigen Energie
bedarf der Erde zu decken?

Welche physikalischen
Verfahren und techni

sehen Mittel stehen hierzu

zur Vertilgung'
4 Welches ist der heutige

Entwicklungsstard und
welche Voraussetzungen
müssen noch erfüllt wer

den'

Fragen dieser Art werden im

Rahmen dieser be den Bücher
ausführlich besprochen

Das ABC der
Sonnenenergie
124 S 64 Abb,
DM 16,80

ELEKTRA VERLAG GmbH
Nibelungenstraße 14, 8014 Neubiberg bei München, Telefon (0 89) 6 01 13 56

SMD -Sortimente
MIRA-SMD-
Verpackungs-
container
(227 x 160 x 28 mm)
mit 130 Emze!
dos chen (leer)
DM 29,95
SMD-Praktlkersortiment DM 139,-
mt 815 Chip SMD Bautelen m Verpackungscontainer
Widerstände 66 Werte 10R 4 7M E12 p 10 St

Kondensatoren 18 Werte 1p 470n E3 ie 5 St

Dioden 5 Typen je 5 St

Transistoren 4 Typen je 10 St

weitere Sortmente im SMD Katalog

ISN1D Bauteile und Zubehör Miniatur

Elektronik Bauteile HF Bauteile
Gehäuse Miniaturlautsprecher u a

SMD Katalog und Hauptkatalog M16

(100 S) gegen DM 3 - in Briefmarken

Ihr SMD-Spexlallst

MIRA-ELECTRONIC
K und G Sauerbeck Beckschlagergasse 9

8500 Nürnberg 1 Tel 0911/555919

elrad Platinen s nd aus Epoxid Glashartgewebe, bei einem
* hinter der Beste

weise sind die Platinen mit einem Bestuckun

gehört nur die Platine Die zugehörige

11 Nr jedoch a

gsaufdruck versehen, lediglich die mit einem

us HP Material Alle Platinen sind fertig gebohrt und mit Lötlack behandelt bzw

oB' hinter der Bestell Nr gekennzeichneten haben keinen Bestuckungsaufdruck

Bauanleitung entnehmen Sie bitte den entsprechenden elrad Heften Anhand der Bestell

Ziffern geben den Monat an die dritte Ziffer das Jahr Die Ziffern hinter dem Bindestrich si

Mu Erscheinen

Platine

MO ET PA Aussi
MOSFET PA Anste
20W CLASS A Vcr
Prazisions NT
Hall Digital I
Ton Bursi Generator
Atomuhr (Sau)
Atomuhr Eprom 27
Hall Digital 11

dieser Preisliste verlieren alle früheren ihre Gültigkeit

Besl Nr

crunt, Analog 04s 413/2

arker 055 415
055 417

055 418

(Salz) 055 419
065 421

6 065 42 /l
065 422

Fahrrad Computer (Sai/) 065 423 ^
Camping Kühlschran
De Voicer

111 cares Ohmmeier

k 065 42^H
Of>5J^^H

Computer Schaltuhr Muuer ^^H^T^H
Computer Schaltuhr
DCF 77 Empfänger
Schnellader
Video Effektgerat E

Video EffUtgcräl A.

Video Effcktgerai^
Impuls Mcufl^KT
Ro-id R^^^^V
rVra^^BY if!

^^Pcr 13 )X ^
Pf^Foi s 1 k n^a
Präzision* F^^H
15VH^BPf

l^^^^^loguhr (Sat
elSsFj Ton Decoder
elSai 3 toteil

rV*^^^^ 095 4^fl

nf#U^Ki 456/1

25 456/2

.Tj^^dstute 125 456/3

|^^ 016 458

Paoppelseitig) 016 461
^ 026 462

10 A 026 464/1

Itverzogerung 026 464/2
026 465

z) 036 469
036
036

Combo Verstarker 3/Netzteil 036

Clipping Detector
elSat 4 Stromversorg
ÜSat 4 LNA (Teflon
Sinusgenerator
Power Dimmer
Netzblit*
elSat UHF Verstärke
Drehzahlsteller
Mim Max (Satz)
Delay Hauptplati

046
ung 046

046
046-

70
71
72
74
76
77
78

056 481
056 482

(Satz) 056
076
076

e 076

Delay Anzeige Modul 076

LED Analoguhr/We

- Tastatur
Anzeige
Kalender
Wecker

Fahrtregler (Satz)
Röhrenverstärker
Spannungsreferenz
Schlagzeug Mutte
Schlagzeug - Voice
Midi to Drum Epron
Impulsgenerator
Dammerungsschalter
Flurlichtautomat
Ultralineare Rohrcnc
Ultralineare Rohrcnc

Netzgerat 260V/2A
Frequenznormal
Multiboard
CD-Kompressor
Hygrometer
Hygro Eprom
C Meter Hauptpl
C Meter Quarz Z

Limner L6000

So können Sie

kei

096
096
096
096
096

ndsmlc HP

ndstufc NT

06
06
06
06

16
16
16
16
16
26
26
26
26-

017

86
95
96
97
98

99
00
01
02
03
09
0

11
12

20
21
22
23
24
25
26
27

30

tmc 017 532

itbass 017 534

REM 540

Preis
DM

25 30
50 90
4 20
73 30
35 30
60 50,
25JJJjfl

Faso

13 4C

Im

33 00
86 30
8 30

37 00

7 60
11 20
14 90
28 60
22 20
33 60
12 00
41 30
136 00
17 40
14 40
16 50
4 90
300
19 75
34 00
26 90
14 30
43 10
7 20

59 90
56 50
6 50

3 70
7 50
12 30
15 20
11 40
74 80
9 20

80 00
25 80
25 00
37 40
12 90
7 80

29 20
29 20
19 70
10 00
29 90
21 10
19 80
25 00
13 40
3 30

7 40

bestellen Die aufgeführten

Planne

Os/i ^Pcj^^^^L

^^^Riungsschaltwandlcr
I^VDua1n etzgeral

~

V deo PLL
Video FM
Spannungslupe
Wedd ng Piper
HF Baukasten FM Demodulator

AM Demodulator
Ultrasghali Entfernungsmesser (Sa
Rauschgenerator
Pink Noise Filter
Remixer (Satz)
/< Pegelsehreiber Generator Karte
Midi V Box

Testkopf Verstarker
Wechselschaiier
Mäuse Klavier
250 W Röhren Verstärker Netzteil
250 W Röhren Verstärker Endstuf

/j Pegelschreiber AD Wandler
Midi Keyboard
Mini Sampler
NiCD Lader

1/ Pegclsthreibcr NT
Interface

Schnlimoiorensteuerung HP

Aktive Antenne (SMD)
Impedanzwandler
FM Mikro (ds )
Si nusspannungswandler
Normalfrequenzempfänger
MardmcheuOie
RS232 für C64
MIDI Interface fur C64 (ds )
Bit Muster Detektor
Sprachausgabe fur C 64

Busplatine
MUX Karte
PIO Karte

Verdrahtungsplatinc
Audio Verstärker m t NT

Byteformer (ds dk >
Byte Brenner (Epromcr)
Gitarren St mmgerät
/iPegdschreiber Ausgangsvcrstarku
Schrittmotorsteuerung
Handsteuer Interface

Mim Paddle
SMD Konstantstromquelle
Verstärker 2 x 50 V\ (Satz)
RMS DC Konverter

Geiger Müller Zahler
Sehnutstelle RS232 -5 RS422
Schnittstelle RS232 -> RS232CL
EMMA Hauptplatme
Netzgerat 016V/20A
Vorgesetzter (VVf Black Devil )
Experimentier Set

f Analog Multiplexei

Platinen können Sie direkt be

Preis
Best Nr DM

REM 542 4

<P7 544 2

027 547

^137 548

^^7 551 2

>V '

^^^ 3

^^T 556

^)47 557 fr
^ 047 559 3

047 560
057 561 4

057 562
057 563
057 566 2
057 567

067 569

40

60
50
00
60

80
70
60
00
00
80
00
50
60
50
90

00
60

067 570 10 00
067 571 33 20
077 573
077 574
077 575
077 576
077 577
077 578
077 579

z) 077 580 1
077 582
077 583
077 585 8
097 586 3
097 587 1
097 588
097 589

00
20
60
50
50
00
00
00
00
70
00
50
20
20
00

097 S90 63 00

07 591 44 50
07 592 66 00

07 593 3 50
07 594 30 00
07 595 80
07 596 36 50
17 597 25 80
17 598 5
17 599 3
17 600
17 601
17 602
27 604 1

27 605
27 606
27 607

80
50
80
70
00
90
70
20
50

27 608 26 40
27 609 l^ ^"^

27 610 90

27 611 26 50
27 612
27 613

00
70

27 614 66 00
27 615 70

8610146 39 00
018 616 30 00
018 617 14 00
018 618 40 00

018 619 1

018 620
018 621

60
50
00

018 622 64 00

028 623 10 50

028 624 50
028 625 16 50
028 626 16 50

028 627 59 00
038 628 33 00

038 629 3

038 630

00

00

eMedia bestellen

verzinnt Normaler
Zum Lieferumfang

\lr können Sie das zugehörige Heft ermitteln Die ersten beiden

nd nur eine fortlaufende Nummer Beispiel 011

Platine

EMMA Tastaturplatine

Trcibplatine ds dk
Frequenzshifter

Mutterplatine
NF Platine
Dig Generator
Analog Generator
Netzteil

DCF 77 Empfanger II
7 Segment BCD Decoder

Anpaßverstärker
Studio Mixer

Ausgangsverstärker
Mikrofon Vorverstärker
Universal Vorverstärker
Overload
Klangfiltcr

Summe mit Limner
MIDI Monitor

Hauptplatinc

Best Nr

38 631

38 632

48 633
48 634
48 635
48 636
48 637
48 638
M8 639
48 640

?EM 642
*EM 643
*EM 644
*M 645
*FM 646
?EM 647
*EM 648

58 649

Tastaturplatine 058 650

Passiv 1R Detektor 058 651

SMD VU Meter 58 652

EMMA V24 Interface 058 653

Sehallverzögerung
Digitalteil
Filtertetl

68 654
68 655

Markisensteuerung 068 656
Milli Ohm Meter
x/t Schreiber ds

68 657
78 658

Drum to MIDI Schlagwandler 078 6j9

Stereo 1R Kopfhörer
Empfänger 078 660

- Sender
Universal Netzgerat

Netzteil

78 66!

78 f>62

DVM Plat nc 078 663

Dig Temperatur Meßsystem ds 078 664

IR Taster ds 078 665

NDFL Mono Hauptplatine 98 666

Ncuteil 098 667

2m Empfanger 098 668

EMMA IEC Bus 098 669

LCD Panelmeter (ds ) 098 670

Makrovision Killer 098 671

Saftladen
SMD DC/DC (ds )

98 672
98 673

DC/DC Wandler 098 674

MIDI Baßpedal
VFO Zusatz f 2m Empfanger
(Satz aus 2 Platinen)
SMD Balancemeter
EMMA C64 Brücke
FBAS RGB Wandler

Battcnetestcr
C64 Sampler
EVU Modem
Maßnahme Hauptplatinc

3er Karte

ST Steuerkarte
ST Treiberkartc

100W PPP (Sau f 1 Kanal)
Thermostat mit Nachtabsenkung
TV Modulator

DC Motorsteuerung

08 675
08 676

08 677
08 678
08 679

18 681
18 682
18 683
28 684
28 685

28 686
28 687 oB
28 688
28 690
28 691

28 692

SMD Logiktester 019 693

Schweißplat ne 19 694

IEEE488 PC mkl GAL 019 695

Halogen Dimmer 029 696

Halogen Unterwasser Leuchte 029 697

ELISE (Satz) mu 5 Platinei 029 698

ELISE Trenn/Treiber cin/.eln C 29 699

ELISE Speicherwandler einzeln 029 699/1

Hybrid Smusgencrator 029 700

Black Devil Brücke 029 701

Spannungswachter 039 702

/ Modulationsadaptcr 039 703

Preis
DM

18 00

19 00

19 50
14 50
16 *0

15 00
9 50
7 00

36 ^0

20 00
8 00
5 00
3 00
10 00

900

35 00
18 00
18 00
3 00
600

35 00

35 00
18 00
24 00
98 00
40 00

22 00
22 00

45 00
30 00
35 00

42 00
48 00
27 00
20 00
1600
13 00

15 00
26 00
13 00
16 00
15 00
25 00

5 00

30 00
35 00

15 00
12 00
35 00
48 00
35 00

65 00
65 00
100 00
18 00
7 00

15 00
3 00

35 00
73 00
10 00
10 00

199 00
25 00
26 00
16 00
12 00
7 00
"i 00

174 Monat 01 (Januar Jahr 81)

Platine

i requenz Synthesizer (ds )
Audio Cockpit HP
4/ stelliges Panclmeter (ds )
DSP Systemkarte 12010
Byte Logger (ds )
SMD Puffer
Autoranging Multimeter
Breitbandverstärker

Tastkopfversion

Metronom
DSP Spcicherkarte

AD DA Wandlerkartc
Erweiterungskarte

Universeller Meßvers arkt.r

Kapazitiver Alarm
-Wrpl.tmc

Auswcneplatine
Car Devil

Wandler (70>i Cu)

PA1 Alarn
Kühlschrank Thcrmosia,
Encrgiemcsser (2 Platinen)
Scintillations Detektor

Hauptplatinc (ds )
DC/DC Wandler

Audio Cockpit
Cargo

DSP Backplane (10 Pläi/e)
DSP Backplane (5 Platze)
Audio Cockpit

5 x LED Anzeige
Noise Gate Frontplatine
Noise Gate Basisplaunc

C 64 Relaisplatinc
C 64 Überwachung
SMD Meßwertgeber (ds )
HEX Display
Universelles Klein Netzteil

Rohren Verstarker
Ausgangs Line u

Kopfhörer Verstärker (ds )

Gleichst romheizung
Hochspannungsplatine
Fernstarter
24V Versorgungs Rcla spla
Relaisplannc

Display
Spaltentrcibcr (ds)
Ze lentreiber (ds}
Interface
Matrixplatine (ds)

SMD LoKläuon
Bierzelt Stabilisator
MIDI Kanalumsetzer
Data Rekorder

Hauptplatme (ds )
Anzcigeplatine (ds )
Schaltcrplatinc (ds )

Rohrenklangsteller (ds 1
Federhall
Aufmacher (ds )
Display ST Interfax

ST Platine (ds )
D splay Platine (ds )
RAM Platine (ds }

(Mengenrabatte f Display Plat

Midi Mode

Hauptplatinc (ds|
Bedienungsplat ne (ds)

SESAM Systemkarte
L/f Wandler PC Slotkar c

Da die Lieferung nur gegen Vorauszahlung erfolgt, überweisen Sie bitte

Betrag (plus DM 3, fur Porto und Verpackung) auf eines unserer Konten oder fugen Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck

Überweisung in

Kreissparkasse

eMedia
Auskünfte nur

DM erfolgen

Kt Nr 4408 (BLZ 25050299)

GmbH, Bissendorfer Str. 8,
im 9 00 bn 12 30 Uhr 0511/5372 95

Die Platinen sind ebenfalls im fachha

Postfach 6101 06, 3000

ndel erhältlich Die angegebenen Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen

bei Be

Besl Nr

039 704
039 705
039 707
039 708
039 709
039 710
049 711

049 712
049 713
049 714
049 715
049 716
049 717
049 718
049 719

059 720

059 722
059 723
059 724
069 725
065 726

069 727 oB
069 728

069 729
069 730

8805132 M BE
8805133 MBf

079 731
079 732
079 733
079 734
079 73^
079 736 oB
079 73""
079 738

079 739
079 740
079 741
079 742
079 741

t. 079 744
079 745

099 746
099 747
099 748
099 753

099 750
099 751
099 752

109 754 ")
109 755
109 756 J
109 757
109 758
109 759

109 760
109 761
109 762

nen it 1 Anfrage)

119 763 1

119 764 i
119 76':
119 766

Preis
DM

30 00
69 00
40 00
64 00
64 00
1600
64 00

6 00
6 00

11 00
26 00
64 00
64 00
64 00
64 00

9 00

40 00
38 00
10 00
15 00
33 00

34 00
16 00

22 00
18 00

138 00
88 00

40 00
20 00
25 00
20 00
15 00
20 00
15 00
1< 00

45 00
30 00
30 00
30 00
30 00
15 00
45 00

2J0O
33 00
32 00
70 00

32 00
32 00
10 00

129 (10

62 00
58 00
56 00

32 00
32 00
12 00

64 00
78 00

den entsprechenden
Bestellungen aus dem Ausland muß stets eine

Hannover 61 ^|

91

AIyv
# m

1
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Thomas Frey
Früher bedeuteten sie
den Einstieg in die
Computertechnik. Die
Rede ist von Home-
Computern wie dem
Spectrum oder dem
C64. Früher: Das ist
fünf Jahren her. Plötz-
lieh wurden 16-Bitter
erschwinglich, und
viele der Veteranen
verschwanden im Kel-
ler. Und doch kann
man die alten Eisen,
die ja ihrerzeit auch
Geld gekostet haben,
sicher noch sinnvoll
einsetzen. Zum Bei-
spiel mit Hilfe des
UMA-C64.

Der Meßadapter ermöglicht,
mit wenig Hardware-Aufwand
eine universell einsetzbare
Schnittstelle zwischen dem
weitverbreiteten C64 und der
analogen Elektronikwelt zu

schaffen. Als Übergang bietet
sich die Frequenzmessung an.
Die Vorteile sind:

- Der C64 kann eine am User-
port anliegende Frequenz mes-

sen. Das ist den beiden CIAs
6526 (Complex Interface Adap-
ter) mit der Programmiermog-
hchkeit ihrer jeweils zwei Timer
sowie deren Verbindung zum

Userport zu verdanken.

- Viele Meßgroßen der Elektro-
nik lassen sich einfach in eine
Frequenz wandeln.

- Frequenzen lassen sich über
Optokoppler leicht in ein ande-
res, galvanisch getrenntes Sy-
stem bringen.
- Frequenzen lassen sich über
längere Leitungen störungsfrei
übertragen.
Auf der UMA-Platine befinden
sich fünf 8-pohge IC-Fassun-
gen, von denen vier zum An-
Schluß je eines Meßmoduls die-
nen. Die fünfte Fassung ist eine

Art kleiner Steuerport mit vier
Ein/Ausgabeleitungen, der
dem Anwender frei zur Verfu-
gung steht und ihm die Mog-
Hchkeit gibt, softwaremaßig
auf Meßsignale zu reagieren.
Zur Realisierung des Steuer-
ports müssen über den Seriell-
Parallel-Wandler IC 4 die noti-
gen Ausgangsleitungen bereit-
gestellt werden. Seine acht Aus-
gange steuern zusammen mit
den restlichen ICs die Auswahl
des Meßmoduls und die
C64-externe Vorteilung. Dabei
bleiben vier Leitungen frei pro-
grammierbar übrig, die an je-
dem Meßmodul zur Verfugung
stehen und z.B. fur Meßbe-
reichsumschaltung, Messungs-
start, Synchronisation usw. ge-
nutzt werden können.

Der externe Vorteiler mit IC 2
ist notig, da die CIAs nur Fre-
quenzen kleiner der halben Sy-
stemtaktfrequenz von
492 624 Hz verarbeiten kon-
nen.

Mittels Gll und Cl wird aus

der an den Userport-Pins 10
und 11 stehenden 9-V-Wechsel-
Spannung eine unstabilisierte
+ 12-V-Gleichspannung er-

elrad 1989, Heft 12

zeugt, die mit Dl, C2, R2, T2,
R3 auf +9V stabilisiert und
mit C3 geglättet wird. Über die
Userportleitung PA2 und Rl,
Tl kann die stabilisierte 9-V-
Versorgung abgeschaltet wer-

den. Die 9 V stehen an den vier
Meßsockeln und am Steuer-
sockel zur Verfugung, am Steu-
ersockel zusatzlich die unstabi-
lisierte 12-V-Spannung.
IC 4 bildet den Seriell-Paral-
lel-Wandler. Es handelt sich
um das achtstufige Schieberegi-
ster 74 HCT 4094 mit acht pa-
rallelen, gelatchten Ausgangen.
Das Einlesen der Daten in das
Schieberegister übernimmt der
CIA1 mit der Data-Leitung
SPI, den Clock liefert CNT1.
Nach dem Einlesen der Daten
werden sie durch einen High-
Pegel an PB6 in die Latches
übernommen.

Die zu messenden Frequenzen
gelangen über Pin 1 der Meß-
sockel an den l-aus-4-Datense-
lektor IC 1. Der von den beiden
niederwertigsten Ausgangen
des Seriell-Parallel-Wandlers
adressierte Eingang Y0.. 3,
entsprechend den Meßsockeln
1.. 4, gelangt an den Clock-
Eingang des 2"-Teilers IC 2.
An den Eingangen des zweiten
l-aus-4-Selektors, IC 3, liegen
die Orginal- sowie die von IC 2
durch 2 und durch 128 geteilten
Eingangssignale.
Über die Ausgange 2 und 3 von

IC 4 wird IC 3 angesteuert. So
wird eine externe Vorteilung
der dem Rechner zugefuhrten
Frequenz ermöglicht. Das am

Ausgang von IC 3 stehende Si-
gnal gelangt über das EXOR-
Gatter IC 5 zu dem Zahlern-
gang CNT2 des C64. Mit dem
damit verbundenen Eingang
PB4 kann der Zustand des
Zahleingangs abgefragt und
mit dem Ausgang PB5 über das
EXOR-Gatter invertiert wer-

den. Das ist wichtig fur die
Messung von langsamen Fre-
quenzen. Man erspart sich da-
durch eventuell die halbe Pe-
riodendauer der Mebfrequenz
an Meßzeit.

Die freiprogrammierbaren
Ausgange 4 .7 des Seriell-
Parallel-Wandlers sind direkt
an die vier Meßsockel gefuhrt.
Die Messung lauft selbsttätig
nach folgendem Schema ab:
Anhand einer groben Fre-
quenz-Vormessung wird ent-

schieden, ob der externe Vor-
teuer 1:128 ein- oder ausge-
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Bild 1. Die Schaltung des UMA: Frequenzmessung ohne

Exoten.

schaltet werden soll. Danach

startet eine etwas genauere Fre-

quenzmessung, die zur Berech-

nung der internen Vorteilerein-

Stellung dient. Der interne Vor-

teuer wird dabei so eingestellt,
daß die Periode der geteilten
Eingangsfrequenz möglichst
gut der Torzeit des Zählers ent-

spricht. Nun folgt die eigentli-
ehe Meßroutine mit genauer
Periodendauermessung, die das

exakte Meßergebnis liefert. Da

der Perioden-Timer mit dem

halben Systemtakt zählt, ergibt
sich die Eingangsfrequenz zu:

f = externer Vorteiler

X interner Vorteiler

halber Systemtakt
Zählerstand

Trat kein Fehler bei der Mes-

sung auf, so wird die interne

30

Vorteilereinstellung nach dem

genauen Meßergebnis korri-

giert und die nächste Messung
gleich 'richtig', also ohne die

Vormessungen, durchgeführt.

Das Prinzip der Frequenzmes-
sung ist in Bild 2 dargestellt.
Dabei wird die Torzeit durch

CIA2-TimerB aus dem Sy-
stemtakt abgeleitet. Der Zähler

CIA2-Timer A wird software-

mäßig gestartet und nach Ab-

lauf der Torzeit gestoppt. Da-

nach kann der Zählerstand aus-

gelesen werden; dieser ist pro-

portional zur Frequenz.

Dieses Verfahren hat jedoch ei-

nen Nachteil: Durch die soft-

waregesteuerte Toröffnung
und -Schließung können Unge-
nauigkeiten entstehen, da der

Videochip den Prozessor

zwecks Bildschirmaufbau und

Speicherrefresh anhält. Es

dient also nur zur Vorabschät-

zung der Eingangsfrequenz.

Ein viel besseres Ergebnis lie-

fert die Periodenmessung nach

Bild 3. Bei diesem Verfahren

wird die Frequenz durch die

als Timer eingestellten
Timer von CIA2 auf Torzeiten

geteilt und erscheint an PB7 am

Userport. Dieser Ausgang ist

extern mit dem Eingang CNT1
verbunden und fungiert für den

Zähler CIAl-Timer B als Tor,
der mit der halben Systemtakt-
frequenz zählt, welche er vom

Timer A erhält. Ein eventuell

auftretender Übertrag wird

softwaremäßig abgefangen.
Diese Meßart mißt rein hard-

waremäßig und ermöglicht da-

mit eine Genauigkeit, die nur

von der Stabilität der System-
taktfrequenz abhängt.

Die Genauigkeit der Messun-

gen kann für jeden Sockel in

den Stufen 0, 1, 2 gewählt wer-

den. Zu ihrer Verbesserung
wird die Torzeit verlängert. Um
zu verhindern, daß der Compu-
ter bei zum Beispiel fehlendem

Eingangssignal hängenbleibt,

ist die maximale Meßzeit be-

grenzt.

Die Software besteht aus drei

Hauptteilen:
- Den zentralen Kern bilden die

in Maschinensprache geschrie-
benen Meßroutinen. Sie wer-

den vom Hauptprogramm aus

aufgerufen und führen die ge-

samte Messung durch, melden

aufgetretene Fehler und liefern

das fertige Meßergebnis. Über
Parameter lassen sich die Meß-

routinen in bezug auf Genauig-
keit und max. Meßzeit steuern.

- Auch das Formatierungsun-
terprogramm ist in Maschinen-

spräche geschrieben. Es bietet

zwei verschiedene Arten von

Formatierung an: entweder mit

automatischer oder fest einge-
stellter Bereichswahl. Bei der

automatischen Variante wird

jeweils der Bereich ausgewählt,
der die höchste Auflösung bzw.

Genauigkeit bietet. Bei der an-

deren Formatierungsart wird

streng auf einen angegebenen
Bereich formatiert. Bei beiden

Versionen ist die auszugebende

CNT2 Zoht-

eingang

16 bit Zahler

CIA2 .TimerA

Star*/
Stop

Software

eingestellter
Teiler

CIA 2,Timer B

Stört

Bild 2. Aufbau der

Frequenzmessung.

CNT2 eingestellter
Teiler

CIA2,Timer B/A + B

I Start
PB7

Systemtokt/2
von Timer A

16 bit Zahler

C1A1, Timer B

CNT1

Start/
Siop

Übertrag Software-
Counter

Bild 3. Aufbau der Periodendauermessung.

E ingongs-
frequenz

Meß-

Frequenz

Bild 4. Frequenzmessung mit zwei einstellbaren Teilern

und einem Timer.
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Bild 5. Der
Bestückungs-
plan des UMA.

Wideistande, 0.25W:

Rl
R2
R3
Al

10k
470R
3k3

Array 4x 10k

Kondensatoren:

Cl

C2,5 14
C3,4
C15
C16

1000///16V
lOOn

100/;/16V
220n
22p

Halbleiter:

Gil
Dl
Tl
T2
IC1.3
IC2
IC4
IC5

Sonstiges:

5 x IC Socke
fur Userport

B 40 C 800 Dil
Z9V1
BC237
BC337
74 HCT 153
74 HCT*4024
74 HCT*4094
74 HCT*86

1 Dil 8, Stecker

Stellenzahl flexibel gehalten
und kann von 3- bis 8,5-stellig
frei gewählt werden.

- Das Hauptprogramm ist in
Basic geschrieben und unter

Benutzung der beiden Maschi-
nenspracheroutinen recht ein-
fach gehalten. Hier bietet sich
die Möglichkeit fur den Benut-
zer, das Programm auf seine
Zwecke zuzuschneiden.

Das Programm wird durch
LOAD 'UMA BASIC V4',8 ge-
laden und mit RUN gestartet.
Es ladt nun die Meß- und For-
matierroutinen und meldet sich
dann mit dem Hauptmenu, wo

man die Auswahl zwischen
'Messen', 'Kalibrieren' und
'Daten Speichern' hat.

Unter dem Punkt Messen er-

folgt eine Anzeige der vorberei-
teten Gerate. Im Dialog erfol-
gen die Fragen nach der Anzahl
der benutzten Meßsockel und
der daran angeschlossenen
Meßwandler. Nachdem fur je-
den Meßsockel die Parameter
Genauigkeit, maximale Meß-

zeit, Auflosung und Bereich
eingegeben sind, startet die
Software die Messungen.
Mit dem Hauptmenupunkt Ka-
libneren können, ebenfalls im
Dialog, weitere Meßwandler
definiert und kalibriert werden.
Dabei werden zunächst der ver-

wendete Meßsockel, der Spei-
cherplatz sowie der Name des
neuen Wandlers und die Ein-
heit fur die Anzeige abgefragt.
Weitere Abfragen betreffen die
Auswertung des zum Kalibne-
ren benutzten Signals. Falls die
Eingangswert/Frequenz-Um-
setzer Kennlinie nicht den Null-
punkt schneidet, kann als nach-
stes ein Offset gewählt werden.
Nachdem die Kalibrierung an

einem, beziehungsweise an zwei
Punkten durchgeführt wurde,
kann der Menupunkt über 'Da-
ten zur Kalibrierung verwen-

den' oder 'Hauptmenu' verlas-
sen werden. Um die so gewon-
nenen Daten zu sichern, steht
im Hauptmenu der Punkt 'Ka-
librierdaten speichern' zur Ver-
fugung. D

beim Sefbsfbau
Laufsprec/ierFrequenzwe/chenEfefctf'oni7cBai.ifei7e'B
ausäfze'Ho/z/Wuprof/7eZusc/7ni"fteEcfcenGWffeKabe
f*Cases*Casebaufeife*Scf>aumsfoffeSfecl(vei-bfncfung
en*ScftraubenNiefen*Gfftei'Lüfter*Bfenden/tnsch/üss
e*Reg/er*Muftrcore*Kraf/en*Spu/en*Wefchenbaufer/eft

ei/e'Bausäfze'HofzM/uprofife'Zuscfinftfe'EcJceiH
Kabe/Cases Casebautei/e Scfiaumstoffe*Si^l
ntfungen'SchraubenNrefenGfH er*Lüftei-*SK

p
GriffeKabe/CasesCasebaufg

nbautei/e RoWenLato
ronffc*Bautei/e*Bg '

fcen'Griffe'Kafc
teclcverbind

EF
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fiealf/me
aus dem Äffier
4tomgenaue Sysfemzeif mcfif nur für den 4fari ST

Peter fföbfce-Doerr, Thomas LafzJre

Die Zeit liegt in der
Luft. Man braucht sie

nur einzufangen.
Der Zeitsender DCF 77

schafft so die Voraus-

Setzungen, mit einem

geeigneten Empfänger
und entsprechender
Software eine Echt-
zeituhr zu installieren,
die nicht nur dem ST

gut zu Gesicht steht.

Professionelle Rechner zeich-

nen sich unter anderem durch

eine eingebaute Echtzeituhr

aus. Und die ist nicht nur nutz-

lieh, sondern fur einige Anwen-
düngen geradezu unentbehr-
lieh. Man denke zum Beispiel
an eine Programmentwicklung,
bei der sich bestimmte Zwi-

schenversionen nur am mitab-

gespeicherten Datum erkennen

lassen, oder an eine Meßdaten-

erfassung, bei der die Meßer-

gebnisse zwingend mit der Zeit

ihrer Erfassung gekoppelt wer-

den müssen, oder an eine Mail-

box, bei der das Datum einer

eingehenden Nachricht von

entscheidender Bedeutung sein

kann.

Ärgerlich also, daß sich der

sonst so brauchbare Atari ST in

dieser Beziehung vollkommen

zeitlos gibt. Erfreulich aber,
daß so die Möglichkeit gegeben
ist, Nagel mit Köpfen zu ma-

chen: Anstatt mit battenege-
pufferten Spezialbausteinen an

irgendwelchen Innereien des ST

rumzufummeln, wird die Zeit

hier über den kaum benutzten

Joystickport Nummer zwei ein-

geschleust. Und zwar nicht lr-

gendeine Zeit, sondern die

rechtsverbindliche Zeit der

Bundesrepublik hochstperson-
lieh.

Damit entfallt schon mal die

Akkupufferung. Denn DCF 77
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liefert die Zeit absolut und je-
desmal aufs neue. Will sagen,
nach jedem Einschalten stellt

sich die Uhr von selbst. Das
dauert zwar mindestens zwei

Minuten, hat aber den Vorteil,
daß manuell nie mehr, aber

auch wirklich nie mehr nachge-
stellt werden muß. Die Umstel-

lung von Winter- auf Sommer-
zeit und umgekehrt entfallt also

ebenfalls.

Zur Installation der Echtzeit-
uhr ist kein Eingriff in den

Rechner notig. Der Empfanger
liefert seine Zeitzeichen an dem
zweiten Joystickport ab und

wird von diesem als Gegenlei-
stung mit der Betriebsspannung
von 5 Volt beliefert. Dadurch

gestaltet sich der Anschluß
recht einfach: Der Empfanger
wird lediglich über ein

3-adriges Kabel mit dem Rech-

ner verbunden fertig. Ein se-

parates Netzteil entfallt. Da-

durch konnte allerdings auch

die bewahrte Schaltung aus

Heft 4/88 nicht vewendet wer-

den, da sie eine Versorgungs-
Spannung von 12 V benotigt.

Das Blockschaltbild des neuen

Empfangers zeigt aber, daß

grundsatzliche Teile des 'alten'

Schaltungsdesigns beibehalten
worden sind: Eine abgestimmte
Antenne fangt das DCF-Signal
auf und gibt es an den selekti-

ven HF-Vorverstarker weiter.

Es folgt eine Mischstufe, deren

Oszillatorsignal um 625 Hz ho-

her liegt als das Empfangssi-
gnal. Die resultierende Zwi-

schenfrequenz eben 625 Hz

wird in einem Gyrator gefil-
tert, an den geregelten ZF-Ver-

starker weitergeleitet und dort

auf einen möglichst konstanten

Pegel verstärkt. Der folgende
Gleichrichter leitet aus der Am-

plitude der ZF eine Gleichspan-
nung ab, die im Komparator zu

sauberen Rechtecken umgear-
beitet wird.

An Hilfsfunktionen gibt es

noch das Oszillator-und Teiler-

IC CD 4060, das aus dem

quarzgenauen 5-MHz-Signal
eine Frequenz von 78125 Hz er-

zeugt (fe + fosz), sowie einen

Betriebsspannungshalblerer
und eine Inverterstufe am Aus-

gang.

Wie aus dem Schaltplan in

Bild 2 ersichtlich, übernimmt
der schon relativ betagte
TCA 440, der sich als eines der

wenigen 5-Volt-fahigen AM-

Empfanger-ICs präsentiert, ei-
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Teiler

-W-

Bild 1. Das Blockschaltbild
des Empfängers. Bis auf
die Antennenabstimmung
gibt es keine

Abgleichpunkte.

ne tragende Rolle in der Schal-

tung. Nachteilig bei diesem Ol-

die ist die nicht ganz so hohe

Empfindlichkeit gegenüber
dem TDA 1072, so daß am Ein-

gang ein zusätzlicher Doppel-
OpAmp spendiert werden muß-
te. Die erste Stufe hat eine Ver-

Stärkung von zwei und ermög-
licht die hochohmige Anpas-
sung der Antenne. Die zweite
Stufe ist als selektives

77,5-kHz-Filter ausgeführt.
Die Flankensteilheit des Filters

beträgt 24 dB pro Oktave
wahrhaft kein berauschender
Wert, aber ausreichend für die-

Bild 2. Auch ohne

grundlegendes HF-
Knowhow wird man mit der
relativ einfachen Schaltung
des DCF-Empfängers gut
zurechtkommen.

sen Zweck. Wer sich wegen des
hier verwendeten IC-Typs
TL082 verwirrt fühlt die
TLs sind eigentlich nicht für

Spannungen von 2,5 V ein-
setzbar der sei beruhigt: Die
maximal mögliche Aussteue-

rung liegt im Millivoltbereich
und damit noch weitab von der

Betriebsspannungsgrenze.
Durch die Selektion am Ein-

gang kann dann die in der ur-

sprünglichen Schaltung vorge-
sehene zweite Gyratorstufe in
der ZF entfallen; die dadurch

freigewordene IC-Hälfte wird
zur Stabilisierung der Betriebs-

Spannungsmitte benutzt. Eine
andere Absonderlichkeit des
TCA 440 machte einen weite-
ren OpAmp erforderlich: Der

Demodulatorausgang Pin 7

möchte eigentlich gerne einen

Schwingkreis als Arbeitswider-
stand 'sehen', denn Pin 7 ist
der 'Open-Emitter-Ausgang'
eines Emitterfolgers. Nun ist
ein solcher Schwingkreis für
625 Hz entweder voluminös
oder fitzelig zu wickeln auf

jeden Fall aber aufwendig her-
zustellen. Ein ohmscher Wider-

R
AI
A2
S
Pl P3

= Sekundenmarke Nr. 15
= Ankündigung des Wechsels von MEZ auf MESZ
= Ankündigung einer Schaltsekunde
= Startbit der Zeitinformation
= Prufbits

L..n
1 s 1 s

Min uten marke

2 s

Bild 3. Der sogenannte 'Zeitkreis' veranschaulicht die

Anordnung der gesendeten DCF-Zeitinformationen. Dabei
werden die Bits der BCD-kodierten Ziffern durch die

Impulsdauer unterschieden (siehe Zeitdiagramm).
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1. Byte

8

-

4 2

Stunde

1

-

Pl 40 20 10

- Kalenderjahr

40J20 10 8 4 2 1

-

10

2. Byte

8 4

- Minute -

2 1 S A2 Z2 ZI

Ka
IT

8

ender-
lonat

4

-

2 | 1

Woch
- tag

4 2 1

- Kalender

20 10

3 Byte

AI R

8 4

ag

2 1 P2

-

20 10

4. Byte

7eitml

zettml +4

64 32 16 8 4 2 i

Jahr (-1980)

8 4 2 i

Monat

16 8 4 j 2 1

Tag

16 8 4 2 1

Stunden

32 16 8 4 2 1

Minuten

16 8 4 2 1

Sekunden

(in Zweierschritten)

DOS-
Format

stand an dieser Stelle kann an-

dererseits nur ein (fauler) Kom-
promiß sein, denn ein hochoh-

miger Emitterwiderstand in
der Größenordnung der

Schwingspulenimpedanz hat
auch einen entsprechend gro-
ßen Gleichspannungsabfall zur

Folge, was wiederum über die

Regelspannung den TCA 440

früher zuregeln läßt. Macht
man dagegen den Emitterwi-
derstand in etwa so groß wie
den Drahtwiderstand der Spu-
le, so wird die 'Ausbeute' an

demodulierter NF recht klein.
Daher wurde die Schaltung auf
die Regelspannung optimiert

Stückliste

Widerstände
Rl,2,13,14,
29,32...35
R3,9
R4

R5,17,
21,26
R6,8
R7
R10.16,
22,27
Rll
R12
R15

R18.19
R20,28
R23.24
R25
R30
R31

4k7
Ik2
120k

560R
2k2

IM

100k
820k
56k
110R
47k
24k

.

12k
22k

470k
220R

Kondensatoren

(alle gepolten Kondensatoren
sind Tantalelkos)
Cl,2 150p,Styroflex -"

C3,5,1O,
13,18,19,
23...25,29
C4,9,ll,
14,17,20 lOOn

C6,7,32 In -

C8 lOn
C12
C15 68n
C16 Qul, MKT
C21,30 47^/10V
C22 220///3V
C26 4//7/10V
C27 100///3V

und noch ein NF-Verstärker

nachgeschaltet (IC 4). Vor die-
sem Verstärker wird über Dl
und ein Widerstands/Konden-
sator-Netzwerk die Regelspan-
nung gewonnen, die über Pin 9
den Zwischenfrequenz-Verstär-
ker des TCA 440 nachregelt.
Die gleiche Spannung steht
nach interner Pufferung auch
an Pin 10 zur Verfügung und

versorgt von dort nach Verzo-

gerung durch die Kombination
R12/C21 auch den Regelein-
gang der Vorstufe.

Zurück zu Pin 7: Der nachge-
schaltete Verstärker IC4 lädt

C28 33n
C31 Trimmkondensa-

tor, 5..,110p
Halbleiter
Dl,2 AA118 '

D3 LED, 5mm, rot

IC1 TL082
'

IC2 CD4060 vV
IC3 TCA440 '/

IC4,6 LM358 '-

IC5 LM393 '

Sonstiges
Ll,2 100'iH
XI Quarz, 5MHz *

4 DIL-Fassungen, 8pol.
2 DIL-Fassungen, 16pol.
Ferritantenne
Min-D-Buchse, 9pol.
Doppelseitige Platine,
150mm X 53mm

Bild 4. Das Programm
schiebt die empfangenen
Bits in das 64-Bit-Register
zeitml. Lediglich die grau
unterlegten Informationen
werden ausgewertet und in

das Dos-Zeitformat
übernommen.

über die Germanium-Diode
AA118 einen Kondensator
auf, an dem dann eine im Takt
der Sekundenimpulse schwan-
kende Gleichspannung zu mes-

sen ist. Mit der RC-Kombina-
tion R28/C27 wird eine träge
nachlaufende, sozusagen
schwimmende Referenzspan-
nung erzeugt, die an die nicht-
invertierenden Eingänge des

Komparator-ICs gelegt wird.

Damit Operationsverstärker
aus nur einer einzelnen Be-

triebsspannung vernünftig ver-

sorgt werden können, ist es

sinnvoll, die Betriebspannungs-
mitte (eigentlich die Masse) nie-

derohmig zu stabilisieren. Das

geschieht mit der zweiten Half-
te von IC6.

Die Güte eines jeden Empfän-
gers für drahtlose Signale steht
und fällt mit der Güte seiner
Antenne: Diese Binsenweisheit

aus Amateurfunk-Kreisen gilt
natürlich auch für den Emp-
fang des DCF77. Wer in der

geometrischen Mitte dieser un-

serer Republik wohnt (also

Frankfurt, Hessen und Umge-
bung), der braucht wahrschein-
lieh nur ein Ende Draht in die
Luft zu halten, um eine ausrei-
chende Signalfeldstärke zu be-
kommen. In diesen Gegenden
kann man auch mit den gegen-
wärtig enorm preiswert ange-
botenen fertigen Empfängern
gut zurechtkommen. Republi-
kanische Randlagen oder Feld-
Stärkelöcher erfordern aber
Aufwand auf der Empfänger-
seite und sauber abgestimmte
Antennen. Glucklicherweise ist
der Meßgeräteaufwand dafür
relativ gering, denn einen Ton-

generator mit 77,5 kHz und ei-
ne alte Lautsprecherdrossel als
Sendeantenne findet sich auch
in spartanisch ausgerüsteten
Bastelkisten, wie übrigens mög-
licherweise auch die Empfangs-
Ferritantenne, die nötigenfalls
einem ausgedienten Mittelwel-
lenradio entnommen werden
kann. Mit der in Bild 2 vorge-
schlagenen Kondensatorkom-
bination C31/C32 können
dann unter Zuhilfenahme eines
einfachen NF-Oszilloskops als

Anzeigegerät die Antenne und
der Eingangsverstärker in Re-

sonanz gebracht werden. Wenn
man dann noch die Antenne
mit ihrer Breitseite gen Main-

flingen bei Frankfurt am Main
richtet und den Empfänger ex-

1 U P 5 PORT 0 ENABLE

2 DOWN 6 FiRE

3 LEFT 7 ?5 V

4 RIGHT 8 GND

Bild 5. Der Joystickport des
ST von außen gesehen:
Der Ausgang 'Q' des

Empfängers wird mit einem
der Pins 1.. .4 verbunden.

Eingang
0 O

R4 C3 R5 R3 R1 R2 CIO

IF 1 1 i 1 -UK
R33 R28 R32R17 C 37 CU

C15
..

AM 358

, IC 5

AM 393

RI2 R24 R35 R27
C28

Hh

HF
C26

HF
C27

C29-ID-,
J.

O.5V

1
o a

o 5

o a

LED
O K
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Die Umsetzung der
DCF-77-lnformation

geschieht im

neuangelegten Joystick-
Interrupt.

klusive Antenne in ein Weiß-

blechgehäuse einbaut, so ist bei
ansonsten fehlerfreiem Aufbau
überall mit problemlosem
Empfang zu rechnen.

Mit der ordentlichen Anliefe-

rung des demodulierten DCF-

Signals ist der hardwaremaßige
Teil der Echtzeituhr abge-
schlössen. Die Dekodierung der
Zeitinformation bleibt dem

Rechner vorbehalten. Im vor-

liegenden Fall wurde für den
Atari ST ein Programm ent-

wickelt, das neben der eigentli-
chen Aufbereitung der Zeitin-
formation auch das Ergebnis

elrad 1989, Heft 12

seiner Bemühungen stetig auf
dem Bildschirm ausgibt. Das

Programm wurde als Accessory
konzipiert, so daß die relativ

zeitaufwendige Bildschirmaus-

gäbe jederzeit abgeschaltet wer-

den kann.

Da das Programm in Assem-
bler geschrieben wurde, kann

derjenige Teil, der die Um-

Wandlung der Zeitimpulse in

das DOS-kompatible Zeitfor-
mat mit dem das ST-Be-

tnebssystem ebenfalls arbeitet
ohne weiteres auch auf an-

dere Achtundsechzigtausender-
Systeme (beispielsweise Amiga)
angewendet werden. Aus die-

sem Grund ist in diesem Heft

lediglich die entsprechende
Stelle des Listings nebst den

notwendigsten atarispezifi-
sehen Zulieferer-Routinen ab-

gedruckt.

Aus Bild 3 wird deutlich, wie
die DCF-77-Zeit kodiert ist.
Pro Sekunde wird ein Bit über-

tragen. Dabei bedeutet eine Im-

pulsdauer von 100 ms eine logi-
sehe 0, während eine Dauer

von 200 ms fur eine logische 1

steht. Zur 59. Sekunde wird
kein Impuls gesendet. Das ist
die Minutenmarke und deutet
der Auswertelektronik an, daß
erstens eine neue Minute an-

bricht und zweitens nun die ge-
sammelten Daten verarbeitet
und ausgegeben werden kon-

nen. Welche Bedeutung jedes
einzelne der 59 Bits hat, ist dem

sogenannten Zeitkreis zu ent-

nehmen. Wie man sieht, wird

die reine Zeitinformation im
BCD-Code übertragen.

Die vom Empfanger gelieferten
Impulse treffen am Joystick-
port ein. Dieser Port fallt beim

ST in den Zuständigkeitsbe-
reich des Tastaturprozessors,
der bei jeder Joystick-Aktivität
einen Interrupt des Hauptsy-
stems auslost. Der zugehörige
Interruptvektor muß also zu-

nächst einmal auf ein eigenes
Unterprogramm (hier: joint)
gerichtet werden. In dieser
Routine wird dann nachge-
forscht, ob der Interrupt auf-

grund einer fallenden oder ei-

ner steigenden Flanke am Joy-
stickport ausgelöst wurde. Bei
einer fallenden Flanke wird zu

einer Routine verzweigt, die die

Impulsdauer (Zeit zwischen

steigender und fallender Flan-

ke) auswertet. Zu diesem
Zweck muß jedesmal bei Ein-
treffen einer steigenden Flanke

ein (Software-)Zähler initiali-
siert werden. An derselben Stel-
le wird auch gleich nachgese-
hen, ob die Impulse im korrek-
ten Ein-Sekunden-Abstand fol-

gen, bzw. ob die Minutenmar-
ke überschritten wurde.

Wird so eine Minutenmarke er-

kannt, wird geprüft, ob wäh-

rend der Übertragung der letz-
ten Minute ein Fehler aufgetre-
ten war. Wenn nicht, steht der

Umsetzung der gesammelten
Zeitinformation in das system-
kompatible DOS-Format
nichts mehr im Wege.

Der Zähler, der zur Detektie-

rung der Impulsbreiten erfor-
derlich ist, wird durch den ST-

eigenen 200-Hz-Systeminter-
rupt inkrementiert. Dazu muß
dieser Interrupt ein wenig um-

geleitet werden. Im vorliegen-
den Fall wird so im 5-ms-Takt
zunächst der Impulsbreiten-De-
tektor 'zeit' erhöht und außer-
dem ein Minutendetektor, der
ein Flag setzt, wenn eine Minu-
te um ist. Auf diese Weise kann
dem Accessory auch dann eine
Minuteninformation uberge-
ben werden, wenn der DCF-

Empfänger vollkommen ver-

stört ist. D

Z./Vera/uf/ wme

//ecA-erf, //.J.. >CF-77-m/?-
/awger. /
S. 56//.

: .EY/W,
S.

/:

24, S. 42//".
35



tfü/we Sfc/tf/o

Compressoren und
Limiter zählen zu den

wichtigsten dynamik-
ändernden Geräten.
Den Kern bildet fast
immer ein Voltage
Controlled Amplifier
(VCA). Doch auch der
will richtig angesteu-
ert werden. Statt mit
den einfach zu bilden-
den Mittel- oder Spit-
zenwerten des Signals
sollte der Regler mit
dem Effektivwert ge-
füttert werden.

II

Dynamic Ltd

Der hier vorgestellte Compres-
sor/Limiter ist ein präzises und
zuverlässiges Arbeitsgerät. Die

gesamte Elektronik ist auf einer

Europakarte untergebracht.
Die DIN-Steckerleiste und die
schmale 1 "-Frontplatte, auf der
sich alle Bedienelemente sowie
eine komfortable Anzeige be-
finden, erlauben die Unterbnn-

gung von bis zu 14 Einschuben

plus Netzteil in einem 19"-Ge-
hause.

Das Blockdiagramm (Bild 1)
gibt einen Überblick über die
Funktionsweise des Compres-
sor/Limiters. Der Audioweg
besteht aus Eingangsverstar-
ker, der VCA-Einheit und dem

Ausgangstreiber. Er laßt sich
mit Rel überbrücken. Der
VCA-Baustein dbx 2150 besitzt
hervorragende Eigenschaften
in bezug auf Rauschen

(-95 dB), einen Klirrfaktor von

0,01 % und eine Verstarkungs-
lineantat von 1 %. Zur Ver-

starkungseinstellung benotigt
er eine Steuerspannung von

-6 mV/dB. Zur VCA-Einheit

gehört noch ein Gain-Regler
36

zur Einstellung der Ausgangs-
Verstärkung, unabhängig von

den anderen Parametern.

Im Detektorzweig wird die

Gleichspannung Ust zur Steue-

rung des VCA erzeugt. Er setzt

sich zusammen aus Eingangs-
verstarker, RMS-Detektor mit

logarithmischem Ausgang und
Zeitkonstanten-Automatik so-

wie dem Steuerspannungskon-
troller zur Definition der Werte

von Threshold und Ratio.

Die Anzeigeneinheit zeigt über
zehn LEDs die momentane

Gainreduktion an. Außerdem
befindet sich eine Netzteilein-
heit auf der Platine, die die drei

Betriebsspannungen 15 V so-

wie + 24 V stabilisiert.

Der komplette Schaltplan ist in

Bild 2 dargestellt. ICla und
IClb bilden die Eingangsstufen
fur den Signal- bzw. den Detek-

torweg. Beide Eingange sind
elektronisch symmetriert. Den

Eingangsstufen ist jeweils ein

Hochpaß 1. Ordnung zur Un-

terdruckung hoher Frequenzen
vorgeschaltet. Im Normalbe-

trieb wird der Compressor di-
rekt vom Musiksignal gesteu-
ert. Dazu lassen sich beide Ein-

gange mittels der Jumper Jl
und J2 parallelschalten. Die

Verstärkung beider Stufen be-

tragt 0.75, um auch Pegel bis
+ 24 dB sicher zu bearbeiten.

Der Eingang des dbx 2150 ist

ein Stromport. R7 wandelt die

Ausgangsspannung von IClb
in einen Strom um. Der Aus-

gang ist eine Stromquelle. Er

versorgt die virtuelle Masse des
als Strom/Spannungs-Wandler
aufgebauten Ausgangstreibers
IC3. Mit RV1 laßt sich der
Klirrfaktor des VCA minimie-

ren, RV2 dient dem Offsetab-

gleich des Audioausgangs. Da
der dbx 2150 optimal bei einer

Betriebsspannung von +12V

arbeitet, wurden in die Versor-

gungsleitungen 3-V-Zenerdio-
den gelegt. Über den Steuerein-

gang an Pin 3 des VCA laßt
sich die Verstärkung mittels der

Gleichspannung Ust vom De-

tektorzweig einstellen.

Der Bypass ist mit dem Relais

Rel und Schalter Sl aufgebaut.
Im stromlosen Zustand des Re-

lais, also im Bypassbetrieb,
liegt R61 auf positivem Poten-

tial; dadurch leitet T6, und
LED12 leuchtet.

Eine relaisgesteuerte Bypass-
funktion hat mehrere Vorteile:
Erstens sitzt das Relais zur Ver-

meidung langer Audiowege auf
der Platine direkt an der
Steckerleiste, zweitens schaltet
das Relais bei einem Ausfall
der Betriebsspannung automa-

tisch in den Bypass; es gibt so-

mit keine Unterbrechung im

Signalweg. Zusätzlich bietet
sich die Moglchkeit an, die Ver-

sorgung von Relais und Anzei-

gentreiber verzögert zuzuschal-
ten. Dadurch wird der gefurch-
tete Einschalt-Knack unter-

druckt.

Nun zum Detektorzweig. Wie
oben erwähnt, wird die Gleich-

Spannung Ust zur Verstar-

kungsregelung des dbx 2150
aus dem Musiksignal gewon-
nen. Die fur Audioanwendun-

gen beste Methode zur Erzeu-
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Audio-In

Eingangs-
stufe

DeteMor

RMS

Deieldor

Eingangs-
slufe

Audioweg

VCA

Ein he H

Sieuerspannung 6mV/dB
Ou-t

Logon-lh-
mierer

mit T

Sieuer-

Spannung s-

coniroler

Aud i o -Oui

9 24V

| Threshold||Rotio|

Anzeigen-
einheii mil

10 LEDs

+ 21Vo

-21VO-

+ 34VO

Netzteil-

einheii

-+1SV

--15V

-+24V

Anzeige

Bild 1: Das
Block-Schaltbild
verschafft eine
erste

Orientierung. Die

Jumper sind in
der Standard-

Einstellung
eingezeichnet

gung dieser Steuerspannung ist
eine Energiebewertung des

Schallsignals. Sie kommt dem
Verhalten des menschlichen
Gehörs am nächsten. Eine Spit-
zenwertmessung würde am

Ausgang des Compressors un-

erwünschte Pegelschwankun-
gen hervorrufen.

Der Autor

Peter Non-
hoff wurde
am 22. Fe-
bruar 1959
in Rheine
a.d. Ems ge-
boren. Nach
der Schule
leistete er

seinen Zivil-
dienst in ei-
nem Jugend-
Zentrum ab,
wo auch
erste Versu-
ehe als Ton-
techniker
stattfanden.
Neben sei-
nem Physik-
Studium in
Kiel erwei-
terte er sei-
ne PA-Erfah-

rungen in
der Zusam-
menarbeit
mit Jazz-
und Rock-

gruppen. Da
Elektronik zu

seinen
Interessen-
und Studien-

schwerpunk-
ten zählt,
widmet sich
Peter Non-
hoff in sei-
ner Freizeit
der Erweite-

rung und
Verbesse-

rung der An-

lagen. Außer
Endstufen,
Submixern
sowie Dl-Bo-
xen ent-
wickelt er

19"-Ein-

schübe, zu

denen auch
die hier vor-

gestellte
Karte ge-
hört.

Auch eine Mittelwertbildung
des Signals liefert nicht das ge-
wünschten Ergebnis. Sie liefert
nur für eine Signalform eine ge-

nügende Genauigkeit des Ef-
fektivwertes. Musik besteht
aber nicht nur aus Sinussigna-
len, sondern ist eine komplexe
Überlagerung vieler Signalfor-

Mit Hilfe eines Analogrechners
wie in Bild 3 läßt sich ein Signal
in seinen Effektivwert umwan-

dein zu:

Urn-

Die praktische Ausführung die-
ses Prinzips ist mit den Opera-
tionsverstärkern von IC4a...
IC6 aufgebaut. IC4a stellt ei-
nen Einweggleichrichter dar.
Am Summationspunkt von

IC4b liegt das Vollweg-gleich-
gerichtete Eingangssignal.
IC4b logarithmiert diese Span-
nung mit Hilfe der beiden
Transistoren Tl und T2 zwei-
mal zu:

= -2Uylg IUe(t)l
IesR

ist die Temperaturspannung
(ca. 25 mV bei T= 25 C), list
der Emitter-Sättigungsstrom
und R = 20kQ. Der Opera-
tionsverstärker IC5a bildet mit
T4 den Logarithmus von

U5a = Urms zu:

Die an T3 zur Bildung der Ex-

ponentialfunktion wirksame

Spannung U5a-U4b ergibt mit
dem RC-Netzwerk (R26, Cll)
zur Mittelwertbildung in der

Gegenkopplung am Ausgang
von IC5b den gewünschten Ef-
fektivwert der Eingangsspan-
nung Ue(t) zu:

,, _

Mt)P

U,a-U4
exp

Die Logarithmierung von Urms
wirkt automatisch auch auf die

Ansprechzeit. Man bekommt
so die oben beschriebenen dy-
namikabhängigen Attackzei-
ten. Da der dbx-VCA eine dB-

proportionale Steuerspannung
Ust wünscht, ist es ange-
bracht, die Effektivwertspan-
nung in logarithmischer Form

am Ausgang von IC5a abzu-
nehmen (U5a = UsT* ) T5 hat
die Aufgabe, den Temperatur-
einfluß von T4 auszugleichen.
Mit RV3 läßt sich der Ausgang
von IC6 für Ue (t) = 0,775 V =

0 dB auf 0 V einstellen. Die In-

tegration von Tl.. .5 als Tran-

sistorarray in ICH garantiert
weitestgehend gleiche Eigen-
Schäften und Daten für die
Transistoren. Hierdurch wird
eine hohe Meßgenauigkeit, Li-
nearität und Temperaturun-
empfindlichkeit für Ust garan-
tiert. Die Detektoreinheit lie-
fert so am Ausgang die ge-
wünschten 6 mV/dB.

An die Detektoreinheit schließt
der Steuerspannungskontroller
zur Einstellung der statischen
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Parameter Threshold und Ra-
tio direkt an.

Der Thresholdsteller ist um das
IC7a herum aufgebaut. Die De-

tektorspannung wird mit dem
Faktor 2 übertragen. Mit Pl

läßt sich durch Addition einer

Gleichspannung zur Detektor-

Spannung die Einsatzschwelle
zwischen -40 dB bis +20 dB

einstellen, da D13 am Ausgang
des OP nur positive Strome

durchläßt; sie besitzt also eine
Ventilfunktion. Der Trimmer
RV4 dient der Kalibrierung der

Potistellung mit der Skalenein-

teilung auf der Frontplatte. Der

Spannungsabfall über Dl 3
wird von D12 über das Gegen-
kopplungs-Netzwerk R36, R37

ausgeglichen. Die nichtlineare

Strom/Spannungskennlinie
von D13 bewirkt, daß das
'Ventil' nicht plötzlich bei Er-
reichen der Durchbruchspan-
nung öffnet, sondern weich et-

was unterhalb dieses Wertes.
Dieser Effekt verhindert den
harten Einsatz der Regelung
oberhalb der Thresholdschwel-

le, wie ihn viele andere Com-

pressoren aufweisen.

IC7b verstärkt die Steuerspan-
nung noch einmal um den Fak-
tor 2 auf 24 mV/dB. Mit RV5
wird ein Offset abgeglichen.
Mit dem Poti P2a laßt sich das

Compressionsverhältnis ein-
stellen. Es wurde eine logarith-
mische Charakteristik gewählt,
um besonders fur die kleinen

Compressionsraten bis 4:1 ei-
nen weiten Skalenbereich zur

Verfugung zu haben. Die Limi-

terstellung 8:1 liegt dann entge-
gen dem Uhrzeigersinn bei ei-
nem Drehwinkel von - 180.
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Bild 2: Das Herz der Schaltung ist der VCA-Baustein dbx2150. Die Funktion des Analogrechners um IC4.. .6 ist im

Text beschrieben.

Mit RV6 laßt sich P24 fur die

8:1-Einstellung mit der Skalie-

rung in Übereinstimmung brin-

gen. In dieser Stellung soll auch
LED 11 zu leuchten beginnen.
Sie wird über das als eine Art

von Komparator beschaltete
IC 10 angesteuert. Die Span-
nung, die am Schleifer von P2b

anliegt, wird mit einer an R55

anliegenden Sollspannung ver-

glichen. Sobald sie diese über-

schreitet, sorgt die hohe Ver-

Stärkung dafür, daß die Polari-

tat am Ausgang des OP auf ei-
nen negativen Wert umkippt,
wodurch die LED durchge-

schaltet wird. Der Sollwert laßt
sich mit RV9 auf die

8:1-Stellung des Potis abglei-
chen. Der Gesamtregelbereich
des Ratio-Potis umfaßt auch
die oben beschriebenen negati-
ven Compressionsraten bis
-1:1.

IC8b dient als Treiberstufe der

Steuerspannung fur den relativ

niederohmigen Steuereingang
Pin3 des VCAs. Es können

gleichzeitig mehrere VCAs an-

gesteuert werden, wie es im
Master/Slave-Betrieb ge-
schieht. Der OP besitzt eine

Urms

Bild 3: Eine Möglichkeit der Realisierung eines

Analogrechners zur Effektivwertbestimmung.
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Verstärkung von 0,5, um Ust
an die vom VCA geforderten
6 mV/dB anzupassen.

Mit P3 laßt sich die Verstar-

kung des VCA unabhängig von

der Detektorspannung und den

eingestellten Parametern in ei-
nem Bereich von +18 dB zu-

satzlich einstellen. Mit RV7

wird die Mittenstellung von P3
auf Ust = 0 V kalibriert. Die

Spannung zur Ansteuerung des
LED-Kettentreibers IC9 wird

mit IC8a um den Faktor 2,5
verstärkt. Mit RV8 wird der

Ausgang des OPs so weit vor-

gespannt, daß eine Pegelreduk-
tion von 1 dB ausreicht, um die
erste LED der Kette zum

Leuchten zu bringen.
Die Versorgung ist mit den

Spannungsreglern IC12... 14

mit den üblichen Abblock-
Kondensatoren aufgebaut.

Der Aufbau der Platine durfte
keine Probleme bereiten. Man

beginnt mit dem Einloten der
Drahtbrucken und vergesse da-

bei speziell die unter der IC-

Fassung von IC5 nicht.

Es ist gut, schon vor den Lotar-
beiten die Frontplatte fertig zu

bohren und zu beschriften, da
sich die Montage der LEDs, des
Schalters mit C27 sowie der

Abgleich der Elektronik leich-
ter gestaltet. Bild 4 zeigt die
Bohrschablone und einen Be-

Schriftungsvorschlag. Die Bein-
chen der zehn LEDs der Anzei-

genkette lassen sich am besten
bei schon anmontierter Front-

platte zurechtbiegen und auf
die 12-polige Buchsenleiste lo-
ten. Auch der Schalter Sl mit

C27 und der Bypass LED 12 so-

wie die 8:1-LED11 und die Po-

tiknopfe sollten schon vor dem

Abgleich montiert sein.

Bei Inbetriebnahme werden zu-

nächst die Versorgungsspan-
nungen hinter den Spannungs-
reglern überprüft. Keine der
drei Spannungen sollte mehr
als 100 mA Strom ziehen.

Zunächst wird mit RV7 das
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Einsatz von Compressoren und Liniffern

Audio-Regelverstärer sind Ge-

rate, die keine lineare Verstar-

kung über den gesamten Dyna-
mikbereich aufweisen. Sie be-
sitzen die Eigenschaft, daß sie
ihre Verstärkung sowohl pegel-
als möglichst auch zeitabhängig
selbst einstellen. Verstarker
dieser Art werden hauptsäch-
lieh im Studio- oder PA-Be-
reich eingesetzt und können
recht vielfaltige Aufgaben be-

wältigen. Grob gesagt, werden
sie überall da eingesetzt, wo der
Mensch in seiner Reaktion zu

träge ist, um eine Regelung vor-

zunehmen.

Meistens geht es darum, die dy-
namischen Eigenschaften einer
Übertragungskette zu verbes-
sern. Verzerrungen sollen ver-

hindert und Rauschen vermin-
dert werden.

Hierbei paßt ein Regelverstär-
ker ein Audiosignal so an ein

nachfolgendes Gerat an, daß
dessen Dynamikbereich opti-
mal ausgenutzt wird. In ande-
ren Fallen wird ein Regelver-
stärker als Effektgerat zur Er-

zielung eines bestimmten
Sounds für ein Instrument ein-

gesetzt. Die wichtigsten Vertre-
ter der Audio-Regelverstärker
sind Limiter, Compressor, Ex-

pander, Noise-Gate und Com-

pander.
Ein Limiter arbeitet im ober-
sten Pegelbereich. Er begrenzt
das Audiosignal ab einer be-
stimmten einstellbaren Schwel-
le (Threshold) und schützt so

nachfolgende Geräte wie End-

stufen, Bandmaschinen o.a.

vor Übersteuerung. Ein ständig
clippender Verstärker überla-
stet angeschlossene Lautspre-
eher dermaßen, daß diese oder
die Endstufe selber zerstört
werden können. Ein Limiter
wird sinnvoll z.B. am Ausgang
des Mischpultes eingesetzt. Im

lassen sich meist Compres-
sionsraten von 1:1 bis 8:1 ein-
stellen. Expander dagegen ver-

den Gesamtsound, z.B. einer

Popgruppe, kompakter er-

scheinen zu lassen. Ein Com-

größern die Dynamik eines Si- pressor ermöglicht bei der

gnals. Genügt die Dynamik ei- Bassdrum den sogenannten
nes Übertragungskanals nicht Kick-Drum-Sound, eine Snare

den erwarteten Anforderun- wird trockener und volumino-

gen, so werden häufig Com- ser, Gesang wird in der Umge-
pander eingesetzt. Diese kom- bung einer lautstarken Band

primieren das Signal vor dem verständlicher.

Übertragungsmedium und ex-

Bild A veranschaulicht die sta-

tische Arbeitsweise des Com-

pressor/Limiters für verschie-
dene Werte der Parameter
Threshold und Ratio. An den

pandieren es danach wieder.

Noisegates dagegen vermindern
die Verstärkung unterhalb der

Thresholdschwelle, bevor sich
Rauschen oder Umgebungsge-
rausche störend bemerkbar ma-

chen.

Compressor/Limiler
Rot 10 1

Threshold variable

Kurven ist zu erkennen, daß

der Übergang in den Regelbe-
reich an der Thresholdstelle

20
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tigt, um bei einem Pegelsprung
oberhalb der eingestellten
Thresholdschwelle 63% der

Verstärkungsreduktion zu er-

reichen. Da es nicht einfach ist,
fur vorhandene Schallquellen
die richtigen Attack- bzw. Re-

lease-Zeiten einzustellen, ist
das hier beschriebene Gerät mit
einer quasi-automatischen Zeit-

konstantenregelung ausgestat-
tet. Die Ansprechzeiten richten

sich dabei nach der Dynamik
des ankommenden Signals.
Große Pegelsprünge werden

schnell, kleinere langsam aus-

geregelt.

Bild B zeigt den Einsatz des
Gerätes als De-essei. Es geht
dabei um die Unterdrückung
von Zischlauten, z.B. bei

Bild A:
Die Auswirkung
unterschiedlicher

Einstellungen
auf die Dynamik-
Begrenzung.

-50 -40 -30 20 10 0

Eingangspegel [ dB ]
10 -30 -20 -10 0

Eingangspegel [dB]

Die hier beschriebene Com- nicht abrupt ist, wie es bei vie-
pressor/Limiter-Schaltung er- len billigen Compressor/Limi-
möglicht über das normale Ver- terversionen der Fall ist. Der
hältnis hinaus sogar eine nega- 'weiche' Einsatz der Regelung
tive Ratioeinstellung bis -1:1.
Übersteigt das Eingangssignal
bei Ratio -1:1 den Threshold-

ist kaum wahrnehmbar und
verhindert so die bekannten

Pumpgeräusche.
wert beispielsweise wieder um

6 dB, so wird es so weit abge- Das
schwächt, daß der Ausgangspe-

dynamische Verhalten
wird bestimmt durch die

gel um 6 dB niedriger als der Einschwing- und Abklingzeiten
des Eingangs liegt. Es handelt (Attack und Release). Die An-
sich dabei um eine unnatürliche

Effekteinstellung, die beispiels-
weise benutzt werden kann, um
den berühmten 'Reverse Hall'

Sprechzeit wird hier definiert
als die Zeit, die der Regelver-
stärker im Limiterbetrieb benö-

Sprachaufnahmen. Zischlaute
weisen ein begrenztes Fre-

quenzspektrum auf, das ober-
halb des Spektrums der Spra-
ehe liegt. Mit Hilfe eines EQs,
der vor den Detektoreingang
geschaltet wird, ist es möglich,
den Compressor nur auf das

Frequenzband mit den stören-
den Geräuschen reagieren zu

lassen. Die Sprache wird un-

beeinflußt durchgelassen, bei
den auftretenden Zischlauten
werden diese vom Compressor
herabgeregelt.

Normalbetrieb ist er nicht ak- einer Snare auf analogem Weg
tiv, sondern fungiert erst bei

plötzlich auftretenden unvor-

hersehbaren Pegelspitzen als
Notbremse zur Vermeidung
von Verzerrungen.

zu erzeugen, indem man das
Gerät hinter ein Hallgerät
schaltet.

Wo und wie setzt man einen
Compressor im Zeitalter der

Im Gegensatz zum Limiter be- CD ein? In der Regel ist es we-

arbeitet der Compressor die ge- nig sinnvoll, ihn in die Sum-

samte Dynamik eines Musiksi- menkanäle eines Mischpultes
gnals. Er engt die Originaldy- einzuschleifen. Vielmehr dient
namik in einem festen Verhält- er der Bearbeitung einzelner In-
nis (Compression Ratio) ein. Es strumente oder Stimmen, um

Bild B: Zum Einsatz des Compressor/Limiter als
De-esser wird ein Equalizer benötigt.
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Gain-Poti P3 so abgeglichen,
daß in Mittelstellung am Steu-

ereingang des VCA bei

u(t) = 0 V (Pin 3 am IC) die

Steuerspannung 0 V betragt.

Der beste Abgleich von RV1

zur Minimierung des Klirrfak-
tors vom dbx 2150-Baustein
laßt sich mit einem Klirrfaktor-

meßgerat bei einem Eingangs-
signal von 1 kHz und konstan-
ter Verstärkung vornehmen.
Mit geringerem Gerateaufwand
ist der Abgleich allerdings auch

möglich. Dazu wird RV1 so ju-
stiert, daß die Offsetschwan-

kungen am Ausgang von IC3
bei gleichzeitigem Durchstim-
men von P3 über seinen gesam-
ten Regelbereich minimal wer-

den. Hiernach wird der restli-
ehe Offset am Ausgang von

IC3 mit RV2 auf Null gestellt.

Die einwandfreie Funktion des

Audioweges laßt sich durch ein

am Audioeingang angelegtes
1-kHz-Signal überprüfen. P2

muß sich am rechten Anschlag
(Ratio 1:1) befinden. Mit dem

Gain-Regler P3 laßt sich der

Ausgang um einen Faktor von

10 verstarken beziehungsweise
abschwachen. Man vergleicht
das Ausgangssignal in beiden

Schalterstellungen des Bypass-
Schalters Sl, wenn P3 in Mit-

telstellung steht.
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Beide Ausgangsamplituden
müssen gleich groß sein. Es
darf kein Offset zu sehen sein.
Ist alles in Ordnung, kann man
zum Abgleich des Detektor-

zweiges übergehen. Hierzu legt
man den 1-kHz-Sinus mit ei-

nem Pegel von 0 dB =

0,775 Veff an den Audioein-

gang. Die Jumper Jl, J2 und J3

sind überbrückt. Mit RV3 wird

nun die Gleichspannung am

Ausgang von IC6 auf 0 V ab-

geglichen. Dann kontrolliert

man, ob bei -20 dB = 0,0775 V
Eingangssignal die Spannung
-120 mV betragt und bei
+ 20 dB = 7,75 V +120 mV.
Sollten diese Werte nicht stim-

men, so laßt sich dies notfalls
durch Änderung des Wider-
standsverhaltnisses von R30
und R31 korrigieren.

RV4 bringt man zunächst in

Mittelstellung. Mit RV5 wird
der Offset am Ausgang von

IC7b bei Input 'Null' auf 0 V

abgeglichen.
Zur Trimmung von RV6 wird
der Thresholdregler in Stellung
-20 dB gebracht und das Ratio-

poti in 8:1-Position (-180 vom

rechten Anschlag aus gesehen).
Nun regelt man das Eingangs-
signal langsam hoch bis zum

Maximum. Ab einem Pegel von

ca. -20 dB = 0,0775 V darf sich

Bild 4: Alle Bedien- und

Anzeigeinstrumente finden
auf einer 1 "-Frontplatte
Platz. Diese sollte vor dem
Bestücken fertig sein.

das Ausgangssignal entspre-
chend der Limiterfunktion
nicht weiter erhohen. 1st dies
nicht der Fall, so laßt sich diese

Bedingung durch feinfühlige
Justierung von RV6 einstellen.

Jetzt kann mit RV7 die Schwel-
le fur LED 11 festgelegt wer-

den. Die LED soll genau in der

8:1-Stellung des Ratiopotis zu

leuchten beginnen.

Die Einstellung von RV4 zur

Kalibrierung des Thresholdpo-

33V

tis wird wie folgt durchgefuht:
P2 zum linken Anschlag drehen

(Ratio-1:1), Pl in OdB-Stellung
bringen. Die Amplitude des

Eingangssignals wird langsam
vom Minimum zum Maximum

gestellt und dabei das Aus-

gangssignal beobachtet. RV4
ist genau dann richtig einge-
stellt, wenn das am Ausgang
entstehende Maximum bei ei-
nem Eingangspegel von 0 dB =

0,775 V auftritt.

Zum guten Schluß noch der

Abgleich der LED-Anzeige.
RV7 wird so eingestellt, daß
LED1 genau dann zu leuchten

beginnt, wenn am Eingangswi-
derstand R48 eine Spannung
von 12 mV anliegt.

Insgesamt ist es ein etwas muh-

seliger Abgleich. Dafür erhalt
man als Lohn der Arbeit einen

erstklassigen Compressor/Li-
miter, der keinen Vergleich mit

anderen Geraten zu scheuen
braucht.

Es empfiehlt sich, die Unter-

bringung der bestuckten Euro-

pakarte in einem 19-Zoll-Ge-
hause, in dem neben weiteren
Einschubmodulen auch eine
zentrale Stromversorgung fur
samtliche Einheiten Platz fin-
det.

Bild 5 zeigt die Verdrahtung der symmetrischen Audio-
und Steuerspannungs-Ein- und Ausgänge an Stereo-
Klinkenbuchsen.
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Der neue Stereo-Vorverstärker

6 Sehr schnelle und rausch
armel FETICs

7 Hochflexibler Phonoeingang
(MC MM Impedanz und
Kapazität einstellbar)

8 18 vergoldete Chinch
Buchsen auf der Platine

9 Vollstab Netzteil außen
liegender Ringkerntrafo

10 Modul komplett aufgebaut
11 19 Gehäuse 1 HE bedruckt

gebohrt m allen Bedienteilen

Katalog kostenlos
anfordern ^

mit Leistungsdaten die auch den Verwohntesten
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1 1 Tape und 5 weitere Hochpegeleing wahlbar
2 Alle Hochpegelemgange mit DIL Relais
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3 Emschaltverzogerung mit DIL Relais
4 Sehr niedrige Ausgangsimpedanz
5 Echter DC Betrieb umstellbar auf AC
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Stückliste

Widerstände, Metallfilm, 1%,
1/4W

Ik

Trimmer, stehend, gekapselt:

RV2 5,
7,8,9 50k

Cermettnmmer, liegend:

RV1
RV6

100k
50k

Potis, 4 mm Achse

Pl,3 25k lin

P2 2 x 25k log

Kondensatoren, Keramik'

C4 68p
C7,8,12 100p
CIO 33p
C13 82p
C14 8,2p
C18.21,
24,27 lOOn

Bild 5 zeigt eine mögliche Ver-

drahtung der 31-Pol-DIN-
Buchsenleiste mit vier Klinken-

buchsen an der Ruckwand des

Gehäuses. Neben Audioein-

gang und -ausgang gibt es eine

Buchse fur den Detektorein-

gang sowie eine Stereoklinken-
buchse fur den Ein- und Aus-

gang der Steuerspannung Ust-

Fur die Grundausstattung rei-

chen jedoch zwei Anschluß-
buchsen aus: eine fur Audio In-

put und die andere fur Audio

42

Die Leuchtdioden und Potis werden vor dem

Zusammenbau auf die Frontplatte montiert.

Mkt:

Cl,2 In

C3,9 1^

Tantal:

C5,6,16,17,
20,23,26
Cll 4,7^/16V
C15,19,22 KV//35V

Elko:

C25 10/i/63V

Halbleiter

Dl,2 BZX 3V0
D3...15 1N4148
D16 1N4001

Ledl. 10 3mm,orange/gelb
Ledll,12 3mm,rot

Tl...5 = ICH
T6 BC 546

IC1.7
IC2

IC3
IC4,5,8

LF353
dbx2150 (Musik
Produktiv)
NE5534
MC 5448

Output. Alle weiteren Verdrah-

tungen können auch innerhalb
des Gehäuses auf der Platine
selbst oder an der Buchsenleiste

vorgenommen werden. Jl und

J2 sorgen dafür, daß der Au-

dio-Eingang den Detektorzweig
mit ansteuert; über J3 gelangt
die Steuerspannung Ust direkt

zum VCA.

Sollen zwei oder mehrere Com-

pressor/Limiter zu einer Ste-

reoeinheit oder einer größeren
Master/Slave-Gruppe zusam-

IC6
IC9
IC10
ich
IC12
IC13
IC14

Diverses

Rel

TL071
LM3915
LM301
CA3046.TBA331
78L15
79L15
7824

Relais, 2xUm,
24V

Sl Mim.-Schalter,
1 xEin

IC Fassungen, Du

8 Stk. 8pol,
1 Stk. 14pol,
1 Stk. 18pol

Kontaktstreifen:
1 Stk. 8pol,
3 Stk. 2pol,
Stl: 12pol Stiftleiste,
Bul: 12pol Buchsenleiste,
St2 31pol. Sitftleiste DIN
41 617, 3 Potiknopfe, 4mm,
1 "-Frontplatte incl. Befesti-

gung, Leiterplatte
100 x 160mm

mengefaßt werden, so wird ein
Gerat zum Master erklart. Des-

sen eingestellte Parameter gel-
ten fur alle Gerate. Jl und J2
werden bei allen Einheiten
durch 10-kQ-Widerstande er-

setzt. Als nächstes werden die

Detektoreingange sowie die

Anschlüsse der Steuereingange
an der DIN-Buchsenleiste par-
allel verdrahtet. J3 wird bei
samtlichen Slave-Einheiten ent-

fernt. Zu beachten ist, daß die

parallelgeschalteten Detektor-

eingänge zu einer Spannungs-

addition fuhren, so daß man

den Threshold am Master-Ge-

rat bei z.B. zwei parallelen Ge-

raten um 6 dB erhohen muß.

Fur eine gewünschte Thres-
holdschwelle von beispielsweise
-20 dB muß Pl also auf -14 dB

eingestellt werden. Die Anzeige
der Gainreduktion zeigt jedoch
nach wie vor korrekt den Zu-

stand fur alle VCAs an.

Will man zwei Geräte zu einer
festen Stereoeinheit zusammen-

fassen, so ist es durchaus denk-

bar, als Slaveeinheit eine reine
VCA-Version einzusetzen. Das

heißt, auf der Platine wird nur

der Audioweg einschließlich
der Bypasseinheit mit Anzeige-
LED bestuckt.

L/ferafar

, r./., Ott, H^..: Fwrcc-

.
New 7o/-/r, 7975,

.Brow,)

Dzcfcre/fer, M., So/-, 7CG.:

n, 79,52

Dewces GmÄÄ

/og >eszg Se/wwar. Mwncfen,
79S9

e, (7., Sc/zew/t, CA.: //a/6-

79SJ,

KC4.

wnc?, Ko/.2^

o. 72, 72/7952
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Grundlagen
Hinweis Fortsetzung aus Heft H/89

Ein weiterer Nachteil dieses Ver

fahrens ist die erheblich einge-
schrankte Ubertragbarkeit fur kon

krete Schaltungsdimensiomerun
gen Das Leitungsverhalten bei

Fehlanpassung kann man sich je-
doch auch anhand von Bild 32 ver-

deutlichen Fur eine relativ kurze

(1 <X/4), über Ei und E2 offen be-

tnebene Leitung (Ai und A2 sind

also ohne Abschluß) wirken sich

insbesondere die Kapazitäten des

Dielektrikums aus Dies kann man

sich in einer ersten Näherung auch

damit verdeutlichen, daß aufgrund
der offenen Anschlüsse Ai und A2
kein Stromfluß fur den Aufbau des

elektromagnetischen Feldes der

Leitungsinduktivitaten zustande
kommen kann

Das bedeutet Die sich ausbildende

elektrische Feldstarke ist über die

eingespeiste Spannung an die Kapa-
zitat(en) des Dielektrikums gebun-
den Mit zunehmender Leitungs-
lange oder ansteigender Frequenz
gewinnen wegen der durch das Di-

elektnkum verteilt fließenden Stro-

me die Leitungsinduktivitaten zu-

nehmend an Einfluß Fur 1 = X/4 ist

Xl = Xc Die Leitung zeigt das Re-

sonanzverhalten eines LC-Senen

kreises Daher nimmt mit anstei-

gender Frequenz bzw Leitungslan-

ge fur X/4<l<X/2 das induktive

Verhalten der Leitung zu Fur

1 = X/2 befindet sich Xl im unendli-

chen Bereich, LC Parallelresonanz

ist definierbar

Durch Kurzschließen von Ai und

A2 erhalt man hingegen fur

0<l<X/4 unter Vernachlässigung
des Einflusses des Dielektrikums

ein relativ kraftiges magnetisches
Feld der nun wirksamen Leitungs-
Induktivitäten, ihr Blindwiderstand

vergrößert sich mit zunehmender

Frequenz bzw Leitungslange
Gleichzeitig nimmt aber auch der

Einfluß des Dielektrikums zu, so

daß sich bei 1 = X/4 Parallelreso

nanz einstellt Oberhalb dieser Lei

tungslange verhalt sich die Leitung
wieder kapazitiv, und zwar im Be

reich X/4<KX/2

Unter Einbeziehung der Phasenla

gen kommt man beim Bilden des

Verhältnisses von Leitungsspan-
nung zu Leitungsstrom zur grafi-
sehen und mathematischen Formu-

herung dieser Aussagen In Bild 33

sind die auf den Wellenwiderstand

Z normierten Reaktanzen X/Z in

Abhängigkeit von der Leitungslan-
ge abgetragen

Anivencfungs-
be/sp/e/e

Eine offene X/4-Bandleitung (Die-
lektnkum r=l) mit Zl =
150 0hm soll fur f= 800 MHz als

Saugkreis eingesetzt werden Aus

Platzgrunden sei lediglich eine Lei-

tungslange von 6 cm möglich, je-
doch betragt fur die geforderte Re-

sonanz 1 = X/4 = 9,4 cm Die Lei-

tung ist daher mechanisch zu kur-

zen und mit einem konzentrierten
Bauelement elektrisch zu verlan-

gern

Losung
sprechen

'$

6 cm

6

9,4

Leitungslange ent-

= 0,16 A

Man erhalt damit

1 = "' "

= -je1,635

360 0,16

Die Leitung verhalt sich also erwar-

tungsgemaß kapazitiv, um fur Rei-

henresonanz auf X = 0 zu kommen,
wird daher eine Induktivität von

"mTTTTT
J-LTJ-TJ-TJ

Ä2

Bild 32 Ersatzschaltbild einer Leitung

0,1 6 \ - 0,09>H
I =lf

Bild 34 Beispiel
zur elektrischen

Verlängerung einer

Leitung

Bild 35 Ein Topfkreis besteht aus einem

allseitig ummantelten und kapazitiv
beschalteten Koaxialleiter

elrad 1989, Heft 12

Bild 33 Reaktanz in

Abhängigkeit von der

Leitungslange

Xl = j0,635 Z in Serie zur Leitung
geschaltet

Xl = 0,635 150 0hm

= J 95,3 Ohm

IXlI
L =

27tf
= 19 nH

Sollte mit dieser Leitung ein Paral-

lelresonanzkreis aufzubauen sein,

ware die berechnete Induktivität

parallel zur Bandleitung anzuschal-

ten Jedoch ware L dann keines-

wegs an beliebiger Stelle in die

Bandleitung einsetzbar

Entsprechend Bild 34 wird zu-

nächst die kurzgeschlossene Lei-

tung mit ihrer Trennstelle T in ihrer

ursprünglichen Lange X/4 wieder-

gegeben Das 'fehlende', kurzge
schlossene Leitungsstuck der Lange
0,09 X bewirkt an T

X,f
j tan 360 0,09 = j 0,635

= 95,3 Ohm

Daher ist die zuvor berechnete In-

duktivitat L nur an dieser Stelle ein-

zufügen'

Auf ein speziell abzustimmendes,
koaxiales Resonanzleitungssystem
bezieht sich das folgende Berech-

nungsbeispiel

Fur einen 1-GHz-Oszillator ist in

50-Ohm-Leitungstechmk ein Paral

lelschwingkreis zu entwerfen X/4

betragt fur diese Frequenz 7,5 cm,

die Abmessung des Resonanzleiters

darf jedoch eine Lange von 35 mm

nur unwesentlich überschreiten

Das Dielektrikum fur den Koaxial-

leiter ist Luft

Im Prinzip konnte man auf das

vorangegangene Beispiel zurück-

greifen, namheh auf die Verlange-
rung einer kurzgeschlossenen, ver-

kürzten X/4-Leitung mit einer In-

duktivitat In der Praxis erweist

sich eine solche Maßnahme fur Ko-

axialleiter bei relativ hohen Fre-

quenzen jedoch als wenig zweck-

maßig Daher sollte der positive
Blindwiderstand jX der verkürzten,
kurzgeschlossenen X/4 Leitung
durch Parallelschalten einer Kapa-
zitat am Einspeisepunkt kompen-
siert werden (Bild 33)

Fur die Leitung am Einspeisepunkt
erhalt man

35 mm\
30 cm/

X = jZ tan 1360

= jO,9Z

Da Z = 50 Ohm-

X = j 45 Ohm
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Leiter (Gold, Silber, Kupfer)

leitende Flache

Bild 36. Prinzipieller Aufbau eines MICs.

Diesen Betrag muß die anzuschal-
tende Kapazität aufweisen:

C =

1

2nflXI
= 3,5 pF

Bild 35 zeigt ein Ausführungsbei-
spiel. Von der berechneten Kapazi-
tat ist die Eigenkapazität der anzu-

koppelnden Schaltung und die der

Zuleitung abzuziehen.

Oberhalb ca. 1 GHz sind an Leiter-
und Resonanzanordnungen beson-
dere Anforderungen zu stellen, ins-
besondere dann, wenn zugunsten
einfach reproduzierbarer Streifen-

leitungen die umständlicher zu rea-

lisierenden Leitungssysteme ersetzt

werden sollen.

Zwar breiten sich die elektrischen

und magnetischen Felder haupt-
sächlich im Dielektrikum (Substrat)
aus, dennoch verläuft ein bestimm-

ter Teil dieser Felder zunächst von

den Randbezirken der in der Regel
unsymmetrisch gestalteten Streifen-

leiteranordnungen (Hin- und Rück-

leiter) in das Umgebungsmedium
(Luft), tritt anschließend ins Di-

elektrikum ein und ruft dort uner-

wünschte Teilfelder hervor. Durch

diesen unerwünschten Effekt ist die

noch zu definierende 'effektive'
Dielektriziätskonstante eff nicht

nur von den Verhältnissen der

Streifenleiterabmessungen, son-

dem auch von der Frequenz abhän-

gig, wenn auch in geringerem Ma-

ße. Mit einem hohen Er bzw. Ecit

konzentriert sich jedoch das Ge-

samtfeld zunehmend innerhalb des

Dielektrikums. Neben kleinen Ver-

lustwinkeln tan <5 für elektrische

und magnetische Felder (vgl. die
Definitionen für Spule und Kon-

densator) liegt aber auch die Förde-

rung nahe, daß die Oberfläche der

Leiterbahnen 'spiegelglatt', also

riefen- und kratzerfrei beschaffen

sein muß. Nach Möglichkeit sollten

auch die Temperaturausdehnungs-
koeffizienten von Substrat- und

Leiterbahnmaterial in etwa die glei-
ehe Größenordnung aufweisen; an-
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derenfalls besteht die Gefahr von

Materialablösungen durch tempe-
raturabhängige, mechanische

Oberflächenspannungen.

Unter Berücksichtigung dieser An-

forderungen können Mikrowellen-

Schaltungen 'MICs' (Microwave
Integrated Circuits) bis ca.

20 GHz und darüber unter Einsatz

von SMT-Bauteilen hergestellt wer-

den. In denjenigen Bereichen, wo

es besonders auf Gewichts- und

Raumeinsparungen ankommt, ver-

drängen diese bereits Hohlleitersy-
steme.

Inzwischen zeichnen sich bezüglich
der Einsätze von MICs bereits

Standardisierungen ab. In Bild 36

ist der prinzipielle Schaltungsauf-
bau eines MICs dargestellt. Das für

Höchstfrequenzen gebräuchlichste
Material ist ein Keramiksubstrat

aus 99,5% AI2O3 (r = 9,7 bei

10 GHz; tan J = 0,3xl0~^ bei

10 GHz; Temperaturausdehnungs-
koeffizient a = 6x 1(T* K~'). Die

industrieüblichen Abmessungen für

ai x a2 sind vorzugsweise 1 x 1 inch
oder 1x2 inch (I inch = 2,54 cm).
In Abhängigkeit des Frequenzbe-
reichs sind verschiedene Plattchen-
dicken h zu verwenden; eine tabel-
larische Übersicht ist in Bild 37

wiedergegeben. Für das Maß h hat
sich mittlerweile die Einheit 'mil'

(1 mil = 0,0254 mm) durchgesetzt.

Für die Auslegung von MICs sind
die erforderlichen und erreichbaren

Leitungswellenwiderstände von be-
sonderem Interesse. Unterschiedli-
ehe Quellen liefern hierzu vonein-
ander abweichende Berechnungs-
grundlagen. Mit Luft als Dielektri-
kum haben sich folgende Formeln
nach [7] bei recht guter Genauigkeit
bewährt:

Frequenz
[GHz]

8

13
18

Toleranz
[GHz]

7
5
4

h

[mil]

25
20

15

h

[mm]

0,635
0,508
0,381

Bild 37. Einsatzbereiche für
Al2O3-Plättchen.

Zu eff gelangt man über folgende
Gleichung:

ficfi =

y (er1) + ^

Hierin hängt kp ausschließlich vom
Verhältnis b/h ab:

Für < 1 gilt:

k, = 0,04 (l-

[Ohm]

Zo =

1,4 +J +

für - =

h

für

7t

1

120

1

1;

+ 1,44)

und fur - ä 1 betragt
h

k. =

Ist die effektive Dielekrizitätskon-
stante größer als 1, beträgt

Zi =

eff

In Bild 38 sind für r= 1, r = 4

(Epoxidharz-Leiterplatte, herstel-

lungstechnische Abweichungen
sind möglich), r = 2,25 (Teflon-
Leiterplatte 'Duroid') und r = 9,7
('Tonerde': AI2O3, 99,5%) in Ab-

hängigkeit vom Verhältnis b/h die

erzielbaren Leitungswellenwider-
stände angegeben, und zwar bereits
über eff als Funktion dieses Ver-

hältnisses korrigiert.

Zu berücksichtigen ist ferner, daß

die Längen der auf dem Substrat

Bild 38. Erzielbare Wellenwider-
stände in Abhängigkeit vom

b/h-Verhältnis.

0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 0,91,0
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b

h

0,1
0,3
1,0
1,5
2,0
3,0
5,0
7,0
10,0

Fk

r = 2,25

0,75
0,75
0,74
0,73
0,73
0,72
0,71
0,70
0,69

r = 4

0,61
0,60
0,58
0,57
0,56
0,56
0,54
0,54
0,53

r = 9,7

0,45
0,44
0,43
0,42
0,42
0,41
0,39
0,38
0,38

Angaben nach Hammerstadt [7]

Bild 39. Verkürzungsfaktoren Fk
in Abhängigkeit vom b/h-Verhält-
nis.

befindlichen Leiterbahnen kürzer

als mit dem Dielektrikum Luft (Lo)
ausfallen:

Der Wert für Fk ist der Tabelle

Bild 39 zu entnehmen. Fk ist nicht

mit dem Formfaktor für technische

Spulen zu verwechseln!

Wie bereits angesprochen, ist für

das Dielektrikum insbesondere

bei relativ hohen Dielektrizitätszah-

len eeff strenggenommen auch

dessen Frequenzabhängigkeit zu

berücksichtigen. Für 25-Ohm- und

50-Ohm-Leitungen mit 6eff=7,8
wurde eine Zunahme für 1/Fk im

Bereich lGHzSfS12GHz von

näherungsweise

= 87
'

b [mm], Z [Ohm]

W), f und <j sind in ihren Grundein-

heiten (H/m), (l/s) und (S/m) ein-

zusetzen; für Kupfer ist

ct = 58x 10'S/m.

Auch für die vom Dielektrikum be-

wirkten Verluste liegt eine Berech-

nungsgrundlage vor [8]:

= 273 1

zlf
0,07

Ecff

GHz

Im Fall r>l ist

1

l/fiel f

Fk

beziehungsweise

festgestellt. Genauere theoretische

Berechnungsgrundlagen liegen der-

zeit noch nicht vor.

Hingegen können die Dämpfungs-
Verluste von Mikrostrip-Leitungen
relativ genau abgeschätzt werden

[8]. Die Dämpfung ai in dB/cm be-

trägt

tan (5 [dB]

worin X in mm einzusetzen ist. Da-

mit beträgt

ages = ai + ad

Zumeist wird ad von geringerer Be-

deutung sein.

= son

0,9 1,0

Bild 40. Smith-Diagramm zum Rechenbeispiel einer 12,5-GHz-Verstärkerstufe.

drad 1989, Heft 12

M/ürrostr/p-Berecli-
fiungsbefspiel

Die Eingangsschaltung einer

12,5-GHz-Verstarkerstufe soll auf

einem A^Oi-Substrat aufgebaut
und auf Zem = Zo = 5O Ohm ange-

paßt werden. Die sn-Parameter
des zur Verstärkung vorgesehenen
HEMT-Halbleiters liefern:

Zgs = 26Ohm-jl4Ohm

Die Anpassung erfolgt unter Zuhil-

fenahme des Smith-Kreisdia-

gramms [9],

Ausgehend von sn wird nach

Bild 40 zunächst mit einem Lei-

tungsstück der Länge
A

l, = 109 ^L. :

auf Zi kompensiert: li =0,363 cm.

Zi ist so gewählt, daß das zugehö-
rige Yi = 1/Zi bereits den Realteil

von 1/Zo aufweist und anschlie-

ßend noch mit einer Parallelkapazi-
tat C auf reelles Zo transformiert

werden kann:

Bc = j 0,75 J-

Für Mikrostrip-Anordnungen sind

grundsätzlich Parallelschaltungen
mit L- bzw. C-Leitungsstücken an-

zustreben, denn Serienschaltungen
wären für entsprechende Umset-

zungen unzweckmäßig. Zu beach-

ten ist, daß die Z-Y- und Y-Z-

Inversionsgeraden I stets durch

das Diagrammzentrum verlaufen

und von diesem halbiert werden.

Aus Bc = j0,75x 0,020 S folgt:
Xc = -jl,33xZo; 1/Zo = 0,020 S.

Zur Sicherstellung eines von Null

abweichenden Gate-Gleichspan-
nungspotentials wird man eine of-

fene Leitung wählen. Den Durch-

Eingang

Raum

Trans

^jb?
r
'2

_ _
t-

-r-

1

fur (

storgehause /

r \ ^
\

,

-

r

(Unterseite leitende BeSchichtung)

Bild 41. Wegen ihres Verkürzungs-
faktors ermöglichen Substrate mit
hohem cti-\Vert relativ große
Packungsdichten.
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0,9 10

0,6

0,9 1,0

Bild 42. Smith-Diagramm zum Rechenbeispiel einer Wellenwiderstands-Transformation.

fuhrungen und Trennungen von

Gleichspannungen ist in der Strei-

fenleitertechnik zumeist besondere
Aufmerksamkeit zu widmen; oft

können auch induktionsarme

Durchführungskapazitäten einge-
setzt werden. Aus Bild 33 ist zu ent-

nehmen, daß für 12 = 0,1025 X der

Wert von

y"

j wie gefordert 1,33

beträgt, bzw. 12 = 2,46 mm.

li und I2 können aufgrund gleicher
Wellenwiderstände gleiche Leiter-

bahnbreiten aufweisen. Für die

Konstruktion auf dem Trägermate-
rial reduzieren sich die errechneten

Langen um den Faktor Fr:

Isubslrat = 1 ' Fk

Laut Tabelle in Bild 37 ist eine

Plättchendicke von h = 0,635 mm
zulässig. Nach Bild 38 gilt für

eff = 9,7 ohne Berücksichtigung
der Frequenzabhängigkeit b/h=l,
also folgt: b = 0,635 mm. Bild 41

50

zeigt die Maßskizze für das Sub-

stratplättchen; aus Bild 39 folgt der

Wert für Fk mit 0,43.

Sollten Realisierungen von MICs in

Betracht gezogen werden, sind fol-

gende Dimensionierungshinweise
unbedingt zu beachten:

Für Stichleitungen erweist sich I2
als Näherungswert; diese Länge ist

in der Praxis geringer zu bemessen.

Bei einem 20 mil dicken Keramik-

plättchen (er ca. 9) mit b = h wur-

den für Stichleitungen überschüssi-

ge Längen Ali von 0,5 mm für

ZL = 20Ohm, 1,0 mm für

ZL = 40Ohm und 60 Ohm sowie

0,75 mm für ZL = 75Ohm ermit-

telt, und zwar aufgrund von Ver-

Schiebungen der Bezugsachse in h
(Bild 41, [7]).

Jedoch ergeben auch Streufelder an

den Enden von Stichleitungen eine

scheinbare Vergrößerung der be-

rechneten Langen. Im Bereich der

zuvor angegebenen vier unter-

schiedlichen Wellenwiderstände be-

tragt AK ungefähr 0,7b...0,8b

(20 Ohm.. .80 Ohm), ist also von

der Leiterbahnbreite abhängig und

noch zu Ali hinzuzurechnen. Die

zuvor genannte Quelle nennt hierzu

noch eine Berechnungsformel:

4i
= 0 41

h '

0.26
eeff-0,26

Im Berechnungsbeispiel wurde be-

reits darauf hingewiesen, daß Se-

rienschaltungen mit LC-Leitungs-
stücken vermieden werden sollen.

Denn ihre Reaktanzen können sich

nur dann vorteilhaft auswirken,
falls an ihren Leitungsenden entwe-

der völliger Leerlauf (R bzw. Z 00)
oder Kurzschluß (R bzw. Z = 0)
vorliegt; und nur hierfür besitzt

auch Bild 33 Gültigkeit. Für Rei-

henschaltungen auf signalführen-
den Leitungen werden diese Bedin-

gungen wohl kaum zu erfüllen sein.

In Fällen, bei denen der Realteil ei-

ner anzupassenden Impedanz deut-

lieh kleiner als der wählbare Wel-

lenwiderstand eines seriell anzu-

schaltenden Leitungsstucks ist,
kann der Kreisbogen dieser Leitung
im Smith-Diagramm in bestimmten

Abschnitten naherungsweise den ei-

ner Reaktanz beschreiben.

Zurück zum zuvor gewählten Bei-

spiel:

Am Transistorausgang bestehe die

Impedanz
Za= 15,5 OhnH12,4 Ohm. Es ist

auf Zl = 75 Ohm zu transformie-

ren (Bild 42). Aus Bild 42 ist zu

ersehen, daß auch unmittelbar mit

einem Leitungsstück von

Z'o = 310hm auf 75 0hm kom-

pensiert werden könnte. Zwischen

0,42 Z'o und 0,5 Z'o verhält sich

das Leitungsstück annähernd in-

duktiv; oberhalb dieses Bereichs

überwiegen die Transformationsei-

genschaften der Leitung. Der Kreis-

bogen beschreibt einen Winkel von

234. Für f= 12,5 GHz (X = 2,4 cm)
ist

4
l, = 234 Fk '

= Fr 7,8 mm
180
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Platinenanaehot
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Platine

DC Anpassung
DC Cargo
Kühlschrank Thermostat

Energiemesser
Ca' Devil Verstarker
Limiter
Wandler
Alarmauswarter
Alarmsens
Audio Cockpit
Metronom
Netz Modem
Spannungsabfallkomperator
SMD Pulsfuhler

7 20 DM
9 95 DM
6 85 DM

11 80 DM
U65DM
15 90 DM
15 50 DM
5 25 DM
4 40 DM

29 95 DM
12 75 DM
17 30 DM
15 90 DM
6 50 DM

Platine
Plat ne

Platine
Platine
Platine
Platine

Platine
Platine
Platine
Platine
Platne

Midi Kanalumsetzer
FBAS RGB Wandler
Video Kopierschutzfilter
IR Sender
IR Empfänger
Rohrenverstarker Endstufe

Netzteil
Halogendimmer
Unterwasserleuchte
Federhall
Rohrenklangeinsteller
Midi Controller

Ausfuhrliche Elrad Platmenlste ab 197

kostenlos auf Anforderung

4 50 DM
14 80 DM
9 65 DM
9 95 DM
10 90 DM
31 60 DM
12 95 DM
8 50 DM
6 95 DM

24 80 DM
18 95 DM

lieferbar

4553 Neuenkirchen-Steinfeld Jiwittsweg 13

Elrad Bauteilesatze
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Baute lesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Baute lesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Baute lesatz
Baute lesatz
Bauteilesatz

Energiemesser
Anpassung
Car Devil 2x30 W
Spannungswandler
Limter

Kapazitiver Alarm

Audiocockpit
C 64 Sampler
Netz Modem
IR Sender inkl Netzteil
IR Empfanger
Video Kopierschutzfilter
Metronom

Eprom Brenner

44 90 DM
10 65 DM
65 50 DM
155 80 DM
147 60 DM
39 95 DM
98 50 DM
29 30 DM
92 40 DM
51 80 DM
40 30 DM
25 60 DM
34 50 DM
63 /U DM

ggemann
Telefon (0 54 67) 2 41

Bauteilesatz Unterwasserleuchte
Bauteilesatz Black Dev l Brücke
Bauteilesatz Midi Kanalumsetzer
Bauteilesatz Spannungskomperator 220 V

Bauteilesatz Federhall inkl
Accutronics Hallspirale
Accutromcs Hallspirale
2x3 Federn per Stuck

Bauteilesatz Midi Controller

Unsere 13seitige Elrad Bausatzliste
mit Beschreibung können Sie

(Liegt jeder Bestellung bei)
(Zu fast allen neuen Bauanleitungen
können wir ab Lager die Platnen

und Bauteilesatze liefern)

2/ 50 DM
62 50 DM
8 65 DM

249 50 DM

189 50 DM

89 50 DM
lieferbar

Wußten Sie schon?
Bei uns können Sie fast alle speziellen
Bauteile aus Elrad Bausatzen einzeln

bekommen

Wir haben unser Lieferprogramm er

heblch erweitert Ausführlicher Bau

leilekatalog über Halbleiter Trafos

tjasismaier ai neiais usw gegen
5 DM in Briefmarken Bei ener Bestel

lung w rd der Katalog kostenlos mitge
liefert

Versand per Nachnahme Vorkasse

oder im Abbuchungsverfahren Kein

Mmdestbestellwert

19"- Gehäuse
Stabile Stahlblechausfuhrung, Farbton schwarz, Frontplatte 4 mm

Deckel + Boden abnehmbar Auf Wunsch mit Chassis oder Luftu

1 HE/44 mm
2 HE/88 mm
2 HE/88 mm
3 HE/132 mm
3 HE/132 mm
4 HE/176 mm
4 HE/176 mm
5 HE/220 mm
6 HE/264 mm
Chassisblech
Chassisblech

Tiefe
Tiefe
Tiefe
Tiefe
Tiefe
Tiefe
Tiefe
Tiefe
Tiefe
Tiefe
Tiefe

250 mm
250 mm
360 mm
250 mm
360 mm
250 mm
360 mm
250 mm
250 mm
250 mm
360 mm

Weiteres Zubehör lieferbar Kostenloses 19

Typ ST012
Typ ST022

Typ ST023

Typ ST032

Typ ST033
Typ ST042

Typ ST043

Typ ST052
Typ ST062
Typ CA025

Typ CA036

Info anfordern

Alu Natur,
ngsdeckel
53, DM

62, DM

73, DM
73 DM

85, DM
87 DM

89, DM
89 DM
98, DM
12, DM

15 DM

GEHAUSE FUR ELRAD MODULAR VORVERSTÄRKER 99,- DM

GEHAUSE FUR NDFL VERSTARKER 79, DM

19 -Gehäuse fur Parametrischen EQ (Heft 12/85) 79, DM

Gehäuse- und Frontplattenfertigung nach Kundenwunsch sind unsere

Spezialität Wir garantieren schnellste Bearbeitung zum interessanten Preis
Warenversand per NN, Handleranfragen erwünscht

A/S-Beschallungstechnik, S84O ScKwerte
Siegel + Heinings GbR
Gewerbegebiet Schwerte Ost, FAX-Nr.: O23O4/451 8O
Ruf: 02304/44373, Tlx S227629 as d

I R 0 N M A T I C

Ein Buch von

Neu-
erscheinung DIGITALE INTEGRIERTE

SCHALTUNGEN

BancM

Schaltungssammlungen sind

die Arbeitsgrundlage jedes
Elektroniklabors. Bei der Rea-

hsierung einer Schaltung ist

jedoch oft nicht ein techni-

sches Wie", sondern ein su-

^^<^ , chendes Wo" entscheidend

/vp / Der vorliegende Band faßt die

/v^v / m den letzten Jahren in der
Zeitschrift elrad veröffentlich-

ten Grundschaltungen thema-
tisch zusammen und stellt ein

umfangreiches Suchwortregi-
ster zur Verfugung /.tf Verlag

/ *< Heinz Heise
Festeinband, 110 Seiten /' GmbH & Co KG

DM 34,80/öS 271,-/sfr 32,- /<§> Postfach 61 04 07
ISBN 3-922705-80-4 / ^ 3000 Hannover 61

Die Lötstation, die höchsten Ansprüchen
gerecht wird. Ihr Händler berät Sie gerne.

Löt- und Entlöt-Technik

JBC Werkzeuge für Elektronik GmbH
Merianstr. 23 D-6050 OFFENBACH Telefon 069/842063 Fax 069/842070
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und Weiterbildungszentrum. 3.. _.iud. ..

erarbeiten Sie sich unter Anleitung praxiserfahrener Referenten
das Tätigkeitsfeld des

Informations-Analytikers
Als Trainee in einem eigens hierfür konzipierten Modellunter-
nehmen erwerben Sie Kenntnisse über:

- ein Großunternehmen und seine verschiedenen
Fachbereiche

- Informations- und Kommunikationstechnologien vom
Personal Computer bis zur Großanlage

- Verfahren zur Analyse und Organisation von Informations-
flüssen und Informationsbedarf am Arbeitsplatz

- soziales Verhalten und Kooperation im Unternehmen.

Markttypische Informationstechnologien und eine anwendungs-
typische Umgebung mit praxisorientierten didaktischen Konzepten
sichern Ihnen die Basis für einen erfolgreichen Beruf.

Fordern Sie weitere Informationen an oder'-">'*<<n Sie sich direkt
mit Kürzlebenslauf und Lichtbild - - -"

Ihainee-Programme
Einstieg f'n die Cfiefefage?

Afic/iae/ Oberesc/i

Stellenanzeigen nach
dem obenstehenden
Beispiel finden sich
immer häufiger in
den Tages- und

Wochenzeitungen
und in technischen
Fachzeitschriften. 'Als
Trainee.. .': Ein
relativ neuer Begriff
auf dem Arbeitsmarkt;
eine Einstiegs- und

Ausbildungsart für

Ingenieure der techni-
sehen Fachrichtun-

gen, die zunehmend
von großen und inzwi-
sehen auch mittleren
Betrieben angeboten
wird. Ein weit verbrei-
tetes Mißverständnis:
Wer als Trainee be-

ginnt, endet nicht
über kurz oder lang
vollautomatisch in der

Chefetage! Die
Chance dazu ist aller-

dings gegeben.

52

Die angesprochene Zielgruppe
für Trainee-Programme sind

Ingenieure der technischen

Fachrichtungen, aber auch Be-
triebswirte und Juristen. Ein
Prädikatsexamen wird aller-

dings in der Regel erwartet,
vielfach auch ein abgeleistetes
gezieltes Fachpraktikum oder

sogar eine abgeschlossene Be-

rufsausbildung in einem techni-
sehen oder wirtschaftlichen
Fach. Darüber hinaus natürlich

Fremdsprachenkenntnisse und
Grundkenntnisse in der Daten-

Verarbeitung sowie eine nahezu

uneingeschränkte örtliche Mo-
bilität auch im Ausland. Das
Höchstalter für einen Trainee-
Beweber geben die meisten Fir-

men mit etwa dreißig Jahren

an.

Die Programme dauern in der

Regel 18 bis 24 Monate. In die-

ser Zeit lernt der Trainee die
Struktur des Unternehmens
kennen: Er durchschaut die

Verflechtungen und die Zusam-
menarbeit von Tochtergesell-
Schäften und Zweigbetrieben,
die Einbindung in einen Mut-
terkonzern und andere wirt-
schaftliche und organisatori-
sehe Gegebenheiten. Als Ziel
dieser Einblicke steht das öko-
nomische, kostenbewußte Den-
ken im Rahmen des Gesamtun-
ternehmens sowie verantwortli-

ches Handeln unter Einbezie-
hung moderner Führungstech-
niken und -Verhaltensweisen.

Die Vermittlung der notwendi-

gen Kenntnisse erfolgt dabei
weniger durch Seminare oder
andere theoriebezogene Veran-

staltungen als durch eine be-
triebsnahe Einbeziehung in die
Praxis des Firmenalltags. Der
Trainee wird an der Lösung ak-
tueller Aufgaben beteiligt, er

bearbeitet Teile von Problemen
und Projekten selbständig und
verantwortlich.

Dabei lernt der Trainee die

wichtigsten Abteilungen seines
Unternehmens schrittweise
kennen. Für viele Technik-Stu-
denten, die aus dem Elfenbein-
türm der Universität kommend
zum ersten Mal in die betriebli-
chen Niederungen hinein-
schmecken, halten die kauf-
männischen Abteilungen den
schlimmsten Praxisschock be-
reit: Absatz-, Finanz- und

Rechnungswesen, auch Con-

trolling genannt, bilden auch
heute noch die Stiefkinder der
akademischen Ingenieurausbil-
dung.

Was dem Trainee hier an Theo-
rie fehlt, decken zumeist die in-

Wer einen Trainee-Vertrag mit
einem Unternehmen ab-

schließt, sollte sehr genau wis-

sen, daß eine harte, arbeitsrei-
ehe Zeit auf ihn zukommt. Ein
Trainee ist weder ein Auszubil-
dender noch ein Schüler oder
ein Studierender. Die Firma, in
der er tätig ist, führt ihn als
'normalen' Mitarbeiter in ihren
Listen und in ihren Gehaltsli-
sten nicht selten mit 60 000 D-
Mark Jahresgehalt. Dafür wird
Einsatz erwartet Leistungs-
bereitschaft, Eigeninitiative
und Verantwortungsbewußt-
sein sind hier nicht als hohle
Phrasen gemeint.

Trainee-Verträge sind auf die
Programmdauer befristet und

beginnen in der Regel wie je-
der Arbeitsvertrag mit einer
meist sechsmonatigen Probe-
zeit. Enden können sie auf
zweierlei Art. Wird der Trainee
in ein weiteres Arbeitsverhält-
nis übernommen, so kann er

ziemlich sicher sein, auf Dauer

einen maßgerechten Arbeits-

platz einnehmen zu können.

Weiterer Aufstieg nicht selbst-
verständlich, aber gut möglich.

Wird er nicht übernommen,
hat der ehemalige Trainee aller-

dings einen etwas schwereren

Trainee

nach dem Wörterbuch: 'jemand, der ausgebildet wird'
(englisch), 'ein Rekrut' (amerikanisch). Die meisten Fir-

men, die Trainee-Programme anbieten, interpretieren diese
aus den USA stammende Einstiegsform ins Berufsleben
doch eher nach englischer Lesart. Ziel des Unternehmens
ist es dabei, einen neuen Mitarbeiter zu gewinnen, der
rundum in die gegebene Betriebsstruktur paßt, eine praxis-
nahe Ausbildung erfahren hat und damit für den internen
Führungskräftenachwuchs bereitsteht.

nerbetrieblichen Fort- und
Weiterbildungsseminare des
Unternehmens ab, die ebenfalls
einen festen Bestandteil der

Trainee-Programme bilden:
Führungstechnik, kaufmänni-
sehe Betriebswirtschaft, Ge-

Schäftsbuchhaltung, Organisa-
tionstechnik sind nur einige we-

nige Themen solcher Seminar-
Veranstaltungen.

Stand als ein gekündigter Nor-

maleinsteiger: Er wird sich bei

jeder weiteren Bewerbung fra-

gen lassen müssen, warum er

nicht weiterbeschäftigt worden
ist. Und er wird nach zwei
arbeitsreichen Jahren damit le-
ben müssen, selbst sehr genau
erfahren zu haben und zu wis-

sen, wo die persönlichen Gren-
zen liegen.
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Köster-Elektronik fertigt Geräte für...

...
Belichten

UV-Belichtungsgeräte
UVI Nutzfl 460x180mm

DM 198,-
UV II Nutzfl 460x350 mm
u am DM 289-

...
Ätzen

Rapid de Luxe
Nutzfl 165x230mm DM199,-
Rapid III A
Nutzfl 260 x 400 mm DM 239 -

u a m

...
Siebdrucken

Siebdruckanl 27x36 cm ab DM 154,-
Siebdruckanlage Profi 43 x 53 cm

ab DM 229,-
Verschiedene Ausfuhrungen
Sämtl Anlagen werden m kpl Zubehör
z B Farben Rakel usw geliefert

K-E

Koster-Elektronik
Siemensstr. 5

7337 Albershausen

Telefon 0 7161/36 94

Telefax 0 7161/36 90

...
außerdem

Eprom-Löschgeräte -

Fotopositiv beschichtetes
Basismaterial - Leuchtpulte
Kostenlosen Katalog mit technischen

Daten und Beschreibungen bitte anfordern'

Funkbilder fur IBM-kompatible PCs XT/AT, C 64/128,
Amiga und Atari ST ^+^

Fernschreiben, Morsen und ( g<W<r-^
Radio-Kurzwellen-Nachrichten, V

Haben Sie schon e nma! das P epsen von Ihrem Radio auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht?
Hat es sie schon immer interessert wie man Wetterkarten Meteosat Bilder Wetter Nach

richten Presseagenturen Botschaftsd enste usw auf e nem Computer s chtbar macht? Ja"?

dann lassen Sie sich e ne Einsteiger Informaton schicken oder bestellen sie einfach gleich

Steckfertige Karten m t eingebautem Filterkonverter Alle gang gen Betriebsarten selbsterken

nende Auswertung und Abstimmung Stutenlose Shiften und Baudrate Sondereinheit fur ver

schlüsselte Sendungen und Codeanalyse Drucken Speichern automatsche Aufzeichnung
Senden und Empfangen von Funkfernschreiben Morsezeichen und Faksim le B Ider Auf

zeichnen Uberarbeten Spechern und Drucken

Unser Angebot e ne Komplett Ausrüstung mt Anletung fur den E nsteiger fur Funkfern

schreib Morse und B Ider Empfang Modul einstecken mit Lautsprecheranschluß verbinden

e nschalten und los geht s

Super Sonder Angebot BONITO-Supercom ab 248,00 DM
Bitte Info Nr 23 anfordern bei

Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter
Gerichtsweg 3 3102 Hermannsburg Telefon 0 50 52/60 52

Neue Scanner:
AX700 Standart
Der erste Scanner mit Panorama
Display (Sonderprospekt anfor
dem) DM 1 459,-
Bearcat 50 XL nur DM 379,00
Bearcat 100 XLT nur DM 749,00
Bearcat 200 XLT nur DM 995,00

Achtung! Diese Empfanger
dürfen in der BRD und in
West-Berlin nicht benutzt
werden.

Sony Handscanner
ICF PR080
Frequenzbereiche 150 kHz
108 MHz +115150 MHz-
223 MHz LW MW
KW.VHRUKW DM 909,-

Exportgeräte-Katalog
gegen 6,50 in
Briefmarken

Formschone Gerate Gehäuse

Fo mschone stable und dennoch preswerte Sena en

Gehäuse für den Aufbau von Netztei en Transverte n End
stufen usw

Ausfuhrung Gehaüsescha enaus 1 mmStahbech Obe fla

chegena bte olivgrüne Kunststoffbeschichtung Frontpatte
und Ruckwand aus 1 5 mm starkem A um n um I e chte Be
a betung) Montagewnke und Chassis ebenfa s aus Au
mnum (sehe Zubehör] Verbndungsstreben ve zinktes
Stahbech
Gehäuse Abmessungen
Typ Breite Tiefe Hohe
218 200 175 80
201 200 175 125

Außenmal

228 200
202 200
318 300
301 300
328 300
302 300

250
250
175
175
250
250

125

in mm

Preis
39 00
42 00
45 00
48 00
49 00
5100
54 00
56 00

Japanische ZF Filter 7x7
Stuck 1-9 ab 10

gelb 210 185

GUT
LÖTBARE

GEHÄUSE
aus 05 mm Weißbleich

HF dichll
NEU Jetzt auch in Messingl

eB
schwarz

orange
grun

210 185
210 1 85
2 00 1 80
2 00 1 80

455 kHz
455 kHz
455 kHz
10 7 MHz
10 7 MHz

Neosid
BV 5016
BV 5023
BV 5036
BV 5048
BV 5049
BV 5034

Weitere Typen sowie Spulenbausat
ze ab Lager I eferbar

Toko Filter
KACSK 1769 5 50
KACSK 3893 5 50
KACSK 586 5 50

HF ßauteilekatalog
gegen DM 2 50 in Briefmarken

-Fertigfilter
3 60 BV 5056
3 60 BV 5061
3 60 BV 5063
3 60BV 5138
3 60 BV 5163
3 60 BV 5231

3 60
3 60
3 60
3 60
3 60
3 60

Deckel

Lange x Bre te

37 x 37
37 x 74
37 x 111
37 x 148
55 5 x 74
55 5 x 111
56 5 x 148
74 x 74
74 x 111
74 x 148
162 x 102
f Europakarte

Hohe 30
DM

2 85
3 55
4 10
4 60
3 90
5 20
6 50
5 25
6 50
7 50
12 00

Hohe 50
DM

3 55
3 90
4 60
5 25
4 75
5 75
6 95
5 75
7 OO
8 30
13 00

Hohe 30
DM

7 00
7 60
9 00
10 00
9 00
12 00
14 50
10 00
14 00
16 00

Hohe 50
DM

7 90
9 00
10 50
1 1 50
10 50
13 50
16 00
1 1 50
15 50
17 50
_

D ese Gehäuse e gnen sich idea zum E nbau von e ekiron sehen Baugruppen Le chte

a betung Pa nen Baute e und Befestgungste e können angelotet werden

LADENOFFNUNGSZEITEN Montag b s Fre tag 8 30 12 30
14 30 17 00 Uhr Samstag 10 12 Uhr Mittwochs nur vormttags'

Andy's Funkladen
Admiralstraße 119, Abteilung D12, 2800 Bremen 1

Fax 0421/372714, Telefon 0421/353060

IffPflRßDI IRflBATTE: ab 16 St,
ab 32 St,

72 St,

DIE PRE

iNGEN =

WfiHREWD

IE E

DER

ft^IEREN

LAUFZEIT

4164-100
4164-120
41256-60
41256-80
41256-100
41256-120
41256-150
41464-30
41*64-100
4H64-120
511000-70
5U0DD-B0
511000-100
5H256-70
5H256-B0
5HZ56-10D
SMM-100
SIHM-70
SIPP-70
Sim-IDD

64K*i
64K*1
256P1
256K*1
256K*1
256K*1
256K*1
64K*4

64K*4
1M*1
111*1
ltftl

256K*4
256K*4
Z56K*4
Z56K*9

111*5
1M*9
111*9

3,34
3,79

12.95
8,95
7,95
7,48
7.38

1D.95
8.7B
7.98

29.95
29.50
28,50
31,5D
3D,95
29.95
98,50

318,00
322,50
298,DO

6116-LP2
6264-LP10
6264-LP12
6264-LP15
43256-100
62256-120
43256-LFP12
2764-250
27C64-150
27C64-250
27128-250
27C1Z8-150
27C128-200
Z7C1Z8-250
27256-250
27C256-120
27C256-150
27CZ56-250
27C512-150
27C512-Z50

2K*8
8K*8
3K*3
8K*8

32K*8
32K8
32R*8
8K*8
8K*8
8K*3

16K*8
16K*3
16K*3
16K*8
32K*8
32K*8
32K*8
32K*8
64K*8
64K*8

4,78
8.95
8,75
8.50

26.95
25.95
24,95
5.60
6.78
5.95
7,50
8.95
8.50
7.95
8.50

11.95
9,78
8.48

18,50
14,50

8087-5HHZ
8087-3HHZ
8087-10HHZ
80287-6HHZ
80287-8HHZ
80287-iOHHZ
80386-20HHZ
80387-20HHZ

184,00
269,90
344,00
279.00
418,00
478,00
568,00
838,00

SIMONS
ELECTRONIC

INH GUNTER SIHOHS

HEISENHEG 4 PF2254

5D1Z BEDBURE

TEL! D227Z/B1619
02272/5980

FAX: 02272/6159

EPP-1 E(E)PROM PROGRAMMER

DM 218,15
10% Rabatt für Schulen und Institute

Mengenrabatt auf Anfrage
Anschlußbereit inkl Netzteil wie im Foto
RS232 C Interface
Programmiert alle gebrauchlichen
E(E)PROMS
ASCII befehlsgesteuerte Operationen

Der EPP 1 ist ein intelligenter Programmer zum Arbeiten mit beispielsweise-der bekann
ten 2716 27512 EPROM Familie Auch verschiedene andere Typen wie 2516 EPROM
oder 2864 E(E)PROM können gelesen oder programmiert werden Der EPP 1 selektiert
automatisch die notwendigen Programmierspannungen nach Eingabe des Selektions
Kode Folgende Kommandos werden verwendet

P Auswahl und Anzeige Startadresse
L Auswahl und Anzeige Endadresse
O Auswahl und Anzeige Offsetadresse
T E(E)PROM-Leertest
R Lesen (upload)
W Schreiben (download)
V Verifizieren
G Anzeige Kode-Wort
S Auswahl E(E)PROM-Typ

Menugesteuerte Software fur IBM PC/XT/AT-Kompatible DM 24,15

APPLIED READER TECHNOLOGY B.V.
Kanaaldijk-Noord 25
NL 5613 DH Eindhoven/Niederlande

Tel 0031-40-433671
Fax 003140-433653

So wird bestellt
Überweisen Sie den errechneten Betrag auf
Bank Rabobank Noord Eindhoven Konto Nr 1882 22 480

Eurocheque Eurocheque-Kartennummer auf der Ruckseite einfüllen Bitte
keinen Verrechnungscheque
Hinweis Unsere Preise sind Netto Preise Vom Deutschen Zoll wird Einfuhr-

Umsatzsteuer in Hohe von 14% erhoben
Fur jede Sendung wird eine Versandpauschale von DM 15 berechnet, die
Sie bitte mituberweisen

Händler Anfragen erwünscht.
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= EVtf + l/SU
Die Tfecfin/fc unferbrec/iungsfre/er
Stromversorgungen

Manfred Sc/i/öfferer

Stromausfall ärger-
lieh für den Normal-

Verbraucher, aber ein

Schreckgespenst für
Betreiber von Steue-

rungen, Antrieben,
meß- und regeltechni-
sehen Einrichtungen
und Datenverarbei-

tungsanlagen. Bereits
Netzspannungs-
Schwankungen kön-
nen bei sensiblen
elektronischen Ein-

richtungen kosten-

spielige Folgeschäden
nach sich ziehen.

Weichen Frequenz und/oder

Spannung des Netzes vom To-
leranzbereich des Nennwertes

ab, ist die Sinusform aufgrund
von Nadelimpulsen verzerrt

oder fällt die Netzspannung
auch nur für Millisekunden

aus, dann treten an empfindli-
chen Geräten Störungen auf,
oder diese Geräte schalten so-

gar selbsttätig ab. Wichtige Da-
ten werden unvollständig über-
mittelt oder gehen verloren.
Automatische Fertigungsvor-
gänge sind gestört, was je nach

Materialverarbeitung oder Fer-

tigungsprozeß die Ausschuß-

quote erheblich ansteigen läßt.
Damit diese relativ häufig auf-
tretenden Netzstörungen kei-

nen Einfluß auf angeschlossene
Verbraucher haben, werden

unterbrechungsfreie Stromver-

sorgungsanlagen (USVs) ein-

gesetzt.

Zwei Hauptgruppen von USV-

Systemen haben sich am Markt

durchgesetzt:

das klassische System, beste-
hend aus elektrisch selbständi-

gen Einheiten für Gleich- und

Wechselrichter, sowie

der Umkehrstromrichter mit
nur einem Leistungsteil und so-

mit ohne doppelte Umwand-

lung der Energie.

Das gebräuchliche USV-System
(Bild 1) besteht aus Gleichrich-
ter, Batterie und Wechselrich-
ter. In der Praxis gehört die

passive Redundanz (Bypass),
das heißt eine elektronische

Umschalteinrichtung (EUE),
zu fast jedem USV-System.
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Die Betriebsarten werden durch
die EUE bestimmt. Wesentlich
sind hier Dauer- und Mitlauf-

betrieb, wobei Online-USVs
dem Dauer- und Offline-USVs
dem Mitlauf- ('Standby'-)Be-
trieb entsprechen.

Zur besseren Verständlichkeit
sollen die Arbeitsweisen des
Mitlauf- und des Dauerbetrie-
bes kurz erläutert werden:

M/f/au/befr/ed
Bei der Versorgung des Ver-
brauchers im Mitlaufbetrieb
hat das Umgehungsnetz Vor-

rang. Der Wechselrichter läuft
im Leerlauf, das heißt unbela-

stet, mit. Die Größe des Gleich-
richters legt man entsprechend
der Summe aus Leerlaufstrom
des Wechselrichters und Lade-
ström der Batterie fest. Bei

Netzstörungen oder -ausfällen
wird der Verbraucher durch die
EUE auf den mitlaufenden
Wechselrichter umgeschaltet,
der nun die Verbraucherspei-
sung übernimmt. Die Umschal-

tung ist unterbrechungsfrei, je-
doch sind dynamische Span-
nungsabweichungen möglich.
Nach Netzrückkehr erfolgt die

Rückschaltung automatisch
und zeitverzögert.

Hierzu sei ein Hinweis gestat-
tet: Der Wechselrichter wurde
über Jahrzehnte vom Bauele-
ment Thyristor bestimmt. Auf-

grund des Regeleingriffs nach

jedem Halbwellennulldurch-

gang ergaben sich bei Laststö-
ßen Spannungseinbrüche bis zu

15% und mehr über einige
Halbwellen. Diese Abweichung
war für sensible Verbraucher
zu groß, so daß teilweise mit

selbsttätiger Abschaltung von

Verbrauchern gerechnet wer-

den mußte.

Da der Transistor heute das
Standardbauelement im Wech-
selrichter geworden ist, gehö-
ren Spannungsabweichungen
selbst bei 100%igen Lastände-

rungen der Vergangenheit an.

Statische, pulsbreitenmodulier-
te (PWM) Wechselrichter be-
stehen in ihrer Grundschaltung
aus vier Kommutierungsgrup-
pen (Transistoren), die zu einer

Einphasenbrücke zusammenge-
schaltet sind. Durch abwech-
selnde Ansteuerung (jeweils für
10 ms) der Brückenhälften im

50-Hz-Rhythmus wird die Bat-

teriespannung in eine stabile

Wechselspannung umgeformt.
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Aufgrund des Transistors kom-

mutiert man die vier Gruppen
mit einer höheren Zwischenfre-

quenz (800 Hz je Halbwelle).
Somit läßt sich ein oftmaliger
Regeleingriff je Halbwelle vor-

nehmen, so daß die dynami-
sehen Forderungen von emp-
findlichen Verbrauchern erfüllt
werden. Typische Daten sind:
100% Lastwechsel, Spannungs-
abweichung <4%, Regelzeit
<20ms.

Daueröefr/eö
Im Dauerbetrieb wird der Ver-
braucher immer von der USV

versorgt, auch bei vorhande-
nem Netz. Die Größe des
Gleichrichters ist durch den

Eingangsstrom des Wechsel-
richters und den Ladestrom für

die Batterie bestimmt. Netzstö-

rungen lösen keinen Schaltvor-

gang im Versorgungskreis des
Verbrauchers aus. Bei einer
eventuellen Störung im Netz
wird der Verbraucher ohne
Schaltlücke auf das Ersatznetz

geschaltet.

USV-Anlagen erhöhen durch

Zuverlässigkeit und statische

Gleichrichter Batterie Hechseirichter Bypass (EUE)

Der Autor

leitet seit
1 1/2 Jahren
die Ver-
triebs-

abteilung
des USV-

Spezialisten
Voigt &
Haeffner in
Frankfurt.
Seine soli-
den Kennt-
nisse auf
dem Gebiet
der Lei-

stungselek-
tronik er-

warb er sich
unter ande-
rem durch
eine

14-jährige
Tätigkeit in

der Entwick-

lungs- und

Projektie-
rungsabtei-
lung bei SEL
in Nürnberg.
Zum Stich-
wort Freizeit
äußerte Man-
fred Schlot-
terer spon-
tan: knapp'.
Kommt es

trotzdem da-

zu, sind sei-
ne Vorlieben
Sport und
'Entspan-
nen'. Erste-
res betreibt
er in Form
von ausge-
dehnten
Wanderun-

gen, Skilang-
lauf und
Tennis. Klas-
sische Musik
und gute Bü-
eher sorgen
für den gei-
stigen Aus-

gleich.

Bild 1. Klassische
Schaltungstechnik einer
USV mit Wechselrichter.
Der Betrieb erfolgt in
On- bzw. Offline-Modus.

Bild 2. Der
Umkehrstromrichter
überzeugt durch einen
hohen Wirkungsgrad.

Betriebsweise die Sicherheit der

Gesamtanlage. Demzufolge
hängt diese von der Betriebsart
bedeutend ab. Dauerbetrieb

sorgt für sehr hohe Sicherheit,
denn im Störfall (Netzstörung)
wird kein Schaltvorgang vorge-
nommen. Als tragbarer Kom-

promiß wird bei diversen An-

wendungsfällen der Mitlaufbe-
trieb angesehen. Dabei läßt sich
die Spannungsbeeinflussung
des Verbrauchers bei Netzaus-
fall durch die EUE meist ver-

nachlässigen, wenngleich in
diesem kritischen Zustand ein

Schaltvorgang stattfindet. Dies
ist umso kritischer, je instabiler
die Netzverhältnisse sind: Es
kann eine sogenannte 'Klapper-
Schaltung' entstehen.

Da bei jeder Umschaltung auf
USV-Betrieb die Energie aus

der Batterie entnommen wird

(teilweise mehrfach pro Tag),
ist je nach Auslegung des
Gleichrichters (infolge des Ko-
stenfaktors meist sehr knapp
ausgelegt) der volle Ladezu-
stand der Batterie nicht er-

reicht. Damit ist bei einem län-

geren Netzausfall die 100% ige
Kapazität, also die vorgesehene
Reservezeit, nicht vorhanden.
In der Praxis ist bei Netzausfall
die Zahl der Schaltvorgänge
möglichst gering zu halten. Aus

Sicherheitsgründen sollte der
Mitlaufbetrieb bei der Versor-

gung von EDV-Anlagen gerade
in technischen Anwendungen
nicht vorgesehen werden.

Neu; Gerege/fer
Af/f/aufbefr/eö
Da zunehmend kleine und

kompakte Anlagen gefordert
werden, arbeiten moderne

USV-Anlagen nach dem Um-

kehrstromrichterprinzip. Im

Fachjargon nennt man diese
Technik auch den 'Geregelten
Mitlaufbetrieb' (Bild 2).

Diese Schaltungstechnik redu-
ziert die Größe und das Ge-
wicht der Geräte, wobei der

Wirkungsgrad im Vergleich zu

herkömmlichen USV-Anlagen
höher liegt. Auch das Kosten-
Verhältnis zwischen den zu

schützenden Verbrauchern und
einer USV wird mit der Um-

kehrstromrichter-Technik posi-
tiv beeinflußt.

Die wichtigste Baugruppe die-
ser USV-Technik stellt der Um-
kehrstromrichter dar. Er be-
steht im wesentlichen aus einem
Wechselrichter und der Batte-
rie. Der Wechselrichter bein-
haltet seinerseits den Leistungs-
Schalter in Brückenschaltung
mit nachgeschaltetem Trans-
formator und einem Siebkon-
densator sowie die Steuerein-
heit.

Der Leistungsschalter ist mit
MOSFET-Transistoren in Hy-
bridtechnik, die zugehörige
Ansteuerelektronik in SMT-
Bauweise ausgeführt. Eine au-

tarke Drain-Source-Überwa-
chung schützt die Transistoren
vor Überlastung. Bei vorhande-
ner Netzspannung arbeitet die

USV-Anlage im geregelten Mit-
laufbetrieb. Die Ausgangsspan-
nung des Umkehrstromrich-
ters, also die Verbraucherspan-
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Wechselrichter

nung, wird in ihrer Phasenlage
zur Netzspannung so verscho-
ben, daß bei geladener Batterie
der Verbraucher über die Ar-
beitsdrossel vom Netz versorgt
wird.

Bei entladener Batterie stellt die
Steuereinheit den Phasenwin-
kel zwischen Netz- und Ver-

braucherspannung so, daß dem
Netz zusätzlich zum Verbrau-
cherstrom noch Wirkleistung
zur Ladung der Batterie ent-

nommen wird. Die Steuerung
des Phasenwinkels erfolgt
durch Verschiebung der puls-
breitenmodulierten Steuerim-

pulse der Leistungstransistoren
in Abhängigkeit von der Batte-

riespannung. Dies bedeutet,
daß der Strom des Umkehr-
Stromrichters gegenüber der

Verbraucherspannung um ei-
nen Winkel phi phasenverscho-
ben ist. Wenn der Winkel
> 90 ist, verhält sich der Um-
kehrstromrichter wie eine akti-
ve Last. Der Mittelwert des
über die Freilaufdioden der

Brückenschaltung in Richtung
Batterie fließenden pulsieren-
den Gleichstroms ist größer als
der Mittelwert des über die
Transistoren der Batterie ent-

nommen Stroms. Die Batterie
wird geladen.
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Für Phasenwinkel phi <90
sind die Stromverhältnisse um-

gekehrt. Der Umkehrstrom-
richter stellt jetzt eine passive
Last dar. Es findet eine Lei-

stungs-'Umkehr' statt, die Bat-
terie wird entladen. Ist der
Winkel phi = 90, fließt im Mit-
tel (außer dem Ladeerhaltungs-
ström) kein Batteriestrom. Die
Batterie ist auf den durch die
Steuereinheit festgelegten Soll-
wert aufgeladen.

Der Mittelwert des Stroms des
Umkehrstromrichters wird
durch den Pulsbreiten-Modula-
tor zusätzlich so geregelt, daß
die Verbraucherspannung kon-
stant gehalten wird. Auch wenn

das 220-V-Netz zwischen -15%
und + 10% schwankt, wird die

Spannung am Verbraucher auf
2% stabilisiert. Liegt die

Netzspannung außerhalb des
Eingangsspannungsbereichs
der Anlage, wird das Gerät
vom Netz abgetrennt. Der Um-
kehrstromrichter arbeitet jetzt
als Wechselrichter und speist
den Verbraucher aus der Batte-
rie. Durch die schnelle Ab-
Schaltung des Netzes und die
hohe Regeldynamik des Sy-
stems wird der Verbraucher un-

terbrechungsfrei weiter ver-

sorgt.

In Richtung Verbraucher fin-

den, vom Umkehrstromrichter
aus gesehen, keinerlei Schalt-

handlungen statt. Nach Netz-

Wiederkehr wird erst der Um-
kehrstromrichter auf das Netz

synchronisiert und danach die

Anlage in den geregelten Mit-
laufbetrieb umgeschaltet. Dies

erfolgt ebenfalls ohne Unter-

brechung der Verbraucher-

Spannung.

Bei eventuellen Störungen im

Gerät erfolgt die Versorgung
des Verbrauchers vorüberge-
hend über einen Bypass vom

Netz. Er wird nach Abschal-

tung des Umkehrstromrichters
innerhalb von 4 ms aktiviert.

Weil die Energie bei Umkehr-

Stromrichtern nicht mehrfach

umgewandelt wird, ist ihr Wir-

kungsgrad sehr gut. Setzt man

bei einer 3-kVA-USV mit Bat-

terie (10 min Reservezeit) fur
die Investitions- und Betriebs-
kosten jeweils 100% für den
klassischen Dauerbetrieb an, so

sind für das Prinzip 'geregelter
Mitlaufbetrieb' fur die Investi-
tion etwa 75% und für die Be-

triebskosten knappe 82% anzu-
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Eingang 220V~

Gleichrich-ter

M

Las-I

KondenscHor

Spannung

setzen. Dies ist, auf die Ge-
samtkosten EDV- und USV-

Anlage bezogen, nicht zu ver-

nachlässigen.

Dimension/erung
einer l/SV
Bei der Dimensionierung der

USV-Anlage sind die Fakten
Überlastverhalten, Kurzschluß-

auslösung, lineare oder nichtli-
neare Last sowie der cos phi der
Last wesentliche Kriterien.

Die Wechselrichter der USVs
sind gegen Überlast und Kurz-
Schluß durch eine Strombe-

grenzung geschützt, sind aber
im allgemeinen so dimensio-
niert, daß sie den 1,5-fachen
Nennstrom für eine begrenzte
Zeit (ca. 1 min) liefern können.
Das bedeutet, eine Absicherung
auf ein Drittel des Nennstroms
wird innerhalb dieser Zeit si-
eher ausgebrannt. Moderne

Steuerungsverfahren bei Tran-
sistor-Wechselrichtern ermögli-
chen es im Kurzschlußfall, die
Kurvenform der Ausgangs-
Spannung auf Rechteck zu an-

dem. Damit wird auch ein

rechteckförmiger Kurzschluß-
ström erzielt, der einen um

30% höheren Effektivwert ge-
genüber einem entsprechenden
Sinus hat und somit den Kurz-
Schluß schneller ausbrennt.

Lineare oder
nicnfiineare Lasf

Das Kennzeichen einer linearen
Last ist der mit der Spannung
proportional verlaufende Last-

ström. So wie die Spannung,
enthält dieser Strom sehr weni-

ge Oberwellen und beeinflußt
damit nicht die Kurvenform
der Wechselrichterausgangs-
Spannung.

Anders verhält es sich mit der
nichtlinearen Last. Sie ist ge-
kennzeichnet durch einen nicht

proportionalen Verlauf des
Laststroms mit der Spannung.
Der typische Vertreter der
nichtlinearen Last ist ein
Gleichrichter mit nachgeschal-
tetem Siebkondensator. Diese
Lastart ist fast immer bei der

Versorgung von EDV-Syste-
men anzutreffen, denn die hier
verwendeten Betriebs-Gleich-

Spannungsversorgungen wer-

den in der Regel mit Schaltnetz-
teilen erzeugt. Diese haben im

Netzspannungseingang den
Gleichrichter mit nachge-
schaltetem Siebkondensator
(Bild 3). Dieser Punkt ist bei
der Dimensionierung besonders

wichtig, da in einer nichtlinea-
ren Last oft der Grund fur Dis-
kussionen der Leistungsfähig-
keit von USV-Anlagen liegt.
Das Verhältnis eines Stromspit-
zenwertes zu seinem Effektiv-
wert heißt Scheitelfaktor oder
Crestfaktor.

Bei sinusförmigem Stromver-
lauf beträgt dieses Verhältnis

|/2~, bei üblicher Schaltnetzteil-
dimensionierung ca. 2,5. Nor-
malerweise bestimmt bei der

Festlegung der Leistungsgröße
einer USV der Effektivwert des
Verbraucherstroms die Ent-

Scheidung, ohne Berücksichti-
gung der Kurvenform des
Stroms. Und hier liegt dann die
Ursache fur eine Unterdimen-
sionierung.

Folgendes Rechenbeispiel soll
dies verdeutlichen:

Maximaler Ausgangsspitzen-
ström einer USV, der ohne Ver-

Zerrungen der Ausgangsspan-
nung geliefert wird, ist:

?max= 1,5 X]/2~Xl Nenn
= 2,1 X iNenn

Bild 3. Die prinzipielle
Eingangsschaltung eines
Schaltnetzteils (oben) und
der typische Spannungs-
und Stromverlauf.

Die Scheinleistung, die die USV
liefert, beträgt:

Ps=lXPNenn

Der Spitzenstrom bei PNenn
und Schaltnetzteilverbraucher
(Crestfaktor 2,5) ist:

imax 2,5 X INenn

Beim Betrieb dieser Last

spricht die Strombegrenzung
an und fuhrt zu Verzerrungen
der Ausgangsspannung. Hier
muß das Wechselrichtergerät
größer dimensioniert werden,
im vorliegenden Fall um das
Verhältnis 2,5/2,1.

Beeinflussung der
l/SV duren

Lasf-cos-pni
Der Einsatz der Transistortech-
nik und des PWM-Steuerungs-
Verfahrens ermöglichen es, den
Wechselrichtersatz an den cos

phi des Verbrauchers anzupas-
sen. Das Ziel ist: Kosten zu spa-
ren und damit wirtschaftlicher
zu sein. Die Leistungsangabe
für eine USV gilt für einen
Last-cos-phi von 0,8 ind.

Der vom Wechselrichtergerat
lieferbare Strom ist bei kleine-
rem induktivem cos phi größer,
bei kapazitivem cos phi kleiner
als der Nennstrom. Je nach

Auslegung des Siebkreises kann
bei Abweichungen von der rei-
nen Wirkleistung die Leistungs-
abgäbe beeinflußt werden. Des-
halb ist auch die Angabe des
zulässigen Last-cos-phi bei der
Auswahl einer USV zu berück-
sichtigen. D

, [/., Kerfrag/ s/cA
das?, T 2/S9, S.70. ..74,
/7w?/7/'g Ker/ag, //efe/oe/-g.
ScWcWerer, M., ÄVassisc/! oder
<??, ET 4/SS, S. 76.

. . 7,

ScA/ötterer, M., Tf/eoecÄ:, /.,

to A/h 6, Nov. &S, Koge/
Ker/ag, ffw

aber gerege/r,
A7-.20, Nov. SÄ, Koge/ Kertog,

elrad 1989, Hett 12



NCP fNCP 'NCP

Der neue und schnelle Weg zur

Gedruckten Schaltung

*

Mit der Spezialfolie ITC 200 vereinfacht

sich die Herstellung einer gedruckten
Schaltung auf 3 Arbeitsschritte

kopieren
Sie kopieren oder drucken mit einem Laser

printer die gewünschte Platinenvorlage
auf die Folie Es eignet sich jeder
Normalpapierkopierer der mit Toner arbeitet

aufbügeln
Das auf die Folie kopierte Leiterbahnen

bild wird mit einem heißen Bügeleisen
auf die Kupferoberflache übertragen
Die Kopierfarbe schmilzt dabei an und

bildet einen lackahnlichen säurefesten

Überzug

atzen
Nach Abziehen der Folie ist die Platine

atzbereit Das Atzmittel kann beliebig
gewählt werden

10 Folien im Format DIN A 4 22,23 DM

10 Folien ist die Mindestbestellmenge

Fragen Sie in Ihrem Elektronikladen nach

TEC200!

Chemttec GmbH, AdonstraBe 5
D-5438 Westertxirg
Tel.: 0 26 63/39 09

§ Jetzt Neu!
P Netzteil mit Notstromversorgung für

alle AT 286 und 386 Computer

N

Einfach Netz ei! austauschen und schon sind Sie gegen Stromaus
falle und Datenverlust geschützt
Leistung 200 230 Watt Versorgt Ihren PC fur 8-15 Minuten mit
Strom Wartungsfreie Batterie Akustischer Alarm bei Netzausfall
Peripherie Anschluß bis max 80 W (Monitor) EMI Filter Automati
sehe Batteneaufladung
Techrasche Daten
Spannung 220 V-240 V

Frequenz 47 63 Hz
Strom 4 ARMS typisch
Uberspannungsschutz +5 V Output
Transferzeit 4 ms

Holdup Time Bei voller Belastung nach Power Good Signal 16 7 ms

Wirkungsgrad Bei voller Ladung 70%
Gewicht 6 5 kg
Batteneladezeit 8 Std
Maße L = 213 8 = 150 H = 150mm

PREIS DM899,00
Niedermeier Computer Products GmbH
Allmannsberg 1, D-8094 Edling
Tel. 0 80 39/10 01, Fax 0 80 39/43 95, Btx-Tlx 0 80 39/12 95
NC Neu Kundendienststelle und Abhollager in München'

VNCP ^NCP ^ NCP ^NCP ^ NCP

Tel. 061 81/257035
Fax. 06181/257057

Adalbert-Stifter-Str 14 6450 Hanau 1

Anzeigenschluß für //&*/ 2/90
ist am 14. Dezember 1989

m/ irrrw

/"D n i icon/cwcw

roc nwn woru"

S/CHERHE/7
/ mit Dl/5-
/Wofsfrom-Geräfen>

Modellreihe M1-M 5
Sinus Dauerwandler
mit elektronischer Netz-

ruckschaltung
Besonders geeignet fur:
36, AS 400 VAX, PDP,
MV 4000 MX 3000/5000

1 KVA ab DM

4525.80
(3970- + MwSt)

0\70
DVS Datentechnik GmbH Ludwig Thoma Straße 1a
8034 Mu-Germenng Tel 0 89-8 41 90 64 Fax 0 89-84 111 69

USVI Netzgerät mit
Power-Watchdog
Schutz vor allen Netzstörungen durch
Online-Betrieb (keine Umsriialtzeit)

I

Selbstbauboxen - Video-Möbel
D-7520 BRUCHSAL
Tel.07251-723-0
Video-Kassetten-Lagerung in der Wohnung

Komplette Videotheken-Einrichtungen Compact-Disc Präsentation + Lagerung
Stützpunkthändler in der gesamten BRD gesucht

Gehäusekompatibel zum PC-AT

Netzgerät
Dauerleistung 250 W

Temperaturgesteuerter Lüfter

Betrieb mit 12/24 Volt möglich
Sicherheit nach VDE 0805;
Funkentstört nach VDE 0871 B

Zusätzlicher Schutz durch
Watchdog-Software
(automatische Datensicherung
fürMS-DOS und UNIX)

Novell kompatibel
Power Good Hold up Time
>100 ms

USVI Für kundenspezifische Anforderungen.
Entwickelt und produziert in Deutschland.

I

I orfer Are/k Sfc I II I Y) rwci .wvv...w..

w/rm/ormrnraiSfe ULU/ Sf-omversorgungstechn.k GmbH I

/^ffP^ Fahrenheitstrafie 1, 2800 Bremen 33 |

L(( Tel. (0421 )22 08-l71, Fax 2 20 81 50 .

V^iUU TelexAelelex 4 212 207 I

ffu/en S/e vns an

orfer scAre/'ien J/e,
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Trotz weithin gerühmter Leistungsfähigkeit
heimischer EVUs bezüglich technischer Daten
und Verfügbarkeit des elektrischen Netzes

gewinnen unterbrechungsfreie Stromversor-

gungen immer mehr an Bedeutung.

Das, was beim Betrieb von

größeren" Rechenanlagen
oder beim Computer-Einsatz in
der Medizintechnik; gang und

gäbe ist, nämlich die unterbre-

chungsfreie Stromversorgung,
bekommt auch beim Einsatz
kleinerer Systeme der Personal-

Computerklasse immer mehr

Bedeutung.

Gerade beim technischen Ein-
satz dieser Rechner an Standor-
ten mit gestörtem Netz, wie es

in Labors oder Fertigungsanla-
gen oft anzutreffen ist, werden
USVs eingesetzt. Wie Tabelle 1
deutlich macht, sind die Aus-

Wirkungen von netzleitungsge-
bundenen Störungen oder gar
von Netzausfällen nur mit einer

USV-Anlage weitestgehend zu

umgehen. Die Eliminierung
von Netzstörungen wird hierbei
von Haus aus eher von den so-

genannten Online-Geraten er-

füllt, da sie auch bei vorhande-
nem Netz von selbigem voll-

ständig getrennt sind. Offline-
Geräte sind gegen Netzstörun-

gen in der Regel mit entspre-
chenden Filtern ausgerüstet.

Einen Anhaltspunkt, in wel-
eher Umgebung mit welchen

Störungen zu rechnen ist, gibt
Tabelle 2.

Ein neues Konzept der USV-
Konstruktion liefert keinen

netzspannungsähnlichen Er-

satz, sondern die Gleichspan-
nungen, mit denen PCs arbei-
ten. Anstelle der Netzgeräte,
die eingebaut sind, übernimmt
eine sogenannte USVI (Unter-
brechungsfreie Stromversor-

gung mit Intelligenz) die

Gleichspannungsversorgung.
Am Ausgang dieser Geräte lie-

gen 5V und 12V, die di-
rekt dem Motherboard und den

übrigen Baugruppen, etwa

Floppylaufwerk und Festplat-
te, zugeführt werden.

Was nützt es jedoch, wenn eine

USV-Anlage zwar den Rechner

schützt, das Betriebssystem
aber nicht auf eine Netzstörung
reagieren kann. Irgendwann ist
auch die Kapazität der USV er-

schöpft und der Rechner stürzt

ab, und dies geschieht womög-
lieh noch im unbedienten Be-
trieb an einem Wochende. Ge-

Störungsart

Entstörmaßnahme

Störschutz-
transformator

Netzspannungs-
Stabilisator

Entstör-
kombination

Unterbrechungsfreie
Stromversorgungs-
anläge (USV)

Netzimpulse LElektrischesRauschen LSpannungsstößeund

Einbrüche UnterVÜberspannung LSpannungsverzerrungenbzw.

Oberwellen Netzausfälle (Unterbrechungen)

Umgebungsklasse 1: Gut geschützte Umgebung
Prüfspannung (auf Stromversorgung): 500 V

Beispiel: Rechnerraume

Umgebungsklasse 2: Geschützte Umgebung
Prufspannung (auf Stromversorgung): 1000 V

Beispiel: Meßwarten, Terminalraume in Industrieanlagen und
Kraftwerken

Umgebungsklasse 3: Typische industrielle Umgebung
Prufspannung (auf Stromversorgung): 2000 V

Beispiel: Einrichtungen in der industriellen Prozeßtechnik, der
Kraftwerke und Relaisraume in den Freilufthochspannungs-
Unterstationen

Umgebungsklasse 4: Industrielle Umgebung mit höherem

Störpegel _,

Prüfspannung (auf Stromversorgung): 4000 V

Beispiel: Einrichtungen in der industriellen Prozeßtechnik im
Außenbereich von Industrie- und Kraftwerksanlagen, wo keine
besonderen Installationen vorgesehen sind, freiluft- und druck-

gasgekapselte Hochspannungsschalter bis 500 kV Betriebs-

Spannung (mit eigenen Installationsrichtlinien)

Umgebungsklasse 5: Spezial (Sonderklasse)
Prufspannung (auf Stromversorgung): spezial, wird zwischen
Anwender und Hersteller vereinbart oder vom Hersteller ange-
geben

Tabelle 2.

Computer Systeme
XT-Rechner
AT-286-Rechner
AT-386-Rechner

Monitore

14-Zoll-Monochrom-Monitor
14-Zoll-Farbmonitor
16-Zoll-Farbmonitor
19-Zoll-Farbmonitor

Drucker

Tintenstrahldrucker
Matrixdrucker (200 Z/s)
Matrixdrucker (500 Z/s)
Laserdrucker (6 S/min)

100 VA
150 VA
200 VA

50 VA
100 VA
150 VA
250 VA

120 VA
220 VA
600 VA
700 VA

Tabelle 1.
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rade bei technischen Anwen-

düngen ist es notwendig, bei ei-

nem Netzausfall ein geordene-
tes Herunterfahren des Systems
zu gewährleisten. Geeignete,
leicht zu installierende Hard-
und Software sollte mit zum

Lieferumfang einer USV-Anla-

ge gehören. Hier scheint die

Entwicklung bei einigen Anbie-
tern von Klein-USV-Anlagen
offensichtlich noch hinterher
zu hinken.

Einige der aufgeführten USVs
sind von unseren Schwesterzeit-
Schriften iX und c't in bezug
auf Filtereigenschaften und
und Funktion unter realen Be-

dingungen das heißt, es wur-

de mehr untersucht als das Ver-

Anhaltspunkte
zur Auslegung
eines USV-

Systems für
kleine
Rechner-

Systeme.

halten bei gezogenem Netz-
Stecker getestet worden.
Nachzulesen sind die Tester-

gebnisse in der iX-Ausgabe
5/89 und in der c't 1/90. D

,
(X 5/S9, Ker/ag

Sc/iw/-er, C, Reserve 7/,
,
/A" 5/SP,

Köfe;//7, /., /l/fesgerege/??, e/-
rarf P/SP, Ke/7flg //emz //<?/>.

elrad 1989, Heft 12



ABB CEAG
UNV 500 SE:
Sicherheit für Ihre Systeme bei Netzausfall

Überbrücken Sie sicher und unterbrechungsfrei
Netzausfälle und elektronische Störungen aller Art

Empfindliche, elektronische
Verbraucher der Daten- und

Kommunikationstechnik, fern-
meldetechnischer Anlagen,
Prozeßsteuerungen und
anderer qualifizierter Anwen-
düngen, sind durch eine statt-

liehe Reihe möglicher Störun-

gen permanenten Gefahren

ausgesetzt. Schützen Sie
sich sicher vor Datenverlust,
Falschinformationen, Kommu-

nikationslücken, Hardware-

Beschädigungen, Prozeß-

fehlem oder Produktionsaus-

fall, durch Einsatz unserer

Unterbrechungsfreien Not-

Stromversorgung UNV 500.

Netzausfälle, Spannungs-
spitzen oder -Einbrüche,
Stonmpulse, elektrisches
Rauschen oder meteoro-

logische Einflüsse, können
Ihr System dann nicht mehr

negativ beeinflussen.

Das UNV 500 SE-System ist

in 19"-Einschubtechnik 6 HE

ABB CEAG Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Teilbereich Notlichtsysteme
Postfach 100151 Juchostraße 40
D-4600 Dortmund 1
Telefon 0231/5173-0
FS 8227575 Fax 0231/51 73-189

Unsere Technik -
Ihre Vorteile:

Servicefreundlich durch
19"-Aufbau

absolut wartungsfrei

Microprozessor-
gesteuertes System

Zuverlässig durch
POWER MOS-Technik

Ausgangsleistung 500 VA

Ausgangsspannung 220 V
2 % Sinus

V 24-Schnittstelle

Klirrfaktor < 3%

Einfacher Batteriewechsel

servicefreundlich aufgebaut
und ist völlig wartungsfrei. Ein

microprozessorgesteuerter,
synthetischer Sinus-Wechsel-
nchter mit Pulsbreitenmodula-
tion (POWER-MOS) ist Kern-
stück der Konzeption.

UNV 500 SE
von ABB CEAG:
Damit nichts passiert,
wenn was passiert.

ASEA BROWN BOVERI



Geräte-

daten

Emgangsspannung

Eingangsfiequen/

" Ausgangsspannung

Optionen Ausstattung

*

i lllllll
HE9I

i An HO'%0*

220 VAC 15 %

50 H7 ^ 3 %

220 *AC 1 % stat

Sinusahnüch

190 VAC

0 min bei 300 VA

2 Schaltkontakte

J?JS 40Ö
cwusse

RPS 400*

k*

Online

400 V4

180 260 VAC

k \

10 mn

-

-

12 VAC/60 Hz

220 240 VAC/50 Hz:

23Ö AC,
+ 5 o>8/5f

Interlaces /u

du Fliesen* ern

220 V

220 240 V

-

Ivvitec

2500

Online

400 \-\

OH? +5 o 60Hz + .

120/220 240 VAC j
50/60 Hz <3 f# THD |
Sinus

i

5

14 min bei 400 V\

'' * Zeichen

j

bchaltkontakt

' Getestet in c t 1/90

Oer.

f Hers t

* Pier

Geräte-
daten

laut Hersteller

Geratetvp

Eingangsspannung
Eingangsfrequent 45 65 Hz

S mis THD

Optionen/Ausstattung

10 mm Voll

rec wo

IP 21

Novell/Unix Interlac Piogr "1 imei

Relaiskontakt

OC Inns f

Alarm Bau ein
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Geräte-
daten

laut Hersteller

Gerätefeezfiiehmiag
Hersteller

Geratetj p

Eingangsspannung
Fmgangstrequcnz

Ausgangsspannung

Kunuifor i

UmschaltzeiE

Om&chalticiiweUe

Uberbruckungszeit

Pi üfzeichen

Sehufzkiasse

Optionen/Ausstattung

XECOS 600"

XECOS GmbH

1375,-

Offline

00 VA

220 VAC

50 Hz

220 VAC

Rech c^k

( 7 J

TELEM SUS 600**

ekutroruc

2380,

Offline

600 VA

220 VAC

50 Hz

220 VAC

Rechteck

18? VAC

C \MEI 2 GS 1000"

Neolec

!995,

Offline

1000 VA

110 240 VAC

50 60 H/

Micro USV 1000 *-

220 \AC ili'i

50 H/

220 VAC

Rechteck s

k A

192 VAC

-

Fernalarm

fT'l

220 VAC

50 Hz

220 V A.C

Sinus

k A

k \

-

I ernbedienung

' Getestet in lX 5/89

Geräte-
daten

laut Hersteller

Geratebezeichn ü ng

Hersteiler

Preu,

(jLratcUp

Aus>gangsieistung

Eingangsspannung
Eingangsfrequenz

jng

Kui \tnfc. i m

Umsclialtzejt

Umschaltschwelle

Ubcibruckun^s/cil

Prüfzeichen
Scliuuklasse

Optionen/Ausstat tun l.

SX 1200**

Merlin Geim

5960

Onl nc

1200 VA

220 VAC

50 Hz

220 \ AC

Sinus

-

-

1l

Fernbedienung

USVI AT 2$0*"

Power Innovation

J97S,

Onlint

200 VA

110/220 VAC

50 Hz

5 V/ 12 V +0,1 o

-

:

-

RS 232 Centronics

OC Transistor

PI
Pico USV 400*

Victron

1349,

Offline

400 VA

110/240 VAC

50/60 Hz

220 \AC

Rechteck

2 ms

187 VAC

-

:

Vkkuerweiteiungssat/

Alarmausgang fur

Alarmfernan/eige

B

^
1 .J

110 240 VAC

50/60 Hz

220 VAC

Rechteck

<6 m<>

200 VAC

-

-

13
1

220 VAC 10 o-o

50 H/

220 \AC

Sinus

-

RS 232
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iHagiieffsclier 1

Kdifsfanfer

Saubere 220V f

m/f wer SaufeiVen

Der magnetische Wechselspan-
nungskonstanthalter für 220-V-

Netze vereinigt folgende Funk-
tionen:

Eine in weitem Bereich sich
ändernde Netzwechselspan-
nung wird in eine hochkonstan-
te Wechselspannung umgewan-
delt.

Kurzzeitige Einbrüche der

Netzspannung bis zum Fehlen
einer Halbwelle werden ausge-

glichen.

Gefährliche Störspannungs-
spitzen (Peaks) werden restlos
unterdrückt.

Alle diese Funktionen werden
ohne typische Elektronik er-

reicht; ohne Halbleiter, ohne
Netzteil und ohne aktive Bau-
elemente. Deshalb kann man

davon ausgehen, daß magneti-
sehe Konstanthalter die robu-

62

(/fff'cfi IVefoer

Magnetischer Kon-
stanthalter" ein
altbekannter Begriff.
Doch erst jetzt, im
Zeitalter der Daten-

technik, ist dieser

Gerätetyp hochaktuell.

Wie dieses Netz-
bügeleisen" funktio-

niert, wird ausführlich
dargestellt. Kurz dage-
gen sind die Bauhin-
weise: Der Konstanter
ist eine Projekt mit
vier Bauteilen.

stesten und betriebssichersten
Geräte überhaupt darstellen.

Der hier vorgestellte Konstan-
ter hat die in Tabelle I angege-
benen Kennwerte. Bild 1 zeigt
die wesentlichen Schaltungsele-
mente eines magnetischen Kon-
stanthalters. Anhand dieser

Schaltung wird das Funktions-

prinzip des magnetischen Kon-
stanthalters besprochen.

Die Bauelemente haben folgen-
de physikalische Eigenschaf-
ten:

Die Drossel Drl muß annä-

hernd eine ideale Induktivität

darstellen, also eine möglichst
verlustarme, lineare Drossel
ohne Sättigungseffekte bis hin
zum Ausgangskurzschluß.

Der SpezialÜbertrager Trl ist
der Kern des ganzen Konstant-
halters und muß mehrere genau
definierte Eigenschaften besit-

zen. Er ist nicht nur Übertra-
ger, sondern stellt gleichzeitig
eine veränderliche Induktivität
dar.

Der Kondensator C ist ein
verlustarmer Wechselstrom-
kondensator mit hoher Span-
nungsfestigkeit und hoher
Strombelastbarkeit.

Das Verständnis der Funktion
des magnetischen Konstanthal-
ters erfordert die Kenntnis eini-

ger elektrischer Gesetzmäßig-
keiten über das Strom- und

Spannungsverhalten von In-

duktivitäten und Kapazitäten
im Wechselstromkreis. Diese
Kenntnisse sind zwar elemen-

tar, sollen hier jedoch deshalb
nicht vorausgesetzt werden,
weil sie in der Welt der Halblei-
terelektronik einen reichlich
esoterischen Charakter haben.
Der Einfachheit halber werden

elrad 1989, Heft 12



hier ausschließlich sinusformi

ge Wechselspannungen mit der

Frequenz von 50 Hz betrachtet

In der Wechselstromtechnik
gibt es drei verschiedene Arten

von Stromverbrauchern ohm-

sehe, induktive und kapazitive
Widerstände Ohmsche Wider
Stande verhalten sich bei Wech
selstrom ebenso wie bei Gleich

ström Der Strom ist der anhe

genden Spannung proportio-
nal, und beim Anlegen von

Wechselspannung ändert sich
der Strom gleichzeitig mit der
sich ändernden Spannung,
Spannung und Strom sind in

Phase Ohmsche Widerstände
setzen die aufgenommene elek
tnsche Leistung in Warme um,

man spricht daher vom Wirk-

widerstand

Induktive Widerstände setzen

jeder Änderung des Stroms ei-

nen Widerstand entgegen, ein

konstanter Gleichstrom kann

hingegen nahezu ungehindert
fließen Beim Anlegen einer

Wechselspannung muß die

Spannung bei jedem Polantats
Wechsel erst eine gewisse Zeit

anliegen, damit der Strom all
mahhch anwachsen kann
Strom und Spannung sind pha-
senverschoben Wenn man den

sinusförmigen Spannungsver-
lauf und den ebenfalls smusfor-

migen Verlauf des Stroms in ei

ner Induktivität aufzeichnet, so

ist zu erkennen, daß der Strom

gegenüber der Spannung um ei

ne viertel Periode, entspre
chend 90, nacheilt (Bilder 2
und 3)

Die Induktivität erzeugt keine

Warme, sondern gibt peno
disch ebensoviel Leistung ab,
wie sie aufnimmt, die Indukti-
vitat wird deshalb auch als
Blmdwiderstand bezeichnet

Der Kondensator kann eine be
stimmte elektrische Ladung

CZ Uous

aufnehmen! und speichern, da-
her auch der Name Kapazität
als Ausdruck fur sein Aufnah

mevermogen Bei Gleichspan
nung fließt nach einem kurzen
Stromstoß kein Strom mehr
durch den Kondensator Man
kann sich nun leicht vorstellen,
daß beim Anlegen einer wech
selnden Spannung bei jedem
PolantatsWechsel, also bereits
bei kleinen Spannungswerten,
ein hoher Strom fließt Bild 2

zeigt, daß der Kondensator
ström der anliegenden Wech

selspannung um 90 vorauseilt
Die Phasenverschiebung des
Stroms erfolgt beim kapaziti
ven Widerstand also zeitlich in

entgegengesetzter Richtung wie

bei der Induktivität

Der Kondensator erzeugt eben
falls keine Warme und gibt pe
nodisch ebensoviel Leistung
ab, wie er aufnimmt Er ist also
auch ein Blmdwiderstand

Interessant werden die Verhalt-
msse beim Zusammenschalten
von Induktivität und Kapazi
tat Dafür gibt es grundsätzlich
zwei Möglichkeiten die Paral-

lelschaltung und die Serien
Schaltung (Bild 4) Betrachtet
werden zunächst die Span
nungs und Strom-Verhaltnisse
bei Parallelschaltung, Bild 4
links

Es ist einleuchtend, daß die
Spannung an beiden Bauteilen
in jedem Augenblick gleich
hoch sein muß, die Spannun
gen sind also in Phase Da der
Strom durch die Induktivität
der anliegenden Spannung um

90 nacheilt, der Strom durch
den Kondensator derselben an

liegenden Spannung jedoch um
90 voreilt, müssen die beiden
Strome um 180, also um eine

halbe Periode der Wechsel

Spannung gegeneinander pha
senverschoben sein

Bild 1. Grundschaltung des
magnetischen
Netzspannungskonstanthai-
ters

Belastung

500 W
400 W
300 W

Eingangsspannung
absolut in %

165264 V

150264 V

125264 V

25 % + 20 %
32 % + 20 %
43 % + 20 %

Ausgangsspannung
absolut in %

218225 V
218225 V
218225 V

1 %+2 %
1 % + 2%
1 % + 2 %

U Sponnung
KL) nd Strom

I (C) kop S1 om

Tabelle I. Daten eines Konstanters nach Bild 5
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Bild 2.

Phasenverschiebung der
Strome in einer Kapazität
und einer Induktivität an

gemeinsamer
Wechselspannung.

Das heißt aber, daß der induk
tive Strom immer dann positiv
ist, wenn der kapazitive Strom

negativ ist und umgekehrt Die

Strome subtrahieren sich also
voneinander' Die Verhaltnisse
dieser beiden Strome zueinan-

der und zur gemeinsamen

Spannung zeigt Bild 2

Wählt man den Wert der In
duktivitat und des Kondensa
tors so, daß beide bei einer be-
stimmten anliegenden Wechsel-

Spannung einen Wechselstrom
in gleicher Hohe fließen lassen,
so subtrahieren sich die Strome
zum Wert Null In der gemein
samen Zuleitung zu den beiden

parallelgeschalteten Bauteilen
fließt also kein Strom, obwohl
in beiden Einzelbauteilen ein

Wechselstrom fließt Der
Strom wechselt jedoch buch
stablich zwischen Induktivität
und Kondensator hin und her

Wenn aber trotz beliebig hoher

anliegender Spannung kein
Strom fließt, so hat diese An

Ordnung einen extrem hohen

Gesamtwiderstand, der theore
tisch unendlich ist Eine solche

Anordnung nennt man einen

Parallelresonanzkreis

Ganz andere Verhaltnisse gel
ten bei der Serien- oder Reihen

Schaltung Bei dieser Anord-

nung muß in jedem Augenblick
der fließende Strom in beiden
Bauteilen gleich groß sein, da
beide stromführenden Teile
hintereinander liegen und sich
der Strom nicht aufteilen oder

verzweigen kann

Die Spannung an beiden Teilen
kann jedoch ganz unterschied-
lieh sein, fest steht nur, daß die

?
/
V >

1 S<
U Ll
Uli

\
/
om

nd

kop

'\

Span
Spar

W'
nung
nung

Bild 3.

Phasenverschiebung der

Spannungen an einer

Kapazität und einer
Induktivität, die von dem

gleichen Strom
durchflössen werden

Summe der beiden Einzelspan
nungen selbstverständlich der
anliegenden Gesamtspannung
entsprechen muß Da die Span
nung an der Induktivität dem
fließenden Strom um 90 vor

auseilt, die Spannung am Kon-
densator jedoch diesem Strom
um 90 nacheilt, müssen die
beiden Emzelspannungen um

180 phasenverschoben sein,
was bedeutet, daß die beiden

Teilspannungen immer unter-

schiedhche Vorzeichen haben

Bild 3 zeigt die beiden Span
nungen und den phasennchtig
eingezeichneten Strom Da sich
die Spannungen voneinander

subtrahieren, ergibt ihre Diffe
renz die Gesamtspannung
Daraus folgt, daß jede der bei-
den Einzelspannungen viel ho
her sein kann als die anliegende
Gesamtspannung'
Wählt man den Wert der In-
duktivitat einerseits und den
des Kondensators andererseits
so, daß bei gleichem Wechsel
ström die beiden Wechselspan
nungen den gleichen Betrag ha-
ben, so subtrahieren sich die
beiden Teilspannungen zum

Wert Null Das bedeutet Egal,
wie hoch der Strom durch diese

Anordnung auch gemacht
wird, es gelingt nicht, eine nen

nenswerte Gesamtspannung zu

erzeugen, obwohl der Hohe des
Stromflusses entsprechend die
beiden Teilspannungen über
der Induktivität und über der

Kapazität sehr groß werden
können Wenn aber auch bei
höchstem Strom kaum eine Ge-

samtspannung an der Anord

nung meßbar ist, so hat diese

Anordnung einen extrem med
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Bild 4. Parallel- und

Reihenschaltung von

Induktivität und Kapazität.

rigen Gesamtwiderstand, der
theoretisch bei null Ohm liegt.
Der magnetische Spannungs-
konstanthalter in Bild 1 besteht
nun aus einer Kombination al-
ler bisher besprochenen Bautei-
le und Anordnungen. Wie zu-

vor bereits erwähnt, ist der

Übertrager Trl durch die Art
der Bewicklung und durch Ein-

bringen eines Luftspaltes in den
Eisenkern so beschaffen, daß
er auch eine genau definierte
Induktivität darstellt.

Leicht zu erkennen ist, daß Trl

mit der Kapazität C einen Par-
allelkreis bildet. Dabei ist be-
sonders zu erwähnen, daß es

sich nicht um einen Resonanz-

kreis für 50 Hz handelt, viel-
mehr hat der Kondensator ei-

nen deutlich niedrigeren Wider-
stand als die Induktivität. Des-

halb überwiegt in der Parallel-

anordnung immer der kapaziti-
ve Strom, so daß auch der re-

sultierende Gesamtstrom, der

sich, wie bereits dargelegt, als
Differenz der beiden Ströme

darstellt, ein um 90 voreilen-

der, kapazitiver Strom ist. Die

Parallelanordnung Trl und C
verhält sich demnach elektrisch
wie ein Kondensator.

Diese aus zwei Bauteilen kom-

plex gebildete Kapazität wird

nachfolgend mit C(k) bezeich-
net. Zu C(k) ist die Drossel Drl

in Reihe geschaltet. Drl und

C(k) bilden also einen Serien-
kreis.

Wie bei der Betrachtung des Se-
rienkreises gezeigt wurde, ist es

mit einer solchen Anordnung
möglich, an der Kapazität in
diesem Fall an C(k) eine we-

sentlich höhere Spannung zu

erhalten, als die am Serienkreis

anliegende Gesamtspannung
Uein- Damit läßt sich bereits er-

kennen, daß die Ausgangsspan-
nung C(k) des Konstanters grö-
ßer als die Eingangsspannung
sein kann.
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Trl ist das Bauelement, das
durch seine elektromagneti-
sehen Eigenschaften bewirkt,
daß immer genau die ge-
wünschte Spannung am Aus-

gang des Konstanters erscheint.
Daß Trl in der praktischen
Schaltung getrennte Eingangs-
und Ausgangs-Wicklungen hat,
also tatsächlich als Übertrager
ausgeführt ist, ist für die stabi-
lisierende Funktion des Kon-
stanthalters unbedeutend. Er
könnte genausogut mit nur ei-
ner Wicklung (Bild 1) ausge-
stattet sein. Die getrennten
Wicklungen werden nur des-
halb verwendet, um zusätzlich
zur Konstanthalterfunktion
noch eine vollständige Tren-

nung des Ausgangs vom Licht-
netz zu erhalten.

Die Anordnung und Größe des

Luftspaltes im Eisenkern und
die Bewicklung des Übertragers
werden nun so berechnet, daß
der Eisenkern genau dann den
Bereich der magnetischen Sätti-

gung erreicht, wenn an der
Ausgangswicklung eine Wech-

selspannung von 220 V liegt.
Dazu ist noch zu erwähnen,
daß jede Induktivität mit einem
Eisenkern nur so lange einen
konstanten induktiven Wider-
stand hat, wie die an einer

Wicklung mit bestimmter Win-

dungszahl anliegende Span-
nung einen kritischen Wert
nicht überschreitet. Wächst die

anliegende Wechselspannung
weiter an, so wird der Quotient
aus Spannung und Windungs-
zahl zu hoch, das Eisen kommt
in die magnetische Sättigung,
und der induktive Widerstand
sinkt stark ab.

Fällt an der Ausgangswicklung
des im Sättigungsbereich be-
findlichen Übertragers die

Spannung nur geringfügig un-

ter 220 V, so steigt entspre-
chend der induktive Wider-
stand deutlich an; der induktive
Stromanteil des Parallelkreises
aus Trl und C nimmt also ab,
der resultierende Differenz-
ström I(C)-I(L) steigt entspre-
chend an. Da dieser Differenz-
ström aber kapazitiv ist, wird
der kapazitive Widerstand ent-

sprechend kleiner, der Wert der
resultierenden Kapazität C(k)
demnach größer. Das bedeutet,
die Kombination aus Trl im

Sättigungsbereich und C wirkt
wie ein veränderlicher Konden-

sa(or, der seine Kapazität mit
der Spannung an der Aus-

gangswicklung ändert.

Links von oben nach unten:

Übertrager Tr1, Drossel Dr1.
Rechts von oben:

Hilfsdrossel Dr2 (verdeckt),
C1 und Klemmenleiste mit

Sicherungselement.

Mit dem Anwachsen der Kapa-
zität C(k) wird der Serienkreis
aus Drl und C(k) so abge-
stimmt, daß er nahe an den Re-
sonanzwert herankommt. Da-
bei steigt die Spannung an C(k)
stark an, wie bei der Betrach-

tung des Serienresonanzkreises

ausgeführt wurde. Die Span-
nung an C(k) ist aber auch die

Spannung an der Ausgangs-
wicklung des Übertragers, so

daß die Spannung an der Aus-

gangswicklung gar nicht nen-

nenswert abnehmen kann, da
sofort eine entsprechende Ge-

genregelung des Gesamtsy-
stems aus Parallel- und Serien-
kreis erfolgt.

Umgekehrt sind die Verhältnis-

se, wenn die Spannung an der

Ausgangswicklung auf über
220 V ansteigen will. Dabei
kommt der Übertrager Trl

noch etwas weiter in die Sätti-

gung, sein induktiver Wider-
stand nimmt ab und der induk-
tive Stromanteil im Parallelsy-
stem aus Trl und C steigt ent-

sprechend an. Damit wird der
Differenzstrom I(C)-I(L) klei-
ner. Da dieser Strom nach wie
vor kapazitiv ist, so heißt das

nur, daß die resultierende Ka-

pazität C(k) hochohmiger, der

Kapazitätswert also kleiner
wird.

Damit verstimmt sich der Se-
rienkreis aus Drl und C(k) so,
daß er sich weiter vom Reso-

nanzpunkt entfernt. Das aber

bewirkt, daß die beiden Teil-

Spannungen des Serienkreises
weiter absinken, woraus folgt,
daß die Wechselspannung an

C(k) und damit auch die Aus-

gangsspannung wieder auf den
Nennwert von 220 V fällt!

Die beschriebenen Regelvor-
gänge setzen immer dann ein,
wenn durch äußere Einwirkun-

gen die Ausgangsspannung zu

einer Veränderung neigt. Dies
ist sowohl dann der Fall, wenn

sich die Eingangsspannung des
Konstanthalters ändert, als
auch dann, wenn sich die Bela-

stung am Konstanterausgang
ändert.

Drei weitere, hochwillkomme-
ne Eigenschaften liefert der

magnetische Konstanthalter zu-

sätzlich mit:

Bei einem vollständigen Aus-

gangskurzschluß existiert kein
Serienkondensator C(k) mehr,
da dieser dann durch den aus-

gangsseitigen Kurzschluß über-
brückt ist. In diesem Falle be-

grenzt die Drossel Drl den
Kurzschlußstrom auf einen

Wert, der nahe am Nennstrom
des Konstanters liegt.
Die Drossel Drl dämpft wir-

kungsvoll alle Störspannungs-
spitzen in der Netzspannung;
der Kondensator C, der parallel
zum Ausgang liegt, siebt den
verbleibenden Rest.

Drittens kann die gespeicher-
te Energie, die im Parallelkreis
zwischen Trl und C hin- und

herwechselt, Netzspannungs-
einbrüche bis zu einer Halbwel-
le ersetzen.

Die vorstehende Beschreibung
des Funktionsprinzips eines

magnetischen Konstanthalters
anhand Bild 1 ist von idealen,
völlig verlustfreien Induktivitä-
ten und Kapazitäten ausgegan-

gen. Da dies naturlich nicht

ganz der Realität entspricht,
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hat ein magnetischer Konstan-

ter in der Praxis eine Schaltung
nach Bild 5. Sie unterscheidet
sich in drei Punkten von der

Prinzipschaltung. Im Aus-

gangskreis liegt eine Hilfswick-

lung der Drossel Drl, in Serie
zu C liegt eine Hilfsdröslel
Dr2, und der Kondensator C

liegt nicht direkt an der Aus-

gangsspannung, sondern an ei-

ner auf höherem Potential lie-

genden Anzapfung des Über-
tragers Trl.

Da die Sättigung einer mit Ei-
senkern versehenen Drossel
nicht so steil und verlustfrei

verläuft, wie dies für einen

hochgenauen Konstanthalter
erforderlich wäre, würde sich
bei wechselnden Lastverhält-
nissen und bei Eingangsspan-
nungsänderungen die Aus-

gangsspannung doch um einige
Volt ändern. Dieser uner-

wünschte Effekt wird durch die

Hilfswicklung der Drossel Drl

im Ausgangskreis, welche eine

Stromgegenkopplung darstellt,
weitgehend verhindert.

Die Hilfsdrossel Dr2 ist wieder
eine lineare Induktivität ohne

Sättigung. Sie bildet zusammen
mit dem Kondensator C einen

Bild 6. Unterdrückung von Netzstörspitzen bei dem hier
beschriebenen Konstanter. VDE 843, Teil 4, fordert für die

Störungsklasse IM Störspitzenbursts mit einem Mittelwert

von 2 kV, die hier für das Protokoll vom Meßausgang des

Störspannungssimulators abgenommen wurden. Die

Konstanter-Ausgangsspannung (Sinus) zeigt sich fast

vollkommen unbeeindruckt: Nur im Bereich des
Scheitelwertes schafft eine einzelne 8-kV-Spitze den
Durchbruch.

Bild 5. Vollständige
Schaltung eines
Konstanters, der die in
Tabelle I angegebenen
Daten erreicht.

Serienresonanz-Saugkreis für
unerwünschte Oberwellen, die

sonst, bedingt durch die Sätti-

gungskennlinie von Trl, auf-
treten könnten.

Mit diesen zusätzlichen Maß-
nahmen wird der magnetische
Konstanthalter zu einem über-
aus nützlichen Netz"-Gerät.
Nahezu alle Probleme, die bei

empfindlichen Verbrauchern
von einer schwankenden und

störungsbehafteten Netzspan-
nung verursacht werden, kön-
nen durch den Einsatz des ma-

gnetischen Konstanthalters ver-

mieden werden.

Ein magnetischer Konstanthal-

ter, wie vorstehend beschrie-

ben, läßt sich im Prinzip aus

den einzelnen Bauelementen
selbst fertigen. Allerdings nur

im Sinne einer Endfertigung,
weil die Induktivitäten so ge-
nau aufeinander abgeglichen
sein müssen, daß hierfür nur

ein fertiger Satz in Frage
kommt. Aus diesem Grund
werden hier keine Trafo- und
Wickeldaten angegeben, es sei
auf die Angebote des Fachhan-
dels verwiesen. Der in den Fo-
tos wiedergegebene Konstanter

besteht aus einem Satz, dessen
Einzelelemente folgende Be-

Zeichnungen tragen:

Trl: EI 150 b mit Blech
EI 150 V 1,7-0,5
Drl: EI 130 b mit Blech 2,3-0,5
Dr2: EI 78 a mit Blech 2,3-0,5
C: 30 ^F, 45OV-, MP-Typ

Bei der Realisierung als Bau-

satzprojekt lassen sich trotz-

dem erhebliche Kosteneinspa-
rungen erzielen. Zum einen ent-

fallen die Endfertigungskosten
der fabrikmäßigen Herstellung,
zum zweiten müssen die übri-

gen Bauelemente wie Siehe-

rung, Schalter, Einbausteckdo-

se, Anzeigeleuchte und (Me-
tall!-) Gehäuse in vielen Fällen
nicht angeschafft werden, weil

geeignete Typen schon vorhan-
den sind. Trotzdem soll anhand
einer Stückliste hier kurz ge-
zeigt werden, was sich die Indu-
strie diese voluminösen Bauele-
mente der Energieanlagen-
Elektronik kosten läßt:

Reihenklemmen: 6 Stück

UK 10, 1 Si-Klemme, Phönix
Steckdose: EBKL-107 Einbau-

typ, Busch-Jaeger
Schalter: MWH 1 RS mit
EK 10, Kloeckner-Moeller
Leuchte: EFR mit MLF-Gn,
Kloeckner-Moeller
Silentblock: 4 Stück für Trl

Gehäuse: RSF 04032, Eldon

Der magnetische Konstanter

hat einen relativ hohen Ruhe-

ström, so daß es bereits im last-
freien Betrieb zu starker War-

mebildung kommt. Das Gehäu-

se sollte deshalb gut wärmeab-
führend sein und nicht zu ei-
nem allzu kompakten Aufbau

zwingen, so daß die induktiven
Bauelemente untereinander
und zu allen anderen Bauele-
menten auf Distanz bleiben.

Aufgrund der Anzapfung von

Trl liegt an den Klemmen des
Wechselstromkondensators

(kein Elko!) eine Wechselspan-
nung von ca. 430 V! Deshalb
ist auf jeden Fall ein Metallge-
häuse zu fordern, das wirksam
schutzgeerdet ist. D

PC 7000 1000 VA Sinusausgang

Schon kurze Netzausfälle, Spannungsschwankungen oder überlagerte Störspannungen
können elektronische Geräte empfindlich stören.
Das USV-Gerät ro/c/KjoacW womit integrierter Batterie bietetvollkommenen

Schutz vor Netzstörungen, z.B. Microcomputem, Prozess-Steuerungen, Geldausgabe-
airtomaten, Sicherheitssystemen, elektronischen Registrierkassen, Telefonanlagen,
Telefaxgeräten u.a. empfindlichen Geräten.

die USV-Anlage für Ihr Büro

preis n

ist völlig wartungsfrei
braucht wenig Platz

arbeitet leise

kann direkt am Arbeitsplatz stehen
kann ein Laie anschliessen und

bedienen

Am Kübellohberg 10- D-8551 HEROLDSBACH

Telefon 091 90/1 71 7 Telefax 09190/260
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SE54ilf öffnet sich
Das Interface zum 4far/ ST

Harfmuf Ouiva/d

Im ersten Teil des Ar-
tikels wurde die Pro-
zessorkarte eines Si-
gnalprozessor nt-
wicklungs-Systems
für Atari ST Afikro-

computer vorgestellt.
Hier nun die Beschrei-

bung der DMA-Inter-

face-Karte, die dem

Signalprozessor die
Kommunikation mit
dem ST ermöglicht.
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Es nutzt einem wenig, wenn

man über einen leistungsfahi-
gen Signalprozessor wie den
TMS 32020 von Texas Instru-
ments verfugt, aber leider keine
Möglichkeit besteht, die be-
rechneten Daten zu handien.
Zu diesem Zweck und über-
haupt zur Entwicklung von

Programmen ist die Kommuni-
kation mit einem Terminal un-

umgänglich. Es muß also ein
Interface her. In diesem Fall
fur einen Atari ST.

Aufgabe des Interface ist es,
Daten in den Speicher der Si-
gnalprozessorkarte zu schrei-

ben und aus dem Speicher zu

lesen. Die hier realisierte Lo-

sung simuliert dabei die Buszy-
klen des Signalprozessors. Er-
forderlich sind damit 16 Daten-
und 16 Adreßleitungen sowie

weitere zehn Steuerleitungen,
um korrekt auf den Prozessor-
Speicher zugreifen zu können.

Als Schnittstelle bietet sich der
DMA-Port des ST an, weil
über ihn eine ausreichend hohe

Datenübertragungsrate erreicht
werden kann. Leider muß da-
bei auf eine Übertragung im

DMA-Modus verzichtet wer-

den, weil die Erweiterung vom

8-Bit-breiten DMA-Port auf
den 16-Bit-Signalprozessor-Bus
nur durch einen Einzelbyte-
transfer realisiert werden kann.
Trotzdem können weitere Ge-

rate) wie zum Beispiel Festplat-
ten, am durchgeschleiften
DMA-Port betrieben werden.

Aus dem Schaltplan in Bild 1
ist die Ansteuerung der Signale
der Backplane des DSP-Sy-
stems am Stecker ST1 ersieht-
lieh. Dabei muß beachtet wer-

den, ob Worte auf den Bus ge-
legt oder vom Bus gelesen wer-

den müssen. Bei den Adreßlei-
tungen ist die Sache einfach:
Da der Atari naturgemäß nur

Schreibzugriffe auf den DSP-
Adreßbus tatigt, können die

entsprechenden Treiber als Ein-
bahnstraße ausgeführt sein.

Die Daten DO.. .Dl6 hingegen
müssen auch in die entgegenge-
setzte Richtung laufen können,
so daß die zugehörigen Treiber
bidirektionale Typen sind. Bei
den Steuerleitungen PS, PS,
IS, R/W, STROBE, HOLD,
RS und HOLDA handelt es

sich in jedem Fall um Ausgabe-
leitungen. Nur die beiden Si-

gnale HOLDA und XF können
vom ST eingelesen werden. Sie

signalisieren dem Computer ge-
wisse Zustande des Signalpro-
zessors.

Das Interface muß insgesamt
acht Treiber verwalten können,
die den Backplane-Datenver-
kehr zum TMS32020 regeln
(IC12. .. 17). Diese Treiber er-

möglichen die Simulation von

Prozessorzyklen des Signalpro-
zessors. Die Auswahl des jewei-
ligen ICs erfolgt dabei über das

Richtungsregister IC7, das am

Anfang eines DMA-Bytetrans-
fers korrekt gesetzt werden
muß. Welche Bits hier fur wel-
ehe Funktion zustandig sind,
zeigt Tabelle I.

Bei einem Schreibzugriff wird
demnach ein Byte in das Aus-
gaberegister geschrieben, wel-
ches zuvor durch die Bits 0..2
naher spezifiert wurde. Die
Bits 3 und 4 legen das Register
fest, von dem bei einem Lese-

Zugriff über den DMA-Port ein

Byte eingelesen werden kann.
Mit Bit 6 kann ein Clocksignal
generiert werden, um die

synchrone Übernahme eines
Datenwortes vom Prozessorbus
in die beiden Register IC16 und
IC17 sicherzustellen, wahrend
Bit 7 die gleichen Register als
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ICS

LS 245
IC 2

16 L8

IC 15

LS 574

CB

HI-
CB

HI-

IC 11

LS 245

IC 1

16L8

IC U

LS 574

IC 9

F 244

IC 12

L5 125

IC 13

LS 574

IC 7

LS 574

IC 3

LS 193

IC 17

LS652

dB

IC 10

LS 245

IC 4

LS 193

IC 16

LS 652

ST 1

VG 64

LED,-

LED2

Der Bestückungsplan der
Interface-Karte.

Ausgabetreiber für die Daten-

leitungen D0..D15 freigibt.
Die im Richtungsregister ste-

henden Werte werden von zwei
PALs ausdekodiert. Dabei
übernimmt das PAL IC1 die
Kontrolle über den Schreibzu-
griff auf die Ausgaberegister,
während das PAL IC2 den Le-

sezugriff regelt.

Bit

0

1

2

3

4

5

6

7

Signal

Ro 0

Ro 1

Ro 2

Ri 0

Ri 1

nicht benutzt

Clock

Öl

Funktion

Register-Auswähl
Schreibzugriff

Register-Auswahl
Lesezugriff

Wort lesen

Wort schreiben

Bei einem Einzelbytetransfer
über die DMA-Schnittstelle
(Stecker ST2) des Atari werden
außer den acht Datenleitungen
D0..D7 zusätzlich weitere drei

Signale benötigt. Die R/W-Lei-

tung zeigt die Transferrichtung
an, während das CS-Signal das
Anliegen eines Datenbytes mit-
teilt. Die AI-Leitung wird nor-

malerweise vom Atari für den
korrekten Ablauf des ACSI-
Protokolls zur Ansteuerung
von externen Einheiten benö-
tigt und unterscheidet die
DMA-Phasen von der
Command- und Status-Phase.

Tabelle I. Das Interface
wird über ein byte-breites
Richtungsregister
gesteuert. Unter anderem
bestimmt es die
Funktionen der
ICs 12.

.
.17.

Das Interface benutzt dieses Si-
gnal aber, um zwischen einem
Zugriff auf das Richtungsregi-
ster und einem Zugriff auf die

Ein/Ausgaberegister unter-

scheiden zu können.

Liegt die AI-Leitung auf High-
Pegel, wird bei einem Schreib-
zugriff ein Byte in das durch
das Richtungsregister festgeleg-
te Ausgaberegister geschrieben,
indem das PAL IC1 einen
Clockimpuls an dem betreffen-
den Baustein erzeugt. PAL IC2

gibt bei einem Lesezugriff das

gewünschte Eingaberegister
frei, so daß es vom DMA-Port

gelesen werden kann. Damit ist
klar, daß ein Datenwort nicht
auf einmal im Einzelbytetrans-
fer auf den Systembus gelegt
oder von ihm gelesen werden
kann. Aus diesem Grund ver-

fügt das Richtungsregister über
die beiden Signale clock und
enable.

Bei Low-Pegel auf der AI-Lei-

tung kann das Richtungsregi-

eiben

|

Sehr

Ro 2

0

0

0

1

1

Ro 1

0

1

1

0

0

Ro 0

1

0

1

0

1

Register

IC16
IC17

IC13

IC14

IC15

Bit 7

D7

D15

BIO

A7

A15

Bit 6

D6

D14

RS

A6

A14

Bit 5

D5

D13

HOLD

A5

A13

Bit 4

D4

D12

STROBE
A4

A12

Bit 3

D3

du

R/W

A3

All

Bit 2

D2

D10

PS

A2

A10

Bit 1

Dl

D9

DS

AI

A9

Bit 0

DO

D8

IS

AO

A8

|

Lesen
|

Ri 1

0

1

1

Ri 0

1

0

1

Register

IC16

IC17

IC12

Bit 7

D7

D15

X

Bit 6

D6

D14

X

Bit 5

D5

D13

X

Bit 4

D4

D12

X

Bit 3

D3

DU

X

Bit 2

D2

D10

X

Bit 1

Dl

D9

HOLDA

Bit 0

DO

D8

XF

Stückliste

Widerstände (alle 1/4W, 5%)
R1..R5 66R

R6.R7 220R

Kondensatoren
Cl
C2
CB

Halbleiter
IC1.2
IC3,4
IC5
IC6
IC7

IC8,10,ll
1C9
IC12
IC13...15

IC16.17

Sonstiges
LED1

LED2
Ll

ST1
ST2

ST3

56p, Keramik
10/i, Tantal
4xl00n

PAL16L8
74LS193
74LS73
74HC4078
74LS574
74LS245
74F244

74LS125
74LS574
74LS652

3mm, rot

3mm, grün
68mH, Miniatur-
drossel

VG-Leiste, 64pol
SUB-D-Stecker,
abgewinkelt,
19pol.
SUB-D-Buchse,
abgewinkelt,
19pol.

3 DIL-Fassungen, 14pol.
2 DIL-Fassungen, 16pol.
10 DIL-Fassungen, 20pol.
2 DIL-Fassungen, 24pol.,
schmal
1 Platine, doppelseitig, Euro-
Format
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ster beschrieben werden. Die

Lesezyklen werden jetzt für das
Ein- bzw. Ausschalten des In-
terface benutzt.

Bei dem verwendeten IC vom

Typ 74LS652 handelt es sich
um ein recht vielseitiges Regi-
ster. Mit Hilfe von vier Pins
kann dieser Baustein so betrie-
ben werden, daß er Daten in
beide Richtungen transportie-
ren kann. Man erspart sich so-

mit den Aufbau eines bidirek-
tionalen Registers aus mehre-
ren TTL-Bausteinen. Die ICs
74LS574 sind funktionskompa-
tibel zu den bekannteren Regi-
stern 74LS374, besitzen jedoch
eine andere Pinbelegung, die
das Platinenlayout sehr weit
vereinfacht.

Allein der bis hierhin beschrie-
bene Schaltungsteil reicht aus,
um Daten aus dem Speicherbe-
reich des Signalprozessors lesen
und schreiben zu können. Der

gleichzeitige Betrieb einer Fest-

platte über den DMA-Port ist
so leider nicht möglich. Kann

man das Interface aber ab-

schalten und schleift den
DMA-Bus durch, ist der Atari
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PAL16L8

IC1

CLOCK ST-INTERFACE

H.DUWALD, ELRAD, HANNOVER

RU /CS AI BIT6 ROO

NC SCLK A8CLK AOCLK CLKDIN

IF

IF

IF

IF

IF

IF

IF

IF

(vec)
(vec)

(VCC)

(vec)
(VCC)

(VCC)
(VCC)

(VCC)

/DOCLK
/DSCLK

/SCLK

/AOCLK
/ASCLK

/UP
/RCLK

/CLKDIN =

ROO*

/ROO*

ROO*

/ROO"
ROO"

Ml"
/Al*

/BIT6

PAL j.oi_q

IC2

ENABLE ST-INTERFACE

H.DUWALD, ELRAD, HANNOVER

RU /CS AI /ACK
NC /DATAE /DOOE OEDOUT

IF

IF

IF

IF

IF

IF

IF

IF

(VCC)
(VCC)
(VCC)

(VCC)
(VCC)
(VCC)

(VCC)

(VCC)

BUFE

/RUE
DATAE -

DOOE

D80E

SOE =

/OEDOUT =

ENABLE =

/RU +

/RW +

/RU*/E

PAL DESIGN SPECIFICATION
DUWALD 07/02/89

ROI R02 E NC GND

DSCLK DOCLK UP RCLK VCC

/R01*/R02* Al* CS*/RW* E ;REGOUT tt 1

R01*/R02* AI* CS*/RW* E ;REGOUT 2

R01*/R02* Al* CS*/RW* E ;REGQUT 3

/ROI* R02* Al* CS*/RW* E ;REGOUT 4

/ROI* R02* AI* CS*/RUJ* E ;REGOUT 5

CS" RU ; ZAEHLIMPULS

CS*/RW ; RICHTUNGSREGISTER

; DATENBUS D0-D1S EINLESEN

PAL DESIGN brtt-ihlLAl 1UN

DUUALD 22/02/89

RI1 RIO BIT7 E NC GND

/D80E /SOE /ENABLE RUE /BUFE VCC

CS + ACK ;FREIGABE OMA-PORT EINGANG

AI* E ;R/U-SIGNAL DMA-PORT AUSGANG

+ CS*/E + ACK*/E ;FREIGABE DMA-PORT AUSGANG

RIO*/RI1* AI* CS* RU* E ;REGIN ttl

/RIO" RI1* AI* CS RU" E ;REGIN 2

RIO* RI1* Al* CS* RU* E ;REGIN 3

/BIT7

E

+ /E ;FREIGABE DATENBUS D0-D15

;FREIGABE ICH UND ADRESS- UND STEUERLEITUNGEN

Gebrannte Logik:
Die PAL-Listings.

in seiner Ausbaufähigkeit nicht

eingeschränkt. Um einen Fest-

plattenbetrieb gewährleisten zu

können, muß also noch einiges
an Logik in die Schaltung ge-
steckt werden. So kann das In-

terface mit Hilfe von zwei Zäh-

lern 74LS193 an- bzw. ausge-
schaltet werden. Gezählt wird

nur dann, wenn im Richtungs-
register ein Wert anliegt, der

über das ODER-Gatter
74HC4078 die CLR-Eingänge
der Zähler auf Low legt und ein

Lesezugriff mil AI auf Low er-

folgt. Je nachdem, ob Bit 1

oder Bit 4 des Richtungsregi-
sters gesetzt ist, wird das Inter-

face nach einer ununterbroche-
nen Lesefolge von 256 Bytes
ein- oder ausgeschaltet. Das

JK-FlipFlop 74LS73 gibt den

PALs über den jeweiligen Zu-

stand des Interface Auskunft.

Die Steuerung des DMA-

Transfers über den durchge-
schleiften DMA-Bus über-

nimmt das PAL IC2. BUFE

kontrolliert den Treiber, der di-

rekt am DMA-Port die Daten-

leitungen puffert, so daß der

DMA-Chip im Atari nur mit ei-

ner TTL-Last betrieben wird.
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Nur falls tatsächlich Daten

transportiert werden sollen,
gibt er den Bus frei. RWE steu-

ert den Ausgangstreiber IC8 zu

weiteren DMA-Einheiten hin
und verhindert Buskonflikte,
die zum Beispiel beim Betrieb
mit der Atari-Festplatte SH205
entstehen könnten. Das Signal
DATAE sperrt das Treiber-IC8

so lange, wie das Interface zum

Signalprozessor hin aktiviert ist
und sperrt damit jeglichen Da-

tentransfer zu anderen DMA-

Geräten.

Durch die so implementierte
Logik ist entweder der DMA-

Port-Ausgang oder das Interfa-

ce aktiviert. Obwohl damit Zu-

griffskonflikte verhindert wer-

den, muß das Interface immer
als erstes Gerät am DMA-Port
des Ataris angeschlossen wer-

den, da es sich leider nicht an

das ACSI-Protokoll hält.

Um also das Interface einzu-

schalten, müssen folgende
Schritte unternommen werden:

1. Wert $02 ins Richtungsregi-
ster schreiben
2. 256mal mit AI = low einen
Wert einlesen

Auf ähnliche Weise wird das
Interface aus- bzw. der DMA-

Port-Ausgang eingeschaltet:

1. Wert $10 ins Richtungsregi-
ster schreiben
2. 256mal mit AI low einen
Wert einlesen

Um Ihnen die Programmierung
der einzelnen Register zu erspa-

ren, enthalt das zu SESAM er-

hältliche Entwicklungspaket ei-

nige Hilfsroutinen, die Ihnen
diese Arbeit abnehmen. Da sie
in der Programmiersprache C
geschrieben sind, können sie re-

lativ leicht in eigene Program-
me übernommen werden.

Nachfolgend eine Übersicht
dieser hardware-nahen Funk-
tionen:

9
Initialisiert das Interface

st_exit ()
Interface abschalten

flock = st init (flop)
An/Ausschalten des DMA-
Bausteins

st if (if mode)
Interface ein-/ausschalten

st_dir

(in, out, enable, clock)
Register auswählen

st put (val)
Byte ausgeben

val = st get ()
Byte einlesen

Zuerst muß die Routine
st init () mit flop = 1 aufge-
rufen werden. Hiermit wird der
im Atari ST vorhandene DMA-
Baustein auf die Ansteuerung
des Interfaces vorbereitet. Wie

gesagt, sind jetzt leider keine

Bild 1. Ausgezählt: Das
Interface wird durch einen
Zählmechanismus an- und

ausgeschaltet. So können
unter Umgehung des ACSI-
Protokolls weitere Geräte

gleichzeitig am DMA-Port
betrieben werden.

Zugriffe auf die Floppy und
den ACSI-Bus (Hard-Disk, La-

serdrucker) mehr möglich. An-
schließend wird mit st_if(l)
das Interface eingeschaltet.
Falls Sie gleich st clr() aufru-

fen, ersparen Sie sich das gera-
de eben Geschriebene, weil in

dieser Routine die beiden oben

genannten Prozeduren bereits
enthalten sind.

elrad 1989, Heft 12
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Danach kann das gewünschte
Richtungsregister fur die

Ein/Ausgabe mit st dir ausge-
wählt werden. Die Routinen

st_put() und st_get() bezie-
hen sich auf dieses Register.
Mit enable können Daten auf
den 16-Bit-Bus ausgegeben
werden, falls sie vorher mit
st put() in die Datenregister
eingeschrieben wurden. Clock
liest die Daten vom 16-Bit-Bus

Die Belegung der DMA-
Port-Buchse.

D0..D15 in die Register des In-
terface ein. Sie müssen an-

schließend mit st get() ausge-
lesen werden.

Bevor das Interface mit
st exit() ausgeschaltet wird,
sollten die beiden Richtungsre-
gister in und out auf Null ge-
setzt werden. Die Daten bleiben
auf dem Interface auch im aus-

geschalteten Zustand stabil.
Beachten Sie aber immer, daß
beim Zugriff auf die Datenlei-

tungen der Backplane die

HOLD-Leitung gesetzt werden
muß. Erst nachdem der
TMS32020 über HOLDA an-

zeigt, daß er seine Steuer- und

Datenleitungen in den hochoh-

migen Zustand versetzt hat,

elrad 1989, Hefl 12

können Sie problemlos die

Backplane vom Atari aus be-
nutzen.

Wie bereits erwähnt, werden
mit Hilfe des Interfaces Buszy-
klen auf der Backplane des

DSP-Systems erzeugt. Die oben

genannten Routinen sind in
dieser Hinsicht noch recht pn-
mitiv und belasten den Anwen-
der bei der Programmierung zu

stark, weil er sich mit der Hard-

ware des Interface auseinander-
setzen muß. Eine Ebene hoher
bietet das Entwicklungspaket
daher wesentlich komfortable-
re Routinen an. Die Eigenarten
der Interface-Hardware treten

hier kaum noch zu Tage. Ein

Auszug der verfugbaren Bi-
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SlÄ eMedia GmbH
SOFTWARE

6//3J/- Programme
Dieses Angebot bezieht sich auf frühere elrad Veröffentlichungen Eine zusatzliche Dokumentation ode

anleitung ist soweit nicht anders angegeben im L eferumfang nicht enthalten Eine Fotokopie der zugr
Bedienungs
ndeliegenden

Vetoffentl chung können Sie unter Angabe der Programmnummer bestellen Jeüe Kopie eines Beitrags kostet 5 DM

unabhängig vom Umfang E ne Gewahr fur das fehlerfreie Funktonieren der Programme kann nicht
werden Änderungen nsbesondere Verbesserungen behalten wr uns vor

Best Nr Programm Datenträger

S018 616A EPROMmer 1/88 Diskette/Atari ST (ßrennroutme Koperroutine
Vergleichen Editieren String suchen Gern
Oberflache)

S018 616M EPROMmer t/88 Diskette/MS DOS (Brennroutne Kopierroutine
Verglechen |EPR0M Inhalt mit Datei]
Vergle chen zweier Dateien)

S097 586S //Pegelschreiber 9/87 Diskette/Schneider -t- Dokumentaton
S117 599S Schrttmotorsteuerung 11/87 Diskette/Schneider + Dokumentaton
S128 684M Maßnahme 11/88 Diskette/MS DOS (Meßdatenerfassung)
S029 698A ELISE 1/89 Diskette/Alan
S039 704 Frequen/synthese 3/89 D skette/Atan
S039 780M MDSP 3/89 D skette/MS DOS DSP Assembler dv DSP

Dienstprogr (Source) Terminalprogr (Source)
DSP Filterprogr (Sou ce)

S099 746A Display Treiber 9/89 Diskette/Atari ST
S109 754A Data Rekorder 10/89 Erfassungs und Auswerteprogramm

(Source GFA Base) SS
S119 766M U/f D/A Wandlerkarte

fur PC 11/89 Meßwerterfassung (Source)
Mdi Master/Controller 11/89 siehe Paketangebot Platnenanzeige

6//<M/- Programmierte Bausteine
EPROM

5x7 Punkt Matrix
Atomuhr
Digitaler Sinusgenerator
Digitales Schlagzeug -T0M1

T0M2
T0M3
T0M4
SIMMONS HIT0M
SIMMONS MIDTOM
SIMMONS L0TOM
BASSORUM
BASSDRUM MID
BASSDRUM HIGH
BASSDRUM HEAVY
BASSDRUM GATED
CONGA
TIMBALE
SNARE HIGH1
SNARE HIGH2
SNARE HIGH3
SNARE HIGH4

E ne Kurzbeschreibung der verschiedenen Klange
erhalten sie gegen Zusendung eines ruckadres
sierten Fretumschlages

JINhllL I IIUI IJ

RIMSHOT
RIMSHOT V0L2
SNARE REGGAE
SNARE GATED
SNARE HEAVY
SNARE LUTZ M
SNARE MEDIUM
CLAP RX
CLAP
HIHAT OPEN VOL1
HIHAT OPEN
HIHAT CLOSED
GLAS
COWBELL
CRASH
PAUKE
RIDE

Hygrometer
MIDI TO DRUM
DAME
/iPegelschreiber 9/87
EMMA 3/88 Betriebssystem Min Editor

Bedienungsanleitung
EMMA 4/88 DCF Uhr
MIDI Monitor 5/88

Frequenz Shifter 5/88 Sin/Cos Generator
Prmterface 7 8/88
EMMA 9/88 IEC Konverter
ELISE 1/89 Betrebssystem
DSP 3/89 Controller
Grafisches Display 9/89 PROM Typ 1 (kleine Ausf)
Grafisches Display 10/89 PROM Typ 2 (große Ausf)

PAL

Autoalarmanlaae 5/89

Sa können Sie bestellen

übernommen

35-

29-
248-
98-
49-
98-
29-

98-
98-

35-

28-

25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-

25-
25 -
25-
25
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-

25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
25-
35-
35-

F

25-

Um unnötige Kosten zu vermeiden liefern wir nur gegen Vorauskasse Fugen Sie Ihrer Bestellung
Verrechnungsscheck über die Bestellsumme zuzüglich DM 3 (fur Porto und Verpackung)
weisen Sie den Betrag auf eines unserer Kon en

Schecks werden erst bei Lieferung eingelost W r empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg c

len längere Lieferzeiten auftreten können

Bankverbindung
Kressparkasse Hannover Kt Nr 4408 (BLZ 25050299)

Ihre Bestellung richten Sie bitte an

eMedia GmbH
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DM
DM
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ü/gr/fä/es S/gwa/prozessor-System

word put (adr nr,mem,val) H
Schreibt ein Wort val mit 16-Bit-Breite an die Ad "esse

adr nr des Daten-, Programm- oder I/O-Bereichs des Si-
gnalprozessors. mem spezifiziert den Bereich.

val = word_get(adr_nr,mem) D
Liest ein Wort val mit 16-Bit-Breite von der Adresse adr nr

des Daten-, Programm- oder I/O-Bereichs des Signalpro-
zessors. mem spezifiziert den Bereich.

hold_enable() D
Die HOLD-Leitung des Systembusses wird aktiviert, und es

wird so lange gewartet, bis der Signalprozessor über
HOLDA anzeigt, daß externe Einheiten den Bus benutzen
können.

hold_disable() D
Die HOLD-Leitung des Systembusses wird auf High gslegt
und der TMS32020 erhalt die Kontrolle über den Systembus
zurück.

set_bioQ D

Legt die BIO-Leitung des Systembusses kurzzeitig auf Low.

Ermöglicht dem Signalprozessor, auf externe Ereignisse zu

reagieren, ohne einen Interrupt auslosen zu müssen.

reset()
Erzeugt einen RESET-lmpuls auf dem Systembus.

D

Spezielle C-Funktionen des

SESAM-Entwicklungspakets
erleichtern den

'programmatischen'
Umgang mit der Interface-
Hardware.

bliotheksaufrufe zeigt der
obenstehende Kasten.

Eine ausfuhrlichere Beschrei-

bung der einzelnen Routinen

erübrigt sich an dieser Stelle,
um den Umfang des Heftes
nicht zu sprengen. Im Entwick-

lungspaket werden die Utilities
und ihre Anwendung naher er-

klart. Ebenso wird dort naher

beschrieben, welche Besonder-
heiten zu beachten sind, um ei-

nen problemlosen Einsatz des

DSP-Systems sicherzustellen.

Mit dem Interface und den be-
reits angesprochenen Software-
Tools ist schon eine rege Kom-
munikation zwischen Signal-
Prozessor und ST möglich. Es
fehlt allerdings noch die Mog-
lichkeit, effektiv Programme
zu entwickeln. Naturlich ent-

halt das SESAM-Entwick-
lungspaket zu diesem Zweck ei-
nen Assembler, dessen Be-

Schreibung aber der nächsten

Folge der Artikelreihe vorbe-
halten bleibt. Hier nur einige
Appetit-Happchen:
Das Entwicklungspaket enthalt
einen Makro-Praprozessor und
einen Cross-Assembler, der auf
dem Atari Objektcode fur den
TMS32020 und den TMS32025

generiert. Mit Hilfe einer Lade-
routine wird der Code in den

Programmspeicher des DSP-

Systems geladen und zur Aus-

fuhrung gebracht. Je nach An-

wendungsfall können bereits
vorher Werte in den Datenspei-
eher hinterlegt werden. Ebenso
werden die berechneten Daten

vom Atari eingelesen und kon-
nen auf dem Monitor grafisch
dargestellt werden.

Zu der Vorstellung des Assem-
blers gehört auch eine Beschrei-

bung der verschiedenen Optio-
nen, die beim Assemblerlauf

gewählt werden können. Na-

turlich wird dann auch auf die

eigentliche Assemblei spräche
des TMS32020 eingegangen,
die um viele Befehle gegenüber
dem 10er erweitert wurde.

Zu SESAM gehören noch wei-
tere Hilfsprogramme, die die
Fehlersuche vereinfachen. Eine
tabellarische Zusammenstel-

lung dieser Werkzeuge erfolgt
ebenfalls im nächsten Heft. D

efes
>M,4-Port.s des S7V

. ÄescAfce,

Fer/ag. Z>Msse/ß?o//,
/SÄV J-SS745-J63-0.

/:

/PS7.
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Audio-Schaltungsbuch
Elektronik fur den guten Ton
In diesem Buch sind Dauerbrenner präsentiert Es ist eine Serial

tunpssommlung im Stil der 300er Serie randvoll mit Schaltungen (ur
Audio Freaks Vorverstärker Endstufen Meßgerate und ein paar
nützliche Kleinigkeiten zum Thema Audio
392 Seiten, 17x23,5 cm,
DM 44,80 sFr 41,20 öS 355,-, ISBN 3-921608-63-5

Hifiboxen

Audio-
Schalfungsbuch
Elektronik fur den guten Ion

Das Feinste vom Feinsten so oder ähnlich konnte der Buchtitel auch lauten denn aus

den ersten vier im Elektor Verlag erschienenen Boxen Sonderheft sind in diesem Buch
die bewahrtesten Pro|ekte zusammengefalit und erweitert

320 Seiten, 17 x 23,5 cm, Hardcover
DM 48,- sFr 44,20 öS 380,-, ISBN 3-921608-79-1

I Röhrenverstärker
für Gitarren + Hi-Fi

im uuarnsn t iii-t i .

~

Mehr als Nostalgie

^ucHo-urKKÄarrwsctwttunjen
mit Röhren

Audio- und Gitarren-

Schaltungen mit Röhren
Fur den sensiblen und kritischen HiFi Hörer ist die Rohrenverstarkung noch
immer der musikalischste Weg der Signalaufbereitung Transparenz Raum
lichkeit Tiere Klangfülle Warme all diesse Charakterisierungen versuchen
etwas zu umschreiben was kaum zu beschreiben ist bei dem die Sprache
scheinbar versagt das Horerlebms Rohre
v. Rainer zur Linde, 320 Seiten, 17 x 23,5 cm, Hardcover
DM 44,80 sFr 41,20 öS 355,-, ISBN 3-921608 69-4

Lautsprecherboxen
Aufbau - Nachbau - Umbau
Das zweite Buch der Reihe zum Thema Lautsprecher ist ein

unentbehrliches Nachschlagewerk fur den potentiellen oder
bereits aktiven Boxenbauer Dabei geht es nicht so sehr umdie

theoretischen Zusammenhange sondern vielmehr
um den praktischen Aspekt
von G. Schwamkruq,
432 Seiten, 17 x 23,5 cm, Hardcover,
DM48,-sFr44,20oS380,-,
ISBN 3-921608 84-8

Schon fast vergessen geglaubt ist die Rohre von den Toten wieder auferstanden und geniefit
unter den elektronischen Bauteilen höchste Verehrung Sie befindet sich in bester Gesellschaft
Sie steckt in goldenen Kontakten vergoldete Knopfe zieren die polierten Chrom und Messing
Gehäuse Fozit Kein High End ohne Rohre
von R. zur Linde
176 Seiten, DM 39,80 sFr 36,60 öS 315,-
17x23,5 cm, ISBN 3 921608-41-4

Lautsprecher
Dichtung und Wahrheit
von G Senwamkrutj und R. Romer,
299 Seiten, 17 x 23,5 cm, Hardcover,
DM48,-sFr44,20oS380,-,
ISBN 3-921608-83-X

Gitarrenverstärter
in Transistortechnik

Gitarrenverstärker
in Transistortechnik

Die Verstärkung des Gitarrenklangs über das magnetische Tonabnehmer
prmzip hat eine Reihe von neuen Klangeigenscnaften geschaffen Aus
diesem Buch erfahrt der Musikpraktiker wie er mit Hilfe der Transistortech
mk siene persönliche Klangvorstellung verwirklichen kann
von W Teder, 294 Seiten, 17 x 23,5 cm

DM 39,80 sFr 36,60 öS 315,- ISBN 3 921608-52-X

Handbuch der PA-Technik

Grundlagen - Komponenten - Praxis
Musikgruppen treten kaum noch ohne eine PA Anlage auf Auch kleine Gruppen und Anfänger sind bestrebt mit

einem Mindestmaß an Buhnenelektronik aufzutreten Selten kennen sich die Musiker mit der immer komplizier
ter werdenen Elektronik aus Mit diesem Handbuch lernt |eder die Einzelheiten kennen die bisher nur den Profis
vorbehalten waren

von R Beckmann, 208 Seiten, 17 x 23,5 cm,
DM 34,80 sFr 32,- öS 275,-, ISBN 3 921606-66-X

Tonaufzeichnung
Analog
Mit Platte und Magnetband bis an die
physikalischen Grenzen
Vorüber ] 00Jahren begann die Geschichte derTonaufzeich
nung das waren 20 Jahre vor der Erfindung der Elektro
nenrohre Zu diesem Thema beschreibt das Buch viele bislang
wenig bekannte Tatsochen Der Leser erfahrt über das Pha
nomen Schallplatte allerhand Erstaunliches Es werden
dabei aber auch die Grenzen der Technik offenbar an die
man u a aus physikalischen Gründen gestoßen st Dies gilt
generell fur die Analogtechnik die an die Grenzen ihrer
Möglichkeiten gelangt ist

B Krieg, 160 Seiten, 14x21 cm,
DM 24,80 sFr 23,-öS 195,-,
ISBN 3 921608-75 9

Computer-
Mischpult

Sound-Sampler
Modulares Musiksynthesizersystem
zur digitalen Klangspeicherung
und Klangsynthese
Der Sound Sampler nimmt einen beliebigen Klang auf 8z B einen

Trompetenton) digitalisiert und speichert ihn in RAM ab Über eine

Schnittstelle kann das Gerat mit einem Computer (vorzugsweise C64)
gekoppelt werden so daß ein vollwertiger diqitaler Synthesizer ent

steht Mitdem Gerat lassen sich auch Tier und Stimmlaute sowie andere
Geräusche analysieren
vonD DoepferundC Assall, 207 Seiten,
14x21 cm,
DM 39,80 sFr 36,60 öS 315,-, ISBN 3-921608-44 9

Computermischpult
In diesem Buch beschreiben die Autoren ein neuartiges vollständig computergesteuertes Mischpultkonzept Bei herkomm
liehen Mischpulten wir über ein teilweise sehr umfangreiches Bedienfeld die gewünschte Mischung hergestellt Bei dem hier
beschriebenen Mischpultlassen sich die Stellungen all dieser Bedienelemente speichern und spater wieder abrufen

von D Doepfer und C Assall, 270 Seiten,
17 x 23,5 cm, Hardcover, DM 44,80 sFr 41,20 öS 355,-, ISBN 3-921608 60-0

erlag GmbH, Süsterfeldstraße 25, 5100 Aachen, Tel 1-81077



Das CD-System
Folge 5; Optfscfie 46fasfimg,

und Fo/cuss/erung.

Jos Versfrafen

Die Technologie der Compact Disc und die
komplexe Codierung des aufgezeichneten
Signals wurden bereits ausführlich dargestellt.
Die vorliegende Folge beschäftigt sich mit dem
optischen Abtastsystem, seinen Elementen,
Varianten und Aufgaben.

Das optische Abtastsystem des
CD-Abspielgerätes (optical
pick-up) ist eine komplizierte
Konstruktion aus optischen,
optoelektronischen, mechani-
sehen und elektromechanischen
Bauelementen. Es hat drei we-

sentliche Funktionen:

Die Informationsspur der
Compact Disc mit ihren
Graben- und Landelementen
abzutasten und ein Abbild die-
ser Struktur in Form eines elek-
trischen Signals zu erzeugen.

Den Laser-Lichtstrahl selbst-
tätig der Informationsspur
nachzuführen und ihn in der

Spur zu halten.

Die selbsttätige Fokussierung
des Abtast-Lichtpunktes auf

72

die Informationsebene der
Compact Disc.

Aufgrund der hohen radialen
Spurdichte werden an die Spur-
führung höchste Anforderun-
gen gestellt. Ähnliches gilt we-

gen der geringen Abmessungen
der abzutastenden Elemente
auch für die Fokussierung.
Kleine Zentrierfehler der Schei-
be oder ein leichter Höhen-
schlag können zur Folge haben,
daß der Strahl um einige -zig
Windungen versetzt wird bzw.
die Fokussierung vollständig
verloren geht und neu ermittelt
werden muß.

Bisher werden zwei verschiede-
ne Verfahren zur optischen Ab-
tastung verbreitet angewandt.

Philips benutzt ein Einstrahlsy-
stem, während die meisten ja-
panischen Geräte ein Drei-
Strahlsystem ('tri-spot') enthal-
ten. Beide Verfahren wurden in
der Vergangenheit bereits mo-

difiziert.

Die erste Generation der CD-
Spieler orientierte sich am typi-
sehen Tonarmprinzip: Das
vollständige Abtastsystem war

senkrecht zur Plattenoberflä-
ehe montiert und an einem
Arm befestigt, der sich um eine
Achse drehen konnte. Diese
Konstruktion hatte den Nach-
teil einer großen Einbautiefe
und war für kleine Geräte oder
CD-Portables nicht tragbar.
Heute arbeitet man Vorzugs-
weise mit Schlittenkonstruktio-
nen. Das Laser-Lichtbündel
verläuft zunächst in einer Ebe-
ne, die zur Diskettenebene par-
allel verschoben ist, und wird
'später' um 90 abgelenkt, so

daß der Strahl dann senkrecht
auf die Informationsebene
fällt. Bei dieser Konstruktion
kann sich das Abtastsystem ra-

dial bewegen neu ist dies
freilich nicht: Auch herkomm-
liehe Plattenspieler gibt es

längst mit Radialschlitten.

Die Laserdiode..
.

Laserröhre? Nein, denn sie
braucht viel Platz und eine auf-

wendige Stromversorgung. Im

CD-Spieler arbeitet ein Halblei-
terlaser, die Laserdiode, und

zwar bei einer Wellenlange zwi-
sehen 780 nm und 800 nm.

Im Gegensatz zum Gaslaser er-

zeugt die Laserdiode (leider)
kein Parallel-Lichtbündel. Der
Öffnungswinkel des austreten-
den Bündels liegt bei 50, die
erzeugte Lichtleistung liegt bei
maximal 5 mW. Aufgrund der
im optischen System auftreten-
den Verluste zu denen der
große Öffnungswinkel der La-
serdiode beiträgt, der eine Bün-
dellinse erfordert , landen
von den genannten 5 mW letzt-
lieh nur 0,5 mW auf der CD.

Aus Bild 33 geht hevor, daß das
Laserelement drei Anschlüsse
hat ungewöhnlich für eine
Diode. Ursache ist eine einge-
baute Fotodiode, die als Moni-
tor bezeichnet wird; in Schalt-
bildern von CD-Spielern trägt
sie meistens die Bezeichnung
MD (Monitor Diode). LD steht
für die eigentliche Laserdiode.

Die Monitordiode ist zur Rege-
lung der Laserdiode erforder-
lieh. Der Lasereffekt tritt erst

bei einem bestimmten, kriti-
sehen Diodenstrom Id auf, der
seinerseits stark temper aturab-
hängig ist. Unterhalb von Id ar-

beitet der Halbleiter wie eine
gewöhnliche LED.

Der kritische Strom liegt im Be-
reich 50 mA.. .80 mA. Die Re-
gelschaltung, die die erwähnte
Monitordiode als Istwertgeber
enthält, arbeitet in der Weise,
daß einerseits Id nicht unter-

schritten und ein kritischer obe-
rer Grenzwert nicht überschrit-
ten wird. Wie Bild 34 zeigt,
steigt die Leistungsaufnahme
der Laserdiode oberhalb von Id
steil an, wobei die Darstellung
jedoch nur theoretischen Cha-
rakter hat: Bei solch hohen P-
Werten wird der Halbleiter we-

gen Überschreiten der zulässi-
gen Temperatur zerstört.

Die Laserdiode muß demnach
aus einer Konstantstromquelle
oder, besser, aus einer geregel-
ten Stromquelle gespeist wer-

Gehäuse T0 -19

Bild 33. Aufbau eines
Halbleiter-Laserelementes
mit Monitor-Fotodiode.
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Bild 34.

Leistungsaufnahme der
Laserdiode in Abhängigkeit
vom Diodenstrom.

den. Auf die Monitor-Fotodio-
de fallt ein kleiner Anteil des

erzeugten Lichtes, ihr Aus-

gangssignal ist ein Maß fur die

Lichtleistung. Die Regelschal-
tung ist so eingestellt, daß der
Diodenstrom unter allen Be-

tnebsbedingungen, also auch in
einem realistischen Bereich der

Gerate-Umgebungstemperatur,
knapp oberhalb von Ij liegt.

System mit Dreharm...

Eine typische Konstruktion des

Abtastsystems mit drehbarem
Arm ist in Bild 35 dargestellt.
Bei der Drehung des Arms wird
das gesamte optische System
einschließlich der Fokussie-

rungseinheit zwischen der er-

sten (inneren) Spurwindung
und der letzten (äußeren) Win-

dung verfahren.

Sowohl die Hauptkomponente
der Spurfuhrung beim Abspie-
len (von innen nach außen) als
auch die permanente Spurkor-
rektur in beiden Richtungen er-

fordern eine äußerst hohe Weg-
auflosung des Fuhrungssy-
stems. Selbst ein hochauflosen-
der Schrittmotor ist fur diese

Anwendung zu grobschlächtig;
das Stellglied arbeitet deshalb

elektromagnetisch.

Auf dem Arm ist eine Spule an-

gebracht, die einen feststehen-
den Weicheisenkern um-

schließt. Fließt Strom durch die

Spule, so entsteht mit dem

magnetischen Feld eine von der

Stromstarke abhangige Kraft,
die den Weicheisenkern in die

Spule hineinziehen wurde,
wenn er beweglich ware. Da je-
doch der Spulentrager beweg-
lieh ist, zieht sich die Spule
selbst auf den Kern, der Trager
(Arm) bewegt sich. Nach dem

Hebelgesetz legt das Armende

mit dem optischen System ei-

nen größeren Weg als die Spule
zurück.

Die Fokussierung arbeitet
ebenfalls elektromagnetisch,
und zwar nach dem Prinzip,
das vom permanentmagnetisch
angetriebenen Lautsprecher her

bekannt ist (Bild 36). Mit dem

Chassis des Abtastsystems ist

ein speziell geformter Perma-

nentmagnet fest verbunden. Im

Magneten ist eine Schwingspule
angeordnet, die (statt der Mem-

bran) das Objektiv in axialer

Richtung bewegt.

Das in Bild 35 schematisch ge-

zeigte Abtastsystem arbeitet
nach dem Emstrahl-Abtastver-
fahren, das später detailliert

betrachtet wird. In Bild A sind
sowohl die kinematischen als
auch die optischen Elemente

des Systems zu erkennen.

Nach Bild 36 befindet sich das
Laserelement am Boden des

Abtasterchassis. Das Lichtbun-

Objek

Fokussierungsspule

Bild 35. Die wesentlichen
konstruktiven Elemente
eines Dreharm-
Abtastsystems.

Weiche sen

Kern

del passiert zunächst ein Polan-
sationsfilter und ein Prisma,
das in dieser Phase keinen Ein-

fluß hat. Im Strahlengang folgt
ein \/4-Polarisationsfilter. Die

folgende Feldlinse erzeugt aus

dem Lichtbundel, das einen be-

stimmten Öffnungswinkel hat,
ein paralleles Lichtbundel, so

daß möglichst viel Licht auf
das Objektiv fallt, das elektro-

magnetisch fokussiert wird.

Das reflektierte Lichtbundel
hat im Gebiet zwischen
X/4-Polarisationsfilter und

Prisma zweimal dieses Polfilter

passiert, die Lichtwellen sind
somit gegenüber dem Primär-
strahl um 180 phasenverscho-
ben. Das Prisma lenkt dieses
Bündel um 90 in Richtung auf
die Fotodioden ab.

Linear-Abtastsystem mit

Schlitten
..

Bild 37 zeigt die Lage der opti-
sehen Elemente bei einem Ab-

taster mit Schlittenaufbau. Die

Laserdiode befindet sich im

Brennpunkt der Kollimatorlin-

se; hier wird also unmittelbar
fur ein Parallel-Lichtbundel ge-

sorgt, das den größten Teil sei-

nes Hin- und Ruckweges in ei-

ner Ebene verlauft, die zur Dis-
kettenebene parallelverschoben
ist. Nur die kurze Strecke zwi-
sehen Ablenkprisma und Dis-

kette steht senkrecht zur Dis-

kettenebene.

Aus Bild B geht der konstrukti-

ve Aufbau des elektromagne-
tisch angetriebenen Schlittens

hervor. In den beiden festste-
henden Spulen sind zwei
Weicheisenkerne angeordnet,
die unter der Krafteinwirkung
des magnetischen Feldes sich
und das mit ihnen verbundene
Schlittenchassis einschließlich
des optischen Systems bewe-

gen. Zur Fuhrung des Schiit-
tens dienen zwei Gleitstabe.

Bild A. Dreharm-
Abtastsystem

transparent gemacht
(Philips-Werkbild).

Strahlteiierpnsma
, oder

/ Zylinderhnse

Detektordioden

Bild 36. Senkrechter
Schnitt durch das optische

Loserd,ode System eines Dreharm-
Abtasters.

t
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Bidirektionaler

Objektiv -Stelle

Ablenk pnsma

Konkavli nse

Zy linderlinse

Konvexlmse

Laserdiode

Pr isma

Beugungsg 11 ter / Bild 37. Die wesentlichen

Kolli motor li nse
/ konstruktiven Elemente

des linear-radialen
Abtastsystems mit

Führungsschlitten.

Bild B. Der Schlitten mit seinem optischen System
(Werkbild Kenwood).

Dieser konstruktive Aufbau re-

duziert die erforderliche Ein-
bauhöhe auf etwa 3 cm, der-
weil das Dreharmsystem rund
6 cm Höhe beansprucht. Für
CD-Portables und automobile
CD-Spieler kommen nur Schiit-

tensysteme in Betracht.

Das Dreistrahl-System (tri-
spot). ..

Zur Erzeugung der

Spurführungs- und Fokussier-

signale haben japanische Her-
steller ein Dreistrahl-Abtastver-
fahren entwickelt, das jedoch
als aufwendig gilt und keine
entscheidenden Vorzüge haben
soll. Die drei Lichtbündel wer-

den nach Bild 38 von einem
Strahlteiler erzeugt, es sind also
nicht drei Laserelemente erfor-
derlich.

Ein weiteres wesentliches
Merkmal des Dreistrahlverfah-
rens ist das System der Fotode-

tektoren. Wie aus Bild 39 her-

vorgeht, wird das zentrale

Haupt-Lichtbündel auf eine

Vierquadranten-Fotodiode ge-
lenkt, während für die beiden
Nebenbündel je eine einzelne
Fotodiode zuständig ist.

Wie die Lichtpunkte der drei
Lichtbündel in der Informa-
tionsebene der Diskette zuein-
ander liegen, zeigt Bild 40

(mittlere Darstellung) recht

gut. Steht der Signalstrahl
exakt auf der Spur, dann liegen
die beiden Nebenpunkte so weit
rechts bzw. links neben der
Spur, daß die Strukturelemente
der Diskettenoberfläche (Gra-
benelemente) gerade nicht ge-
troffen werden. In dieser Ideal-
Situation treffen die Neben-
strahlen nur Landbereiche der
Oberfläche; die reflektierten
Lichtbündel haben konstante
und gleiche Intensität, so daß
die beiden Spurführungs-Foto-
dioden konstante und gleiche
Signalspannungen erzeugen.
Die beiden Signale gelangen
nach Bild 39 auf die Eingänge
eines Fehlersignal-Verstärkers,
der die Differenz ermittelt und
demzufolge in dieser Situation
kein Korrektursignal abgibt.
Wandert der Hauptstrahl aus

der Spur, trifft einer der beiden
Spurführungslichtpunkte auf

Grabenelemente, die Intensität
des reflektierten Lichtes nimmt
'einseitig' ab. Diese Störung
des Gleichgewichtes wird über
die Fotodioden dem Differenz-
Verstärker gemeldet. Dieser er-

zeugt eine Spannung, deren Be-

trag ein Maß für den momenta-

nen Spurfehler ist und deren
Polarität die Information über
die Richtung der Spurabwei-
chung enthält. Gegenmaßnah-

men können also eingeleitet
werden: Die Spannung des Feh-

lersignal-Verstarkers steuert ei-
nen Servoverstärker, dessen
Ausgangsstrom in die Spurfuh-
rungsspule(n) fließt. Arm oder
Schlitten bewegen sich in Rieh-

tung der korrekten Spurlage,
bis der Differenzverstärker
Null meldet.

Die Fokuskorrektur muß sehr

genau arbeiten, sie verlangt ei-
nen sehr empfindlichen Regel-
Verstärker. Der Tiefenschärfe-
bereich des optischen Systems
wird mit 4^m angegeben, der
Fokus-Toleranzbereich mit
0,5 ,um. So genau muß also der
Abstand zwischen dem Objek-
tiv des Abtastsystems und der
Informationsebene der Disket-

Das Buc/i zum Tliema;

FRANZIS ARBEITSBUCH

Praxis der
digitalen
Audiotechnik

Digitale Aufaahme
undWiedeijato

Praxis der

AtfcffofecfuffJr

CD-Abtastseite

J Objektiv

I X/i -Blattchen

*- 3 Strahlenbundel

Horizontal pol
Laser-UcMbundel

Lf--- Strahlteiler

I Kollimatorhnse

Vertikal pol
Laser-Lichtbunde

Bild 39. Funktionen der
sechs Fotodioden des
Dreistrahlsystems.

Foto-
"

detektoren

Fotodetektoren-

Bild 38. Strahlengang des

Dreistrahl-Abtastsystems.

Fokusautomati k

(Fehlersignol-Verstarker
Fokussiemngsspule )
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'Digitale Audiotechnik', da-
zu der technisch-nüchterne
Buch-Untertitel 'Digitale
Aufnahme und Wiederga-
be' da erwartet man von

einem renommierten Mün-
chener Fachverlag eine um-

fassende fachliche Darstel-
lung jener Techniken, insbe-
sondere jener elektroni-
sehen Schaltungstechniken,
die in den heutigen digitalen
Audiogeräten, dies sind
schwerpunktmäßig CD-

Spieler und DAT-Rekorder,
realisiert sind; dabei lösen
allerdings der Begriff 'Pra-
xis' und die Tatsache, daß
das Werk in der Reihe
'Franzis Arbeitsbuch' er-
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Bild 41. Astigmatismus als
nutzliches Prinzip- Der
Fokusfehler kann

optoelektronisch ermittelt
werden.

Bild 40. Versatz der drei

Spots in Spurquerrichtung

te eingehalten werden Dabei

geht man aber selbst fur eine

gut laufende Scheibe von einem

Hohenschlag von mehreren

100 ^m aus

Bei korrekter Fokussierung
wird der auf die Diskette proji

zierte (Haupt) Lichtfleck (Ob
jekt) scharf auf das Fotodio-

denquartett abgebildet, und

zwar als im Prinzip kreisformi

ger, mittig liegender Lichtfleck

(Bild), alle vier Dioden erhalten
dieselbe Lichtmenge (Bild 41

links)

Bei einem Fokusfehler wurde

man zunächst einen vergroßer-
ten kreisrunden Lichtfleck mit

unscharfem Rand erwarten,

unabhängig davon, ob die Bild-

ebene vor oder hinter der Foto

dioden-Ebene hegt Tatsächlich
enthalten die Abtastsysteme als
letztes optisches Element vor

den Fotodioden keine gewohn
liehe (Sammel-) Linse, sondern

ein verzerrendes Element

(Anmerkung In den diversen

Darstellungen der Hersteller

von CD-Spielern finden sich

dafür zwei Begriffe 1 'Astig-

schienen ist, etwas Verwun

derung aus Denn mag auch

ein Schdltungsentwickler die

eine oder andere A/D oder
D/A Einheit als Anregung
fur die eigene Arbeit nutzen

können und die Speziahta
ten der digitalen Codierver
fahren mit Gewinn Studie
ren In die geratespezifi
sehen Schaltungen und Bau

gruppen und das sind
hier fast alle kann man

nicht eingreifen, und sie las
sen sich außerhalb der Gera-
te kaum verwenden Kurz
Know how zum Aufbau
von Hintergrundwissen er

wartet man, fur 'Arbeit'
oder 'Praxis' aber durften
die komplexen, mit hochge
züchteten Spezial ICs auf

gebauten CD und DAT

Schaltungen wenig hilfreich
sein Sollte also unter 'Pra-

xis' das Hantieren mit Sil-
berscheiben und DAT Kas-
setten an der Heimatfront
zu verstehen sein''

Vollends verunsichert dann
das Vorwort, das vom

pflichtbewußten Rezensen
ten tatsächlich vorab gele
sen wurde Dort findet sich
der Hinweis auf 'konkrete

Lebenshilfe', die das Buch

in gewisser Hinsicht geben
soll Knapp 300 Seiten über
das richtige Anfassen und

Reinigen von CDs''

Gottlob nicht Es handelt
sich trotz der falschen Eti

eirad 1989 Heft 12

ketten um das erwartete

Fachbuch, weil es zum Ver

standms gründliche Kennt

msse der Audio Analog
elektronik und der Digital
technik unbedingt voraus

setzt Zunächst fuhren ein

kurzes Kapitel über die be
kannten analogen Aufzeich

nungsverfahren (z B
Schallplatte) und ein lange
res über Grundlagen der Di-

gitaltechnik (z B A/D

Wandler) zum Thema hin

Die Arbeitsweise von CD

Spielern, DAT-Rekordern
und die digitale Aufzeich-

nung von Audiosignalen mit

VCR werden anschließend
umfassend dargestellt
Zahlreiche grafische Ele-

mente, Fotos, Oszillogram
me, Code Tabellen und Im

pulsdiagramme erganzen
den Text, der sich durch gut
verstandliche, unkomph
zierte Formulierungen aus

zeichnet

Die Fachkompetenz des Au
tors ist auf jeder Seite spur-
bar und findet ihren sieht-
baren Ausdruck in einem

50-seitigen (') Kapitel, das
die teilweise rein systemspe
zifischen Fachbegriffe er-

läutert Das abschließende
Suchwortregister unter

stutzt den Charakter des
Fachbuches

Insbesondere angesichts des

Buch Untertitels 'Digitale
Aufnahme und Wiederga

be' vermißt man allerdings
Informationen über den
Stand der Dinge etwa beim
Studio Equipment Noch

ein Mangel Das Kapitel mit

der heißen Überschrift 'Di

gital kontra Analog' zeigt
zwar sehr deutlich, worauf

es bei der Beurteilung der
beiden Verfahren an

kommt, beschrankt sich
aber im Geratebereich auf

einen qualitativen Lei

stungsvergleich zwischen
dem (analogen) Spulen
Tonbandgerat und der
PCM Aufzeichnung mit Vi

deorekorder Schließlich

(falls der Rezensent nicht

geschlampt hat) Der Dig)
tale Signal Prozessor (DSP)
wird mit keinem Wort er

wahnt Wieso'

Fazit Em hervorragendes
Fachbuch das lediglich
den vom Titel vorgegebenen
thematischen Umfang nicht

ganz erreicht und ohne er

kennbaren Grund falsch eti-

kettiert wurde Wer will,
kann freilich die paar Zeilen
über das richtige Reinigen
von CDs als 'konkrete Le
benshilfe' auffassen

ÄerwAorrf Ävveg
der

2S7
68 ÖM
/Sß/V 3 7725 6072 2

matische Linse' und 2 'Zyhn-
derlmse' Zu 1 Als Astigma
tismus wird ein (auch bei mo

nochromatischem Licht auftre

tender) Abbildungsfehler einer

Linse bezeichnet Zu 2 Die ge
krümmte Oberflache einer

(plankonvexen) Zyhnderhnse
entspricht nicht, wie bei Nor

malhnsen, einem Kugelab
schnitt, sondern einem Zyhn-
derabschmtt Da den weitaus

meisten Elektronikern bereits
die geometrische Optik, viel
mehr noch die fotometrische

Optik als esoterische Geheim-

Wissenschaft gilt, wird hier zum

einen auf Details nicht weiter

eingegangen, zum anderen wird

auf korrekte fotometrische Be

Zeichnungen zugunsten popula
rer Begriffe verzichtet Ubn

gens Zyhnderhnsen kommen

in Aufnahme und Projektions
objektiven bei Cinemaskope
zum Einsatz)

Die gezielt introduzierte, defi

nierte Verzerrung des optischen
Systems, das den Disketten
Lichtfleck (Objekt) auf die Fo

todioden (Bildebene) abbildet,
fuhrt bei Fokusfehler zu einem

ellipsenformigen Bild des

Lichtflecks Dabei kann die

Richtung des Fokusfehlers
zu geringer oder zu großer Ab
stand zwischen Objektiv und

Diskette an der Lage der El-

hpse erkannt werden, da die

Achsen der beiden Elhpsenty-
pen prinzipiell um 90 gegen-
einander gedreht sind, wie

Bild 41 zeigt

Bei Fokusfehler erhalt dem

nach ein Fotodiodenpaar mehr

Licht, das andere weniger Die

Paare liegen auf den Diagona
len der Vierquadranten Foto
diode (In anderen Darstellun-

gen werden die Ellipsen senk-
recht und waagerecht angege-

ben, wahrend das Fotodioden-
Viereck auf einer Spitze steht,
also um 45 gedreht ist kein

prinzipieller Unterschied)

Bild 42 zeigt, wie die Elektro
nik mit den Signalen der Vier

quadranten Fotodiode ver

fahrt Die Spannungen der Di

öden A/D und B/C werden

75



skorrektur

Bild 42. Prinzip der

Fotodiodenbeschaltung zur

Fokuskorrektur.

Objektiv

halbdurchlassiger r Laser

Spiegel *

a5tigmatische
L inse

Vierquadranten-
Fotodetektor

Bild 43. Optische Elemente
des Einstrahl-

Abtastsystems mit

Vierquadranten-
Fotodetektor.

paarweise addiert, die beiden
Summen bilden die Eingangssi-
gnale eines Differenzverstär-
kers. Bei gleicher Lichtintensi-
tat in allen vier Quadranten
gibt dieser Verstärker kein Kor-

rektursignal ab. Bei Fokusfeh-
ler erscheint am Verstärkeraus-

gang eine positive oder eine ne-

gative Spannung; diese beein-
flußt über einen Verstärker den
Strom in der Fokussierungs-
spule. Das Datensignal entsteht
als Summe aller Fotodioden-

Spannungen.

Das Einstrahlsystem (single
spot)...

Das Dreistrahlverfahren hat ei-
ne ganze Reihe von Nachteilen:

Es funktioniert nur dann op-
timal, wenn das Spurführungs-
system tatsächlich exakt radial
arbeitet. Schlittenantrieb des
Abtasters ist also unverzicht-

bar; diesen aufwendigen An-

trieb trachtet man jedoch bei
immobilen Abspielgeräten, die
relativ viel Volumen haben dür-

fen, zu vermeiden.

Das Dreistrahlverfahren ist
rein optisch aufwendig.

Die insgesamt sechs Fotodio-
den sind durchaus ein Preisfak-

tor.

76

parator

Das Verfahren arbeitet im

Nutzsignalbereich mit nur rund
50% der Laser-Lichtleistung.
Der Rest geht für die beiden
Nebenstrahlen-Lichtbündel der

Spurführung drauf.

Philips hat deshalb in einem
recht frühen Stadium das Drei-
strahlverfahren bewußt nicht
weiter verfolgt und als Ent-

wicklungsziel ein Einstrahlver-
fahren definiert. Dabei stehen
zwei Verfahrenstypen zur

Wahl:

Fotodetektor mit Vierqua-
dranten-Fotodiode

Fotodetektor mit vier In-

Line-Fotodioden

Bild 43 zeigt die Bauelemente
des optischen Systems bei der

Vierquadranten-Lösung; die
vier Fotodioden sind hier nicht

nur für die Fokussteuerung von

Bedeutung, sie übernehmen zu-

sätzlich die Aufgabe der Spur-
führung. Bild 44 erläutert die

Arbeitsweise; da hier der Zeit-
bereich von Bedeutung ist
das Hell/Dunkelmuster bewegt
sich ja prinzipiell (auch beim

Dreistrahlverfahren) über das

System der Fotodioden wird
der bisher als Kreis dargestellte
Lichtfleck zur Verdeutlichung
als 'Langfleck' angegeben.
Im unteren Teil von Bild 44
steht das Abtastsystem exakt
über der Spur. Das Licht wan-

dert mittig über das Dioden-

quartett und aktiviert gleichzei-
tig je ein Element der Dioden-

paare A/D und B/C. Die Paare

geben zeitgleich Spannungen

Bild 44. Zur Wirkungsweise
der Spurführung beim

Einstrahlsystem mit

Vierquadranten-
Fotodetektor.

ab, ein nachfolgender Kompa-
rator reagiert nicht, liefert also
kein Korrektursignal. Bei Spur-
fehler, oberer Fall in Bild 44,
liefert zuerst das Diodenge-
spann A/D Spannung, der
Zweispänner C/D kann erst

später reagieren. In der Zwi-
schenzeit hat der Komparator
den Fall als Spurfehler gemel-
det. Unter Berücksichtigung
des Spannungsverlaufs von

A/D und B/C (wer war zuerst

da?) ist auch die Richtung des
Spurfehlers elektronisch leicht
festzustellen.

?'?Dm Fotodetektor
D1,D2,D3,D4

Bild 45. Optischer Aufbau
des Einstrahlabtasters mit
In-Line-Fotodetektor.

Beim In-Line-System wird das
reflektierte Strahlenbündel vor

den Fotodioden gesplittet, die
beiden Bündelhälften fallen

paarweise auf die Fotodioden
D1/D2 und D3/D4 (Bild 45).
Bei korrekter Spurführung ist
das System im optischen und
elektrischen Gleichgewicht: AI-
le vier Fotodioden stehen im
Licht.

Die Spule des Spurführungsan-
triebs wird ständig mit einer
(geringen) Wechselspannung
von 600 Hz gespeist; das ge-
samte optische System
schwingt also mit dieser Fre-

quenz, allerdings ist die Ampli-
tude sehr gering: Sie beträgt
ca. 0,05//m. Die beabsichtigte
Folge ist eine Intensitätsmodu-
lation des von der Diskette re-

flektierten Lichtes.

Eine Spurabweichung wirkt
sich nun in der Weise aus, daß
eines der beiden Teil-Lichtbun-
del intensiver moduliert wird.
Eine Schaltung nach Bild 46
wertet diesen Effekt aus.

Spurt uhrung

Bild 46. Auswertung der

Fotodiodensignale zur

Spurführung.

Den Fokusfehler ermittelt das
In-Line-System wie folgt: Bei
korrekter Situation treffen die
beiden Lichtflecke mittig auf
die Übergangslinien zwischen
den Fotodioden D1/D2 bzw.
D3/D4, die Lichtflecke haben
ihren normalen Abstand.
Bild 47 zeigt den Fall eines zu

großen Abstandes zwischen
Diskettenebene und Objektiv-
Oberfläche; die beiden scharfen
Bilder des Objektes (Lichtfleck
auf der Diskette) entstehen be-
reits vor der Ebene der Fotode-
tektoren und haben dort auch
etwa den normalen Abstand. In
der vorgesehenen Bildebene

(Fotodetektoren) dagegen ha-
ben die Lichtflecke einen zu

großen Abstand. Die beiden
äußeren Fotodioden D1/D4
werden stärker beleuchtet, die
beiden inneren schwächer. Bei
umgekehrtem Fokusfehler keh-
ren sich die Beleuchtungsver-
hältnisse um. Mit der Schal-

tung nach Bild 47 lassen sich
Grad und Richtung der Defo-

kussierung leicht detektieren.

Fokussierung

Bild 47. Die
Fokussierschaltung des

Einstrahl-In-Line-Systems.

Die nächste Folge beschäftigt
sich (endlich?) wieder mit Elek-
tronik. Denn wenn der Daten-
ström auf der Wiedergabeseite
dank korrekter Abtastung erst

einmal richtig fließt, gibt's viel
zu dekodieren. D

elrad 1989, Heft 12



ANGEBOT
DES MONATS
solange Vorrat reicht!!!

CMOS zu HITPREISEN'
Abnahme je 5 Stck pro Wert

4000 / 27 / 49 0,15 DM
4015 / 24 / 28 / 43 0,20 DM
4060 / 4528 0,30 DM
4514 1,45 DM

UNEAR-SCHALTUNGEN & Passive Bauteile

Typ Preis

LM 317 T 0,85 DM
LM 324 N 0,39 DM
NE 555 0,32 DM
TAA 761 0,95 DM
TDA 2005 2,95 DM
TDA 2595 4,95 DM
U 254 B 1,25 DM
XR 2206 CP 3,50 DM
XR 2211 CP 2,85 DM
ZN 427 E-8 14,50 DM
7815 K TO 3 2,25 DM

Fingerkuhlkorper TO 3 0,95 DM
Entstord rasseln 16A fur Tnac usw 8,50 DM
Ringkem-Trafo 2x12 2x1,7A 28,50 DM
Servo Anschluß Kabel
fur Robbe-Anlagen 1,95 DM
Panasonic Akkus Mignon 2,85 DM

3polige Anreih-Klemmen 0,35 DM

Widerstands Sortiment 2 Watt 11 Werte

je 5 Stck insgesamt 55 Stck 9,80 DM

Pfosten leisten 50polig abbrechbar
Winkel Ausfuhrung vergoldet 1,50 DM

DIGI-Voltmeter 3 stellig CA 3161/62 kompl
aufgebaut in Submimatur Ausfuhrung 19,50 DM

WM-Electronic
Postfach 253, 7958 Laupheim

Telefon: 07392/7786, Telefax- 07392/7729

LIEFERPROGRAMM
ein Vergleich lohnt sich' Alles fur den Elektroniker
von A Z sofort in DM 2 in Briefmarken
anfordern Bei Bestellung LIEFERPROGRAMM
GRATIS'"

Ihr Porto- und Verpackungsantei! betragt DM 5,50
Ab DM 100 Versand frei Haus Mindestbestell-
wert DM 25- per NN

Pocket-Tongenerator
Sinus und Rechteck 20 Hz - 20 kHz

ÖA ~ 1 % b Rl 600 Q K S 0,25 % (1 kHz)
Da JL ca 6Vss (unbel) DC Ausg SMD Technik

Modulausf nur 65x55mm, Gehauseausf 101 x60x20mm o Kn

Bausatz Modul m Plan Best -Nr. SW105M DM 85,-
Bausatz Gehauseausf m Plan Best.-Nr. SW1056 DM119,-
9 V-Battene OM 2,80 zuzugl Versandkosten

S. Wirsuffl, Herzog-Stephan-Weg 23, D-8011 Zorneding.
Telefon (08106) 20214

TELECOMSYSTEME

Hausteiefonzentrafen,
Nebenstellenanlagen
(nur fur Export),
Türsprechanlagen,
Telefone und Zubehör
- Kata/oc/ an/ordern'

t^HKEIL

01

] 8011 Grasbrunn

ELEKTRONIK Bretonisoher Ring 15
Tel (0 89)46 5057
Fax (089)468162

Faszination Laser
DER Messehit:

Scanning System Expert' mit Software C128

Fertiggerat 8a 1,
Kompletter Bausatz nur 398,

Wir bieten Ihnen

- HeNe-Laser bis 100 mW

Argon-Laser bis 10 W

Scanning Hard & Software fur alle Rechner
Show Anlagen fur alle Diskothekengroßen

und Bausatze Spiegel, Netzteile Gehäuse

Laserspiegel oberflachenvergutete Quarzschicht

15x15mm4 20 20x20mm580 30x30mm870

Galvo-Scanningsystem STAR II", ausgebaut
zur Werbeanlage, aufstellfertig mit Software PC,
5mW Rotlicht-Laser 6.33O,
Scanning-System .STAR II 4.6OO,

Funlight Lasersystems
Vorm. b&f-Elektromk
Dirk R. Baur

Krummenackerstr 5
D-7401 Nehren
O 74 73/71 42

Neuer

Katalog
kostenlos

Österr. Hobbyelektroniker!
Fordern Sie unsere kostenlose Weihnachtsliste

mit vielen günstigen Angeboten an.

Electronic A-9503 Villach, Postfach 16

s (0 42 42) 2 3774, Wilhelm-Eich-Straße 2

TENNERT-
ELEKTRONIK
Vertrieb elektronischer Bauelemente

Ing. grad. Rudolf K. Tennert

AB LAGER LIEFERBAR

AD-OA-WANDLER-ICs
CENTRONICS-STECKVERBINDER
C-MOS-40xx-74HCxx-74HCTxx

DC-DC-WANDLER-MODULE 160W
DIODEN BRÜCKEN BIS 35 AMP
DIP-KABELVERBINDER + KABEL
EINGABETASTEN DIGITASTEN
EDV-ZUBEHOR DATA-T-SWITCH
IC-SOCKEL +TEXTOOL-ZIP-DIP
KABEL RUND-FLACH-KOAX

KERAMIK-FILTER + DISKRIM.
KONDENSATOREN

KÜHLKÖRPER + ZUBEHÖR
LABOR-EXP. -LEITERPLATTEN

LABOR-SORTIMENTE
LCD-PUNKTMATRIX-MODULE
LEITUNGSTREIBER-ICs V24
LINEARE- + SONSTIGE-ICs

LOTKOLBEN -STATIONEN-ZINN
LUFTER-AXIAL

MIKROPROZESSOREN UND
PERIPHERIE-BAUSTEINE
MINIATUR-LAUTSPRECHER

OPTO-TEILE -KOPPLER 7SEGM
QUARZE + -OSZILLATOREN
RELAIS -REED-PRINT-KARTEN

SENSOREN TEMP-FEUCHT-DRUCK
SCHALTER KIPP +WIPP + DIP

SICHERUNGEN 5x20+ KLEINST
SMD-BAUTEILE AKTIV+PASSIV

SOLID-STATE-RELAIS
SPANNUNGS-REGLER FEST+VAR
SPEICHER EPROM-RAM-PAL
STECKVERBINDER DIVERSE

TASTEN + CODIERSCHALTER
TRANSFORMATOREN 1 6150 VA

TRANSISTOREN
TRIAC-THYRISTOR-DlAC
TTL-74LS-74S-74F-74ALSXX

WIDERSTANDE + -NETZWERKE
Z-DIODEN + REF-DIODEN

KATALOG AUSG. 1989/90
MIT STAFFELPREISEN

ANFORDERN 240 SEITEN
SCHUTZGEB 3, (BRIEFMARKEN)

7056 Weinstadt 1 (Benzach)
Postfach 22 22 - Ziegeleistr. 16

TEL: (07151)660233 + 68950
FAX.: (07151)68232

Gegen
H/F/ WS/O/V flott, fe/r

und

Jeden /Wonaf m/sc/7f Deufsc/i/ands großfe
e/n a/cfue/tes Programm aus Teste, SerwceTfremen,
/Wus/Zc-Gesc/i/cWen und P/aften/cr/f//<er)

Jeden Mo/iaf.
ße/ /nrem Ze/tec/7r//te/7/7ä/ic//e/:

SUB 20 - Entwickelt für den stereoplay-
Subwoofer, die universelle aktive Frequenzweiche
(Heft 6-7/88) mit regelbarer Subbaßanhebung 20 Hz

von 0 bis 6 dB mit regelbaremTiefpaßfilter 50-150 Hz
und 12/24 dB mit Subsonicfilter 18 dB/15 Hz

und...und...und...
SUB 20- Das Fertiggerät für höchste Ansprüche

v#ZÄ&fe* bleibt t^Z^ife%7
durch rein DC-gekoppelte Electronic
DAC-MOS - die 100% DC-gekoppelten MOS-Fet-

Leistungsverstärker mit sym. Eingang vervollständi-

gen unsere erfolgreiche Serie RAM-4/PAM-10 (Test-
bericht stereoplay 9/86 (absolute) Spitzenklasse).
Hi-End-Module von albs für den Selbstbau Ihrer indi-
viduellen Hi-Fi-Anlage DC-gekoppelter, symmetri-
scher Linearvorverstärker mit 1 -Watt-CLASS-A-Kabel-
treiber DC-gekoppelter RIAA-Entzerrervorver-
stärker Aktive Frequenzweichen - variabel und
steckbar GehäuseausAcryl, Alu und Stahl- auch
für hochprofessionelle 19"-Doppel-Mono-Blöcke

Power-Pack-Netzteile bis 440000 |*F Vergos-
sene, geschirmte Ringkerntrafo bis 1200 VA Viele

vergoldete Audioverbindungen und Kabel vom Fein-
sten ALPS-High Grade-Potentiometer und albs
Stufenschalter ...und vieles andere mehr.
Ausführliche Infos DM 10,-(Briefmarken/Schein),
Gutschrift mit unserer Bestellkarte. Änderungen vor-

behalten, Warenlieferung nur gegen Nachnahme
oder Vorkasse.

albs-Alltronic
B. Schmidt Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet)
7136 Ötisheim Tel.07041/2747 -Tx 7263738 albs
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Safe packaging
for ICs
safe packaging sichere Verkapselung (packaging auch: Verpackung)

The surge of interest in surface-
mounted components lends new im-
portance to the packaging of ICs and
discrete parts. Historically, semicon-
duetor manufacturers have scrambled
to meet the demands for packages that
preserve or increase board density,
lower material costs, and function well
at higher operating frequencies. They
now recognize, perhaps for the first
time, that packaging for today's ICs
and power devices involves a great deal
more than just a knowledge of surface
mounting and chip carriers. It calls for
a familiarity with connector systems,
placement equipment, soldering pro-
cesses, and pc boards, as well as the
ability to integrate them all.

Often, the most suitable package for a

given component must not only fulfill
the requirements of the increasingly

surge of interest plötzliches Ansteigen des Interesses (surge auch: Woge,
Aufwallung; voltage surge Spannungsstoß)

surface-mounted component oberflächenbefestigtes Bauelement
to lend new importance to

... erneute Wichtigkeit ...
verleihen

to scramble to meet the demands for
... sich überstürzen, um den An-

forderungen von
... zu entsprechen (to scramble auch: abstrampeln,

sich aufrappeln)
to preserve or increase board density Platinendichte bewahren oder steigern
to function well at higher operating frequencies gut bei höheren Betriebs-

frequenzen arbeiten
to recognize erkennen
to involve a great deal more than just ...

eine Menge mehr mit sich brin-
gen als lediglich ...

carrier Träger
to call for a familiarity with connector systems eine Vertrautheit mit Ver-

bindungssystemen verlangen
placement equipment Plazierungseinrichtungen
pc (= printed circuit) board Platine, gedruckte Schaltung
ability to integrate them all Fähigkeit, alles zu integrieren

most suitable package ['paskid3] passendstes Gehäuse
component Bauelement
to fulfill not only the requirements of

... nicht nur die Bedingungen von

...
erfüllen

increasingly high pin counts immer höhere Anzahl von Anschlüssen (pin
sonst: Stift)

Fig. la, b

Package cross-section (a) and
buffer between chip and
resin cover (b).
Verkapselungsquerschnitt (a)
und Puffer zwischen Chip und

Harzüberzug (b).

1 = resin Harz
2 = chip Chip
3 = copper lead frame

Kupfer-Anschlußrahmen
4 = package bottom

Gehäuse-Unterteil
5 = organic buffer

organischer Puffer
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high pin counts but also be specifically
made for automatic placement, be able
to withstand mass soldering, and have

the same temperature expansion char-

acteristics as the pc board it is mounted
to.

Such complex needs have initiated
trends in semiconductor packages
above and beyond the natural evolu-
tion of higher-density small-outline de-

vices. Further, new connection tech-

niques, which include the use of elasto-
merics, have been developed that avoid

damaging a package during installa-
tion and reduce electrical and mechani-
cal stresses in normal operation.

Suitable placement equipment has

been created to accommodate other
than standardsized parts, and more ef-

ficient soldering techniques for such

parts are being perfected. Moreover,
greater attention is being paid to such

environmental factors as the toxicity
of the chemicals employed both in sol-

dering and in cleaning boards.

to be specifically made for automatic placement spezifisch für automatische

Plazierung ausgebildet sein
to be able to withstand mass soldering fähig sein, Massenlöten zu über-

stehen
temperature expansion characteristic Temperaturausdehnungscharakteristik

(characteristic Kennzeichen, Kennlinie)

need Bedürfnis
to initiate trends Anstoß zu Bestrebungen geben (to initiate auch: einleiten,

einführen)
above and beyond über und darüber hinaus (beyond auch: jenseits)
higher density höhere (Plazierungs-)Dichte
small-outline device Flach-Bauelement (outline Umriß)
to include einschließen
elastomeric synthetisches Gummimaterial (elastic elastisch)
to avoid damaging ...

das Beschädigen von ...
vermeiden

during installation während des Einbaues
to reduce reduzieren

stress in normal operation Beanspruchung im Normalbetrieb

suitable placement equipment ['sjuitabl] passende Plazierungseinrichtungen
to create [krii'eit] schaffen, hervorbringen
to accommodate unterbringen
more efficient soldering technique [a'fijant] effizienteres Lotverfahren

are being perfected werden laufend perfektioniert
the pay moreover greater attention to

...
darüber hinaus größere Auf-

merksamkeit ...
schenken

environmental factor [invaiarsn'mentl] Umweltfaktor

toxicity Giftigkeit
to employ both in

...
sowohl beim

...
wie auch

...
anwenden

Der erste

HIFI-GUIDE
Digital

ca. 256 Seiten, 17 x 23,5 cm,
DM 19,80 sFr 18,50 öS 165,-

ISBN 3-921608-85-6

erhältlich im Buch und Fachhandel

elektor

Der HIFI-GUIDE ist
ein universeller Rat-

geber für jeden, der
eine Orientierung im
mittlerweile unüber-
schaubaren Angebot
der HiFi-Hersteller
sucht. Diese Aus-

gäbe beschäftigt sich
mit allen Digital-Ge-
röten, also CD-Spie-
lern, DAT-Recordern,
digitalen Verstär-
kern und ihren
mobilen Artgenossen
im Auto.
Der HIFI-GUIDE ver-

eint zwei Bücher in
einem Band: im er-

sten Teil erklärt er

klar und für jeden
verständlich, wie die

verschiedenen Geräte
funktionieren, wozu ihre
Bedienungselemente die-
nen, welche Ausstat-

tungsmerkmale wichtig und
welche 'weniger wichtig sind. So gewinnt der Leser eigene Krite-

rien für seine Kaufentscheidung.
Im zweiten Teil gibt der HIFI-GUIDE eine bisher nicht verfügbare,
umfassende Marktübersicht mit einer ausführlichen Zusammen-

Stellung der Ausstattungsmerkmale, der Besonderheiten und der

wichtigsten technischen Daten zu jedem Gerät. Die Ausstat-

5100 Aachen Tel. 0241-81077 ermöglichen so den direkten Vergleich.
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elrad-Platinen sind aus Epoxid-Giashartgewebe, bei einem * hinter der Bestell-Nr jedoch aus HP-Material Alle Platinen sind fertig gebohrt und mit Lottack behandelt bzw verzinnt Normalerweise
sind die Platinen mit einem Bestuckungsaufdruck versehen, lediglich die mit einem oB" hinter der Bestell Nr gekennzeichneten haben keinen Bestuckungsaufdruck. Zum Lieferumfang gehört nur die
Platine Die zugehörige Bauanleitung entnehmen Sie bitte den entsprechenden elrad-Heften Anhand der Bestell-Nr. können Sie das zugehörige Heft ermitteln" Die ersten beiden Ziffern geben den Monat
an, die dritte Ziffer das Jahr Die Ziffern hinter dem Bindestrich sind nur eine fortlaufende Nummer Beispiel Oll 174 Monat 01 (Januar, Jahr 8!)
Mit Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle früheren ihre Gültigkeit

Preis
Planne Best -Nr DM

MOSFET PA Aussteuerungskontrolle 045-413/1 2,35
MOSFET PA Ansteuerung Analog 045 413/2 12

Praztsions-NT 055-417 2

Hall-Digital [ 055-418 36

Hall-Digital 11 065-422 49

Fahrrad-Computer (Satz) 065-423 6

Camping-Kühlschrank 065-424 13
De Voiccr 065 425 7

Lineares Ohmmeter 065-426 <

Compuler-Schaltuhr Mutler 075 430/1 26

Computer-Schaltuhr Anzeige 075 430/2 10
Schnellader 075-432 10
Video Effektgerat Eingang 075-433/1 6
Video Effektgeral AD/DA-Wandler 075-433/2 5
Video Effektgerat Ausgang 075-433/3 13
Tweeter-Schutz 075-437 2

mpuls-Metalldetektor 095-438 9

Road-Runner 095-439 13

Perpetuum Pendulum* 105-444 2

VCA-Modul 105 446 1 3

65

10

65

05
35
40
75
65
95
50

25
70
95
55
05
30
55
50
00

Platine

Stereo-Equalizer
Symmemer-Bo\
Krazisions-rKins-LieneraEor/tids

Präzisions-Htns-Generaior/
15 V NT

Combo Verstärker 1

ZF-Verstarker f ElSat (doppeis
Combo-Verstarker 2

Kraftpaket 050V/I0A
Kraftpaket / Einsthaltverzogeri
elSat 2 PLL/Video
elSal 3 Ton-Decoder

elSat 3 Netzteil
Combo-Verstarker 3/Netzteil
Clipping Detector
elSat 4 Stromversorgung
elSat 4 LNA (TeHon)
Sinusgencraior
Power-Dimmer

Nctzbhtz
clSdt UHP-Verslarker (Satz)
Drchzahlsteller
Mini Max (Satz)
Delay Hatiptplatinc
Delay Anzeige-Modul
Rohrenverstarker

Spannungsreferenz
Schlagzeug Mutter

Schlagzeug Voit-e

Impulsgenerator
Hurlichtautomat

Ultralmeare Rohrenendsiuti.

Ultralmeare Rohrenendsiute

Netzgerat 260 V/2 A
i-requenznormal
Multiboard

Best -Nr

125-454

125 455

s

125 456/2

016-458

eilig) 016-461
026-462

026-464/1

ng 026-464/2
026 465
036-470
036-471

036-472

046 474

046-476

046-477

046 478

056 481

056-482
056 486
076 495
076 496
076-497

076 498

106-509

106-510

106-511
106-512
116-520
116-522

HP i 16-523

Nl 116-524
126-525
126 526
126-527

Preis
DM

43,15
4,15

3,80

14,30
11,10
16,80
6,00

20,65
8,70
7,20
8,25
2,45
1,50
9,90
17,00
13,45
7,15

21,55
3,60

29,95
28 25

3,25
37,40
4,60

40,00
12,90
18,70
3,90
14.60
14,60
9,85
5,00
14.95

Platine

Hygrometer
C Meter Hauptplanne
V_ JVlvICI ~"~" *^Udi /-/^tllUdsIS

State-Vanable-Equahzer
Limiter L6O0O

Stereo-Simulator

Autopilot
Sweep Generator HP

Sweep Generator NT

DNR-System
Lotstation

Lautsprecher-Schutzschaltung
Widerstandsflole
Digital-Sampler
Midi-Logik
Midi-Anzeige
Hh-Batikasten-Mutter

Nl Verstarker
-Netzteil

UKW-r-requenzmeoer (Satz)
Zweitkhngel
LED-Ubersteuerungsanzeige
HI-Baukasten Mixer

Leistungsschaltwandler
Dualnetzgerat
Spannungsreferenz
Video-PLL

Video-FM

Spannungslupe
Wedding Piper
HF Baukasten-FM-Demodulaior

-AM-Demodulator

Ullraschall-Entfernungsmcsscr (Sa
Rauschgeneraior
Pink Noise-Hlter

Best -Nr

017 510
or >i2

017 534

017-536
REM-540
REM-542
027-54
027 54
037 54

037-55
037-55
037-55

047-55
047-55
047-55
047-55
047-55
047-56
057-56
057-56
057-56
057-56
057-56
057-56
067-56
067-57
067-57
077-57
077-57
077-57
077 57

077 57

077-57
077 57

z) 077 58
077 58
077 58

0

0

Preis
DM

9 90

fi 70

2945
3 70

24,20
13

4

3

14

8

5

15
0

32

15

24

14

16

2

2

3

3

8

2
:

80

80

75

50

30

75

90

85
80
00

50

40

50

75
30
25
95
95
30

00
60
00
10

30
25

75

00

00

00

50

85

Platine

Retnixer (Satz)
Midi V-Box

1 LM K*Jp 1 Cl MdL h(_J

Wechselschalter
Mäuse-Klavier
Midi Keyboard
Mim Sampler
NiCD-Lader

// Pegelschrciber NT

-Interface

Schnltmotorensteuerung HP
Aktive Antenne (SMD)
Impedanzwandier
FM-Mikro (ds )
Stnusspannungswandler
Normalfrequenzemplanger
Marderscheuche
RS232 fur C64
MIDI Interface fur C64 (ds )
Bit-Musler-Detektor

Spraihausgabe fur C64

Schntimotorsteuerung
Busplatine
MUX-Karle
PIO-Karte

Verdrahtungsplatine
Audio-Verstärker mit NT

Best -Nr

77 585

97 587

97 588

97 589
97-590

07-594

07-595

07-596

17-597

17 598
17 599
17 600
17-601
17 602
27 604
27 605
27-606

27 607

27 608

27 609
27 610

27 611

27 612
27 613
27 614
27615

Preis
DM

4 ,00
9 10

2 "^

1

15

4

!8

12

29

19

13

n

33

50

50

,0<
,40
,21
,90
.40
,25
40

85
00

95

,83
,H
,25
,2(
,45
,95

,25

,00
,85
,00
,85

!!!! Solange Vorrat reicht!!!!

eMedia GmbH
Bissendorfer Str. 8 3000 Hannover 61 Tel.: (0511) 537295
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NCDLKNeR

Berlin

RADIO ELEKTRONIK

1 BERLIN 44, Postfach 225, Karl-Marx-Stralle 27
Telefon 0 30/6 23 40 53, Telex 1 S3 43S

1 BERLIN 10, Stadtverkauf, Kaiser-Friedrich-Str. 17a

Telelen 3416604

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Kurfurstenstr 145
1000 Berlin 30
030/2617059

FLAUTSPRECHER + ELEKTRONIK

Kurfurstenstraße 48A 1000 Berlin 42/Manendorf
Telefon 030/7 032073

ELECTRONIC

DER FACH MARKT

1000 Berlin 30
Lutzowplatz/Ememstr 2024
Tel (0 30) 2 62 95 85

Bielefeld

ELECTRONIC

DER FACH MARKT

4800 Bielefeld 1
Taubenstr 1/
Ecke Otto H Brenner Str
Tel (05 21) 2 89 59

ELEKTRONIK BAUELEMENTE MESSGERATE

alpha\electronic
A Berger GmbH & Co KG
Heeper Str 184

iphaXelectronic 4soo Bielefeld 1
\ V/ Tel (0521)324333
X^*' Telex 9 38056 alpha d

Braunschweig
ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FAC H M ARKT

3300 Braunschweig
Sudetenstr 4/Am Olper Knoten
Tel (05 31) 5 89 66

Bremen

Spulen Quarze Elektronik-Bauteile,Gehäuse,Funkgerate;

Andy's Funkladen
Admiralstraße 119,2800 Bremen, Tel 04 21 / 35 30 60

Ladenoffmingszeiton Mo-Fr 8 30-12 30 14 30-17 00 Uhr

Sa 1000-12 00 Uhr Mittwochs nur vormittags.

Bauteile-Katalog DM 2 50 CB/Exportkatalog 0H 5 50

ELECTRONIC

NOLKNeRNOLKNeR
DER FACH MARKT

2800 Bremen 1
Hastedter Heerstr 282-285
Ecke Malerstr
Tel (04 21) 4 98 57S2

Delmenhorst

V-E-T Elektronik
Elektronikfachgroßhandel
Muhlenstr. 134, 2870 Delmenhorst
Tel. 04221/17768
Fax 04221/176 69

Dortmund

ELECTRONIC

NOLKNeR
DER FACH MARKT

4600 Dortmund 1
Westenhellweg 70
Im Hause Saturn Hansa
Tel (02 31) 14 94 2'

4600 Dortmund 1, Leuthardstraße 13
Tel. 0231/527365

Düsseldorf

ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FACHMARKT

4000 Dusseldorf 1
Oststraße 15
Ruckseite Kaufhof Am Wehrhahn
Tel (0211) 353411

Duisburg

Preuß-Elektronik
Schelmenweg 4 (verlängerte Krefelder Str.)
4100 Duisburg-Rheinhausen
Ladenlokal+Versand * Tel. 02135-22064

FUNK-SHOP
Kumtzki-Elektromk GmbH

Asterlager Str 98 4100 Duisburg 14

Telefon O 21 35/6 33 33 Telefax O 28 42/4 26 84

Bauteile Bausatze Funkgerate

ELECTRONIC

DER FACH MARKT

4100 Duisburg Kassler Feld
Auf der Hohe 18
im 1 Obergeschoß links
"el (0? 03^ 31 38 ?9

Eckernförde

Elektronik + Computerring
Abholmarkt fur Fachhandler u. Systemberater

Sauerstr 13 2330 Eckernforde Sud

Tel 04351/4039, Fax 04351/44181, Btx 41122

Essen

*>:

4300 Essen 1, Vereinstraße 21
Tel. 02 01/234594

Frankfurt

Elektronische Bauteile

6000 Frankfurt/M., Braubachstr. 1
Telefon 0 69/295321, Telefax 069/205362

ELECTRONIC

NCDLKNeRJ
DER FACHMARKT

6000 Frankfurt 60
Bornheim Berger Str 125129
Im Hause Saturn Hansa
Tel (0 69) 4 9606 58

Freiburg

electronic

Fa Algaier + Hauger
Bauteile Bausätze Lautsprecher Funk

Platinen und Reparaturservice
EschholzstraSe 58 7800 Freiburg

Tel 0761/2747 77

Geisenkirchen

Elektronikbauteile, Bastelsatze

Inh Ing Karl Gottfried Bhndow

465 Gelsenkirchen Ebertstraße 1-3

Giessen

Armin
ßaufe//e
und Zubehör

Frankfurter Str. 302

6300 Giessen
06 41/2 5177
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Hagen

ELECTRONIC HANDELS GMBH

5800 Hagen 1

Elberfelder Straße 89

Tel 02331/21408

Hamburg

balü
electronic

Handelsgesellschaft mbH & Co KG
2000 Hamburg 1 Burchardstraße 6 Sprinkenhof

Telefon (0 40) 33 03 96 + 33 0935
Telefax (040) 3360 70

ELECTRONIC

DER FACH MARKT

2000 Hamburg 70
Wandsbek Wendemuthstr 13
Tel (040)632 34 66

Hannover

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
GosenedelO 12
3000 Hannover 1
0511/327841

RADIO MENZEL
Elektronik-Bauteile u Gerate

3000 Hannover 91 Limmerstr 35
Tel 0511/44 2607 Fax 0511/443629

ELECTRONIC

NOLKNeRJ
DER FACHMARKT

3000 Hannover 91
Ihme Fachmarktzentrum
Ihmeplatz 8c
Tel (0511) 44 95 42

Heilbronn

KRAUSS elektronik
Turmstr 20 Tel 0 7131/68191

7/00

Kaiserslautern

HRK-Elektronik
Bausatze elektronische Bauteile Meßgerate

Antennen Rdf u FS Ersatzteile

Logenstr 10 Tel (0631)60211

Karlsruhe

ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FACH MARKT

7500 Karlsruhe 1
Fritz Erler Str 11 /Kronenplatz
Tel (07 21) 37 7380

Kassel

ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FAC H M ARKT

3500 Kassel
Konigstor 52
Tel (05 61) 77 93 63

Kaufbeuren

JANTSCH-Electronic
8950 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26 Tel 08341/14267
Electronic Bauteile zu

günstigen Pre sen

Kiel

BAUELEMENTE DER ELEKTRONIK
Dipl Ing

Jörg Bassenberg
Weißenburgstraße 38, 2300 Kiel

Köln

ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FACH MARKT

5000 Köln 51
Radertal Bonner Str 180
Tel (02 21) 3725 95

Lippstadt

ELECTRONIC HANDELS GMBH

4780 Lippstadt
Erwitter Straße 4

Tel 02941/17940

Lünen

4670 Lünen, Kurt-Schumacher-Straße 10
Tel. 02306/61011

Mannheim

ELECTRONIC

DER FACHM ARKT

6800 Mannheim
L13 34 Schräg gegenüber dem
Hauptbahnhof
Tel (06 21) 21510

SCHAPPACH
ELECTRONIC
SS, 37
68OO MANNHEIM 1

Mönchengladbach

Brunenberg Elektronik KG
Lumper Str 170 4050 Mönchengladbach 1

Telefon 02161/44421

Limitenstr 19 4050 Mönchengladbach 2
Telefon 02166/42 0406

Moers

NÜRNBERG-
ELECTRONIC-
VERTRIEB

Uerdinger Straße 121
4130 Moers 1

Telefon02841 /32221

München

RADIO-RIM GmbH
Bayerstraße 25 8000 München 2

Telefon 089/557221
Telex 529166 rarim d
Alles aus einem Haus

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Schillerstr 23 a

8000 München 2
089/5921 28

82 elrad 1989, Heft 12



Nürnberg
,

/tafoo -TAUBMANN #
Vordere Sterngasse 11 - 8500 Nürnberg

Ruf (0911) 224187
Elektronik-Bauteile, Modellbau,
Transformatorenbau, Fachbücher

Rauch Elektronik
Elektronische Bauteile, Wire-Wrap-Center
OPPERMANN Bausatze, Trafos, Meßgerate
Ehemannstr 7 - Telefon 09 11/46 92 24

8500 Nürnberg

1

im

^v _

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer
Leonhardstr 3
8'i00 Nürnberg 70
0?11/263280

Oldenburg
*
*
*
*

*
*
*
*

*
*

*
*
*
*

*

*

*

* *

*

E

(
1

****

ilektronik-Fachgeschäf

REICHELT

*

LEKTRONI
Kaiserstraße 14

2900 OLDENBURG
Telefon (04 41)1 30 68
Telefax (04 41) 1 36 88

********

1

1

t

I

*

*

*

*
*

*

e b c utz kohl gmbh
Elektronik-Fachgeschäft

Alexanderstr. 31 2900 Oldenburg
0441/82114

Stuttgart
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Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Eichstraße 9
7000 Stuttgart 1
0711/2369821

lektronik GmbH
Heiner Worch Ing grad

Groß und Einzelhandel elektronischer Bauelemente
Neckarstraße 86 7000 Stuttgart 1

Telefon (0711) 281546 Telex 721429 penny

ELECTRONIC

DER FACH MARKT
7000 Stuttgart 1

Lautenschlagerstr 5/
Ecke Kronenstr
(Bei Kaufhof Komgstr)
Tel (0711) 29 0180

Wilhelmshaven
**********+*

Elektronik-Fachgeschäft

REICHELT

ELEKTRONIK

MARKTSTRASSE 101 - 103

2940 WILHELMSHAVEN 1

Telefon (0 44 21) 2 63 81
Telefax (0 44 21) 2 78 88

Wittert

5810 Witten, Bahnhofstraße 71
Tel. 0 23 02/5 53 31

Wuppertal

ELECTRONIC HANDELS GMBH

5600 Wuppertal Barmen

Höhne 33 Rolingswerth 11

Tel 0202/599429

Bisher erschienen:

HIFIBOXEN und Audio-
Elektronik im Selbstbau
Das 10. Boxen-Sonderheft
von

Dieses kleine Jubiläum nehmen wir zum Anlaß, Audio vom

Feinsten zu bieten Alles im Selbstbau; quer durch die Audio-
kette, vom Phono-Vorverstärker bis zur Spitzenklassenbox reicht
unsere Palette. Fur den notigen theoretischen Durchblick und fur
den präzisen Abgleich sorgen Grundlagenartikel und ein Prä-

zisions-Klirrfaktormeßgerat.
Ab sofort im Handel erhältlich

elektor Verlag GmbH Süsterfeldstr. 25 5100 Aachen Tel. 0241-81077
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+ + GENERALÜBERHOLTE MESSGERATE + +

Oszilloscope, Pulsgeneratoren, Farbgeneratoren,
Multimeter, etc Bitte Liste anfordern K KROL, Sand-

weg 29, 4970 Bad Oeynhausen, 0 57 31/4 01 75 [G]

Achtung 10% Sonderrabatt fur Laborgerate
1. Funktionsgenerator AP2020 20Hz bis 20kHz Sin
Tn Squ TTL 20mV20V DM 113, 2. Funktionsge-
nerator AP20020 0,2Hz200kHz wie oben zus VCO
kurzschlußf DM 263, 3. Frequenzzahler AP1061

10MHz DM 263, Elektronik-Service Saus, Hoch-
heimstr. 9, 5126 Niederzier 2, Tel. 0 24 28/17 66.

+ + + + + + + Platmenbestuckung + + + + + + +

Wir bestucken ihre Platinen schnell und preiswert
Fur Industrie und Hobby -AS- Elektronik, Romerstr

12, 7057 Winnenden 5, Tel 0 7195/6 60 12 d

drehen und fräsen, Lautsprecherbausatze von Seas
Vifa Peerless. 12V Lichttrafos mit Gehäuse Info von

Stubinger, Sonderham 3, 8380 LANDAU/ISAR,
0 99 51/67 97 0

Hobbyaufgabe: Frequenzzahler, Frequenzgenera-
tor, Laser, Entlotstation, RC-Decade, etc u diverse

Bauteile sowie ELO 8288 zu verkaufen oder im

Tausch gegen Amiga 2000 Hard - o Software Tel

ab 18 00 0 89/48 14 16

Samtl. ELRAD Ausgaben von 12/79 bis 10/89 (Außer
4/82, 11 + 12/83, 1 bis 3/84 und 7-8/88) abzugeben
Preis VS Tel 0 22 75/66 97

TEKTRONIX OSCILLOSCOPE 535A mit CA 350,-,
545A mit CA 400, 547 mit 1A1 550, 549 Spei-
eher mit 1A1 650, 555 Zweistrahl mit 1A1 & M

600, 565 Zweistrahl mit 3A1 & 2A63 650, Tek

Laborwagen 150, Tek 106 Rechteckgenerator
280,, Tek 115 Pulsgenerator 350,, weitere Gera-
te und Emschube auf Anfrage HTB ELEKTRONIK,
0 47 06/7 44. [5]

SUCHE CA3091. Tel. 0 30/7752584.

METALLSUCHGERÄTE der absoluten Spitzen-
klasse im Selbstbau!!! Elektron. Bausatze ab DM

129,. HD-SICHERHEITSTECHNIK, Postfach
30 02, 3160 Lehrte 3, TELEFON 0 51 75/76 60. ü

Elko's 33000/(F/10V, 40 Stck., zus. DM 80,- oder
einzeln DM 2,-. Tel. 0 44 62/47 12.

HP-19C auch defekt gesucht, verkaufe HP-34C.

Gaus, Zonser Str. 78, 4047 Dormagen 1.

ELRAD-LED-ANALOG-UHR zu verkaufen Fertig
aufgebaut im Gehäuse mit Stundenkreis und Reed-
kontaktschaltern Tel 0 51 21/51 24 04 ab 18 30

Atzmaschine Bungard BEL 10 VB 1800, DM Ta-

feischere Bungard WK 600 VB 2200, DM Leiter-

plattenbohrmaschme VB 950, DM XY Vorschub
mit Handrad Z Fräsen VB 650, DM UV Beiich-

tungsgerat VB 550, DM + Ammoniakrohre VB

200, DM Tel 0 30/6 06 29 14

41256 anfragen EPROM's'4164: 2,DM, 4116 ab

0,40 DM, Computerbucher ab 1, DM, Ersatzteile

fur Sinclair-Computer, IBM-kompatible, Commodore,
Atari, usw Spectrum-ROM-Buch 34,70 DM, ZX-81-

Bausatz 99 DM, ULAs! MS-DOS 3.1: 70,- DM,
IBM-Text 4- ab 250, DM, SCOUT 278, DM, 100

Usergroup-Disketten 200, DM Katalog 9/89 gegen
DM 5, in Briefmarken Decker & Computer, PF

10 09 23, 7000 Stgt 10 [5]

...... VIDEO-FUTURE BEI T.S. TRONIX ......

Video-Kopierdecoder knackt Macrovision I. u. II!

LC-Qualitatsgerat kompl m Steckernetzteil fur nur

DM 149,. Vers per NN Info kostenlos T S tronix

(B Thiel), Abt E9/12A, Postfach 22 44, 3550 Mar-

burg [I

...... VIDEO-FUTURE BEI T.S. TRONIX ......

Audiovisions-Umschalteinheit m Uberspielver-
starker u Kopierdecoder. Video-Bandbr / FBAS

10 Hz6 MHz, Ton-Bandbr 20 Hz100 kHz Ein-/

Ausgange 4 x Scart, 2 x Cinch LC-Qualitatsgerat
kompl m Netzt DM 298,. Versand per NN Info

gratis TS tronix (B Thiel) Abt E9/12B, Postfach

22 44, 3550 Marburg m

.. Das gibt's nur bei T.S. TRONIX!

Bausatz-Set VHF-DOPPELSUPERHET-EMPFAN-
GER 100230 MHz m Antennenverstärker u elek-

tron Analog-Frequenzanz Hohe Empfmdlkt 0,3 ^V
Und das fur nur DM 138,! (Betrieb in der BRD ver-

boten i) Vers perNN Info gratis, T S tronix (B Thiel),
Abt E9/12C, Postfach 22 44, 3550 Marburg g

Vollhartmetall LP-Bohrer, US-Multilayerqualitat m.

Schaftdurchmesser 3,175 mm (1/8") 0 0,20,5
mm 7 50 DM/St, ab 10 St 6,50 DM/St, 0 0,6
3,175 mm 4,50 DM/St ab 10 St 3,80/St, Versand per
Nachnahme zzgl Porto Fa Technotrol, Peters-

bergstr 15, 6509 Gau-Odernheim, Tel 0 67 33/5 54,
Fax 0 67 33/66 68 d

Generaluberh Meßger m Garantie 0 95 45/75 23

Wegen Hobbyaufgabe elektr Quahtatsbauteile kom-

plett fur 120, DM + NN-Gebuhr zu verkaufen Liste

gegen 1,00 DM Chiffre E89 12 01

HASTE TONE? STARKE KLANGE VON DER

T.S. TRONIX & SAM'S MUSIC-KOOPERATIVE!
Z B Aktive Subwoofer-Frequenzweiche ALBS

SUB 20 nur DM 417,; prof 12-Kanal-Musiker-

Mischpult INKEL PRO MX-1200 nur DM 1199, (!);
BEYMA-Tieftoner 12 B 100 f 75-ltr -Baßreflexbox (96
dB, 100-mm-Schwingspule) nur DM 300,; BEYMA-

Radialhochtoner CP 25 (105 dB) nur DM 190,;
SENNHEISER-Kopfh HD 450 nur DM 69,95, HD 480

nur DM 89,. Übrigens Die bewahrten ALBS-Mo-
dule erhalten Sie bei uns als Fertiggerate! Vers

per NN Katalog ggn DM 6, in Briefm bei T.S.

TRONIX (B Thiel), Abt E12, Postfach 22 44, 3550

Marburg m

Traumhafte Oszi -Preise Electronic-Shop, Karl-
Marx-Str 83, 5500 Trier, T 06 51/4 82 51 m

PLATINENLAYOUT-PROGRAMM fur IBM PC +

Kompat max Doppeleuropa zweiseitig, Raste 1/20',
Punkt zu Punkt Autorouter interaktiv, unkompliziert,
komplett mit Druck- Plot- und Bohrprogramm sowie

AutoCAD-Interface ( DXF) Preis DM 98, + Porto,
Demodisk DM 5,. Dipl.-Ing. Klaus Kroesen, Ka-

stanienweg 2, 4290 Bocholt. Tel. 0 28 71/3 73 75.

Verzinnte Kupferhohlnieten zum Kontaktieren zwei-

seitiger Leiterplatten L = 2 mm, Wandst 0,1 Innen

0 Typ A 0 6 Typ B 0 8 1000 = 26 DM, 5000 = 100

Komplettset fur 3 Eurokarten (Entwurfsmatenal Nie-

ten, Platinen, Chemie) 80 DM (Info) Ossip Groth

Elektronik, Mollers Park 3, 2000 Wedel

0 41 03/8 74 85 ** flexible Leiterplatten Info ***

NEU !!! CROSSWARE !!! - NEU Integr. Entwick-

lungsumgebung (Makroassembler, Debugger, Edi-

tor) f. 65C02 u. 8048 je 189, DM. Infodisk (XT, AT)
10,. J. Engelmann & U. Schrader, Schildweg 44,
3200 Hildesheim, 0 51 21/6 33 07. (gj

ROHREN EL503, ECC8035 ong Telefunken, E130L

je 150, / E83CC, E88CC, E180E je 50,, E80CC

100,, EF804 30,, 2xF2 m Fass 170, US-Pruf-

gerat fur alle Rohren 600 T 0 60 84/6 54 1718

Uhr

Osterreich: Universalzahler Frequenz und Fr-Ver-

haltnis, Stoppuhr, Ereignis Impuls- und Perioden-

dauer, C, L, und viele andere Super-Bausatze.
KARLBERGER 1124 WIEN PF 26,8 43 85 85 [5]

Baßverbesserung bei jeder HiFi-Anlage möglich
Unser SOUND-PROCESSOR lost die meisten Tief-

baß- und Wohnraumakustikprobleme flexibel und

preiswert Kostenlose Musterheferung 14 Tage zur

Ansicht Unkomplizierter Anschluß an jeder Stereo-
und Beschallungsanlage Verkaufspreis 278 DM In-

formationen kostenlos per Post Dipl -Ing P Goldt,
Bodekerstr 43, 3000 Hannover 1, Telefon 05 11/
3 48 18 91 g]

Platinenfertigung. R Edelhauser, Im Farchet 4,
8170 Bad Tolz, Tel 0 80 41/45 23, Fax 0 80 41/
88 24 [g]

Elektronische Bauteile zu Superpreisen! Restpo-
sten - Sonderangebote! Liste gratis: DIGIT, Post-

fach 37 02 48, 1000 Berlin 37. g

Außergewöhnliches' Getaktete Netzteile 5V75A,
Infrarot-Zubehör Hsp Netzteile, Geber f Seismogra-
phen, Schreiber, PH-Meßger, Drehstrom u spez
Motore m u o Getriebe, Leistungs-Thyristoren/Di-
öden, praz Druckaufnehmer, Foto-Multiplier Opti-
ken, Oszilloskope, NF/HF Meßger XY-Monitore,
med Gerate pneum Vorrichtungen, pneum Ventile,
Zylinder etc u v m gebr u preiswert aus Industrie,
Wissenschaft u Medizin Teilen Sie uns Ihre Wun-

sehe mit wir helfen TRANSOMEGA-ELECTRO-
NICS Haslerstr 27, 8500 Nürnberg 70, Tel 09 11/
42 18 40, Telex 6 22 173 mic kein Katalogversand

g

PLATINEN => ilko Tel 43 43 ab 3 Pf/cm^ dpi
9,5, Muhlenweg 20 6589 BRÜCKEN

-EPSIM PLUS- DER EPROMSIMULATOR FUR IBM
UND KOMPATIBLE DIE Alternative zu teuren Ent-

wicklungssystemen' Simuliert EPROMS bis 32K-8
Einfachste Bedienung Komfortable Software wird

mitgehefert Einfuhrungspreis 199, DM Komplett
mit Handbuch, Kabel, Stecker, Software Sofort be-
stellen bei HAHN ELECTRONIC, Joh -Clanze-Str
53, 8000 MÜNCHEN 70 ig

Elektronische Bauteile zu Schleuderpreisen! Gra-
tis-üste anforderni Heinz-P Schulte, Postf 2114,
4936 Augustdorf [5]

19 Zoll Front3HE3,, 10 000/80V 8,, NETZTEILE
IM GEHAUSE, 2x40V AC/15A, 2x50V AC/1 A 150,
ZWEIMAL pm 80V DC, 8A, pm 100V DC 1A 350

DM, RINGTRAFOS 700 VA 40 und 50 V, 0 27 72/

4 29 05

DURCHKONTAKTIEREN ohne SpezialWerkzeug mit

versilberten Kupferhohlnieten, 2,3mm langi Außen-
durchm mm DM/1000 0,8 37,, 1,0 27,, 1,2
28,,1,5 28,,1,8 29,, 2,0 31,,2,5 36, +

Nachnahme-Versandkosten i Elmar WIENECKE,
Wasserstr 18-D12, 4973 VLOTHO, 0 57 33/58 01 lg

AB SOFORT auch EinzeUdnahme 0,25 W Metall-
filmwiderstandevon 10 Ohm bis 1 MOhm DM 0,08/St

0,25 W Kohleschichtwiderstande von 1 Ohm bis 2

OM Ohm DM 0,05/St Elkos radial von 1uF/10V bis
470uF/63V DM 0 40/St - Zenerdioden 0,5W ZPDO
8V-ZPD51V DM 0,1 O/St Festspannungsregler von

5V o 1A bzw 1 5A bis 15V und 5V o 1A bzw

1,5A bis 24V DM 0,75/St IC Praz Sockel 14pol
DM 0,65/St IC Fassung PX 14pol DM 0 22/St

Kataloge anfordern HE Elektronic, Postfach 64 01

05, 5000 Köln 60 Ab 25 DM keine Versandkosten.
II

3 NF-Meßgerate mit Rohren je 300,, US-Hubmes-

ser 250,, Fernmelde-Baugruppe mit vergoldeten
Rohrenfassungen Liste mit Foto g Ruckporto A

Dieffenbacher, Im Grundchen 16, 6384 Schmitten 8

a

* SMD-Bauteile kostenlose SMD-üste B89" an-

fordern bei Bernd Uschwa, Am Nippenkreuz 18,
5300 Bonn 2 Tel 02 28/34 63 49 [5]

SONDERLISTE KOSTENLOS! Wir liefern laufend

ein interessantes Bauteile-Angebot + Bausatze +

Restposten. VE-Bausatzkatalog mit 150 Prazisions-

bausatzen gegen 5, DM in Brfm DJ-Electronic,
Abt. 5213, Oßwaldstr 5, 8130 Starnberg (jj

OSTERREICH! Bauteile - Bausatze - Computer - Zu-
behor - Fachliteratur - Sonderangebotel Katalog gra-
tis' JK-Elektronik, Ing Kloiber, D12, Postfach 187,
1110 Wien. m

8ungi Auch Musiker aufgepaßt' Noch immer gibt's
den neuen 470 Seiten starken 89/90er MONACOR-

Katalog gegen DM 20 (Schein, 15, Schutzgeb /

5, Gutschrift) mit Angeboten von A wie Audio bis Z

wie Zange Auch dieses Jahr zu haben bei REKON
PF 15 33 7880 Bad Sackingen

LAUTSPRECHER + LAUTSPRECHERREPARATUR
GROSS- und EINZELHANDEL. Peiter, 7530 Pforz-

heim Weiherstr 25, Telefon 0 72 31/2 46 65 Liste

gratis cg

KKSL Lautsprecher, Celestion, Dynaudio, EV JBL,
Audax, Visaton PA -Beschallungsanlagen-Verleih,
Elektronische Bauteile 6080 Groß-Gerau, Otto-
Wels-Str 1 Tel 0 6152/3 96 15 [5]

Autoradio/Lautsprecher, Frequenzweichen, Fer-

tiggehause, Bausatze. Umfangreicher Katalog ge-
gen 10, DM (Scheck o Schein, Gutschrift hegt bei)
Handleranfragen erwünscht Tannle acoustic, Schu-
sterstr 26, 7808 Waldkirch, 0 76 81/33 10 ig

HAMEG + + + HAMEG + + + HAMEG + + + HAMEG
+ + + Kamera fur Ossi und Monitor + Laborwagen
+ Traumhafte Preise + D Multimeter + + ab 108,
DM + + 3 Stck + ab + + 98, DM + D Multimeter
TRUE RMS ab 450, DM + F Generator + + ab

412, DM + P Generator + + Testbildgenerator +

Elektron Zahler + ab 399, DM + Netzgerate jede
Preislage + Meßkabel + Tastkopfe + R,L,C Deka-
den + Adapter + Stecker + Buchsen + Video +

Audio + Kabel u v m + Prospekt kostenlos + Hand-

leranfragen erwünscht + Bachmeier electronic, 2804
Lilienthal + + Gobelstr 54 ++ Telef + + 0 42 98/

49 80 d

SMD-Bauteile SMD-Lupenbnlle SMD-Werkzeuge
SMD-Magazine + Behalter Akt Liste anfordern

LAE-Normann Tannenweg 9, 5206 Neunkirchen 1
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AD-DA-PC-XT/AT
AD/DA Slotkarte fur PC XT/AT mit 8 Eingangen und
1 Ausgang zum Messen und Ausgeben von analogen
Spannungen wie z B Tonsignale AD Wandelrate
0 bis 500 kHz DA Wandelrate 0 bis 1 MHz Per Soft
ware Um und cfipolare Spannungsbereictie einstell
bar Mit Anleitung zum sicheren Einbau und emfa
eher genauer Beschreib + Beispielsoftw zum Ein
lesen /Ausgeben Diskspeichern + graph Darstellen
von Kurven DM 169,

AD-DA-C64
Universelle C 64 Ein /Ausgabepläne (Exp port) fur
Analogspannungen (z B Musik Sprache o a

Signale bis 18 kHz') Inkl ROM Programmen auf
Platine wie SPEICHEROSZILLOSKOP SOUND
SAMPLING DIGITALER NACHHALL etc Einfachste
Handhabung auch bei eigener Ansteuerung Mit An
leitung komplett fur DM 1 19,

Gratis Informationen anfordern'

Bitzer Digitaltechnik
Postfach 11 33, 7060 Schomdorf

Telefon: 0 7181/627 48

TECTRONIC 2 KATALOGE KOSTENLOS
Bitte anfordern: Preiswerte Elektronik" und Aktive Bauteile" Beispiule:
Potis-Sortimente' DM Kondensat -Sort. DM Widerst -Sortimente DM
47042 1Mß 30 St
100 22Kfi 50 St

22KÜ 4 7MSJ 50 St

9,95
14,95
14,95

Div 100 St
WIMA100St
Elkos 100 St

5,95
6,95
8,95

2Q 2Mü 500 St
0 25 2 W, 500 St
1 11 W 100 St

7,95
8,95
6,95

plus-electronic GmbH Emst-Grote-Str. 26 Postfach 100 107
3004 Isernhagen 1 Telefon 0511/61 897 Fax 0511/61 48 64

Nähe Hauptbahnhof

119

Mo-Fr 830-12 30 14 30-1700
Mfltwrjctis nut vormittags'
Sa 9.30-12 30

TT

Andy's
Funkladen

Admiralstraße 119

Abteilung 012
2800 Bremen 1

Fax 0421/372714
Telefon: 0421/3530 60

III WIDERSTANDS-SORTIMENTE III
III sortiert und zusätzlich ohmwertbeschnftet III
Kohlewiderstands Sortimente '/.W 5">A Rehe 12 Typ 0207
67 Werte v 10Ü-33MQ a 10 Stuck DM 1645
67 Werte v 10Q-3 3MÜ a 25 Stuck DM 34 95
67 Werte v 10Q-3 3Mß a 100 Stuck DM 92 75
Packung i 100 Stuck/Weri DM 1 60 (E12 von 1O-10MQ)
Metallwiderstands Sortimente /.W 1Vo Reihe E24 Typ 0207
121 Werle v IOQ-1MQa 10 Stuck DM 4795
121 Werte v IOÜ-1Mo.a 25 Stuck DM114 00
121 Werte v 10Q-1MQ a 100 Stuck DM 34Z 00
Packung a 100 Stuck/Wert DM 3 05 (E24 v 4 7Q-4 3Mfi)
Dioden 1N4148 100 St DM2 22 500 S! DM9 99

Drucker Umschalter parallel (Hand Drehschalter)
Typ 1 2 - 1(2) Rechner + 2(1) Drucker
Typ 1 4 = 1(4) Rechner + 4(1) Drucker
Typ X = 2 Rechner + 2 Drucker
36 P Centronicskabel 1m (v Umsch/Drucker)

DM 75 50
DM 109 95
DM 92 95
DM 20 95

N N Versand ab DM 15 - (+P/V) Ausl DM 200 - (+P/V)
l über 6000 Artikeln} liegt kostenlos Der

oder fur DM 5 - (Bfm ) anfordern Aktuelle Infoliste grafts

LEHMANN-electronic
Inh Gunter Lehmann

Tel/Btx 0621/896780 e

Bruchsaler Straße 8, 6800 Mannheim 81

ABB-CEAG, Dortmund
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iff-

Dafen/ogger ...

MM/C-vQnfennenversfär/cer

... gibt's wie Sand am Meer sollte man

meinen. Wenn elrad solch ein Projekt
anfaßt, muß es schon etwas Besonderes

sein sollte man meinen. Es ist das Drum-

herum, das den Logger interessant macht:

Die Anschaltung für Memory-Cards und der

Betrieb mit Display, der Einstieg in die

Programmierung des Controllers (80535)
und um die Sache rund zu machen das

Memory-Card-Interface am PC. Grund genug,
in die nächste elrad zu schauen sollte

man meinen.

pass/V
High-End-OpAmps machen sie

möglich: die passive, gleich-
spannungsgekoppelte Entzer-

rerschaltung für Schallplatten-
wiedergäbe. Alle phasenbe-
dingten Nichtlinearitäten wer-

den vermieden.

HF-OpAmps b/s 200 MHz

Die neue Rubrik 'Design
Corner' startet mit einem Bei-

trag über zwei monolithische

OpAmps von Comlinear, die

bis 200 MHz eingesetzt werden

können. Um es dem Entwickler
leicht zu machen, hat die Her-

Stellerfirma ein Layout dazu

entwickelt und bietet auch eine

spezielle Experimentierplatine
an.

1&

Leider sind nicht einmal alle

der neuen terrestrischen UHF-

Sender mit einer Antenne ein-

wandfrei zu empfangen.
Man/Frau kann sich damit ab-

finden oder sich einen Anten-

nenwald auf's Dach montieren.
Für Perfektionisten stellt elrad

eine weitere Lösung vor, den

Antennen-Misch-Verstärker mit

MMIC's. Ein Projekt mit drei

Eingängen.

Wa Midi 22 x 3500 Waff

Im Februar 1989 veröffentlich- dings kaum aus. So folgt im

te elrad die Schaltung einer

Midi-Lichtsteuerung mit einer

Leistung von 6 x 3,5 kW. Fur

einige professionelle Anwen-

düngen reichen 6 Kanäle aller-

nächsten Heft die Beschreibung
einer Erweiterungseinheit, mit

der sich bis zu 22 Kanäle steu-

ern lassen.

Mehr elrad

Neu in die Neunziger: Im nächsten Heft werden Sie eine neue, pra-

xisorientierte Know-how-Rubrik finden: die 'Design-Corner' mit

Platinenlayout. Einige weitere Verbesserungen: höherer durch-

schnittlicher Heftumfang und 12 (statt 11) Ausgaben pro Jahr.

Mehr Format

Das Heft, das Sie in der Hand halten, hat noch das 'internationale

Magazinformat'. Mehr Format gibt es ab der nächsten Ausgabe:
D1N A4 ist höher.

In Managerkreisen gibt es den Spruch: 'Wer Format hat, braucht

kein Profil.' Falls Sie der Meinung sind, daß sich elrad in der Ver-

gangenheit durchaus profiliert hat keine Sorge: Daran wird nicht

gedreht. Lassen Sie sich also in vier Wochen nicht von der neuen

Optik täuschen: Es ist die neue elrad!

C'f 72/89
/etzf am /C/osfc

Test: Serielle PC-Mäuse

Grundlagen: Darstellung von

Echtfarbbildern auf VGA

PC-Bausteine: Chip-Sätze für

ATs Programme: Stacks un-

ter DOS Funktions-Parser
* dBASE-Dateien unter Tur-

bo-Pascal u.v.a.m.

c'f 7/90
aö 75. Dezember
am

Projekte: SCSI-Adapter für

Atari PC-EPROMer
Prüfstand: Ratgeber beim PC-

Kauf Kleine USV-Anlagen
* Programme: Residente Pro-

gramme unter Turbo-Pascal
Schönschrift für den Plotter
Know-how: Programmierung
von Laser-Druckern * Report:
Maschinelle Übersetzung *

SGML: Ein Standard für Text-

formate * u.v.a.m.

Änderungen vorbehalten

86

/X 6/89
yefzf am K/osfc

Apples Unix: A/UX 1.1 auf

Mac Ilex Textverarbeitung:
Prismatext -*- Software-Trend:
Groupware im LAN * Test:

Magnetkarten-Leser Warte-

zeit beendet: IBMs AIX auf

PS/2 Anfänge: OLTP und

Unix Basiswissen: Grafik-
Standards Einstiegshilfe:
Minix /ex und jacc für DOS:

mks-Tools Paketpolitik: In-

teractive 386/ix Architech Se-

ries * Für Umsteiger: adö und

mow/ * PD-Software: Preis-

werte Alternative? u.v.a.m.

/X 7/90
aö 77. Januar 7990
am K/os/f

OOPS auf französisch:
Eiffel * Erfahrungsbericht:
HP9000/340 in einer BSD-Um-

gebung Bundestagsnetz-
werk: NetworkOS auf Arcnet-

Basis 32-Bit-Netze: Banyan-
Vines und ASE MultiNet im

Test * Für Umsteiger: jacc

Yet Another Compiler Compi-
ler, Bourne-Shell * Non-

AT-386er: 33-MHz-Altos der

Serie 1000 Neues Lernen:

MITs Project Athena

u.v.a.m.

elrad 1989, Heft 12



isel-Eprom-UV-LoschgeraU DM89-

Alu Genause L 150 x B 75 x H 40 mm mit Kontrol ampe
Alu Decke L 150 x B 55 mm mit Seh ebeverschluß
Lcschsch it L 85 x B 15 mm ml Auflageb ech fur Eproms
UV Loschlampe 4 W Loschzeit ca 20 Minuten
E ekt on scher Ze tscha ter max 25 M n m t Start Taster

ntensve u gechzeitge UV Loschung von max 5 Eproms

isel-Eprom-UV-Loschger 2 (o Abb) DM 248 -

A u Gehäuse L 320 x B 220 x H 55 mm m t Kontrollampe
Au Deckel L 320 x B 200 mm mit Schiebeversch uß
Vier Loschsch itze L 2*20 x B 15 mm m t Aullageblech
Vie UV Loschlampen 8 VW220 V m t Abscha tautomatik
Elektronischer Zeitschalter max 25 Mm m t Start Taste

Intensive u glechzetige UV Loschung von max 48 Eproms

isel-19-Zoll Rahmen und Gehäuse

10 Zo Rahmen 3HE eoxiert DM27 80

19 Zo Rahmen 3 HG eoxiert DM36 80

19 Zo Rahmen 6HE eoxiert DM48 80

10 Zo Gehäuse Rahmen 3 HE elox ert DM 48 80

19 Zo Gehäuse Rahmen 3 HE elox ert DM 56 80

10 Zo I Gehäuse 3 HE e ox ert DM 62 -

19 Zo I Gehäuse 3 HE e ox ert DM 89 -

Zubehör fur 19-Zoll-Rahmen und Gehäuse
1 Zol Frontplatte 3 HE e ox ert DM 1 -

2 Zol F ontplatte 3 HE e oxiert DM 1 65
4 Zol Frontp arte 3 HE eloxiert DM 2 75

Führungsschiene (Kartentrager) DM -55

Frontplattenschnel verschl mt Griff DM -85

Frontplatte Leiterpatte Befestigung DM -70
ABS Gerategrff Ra88mm anthrazit DM 1 12
ABS Gerätegnff Ra 88 mm si bergrau DM 1 45

isel-Euro-Gehäuse aus Aluminium

Eoxertes Aumnum Gehäuse L 165 * B 103 rr

2 SetenteI Profie L 165 x H 42 oder H 56 mm

2 Abdeckbleche oder Lochbleche L 165 x B 88

2 Front bzw Ruckp atten L 103 x 8 42 oder B

8 Blechschrauben 2 9 mm und 4 Gummifurie

sei Euro Gehäus
L 165 x B 103 x h

isel Euro Gehäus
L165xB103x r

isel Euro Gehäus
L 165 x B 103 x r

t Abdeckb e<

t Lochb ech

t Abdeckb et

t Lochb ech

;h

;h

DM11 20

DM12 50

DM12 50

DM14 50

isel-Bestuckungs- u -Lotrahmen 1 DM 5

Alu Rahmen 260 x 240 x 2.0 mm mit Gummifußen
Schließbarer Deckel 260 * 240 mm mit Schaumstoff
Plat nen Haltevorrichtung m t 8 verstel b Ha tefedern

Zwe verstellbare Schienen mit 4 Rande schrauben

G e chze tiges Bestucken und Loten von P at nen
Fur Plat nen Bis max 220 x 200 mm (2 Eu 0 Karten)

isel-Bestuckungs- u -Lotrahmen 2 DM 99 8

Au Rahmen 400 x 260 x 20 mm mit Gumm fußen
Seh leßbarer Deckel 400 x 260 mm mit Schaumstoff
Pat nen Haltevorr chtung mit 16 versteh Haltefede n

Drei verste Ibare Seh enen mit 6 Rändelschrauben

Gechzeitges Bestucken und Loten von Platinen
Fur Platinen b s max 350 x 230 mm (4 Eu o Karlen)

isel-Flux-undTrocknungsanlage DM396-

Elox ertes A u Gehäuse I 550 x B 295 x H H5 mm

Schäumt uxer Flußm ttelautnahme 400 ccm

Schaumwel enhohe stufenlos regelbar
Heizplatte a s Vorne zung und Trocknung
Le stungsaufnahme 220 V/2000 W rege bar

Fluxwagen fur Platinen b s 180 * 180 mm

isej-Flux- und Trocknungswagen, einzeln DM 45 -

isel-Verzinnungs- und Lötanlage DM 340 -

Elox ertes Alu Gehäuse L 260 x B 295 x H 145 mm

Hezplatte 220 V/2000 W stutenlos regelbar
Au Lötwanne tedoms ert 240 x 240 x 40 mm
Bimetall Zeigerthermometer 50-250 Grad

Lotwagen verstellbar max Platmengroße 180 x 180 mm

isel-Entwicklungs- u. -Ätzgerät 1
Superschmale Glaskuvette H 290 x B260x T30 mm

II PVC Kuvettenrahmen mit Kunslstoffwanne

Spez alpumpe 220V m t Luftvertei rahmen

DM 180.-
Hez

Pat

A uff.

st

ne

ab

inha

gwa

100 W/200 V n

Iter verstellba
nne L400xB

398

150

bar Thermome

x 4 Eurokarte

H20 mm

isel-Entwicklungs- u. -Ätzgerät 2 DM 225.-
Superschmi
PVC Kuvetti
2 Spez alpumpen

Glaskuvetie H290x B430xT30 n He zstab 200W/220V regelbar Thermometer
Plalmenhalfer verste bar max 8 Eurokarten

I Auflangwartne L 500x8 150x H 20 mm

isel Bohr- und Frasgerat DM 340,
Alu Stande mi[ T Nuten T seh 350 x 175 mm

P azis onshubvo r chtung m t sei Linea fuh ung
Ve stellba er Hub max 40 mm m t Ruckstellfede

Ve stellba er Seitenansch ag und Tiefenansch ag
Bohr und F asmasch ne 220 V m t 3 mm Spannzange
Feed Back D ehzahi egelung von 200020000 U/m n

Hohe Du chzugsk afi und extrem hohe Rund aufgenau gki

isel-Bohr- und Frasstander
mit Hubvorrichtung einzeln

isel Walzen Verzmnungsaufsatz
(ur Verzinnungs u Lotanlage

EIok ertes Au Gehäuse L300xB400xH 120

Spezial Z nn Auft agswalze 40 L 190 m

G e chst omget lebemotor Antr eb 24 V

Transportgeschw ndigke t stufenlos regelbar
Arbetsbrete max 180 mm

Gesamtgew ch( 5 7 kg

isel Verzinnungs u Lötwagen einzeln
fur P at nen b s max 180 x 180 mm

Iserf'-electronic, Hugo Isert

6419 Eiterfeld, s (06672) 7031, Telex 493150
Versand per NN, plus Verpackung + Porto, Katalog 5,- DM

isel-fotopositivbeschichtetes Basismatenal

Kupferkasch ertes Basismater al mt Postiv Lack

Glechmaßgeu saubere Fotosch cht Starke ca 6 um
Hohe Auflösung der Fotosch cht u ga v Bestand gke t

Ruckstandsfreie Lchtschutzfole stanz u schneidba

PertinaxFR2 isert)

Pertmax 100
'ertmaxieo

Epoxyd FR 4

x160
x233

tseitig
Epoxyd 100x160

Epoxyd 160

Epoxyd FR 4

Epoxya100
epoxya 160

10 St 10%

233

2setg
160

233

1 5 mm
DM 155
DM3 60

1 5 mm s

DM 2 95

DM6 90

1 5 mm s

DM3 55

DM8 25

tark mit üchtschutzfo le

Pertinas 200
Pertmax 300

ark mit Lichts

Epoxyd 200'
Epoxyd 300

ark m t Lichts

epoxyd 200 x

Epoxyd 300 x

50 St 30 % 100 St 35 % Rabatt

"300
x400

hutzfo
300
400

hutzfo

300
400

DM 5 80
DM11 85

le

DM11 20
DM22 30

le

DM13 30

DM26 55

isel-UV Behchtungsgerati DM215-

Elox Alu Gehäuse L 320 x B 220 x H 55 mm mit Glasplatte
DeckelL320x B220x H 13mm mtSchaumstoffaufl 20mm

4 UV Leuchtstofflampen 8 W/220 V

Beichtungsfache 245 x 175 mm (max zwe Eure Karten)
Kurze u g eichmaß ge Bei chtung fu F Ime u Platten

isl-UV-Blichtungsgerät2 DM298-

Elox A u Gehäuse L 480 x b 320 * H 60 mm m t Glasplatte
Deckel L 480 x B 320 xH 13 mm mISchaumstoffaufl 20mm
<J UV Leuchtstoff ampen 15 W/220 V

BelicJitungsf ache 365 x 235 mm (max v er Euro Karten)
Kurze u g eichmaß ge Belichtung fur Filme u Platten

isel-Vakuum-UV-Belichtungsgerät 2

fur zweiseitige Belichtung DM1138-

Elox ertes Alu Gehäuse L 475 x B 425 x H 140 mm
Vakuumrahmen mit Selbstverschluß und Sehne Ibelüftung
Nutzfläche 360 x 235 mm/max maier Zwschenraum 4 mm

Vakuumpumpe 5 L/Mm maxma -0 5 bar
Acht UV Leuchtstofflampen 15 W/220 V
Anschluß 220 V Le stungsaufnähme 300 W

Zeitemstellung 6-90 Sek und 1-15 Mm

isel-Vakuum-UV Belichtungsgerät 1

fur einseitige Belichtung

sei Prazisions Handtrennsage
AuS
Verfa

Se ten

A u B

Moto

Lech
Ooto

ande

rweg
ansc

ack m

220 V

metal
Da

mt TNu

600 mm
en Tisch 800x500

m t se Ooppelspurv
lag mt Ska au verstellbarem

t Mederhater und Absaugvo
710W L

bis 6 m

DM 980,-

o schub
T efenanschlag
chtung

ee laufd ehzahl 10000 U/mm

n Kunststoff bs 6 m

nsche be oder Hartn

m Starke
eta Sägeblatt

Diamant-Trennscheibe, 0 125 mm

Hartmetall-Sageblatt, 0 125 mm

DM340-

DM112-



Traum Preise
für Qualitäts Elektronik- und Computer Bücher

Elektronik Schaltungen Das große Minispione Baubuch Elektronik Grundkurs C MOS Schaltungsbuch

Best.Nr 7 DM19,80 Best Nr 228 DM29,80 Best.Nr. 23 DM9,80 Best Nr 249 r>M 9,80

BASIC-
Taschentabelle
Best Nr 270 DM 5,-

Elektronik
Schaltungen

Zum Basteln und Experimente

I H/SS5S"

Elektronik
' Q Best Nr 1 DM 29 80
Transistor Berechnungs und Bauanleitungs
Handbuch 307 Seilen Elektronische Schaltun
gen und deren Dimensionierung Mit vielen Re
chenbeispielen Tabellen VergYeichslisten An
schlußbilder BASIC Programme zur Berech
nung von Schaltungselementen
QBest Nr 2 DM 19 80
Transistor Berechnungs und Bauanleitungs
Handbuch Band 2, 129 Seiten Fortsetzungs
band Verstarker Berechnungen Opto iCs
Stromversorgungen Operationsv viele Be
rechnungsbeisp ele

Q Best Nr 3
Elektronik m Auto
E Mß f d

DU 9 80

Ein Muß fur jeden technisch interessierten Au
tofahrer Der Mtt des Jahres

ü Best Nr 4 DM 19 80
IC Handbuch Das Handbuch fur d gitale und
lineare integrerte Schaltungen TTL und CMOS
Tabellen Listen Berechnungen
Q Best Nr 5 DM 9 80
IC Daten buch Daten und Anschlußbilder der
w chtigsten integrierten Schaltungen TTL
CMOS NF OP Lineare Schaltungen
J Bester 6 DM 19 80
IC Schaltungen TTL CMOS Lin Umfangreiche
Schaltungssammlung aus dem gesamten
Bereich der integrerten Schaltungstecnnik 150
Seiten

ü Best Nr 7 DM 19 80
Elektronik Schaltungen Eiswarner Sextest
Alarmanlage furs Auto und weitere 60 wertvolle
Schaltungen d e man immer wieder braucht
180 Seiten

? Best Nr 9 DM 9 80
Feldeffekttrans stören Grundlagen Scha tun

ge i Berechnungen Tabellen Daten

? Best Nr10 DM 19 80
Elektronik und Radio Einfuhrung in die Rad o

technik Sender Empfanger viele Beispie e

und leicht nachzubauende Gerate (sehr gut)
? Best Nr 13 DM 9 80

Hobby Elektronik Handbuch Schaltbeispiele
und Bauanleitungen fur den Hobby Eektroni
kerjAlarmanl M msender Metallsuchger uva

88 Seiten

... .-
DM 19 80

Entwurf und Schaltbespiele 140
Seiten Vom Gatter bs zum Zahler und Spei
eher Viele Schaltbeispiele

Q Best Nr 18 DM 19 80
CMOS Appl kationen

3 Best Nr 249 DM 9 80
CMOS Experimente und praktische Schaltbei
spiele Tabellen und Anschlußbelegungen
? BestNr 2492 DM 19 80
Dieses C MOS Buch zusammen mit 5 C MOS
integrierten Bauste nen und Expenmentierplati

3 Best Nr 20 DM 19 80
Operationsverstärker Grundlagen und Schal
tungen Auf 160 Seiten finden Sie prakt alles
z Thema OpAmps
J Best Nr 19 DM 19 80
IC Experimentier Handbuch Hoch nteressante
Schaltungen mit Bauanleitungen 122 Seiten

D Best Nr 21 DM 19 80
Digitaltechnik Grundkurs Den braucht jeder'
Se>r gut'
Dieses Buch liefert dem Leser auf über 130
Seiten die notwendigen Grundkenntn sse
dieser so fasz n erenden Technik Le cht ver

stand iche Erklärungen der grundlegenden Zu
sammenhange erlauben e nen schnellen Ein
stieg Vtee Blder und Schaltbe spiele Sehr
empfehlenswert
J Best Nr 23 DM 9 80
E ektron k Grundkurs Eine wirklich echt ver

stand ehe Einführung mit v elen sehr mteres
santen Bauanle tungen

? Best Nr 16
CMOS Et
S

3 BestNr 228 DM 29 80
Das Große M nispione Baubuch Se bstbau von

Hochleistungs Minispionen der neuen Gene
ration Echt gut'

IC-Experimentierplatine
3 Bestell Nr 41 {Bausetz) Preis DM 79 -

Eine Universalexpenmentierplatine fur prak
tisch alle integrierten Schatkrese und d skre
ten Bauteile Der Aufbau von Versuchs und
Experiment erschaltungen wird zum Kinder

spei Einfach schnei! und ohne Muhe lassen
sich mit dieser hochwert gen EPOXY Versuchs
platine selbst komplizierte I neare und digitale
Schaltungen m Handumdrehen aufbauen

De Platine bietet Steckplatze fur
3 x 14 polige Dual In Line Gehäuse (14 DIL)
4 x 16 polige Dual In Line Gehäuse (16 DIL)
1 x 24 poliges Dual In Line Gehäuse
1 x 28 po ges Dual In Line Gehäuse
1 x 40 pol ges Dual In Line Gehäuse

Beim E nsatz von DIL Adaptern können auch
diskrete Bauteile gesteckt werden Als Stecker
dienen die preiswerten und bewahrten Eisen
bahnstecker

,
von denen 50 m Bausatz inbe

griffen sind Der Bausatz besteht weiterhin aus

der gebohrten Platine den Steckbuchsen (340
Stuck) sowie 4 Auflagefuße und sämtliche
Sockel Ein interessantes Begle tbuch mit
vielen Schatbeispielen rundet das Paket ab

Sehr gute Comnuterbücher
ü Best Nr 133 DM 29 80
Das MS DOS Handbuch (DOS 2Xbis 4 0) 218
Seten Grundlagen und Einfuhrung MS DOS
3 2 3 3 und 4 0 Sehr gut'
J Best Nr 1332 DM 79 -

Das MS DOS Handbuch 4 0 mit Diskette De
Dskette enthalt alle Programme aus Buch Nr
133

3 Best Nr 257 DM 9 80
GWBASIC Schnellkurs Dieser Schnellkurs fuhrt
Sie ohne Umwege auf eine leicht verstandli
ehe Weise in die Computersprache GWBASIC

IBM-PC/XT/AT +

Kompatible
3 Best Nr 66 DM 29 80
Einfuhrung in dBASE III

3 BestNr 216 DM 24 80
Wordstar fur Fuchse

ü Best Nr 219 DM 29 80
Mehr Profit mit Framework II Einfuhrung und
Beispele 177 Seiten

3 Best Nr 220 DM 19 80

Einfuhrung Tabellenkalkulationen sehr gut

J Best Nr 221

Symphony Anwendungen
D Best Nr 226
Hacker Handbuch

U Best Nr 227
Wordstar Planstar

? Best Nr 234
LOTUS 1 2 3 Anwendgn
3 Best Nr 235
Goethe Ut lit es Sehr gute Pro>
undTrcks

DM 29 80

DM 19 80

DM 5-

DM 29 80

DM 29 80
gramme Tips

J BestNr 239 DM 39

Open Access II E nfuhrung und Anwendung
Sehr gut' 348 Seiten

J Best Nr 244 DM 19 80
Desktop Publishing mit FONTASY 198 Seten
sehr gut

J Best Nr 248 DM 39 00
Einfuhrung n die Fraktale Geometrie Wrkich
verstand ich sehr gut mt v elen Programmen
n C

J Best Nr 253 DM 9 80
Publ c Domain und Shareware Handbuch
Band 1 Sechs sehr nteressante Pakete mit

Anwendungen 100 Seiten

3 Best Nr 254 DM 9 80
Publ c Domain und Shareware Handbuch
Band 2 16 weitere sehr interess Pakete Be

Schreibungen 150 Seten

3 Best Nr 259 DM 39 00

PC/XT/AT Se vice und Selbstbau Handbuch
E n Muß Sehr gut'
J Best Nr 260 DM 39
LaserSet Handbuch Profess Seitengestaltung
mit PCs 252 Se ten

3 Best Nr 2632 DM 19 80
VENTURA 1 1+2 0 Schnellkurs Sehr gut' Mit

Diskette

3 BestNr 945 DM 9 80
F nanzmathemat k m t PC

3 BestNr 260 DM 29 80
Das Handbuch zum LaserJet+ Ein Muß fur

alle Laserdrucker Anwender Sehr gut Ca 150

Seiten

Taschentabellen
Die Kompnktinforrnation

zum Niedrigpreis!
DM 5 -

3 BestNr 271 DM 9 80
LOTUS 1 2 3 Taschentabelle

Q Best Nr 272 DM 9 80
MS DOS 4 0 Taschentabelle

3 BestNr 273 DM 9 80
dBASE III Taschentabelle

3 Best Nr 274 DM 9 80
Cl pper Taschentabelle

J Best Nr 275 DM 9 80
Turbo Pascal Taschentabelle

3 Best Nr 277 DM 9 SO
SYMPHONY 2 0 Taschentabelle

3 BestNr 27B DM 9 80
WORD 4 0 Taschentabelle

? Best Nr 279 DM 9 80
FRAMEWORKE Il/Ill Taschentabelle

Schnejlkurse zu

Minipreisen
3 Best Nr 257
GWBASO Schnellkurs

Sims
st Nr 261
II C Schneflkurs

J Best Nr 263
VENTURA Publisher Schnellkurs

J Best Nr 264
FORTH Schnellkurs

DM 9 80

DM 9 80

DM19,30

Computer Sprachen und
Assembler

J Best Nf 2822 DM 49 00
Einführung 8088/86 Assembler Sehr guter Ein
fuhrungskurs mt Assembler und nteressanten
Be spielen auf Diskette

J Best Nr 2"31 DM 29 80
8088/8086 Maschinensprache 319 Seten Ein
fuhrung und viele nützliche Programme Sehr
gut
3 Best Nr 241 DM 9 80
Alles über Batch Dateien Wirkl ch alles was es

zum Thema Stapeljobs zu sagen gibt 120
Seiten

3 Best Nr 25 DM 39-
68000 Mcrocomputer Enfuhr Lehr Lern und
Arbetsbuch fur 68000 CPU Anwender Viele
Beisp ele

3 Best Nr 119 DM 9 80
Programmieren mit Z80 Komplette E nfuhrung
mit Beisp elen Sehr umfangreich und gut' 400
Seiten

J Best Nr 118 DM 5 -

Programmieren n 6502 Maschinensprache
240 Seten Einfuhrung und Bespiele

J Best Nr 200 DM 29 SO
FORTH Programmbeispie e Sehr interessante
prakt sehe Programme n FORTH Quellcode
205 Se ten

3 Best Nr 2642 DM 19 80
FORTH 83 Schnellkurs Komplette E nfuhrung
mt Beispielen und D skette mt FORTH Com
p ler

ü Best Nr 245 DM 29 80
Prakt sehe Einfuhrung in LISP Komplette En
fuhrunq mit Beispielen in die Sprache der
Zukunft

J Best Nr 232 DM 29 80
PROLOG Handbuch

? Best Nr 233 DM 29 60
PROLOG Anwendungen

J Best Nr 213 DM 49 00
Technische Gleichungssysteme n BASIC Sehr
gut
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